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zu Wallerftein, das fürftlid) Lömwenftein:wertheimifche gemein[djaft[idje Archiv 
zu Wertheim, das [ómenfteinzavertbeim-rojenbergildje Ardiv bajelbft, das 
fürftlich Teiningifche Ardhiv zu 9[morbad, das fürftlich Ichmwarzburgifche 
Archiv zu Rudolftadt, das limpurg-fontheimifche Archiv zu Oberfontheim, 
das Ctabtardjio zu Rothenburg und die Archive des germanischen Mufeums 
zu Nürnberg fowie des Dijtorijden Vereins für Unterfranken und Ajchaffen- 
burg zu Würzburg. 

Den Beamten diefer Archive und fämtlichen im Vorwort zum erften 
Bande bereits genannten Herrn bin id) für ihre Unterjtügung und ihren 
Rat zu großem Danke verpflidtet; Herr Arhivdireltor Dr. von Stälin 
in Stuttgart Bat mir aud) für jeden Bogen diefes Bandes wieder feine 
reihe Erfahrung und jein Wiffen ganz zur Berfügung geftellt. or 
allem aber Tchulde id) reihen Dank meinem Freunde Dr. ©. Sebring 
in Stuttgart, ber vom ganzen Bande eine Sorreftur. gelejfen und das 
mühevolle Regifter abgefaßt bat. Herr Domänenrat Dr. Schreiber in 
Amorbah Hatte bie Güte, mid auf mehrere Urkunden aufmerfjam zu 
maden. 


Stuttgart, im September 1904. 


Dr. Rarl Weller. 
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zigen chnecht in legen. Lobt aber im der vorgenant Eberwein, 
als di vodern zwen sein porgen getan habnt, so sein wir ledich 
von der pürgschaft. Es ist auch in den vorgenanten sechs hundert 
pfunt pfenning beslozzen, aller der schad, vodrung und ansprach, 
der er hincz uns jach, aller ding ab sein, und alle die hantvest, 
di er von uns het, sint mit der handvest tod. Wir sein auch 
schuldieh worden Götzen dem Leschen seinem ritter vier und 
zwainezich pfunt Regensburger pfenning auf sand Michels tag der 
nu schirst chumt, die wir im gegeben haben umb einen maidem. 
Und daz im daz stat und unzebrochen beleib, geben wir im den 
brieff versigelten mit unserm und der vorgenanten porgen insigel. 
Daz ist geschehen ze Lantshüt millesimo CCC?. undecimo, an dem 
Perchtel tag. 

Nach bem Original auf Pergament im gemeinjdjaftliden Archiv zu Öhringen, 
mit 3 anBüngenben Stegen; ba8 bes Ausftellers ijt abgebildet bei Hanßelmann, 
SHohenlohtjche Yanbeshoheit I ©. 584 Nr. 13. Unvollftäindiger 9f6brud ber Urkunde bei 
Sanßelmamn I S. 431 Nr. 75. 


2. 1311 März 2. 
Der Edle Conrad von Bokesberg verfügt für den Fall feines 
finderlofen Abfterbens, daß die Vefte Sweineburg mit Zubehör und fein 
übriger 3Befi& an feinen Verwandten (bulen) Cunrad von Hohen- 
loch unb deifen Erben unb an feine Schwieger bie Gräfin Kunegund 
von Wertheim und deren Erben fallen folle; bod) fol feine eheliche 
Wirtin Kunegund von Wertheim bie Güter |o lange inne haben, bis 


[4] 


20 


ibr von Cunrad von Hohenloch ober der genannten Schwieger 25 


600 Mark Silbers ausbezahlt worden find. Auch verfpricht er, weder 
Sweineburg nod fonft eines von ben Gütern ohne die Einwilligung 
Konrads von Hohenlohe und feiner Schwiegermutter zu verjeten oder 
zu verfaufen; falls er in Uneinigfeit mit feiner Schwieger gerät, fol das 


an Konrad von Hohenlohe, an Goczen Duringen, Werenher von Hart- 30 


hein und bem schultheissen von Harthein ftehen, die darüber ent- 
Iheiden follen; menn er im Fall ber Nichteinigung bann mit ebenfoviel 
Gut komme, als Konrad und feine Schwieger für ihn ausgelegt haben, 
jo jollen fie ihm feine 3Befte und fein Gut wieder geben und ledig lafjen 
wie des Tags, da dieje Vereinbarung gejdjab. Mit bem Siegel des Aus- 
ftelers und feiner Gattin gegeben 1311, do vier wochen woren an 
unser vrowen tag kerzewihe. 

Nah bem Orig: Perg. im fürjtlich Iöwenfteinswertheimifen gemeinfchaftlichen 
Ardiv zu Wertheim, mit 2 anhängenden Stegeln. 
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C» 
inieus Herbipolensis et Gotfridus 
den sene domini de Bruneeke harum 
» public een ad universorum has 

otieiam pervenire, quod nos et nostrum qui- 

aliis nostris coheredibus recognovimus et presenti- 
ius nullum nos ius a retroaetis temporibus habuisse 
'eq Bnoseetngateias ios. parco al 
en Herbi 1 3 dyocesis seu alias | in fruetibus 

e alii: porineni dicte eeclesie quibuseumque 
ur. Sic RERUM» darn phitecabuecsee 3p 
1 eeclesie nobis vel alieui nostrum 
? tompeter videret, | hoe a nobis ab- 
etai et expresse transferentes 
. . prepositum, . . decanum et 

» el dicte gen ais 
Pro LIE een spento 


































































| r secundum nolo p ptépxzpmesos nos a solu- 
te vem nme e, Minen vero ab ipsa fideiussione cum 
arum a n restitucione erimus omnimode ab- 

. vel pluribus eorum decedentibus 
ER A solucionem seu recognicionem, 
acionem et translacionem predietas promittimus 
1 eoranden eque ydoneum vel ydoneos sub- 
warnt . decani et eapituli predietorum 
Mou superstites fideiussores modo 
. deeanum et capitulum iam dictos 
a redicia se recipient, donec talis substi- 
prem 1 quoque omnium et singulorum 
1 rin, .. deeano et eapitulo prefatis 
E nostrorum ınunimine roboratam. 
i reeognoseimus nos fideiussisse modo 
nye honis et Gotfridi predietorum in hoe 
)repos m m, .. decanum et capitulum prelibatos et 
laeione ad pec fideiussionis debitum iuxta 
" pauio evideneiam et omnium 
»rtitudinen nos comites et Conradus 
ra sigilla presentibus apponentes, Nos 


recognoscimus nos simili modo 
le data ad ipsius fideiussionis debitum 
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s omnia et singnla 
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predieta et specialiter fideiussorum premissorum constitucionem ex 
nostra certa sciencia processisse, in ipsius fideiussionis evidenciam 
ae eciam recognicionis certitudinem sigillum nostrum ad preces 
predietorum militum presentibus apponentes. Datum anno domini 
M*.CCC?. undecimo, XII”. kalendas Aprilis. 


Nah bem $rig.Terg. im Staatsarhiv zu Stuttgart, mit 6 anbüngenben 
Siegeln; ba8 Stegel Emichs f. bei Albrecht, Tie Hohenlohifhen Siegel bes Mittelalters 
(im Archiv für Hobenlohifche Gefchichte I. 1857.) S. 160 Nr. 102; das Siegel Gott: 
frieds ebenbafefbit €. 158 Nr. 98; das beihäbigte €. Konrabs v». H. f. Albrecht 
€. 123 Nr. 11. Regeft: Regesta Boica V p. 198. 


6. Werner von Brauned, Bruder bes Deutfhen Ordens. 
1. 1311 März 21. Urkunde Nr. 5, ©. 6 Zeile 10. 


2. .... Februar 27. Obiit frater Werenherus de Brun- 


eck. Wirtembergifch Sranfen VI 1. 1862. ©. 85 nad) einem Anniverfarienbud ber 
Deutfhhausfapelle zu Mergentheim aus der Mitte des 14. Jahrhunderts. — Tas Todes: 
jahr ift nicht befannt; da Werner 1311 nod) minderjährig war, ijt e8 wohl erft einige 
Zeit nad) diefem Sabre anzufegen. 


i] 


1. 1311 April 2.  Gger. 


Friedrih, Landgraf zu Thüringen, Markgraf zu Meißen und in 
dem Dfterland, verbündet fid) mit Rudolf, Pfalzgrafen bei dem Rhein 
und Herzog in Bayern, unb verabredet eine Heirat zwijchen feiner Tochter 
Glijabetb und einem ber Söhne Rudolfe. Wir und unser bürgen haben 
auch gelopte mit samt dem egenanten hertzog Rudolf hern Heinrich 
dem abte von Fulde, graf Bertholden von Hennenberch, graf Ger- 
lachen von Nassau, Friderich dem burchgrafen von Nürenberch, 
Albrecht von Hohenloch und graf Heinrich von Weilnawe, 
ob hertzog Rudolf ab gienge, dez got niht enwelle, daz wir den 
selben sehse herren laisten, volfüren ond* stzt haben allez, daz 
vor geschriben ist, in allem rehte sam dem hertzogen, ob er lepte. 
Mit bem Siegel des Ausftellers gegeben ze Eger dez nachsten freitagez 
vor dem palmtag, da man zalt von Christes geburtte dreutzehen- 
hundert jar darnach in dem einleften jar. 


Abgedrudt: iyoridjunaen zur Deutfhen Gefhichte Band XX. 1880. ©. 238 nad) 
bem Drig.sPerg. im fof. Hausardiv zu München. 


a) Borlage rund, 
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» | Y lid ee actum ei alid fore scriptum; 
| ; libellum et beneficium restitu- 
petens; franden, dolum et decepeionem 
us, 1 Alia proponemus, per que contraetus 
did i ierit Tet d t v o a 
usa vieiari ve | eciam annullari. Que omnia et sin- 
, promisimus et in hiis scriptis pro- 
Y et frmiter observare sub dacione fidei 
a 'ontra ea non venire aliquo studio ingenio 
ittin is. etiam pro nobis nostrisque heredibus 
eo |» successoribus et ipsorum ecelesie de 
jt suarum pertineneiarum ac hominum 
| plene cavere et warandiam 
Im ius, E Lori gersrioturii fieri est consuetum, 
ne |. dampna removere, que ipsis eorumque 
BB ar ex parte nostri nostrorumque 
ta advoc eum suis pertinenciis et propriis 
| $. illata fuerint sive faeta. Pro qua 
22H wards facienda primm et obliga- 
8 sepefatis a successoribus et eeclesie 
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erg © eu | s Emicho de Brunecke, canonici 
H em mid Ulricus de Eichen, Hiltebrandus de 
D, « ci ecclesie Augustensis, neenon dominus Otto 
xyrehber s notarius domini Andree de Brun- 
a. bn. plures fide digni ad hoe vocati pro 
t rogati, Tene anno domini millesimo  tricentesimo 


pae 


po etedio zu Mündyen, mit 4 am rotgrünen Seiben: 

Siegen; das des Andreas f. Mbreht €. 157 Nr. 96; bae 
nia ift abaefa falle . Das 2, Orig.: erg. bat folgende Enden ber erften 

t| — presentibus | — tradimus || und biefelben Siegel; das ©. ber 
ünem Wad 6, zeigt in febr Kleinen Buchjtaben bie Umjchrift: + S. OF- 

j v DIY ; t6 ift baéfelbe wie in Urkunde Nr. 9, Mgebrudt: 


VIII p- 487 nr. 270. 


p 1311 April 15. Lichtel. 
Bernie unb feine Gattin Eufemia verkaufen 
ig bei j ihre Vogtei in Rüderiehshusen mit Zu: 
($ he Ser Nos quoque Eufemia predicta, eo 
| , eum suis pertinenciis ac propriis hominibus 
dieta cum nostra peeunia, que nobis data 
is in dotem, empta fuerunt, recognoscimus 
E iprement Gerungo tabellioni consistorii 
allen t ne ratum habeamus atque 
ipsu t aliquid in eodem contentum non 

io, st studio , Seu cautela. In quorum omnium 
ui dem m "x soru um nos venditores ee D 
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Herbipolensis petivimus et obtinuimus roborari. Nos quoque .. 
officialis curie prediete ad peticionem predictarum parcium duxi- 
mus presentibus appendendum nostre officialitatis sigillum in testi- 
monium predictorum. Actum anno domini M*.CCC^. undecimo, 
feria quinta infra octavam Pasche. Huius rei testes sunt honora- 
biles viri dominus Bruno decanus, dominus Bertoldus seolasticus, 
dominus Bettelmannus custos, dominus Blumelinus, canonici eccle- 
sie sancti Johannis in Hauge, Bertoldus notarius noster, Gerungus 
tabelio predictus et alii plures ad hoc rogati pro testibus et vocati. 


Ego quoque Gerungus tabelio predietus recognosco publice per pre- 10 


sentes, quod dietum contractum conscripsi manu mea et quod pre- 
dicta vendicio coram me fuerat in castro Lihental presentibus testi- 
bus antedictis. 


Nah bem foptafBud) (Kettenbuch) bes Stifts Haug im Kreisardhiv zu Würz- 
burg, fol. 28b nr. 92. Abgebrudt: Monumenta Boica XXXVIII p. 492. Die 
Urkunde hat im übrigen vielfad) gleihen Wortlaut mit ber vom 6. April, Nr. 10. 


12. 1311 April 18. 
Konrad von Brauned, Bropft zu Ardagger, verzichtet auf bie Pfarrei 


Creglingen, zu ber er durch feinen Vater Gottfried, derzeit Mönd zu 


Heilsbronn, präfentiert worden war, ohne either mit derjelben inveftiert 
zu fein. 


Nos Cunradus de Brunecke prepositus Ardacensis 
ecclesie, Pataviensis dyocesis, tenore prelsencium publice 
profitemur eupientes ad omnium quorum interest aut intererit noti- 
ciam pervenire, quod || ecclesiam parrochialem in Cregelingen Herbi- 
polensis dyocesis, ad quam per nobilem virum dominum Gotj- 
fridum de Brunecke nune monachum monasterii in 
Hahelsprun Cysterciensis ordinis, patrem nostrum, 
fuimus presentati, investituram tamen eiusdem ecclesie a reverendo 
in Christo patre et domino, domino Andrea episcopo ecclesie Herbi- 
polensis, nec ab aliquo superiore, ad quem investitura eeclesie 
predicte spectaret, de consuetudine vel de iure nondum assecuti, 
per presentes libere resignamus omnique iuri renunciamus et ce- 
dimus, quod nobis in dicta ecclesia parrochiali in Cregelingen ex 
presentacione predieta competit seu quovis modo competere vide- 
batur, protestantes quod ad predicti reverendi domini nostri . . epis- 
eopi Herbipolensis manus resignassemus ecclesiam antedictam, si 
per ipsum dominum .. episcopum vel per alium ut supra dictum est 
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zu Stuttgart, von berfelben. 
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1311 April 26. 


mus, Domberr zu Bictburg, unb fein 

tulis Jicübes Snbrtak imb Bott: 
1 Merten auf der einen und dem Domtapitel 
der Seite längere Zeit Streit gewaltet Babe, 
s eniin il „Insuper ego Phylippus 

ti et quinque, longe autem maior quatuor- 
’sco me sponte ac apos ad sancta dei 























minoris ; ink iih ex | quacumque 

quo inge lie Tel casis." Gs fiegel ber Dffügial 

Dat i | cpi domini M*.CCO*.XI*, in erastino beati 
1 








m Orig. Berg. im. Staatsarhto zu Stuttgart, mit 2 anhängenben Stegeln; 
steht ©. 160 9h. 109. 


1311 April 30. 
med, Gattin Konrads des ältern von 
ia Genau des Streits zwif—en ihren Brü- 
de G ee gr me 


BEE: sam domini M*.CCC^.XT?., 
oi alata 







15. 1311 Mai 7. 


Konrad von Srauned, Propft zu Ardagger in ber PBaffauer 
Diözefe, beurfundet, daß ihm an dem Patronatsredht der Pfarrfirche zu 
Greglingen, über das feine Brüder Andreas und Gottfried mit bem 
Kapitel von Würzburg längere Zeit geftritten haben, fein Recht zuftehe. 5 
Datum anno incarnacionis domini M°.CCC’.XT’., nonas Maii. 


Nah bem Orig. Perg. im Staatsardiv zu Stuttgart, mit abhängendem Gtegel 
des Ausftellers, Albredt S. 160 Nr. 101, Der Wortlaut fchließt fid) an bie Urkunden 
vom 26. unb 30. April an. 


16. 1311 Mai. 10 


Die Königsaaler Gejhichtsquellen, herausgegeben von KLoferth 
(Fontes rerum Austriacarum, Seriptores VIII. 1875.) Cap. 109 
©. 318: 

Mense igitur Maio eodem anno — ipse est annus domini 
1311 — rex Johannes intravit satis in manu valida Moraviam dispo- 15 
siturus et consolaturus eam; pressurae namque continuae graviter 
molestaverant ipsam sicut et Bohemiam. Dominum Petrum Magun- 
tinum archiepiscopum, dominum Philippum Eistetensem episcopum, 
Albertum de Hoynloch et Bertholdum comitem de Hennenberg, 
Ditherum quoque dictum de Castello virum non minus animosum 90 
quam bellicosum secum tune rex in comitatu suo habuit, quorum 
consiliis, sieut imperator Heinricus pater regis disposuerat, in om- 
nibus negotiis regalibus usus fuit. Reliqui vero principes et comites 
postquam Praga et ea, quae in regno sunt, Johanni regi fuerant 
subiugata, reversi sunt ad propria. U. |. m. 25 


Val. Bd. I €. 525 Wer. 727; ber Berfaffer ift Petrus von Zittau, Abt in 
Köntgsaal, geftorben 1339. 


17. 1311 Suni 2. 


Konrad von Nagelspergk verfauft bem Klofter Gnadenthal eine 
Mühle zu Nydern Zymmern um 16 Pfund unb 20 Heller als freies 80 
Eigen. Zeugen: her Gernot der pfarher von Mulffingen, pfaff Mar- 
quart von Ingelfingen, Aldrian, Conradt Eschenaw, Johann von 
Nagelspergk und Lantwerer und ander erber lewt. Der 9[uejtellet 
fiegelt mit ben Siegeln feines alten Herrn von Hoenloch hern 
Craffts unb mit dem Otten des Leschen. Gejchehen 1311 an der 85 
mitwuchen in den pfingsten. 
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heim. Testes autem omnium premissorum sunt hii, videlicet ho- 
norabiles viri domini Cunradus de Nideke archidyaconus, Ulricus 
de Kirchperg custos ecclesie Herbipolensis ac nobilis vir Gebe- 
hardus de Bruneke necnon strenui viri Fridericus et Andreas 
dicti Zobel, und andere Genannte. Datum et actum Herbipoli, anno 
domini millesimo CCC. undecimo, sabbato proximo ante festum 
beatorum Symonis et Jude apostolorum. 


e 


Abgedrudt: Monumenta Zollerana II &. 307 Nr. 485 nad bem Drig.:Perg. 
im Reihsardhiv zu Münden. DBgl. bie Urkunde von 1309 November 16, Bb. I ©. 517 
Nr. 718. 10 


23. 1311 Oktober 31. Marburg. 


Graf Friedrih von Heunburg, feine Gattin Gräfin Albeit unb 
jein Bruder Graf Hermann verfaufen dem Abt Weriand von St. Baul 
die mawt ze Völkenmarcht mit allen Redten um 100 Mark Silbers 
Wiener Gewichts, melde Summe ihnen aud) und zwar „fünfezeg markch 15 
silbers hinez unserm swager Heinrich von Hohenloch und 
hinez seiner wirtinn Elspeten und fümfezech markch silbers 
für unsern vatter grafen Ulrich ze selgret“ bezahlt fei. Es fiegeln 
bie drei Ausfteller und ihr Schwager der Freie von Seuned. Zeugen: 
„Hainrich von Hochenloch unser swager“ und andere Ge: 20 
nannte. Gegeben ze Marchpurch 1311, an aller heiligen abent. 


Nah bem Auszug bei Echroll, Urfundenbudy des Benchiktinerftiftes St. Raul 
in Kärnten (Fontes rerum Austriacarum XXXIX). 1876. ©. 192 Nr. 162 aus 
bem Kopialbuh von Et. Paul fol. 141 im Ardiv dafelbft. Vgl. dazu Tangl im 
Arhiv für Kunde öfterreihifcher Gefchichtsquellen XXV. 1860. ©. 273. 


24. 1311 November 4. Heidelberg. 


Rudolf, Pfalzgraf am Rhein und Herzog in Bayern, beurfunbet, 
daß er dem edlen Manne Ulrih von Hanau für defjen Dienft gen Lam- 
parten 1000 Pfund Heller Tchuldig fei, unb jeßt ihm zu Bürgen graf 
Symon von Spanhain, Albrehten und Craft von Hohenloch, go 
Tielman Rungel und andere Genannte, mit Einlagerpfliht zu Frankfurt. 
Mit feinem Eiegel gegeben zu Heidelberg 1311, dez nssten donerstag 
nach aller heiligen tag. 

Abgebrudt: Meimer, Urkundenbuh zur Gefchichte ber Herren von Hanau II 


€. 107 Nr. 109 nad bem Orig.:Terg. im Etaatsardiv zu Marburg (Hanauer Urs 85 
funben). 9tegeít: Koch: Wille, Regeften der Pfalzgrafen am Rhein I Nr. 6667. 





ulvingen. Mit ben Siegeln ber Aus- 
is abende des heiligen swelfboten 1811. 
im eni zu Rothenburg a. b. Tauber; es hängt 
D an: flebenbe Dame, in ber linfem Hand einen 
nlohifhen Wappenfhild; Umfcrift: S. - 


fter eines Konrad von Weinsberg; in einem Auffchrieb 
eindberg, eines Bruders ber Mechthild (wohl fonrabé), auf zwei 
dor aad $e peque im Staatsardiv zu Stuttgart teilwelfe noch 
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netur, in omnibus consentimus ipsamque presentibus approbamus, 
harum . testimonio litterarum nostri sigilli munimine signatarum. 
Datum Prage anno domini millesimo  tricentesimo ; duodecimo, 
VII^. idus Januarii, regnorum nostrorum anno primo. 


Nah bem Orig.:Perg. im Stadtarchiv zu Rothenburg; bad Siegel ift abgefallen. 5 
Bol. Bd. I Nr. 729, ferner bie Urkunde des Markgrafen von Brandenburg von 1311 
Mir, 12, Nr. 3. 


27. | 1312 Februar 9. Gra;. 


Friedrih und Leopold, Herzoge von Öfterreih u. |. w., bezeugen, 
daß ihnen Abt MWeriand von St. Paul ba$ Haus zu Mermberg mit 10 
allem Zubehör verliehen habe, wogegen fie die dazu gehörige Vogtei in 
der Ebene und auf den Bergen fchirmen follen und fid) verpflichten, bem 
Abt zu helfen, alles, mas derjelben entzogen ijt, mit dem rechten wieder 
zu bringen, „und wer daz, daz unser getrewer Heinrich von 
Hohenloch oder sin husvrowe grevine Elsbet iht nemen 15 
wolten ab der vogtey, di si inne habent uf dem Remsnik und in 
der eben von dem vorgenanten goteshuse, uber daz alt reht, daz 
suln wir in niht gestatten wider daz reht.^ llnter den Zeugen: 
Fridrieh und Herman brüder von Hunenburg grafen, Ulrich der 
vrie von Senik und andere Genannte. Gegeben zu Gretz 1312, an x 
dem aschentag. 


Nah bem Auszug bei Schroll, Urfunbenbuch dc8 SBenebiftinerftift8 St. Paul in 
Kärnten (Fontes rerum Austriacarum XXXIX). 1876. ©. 194 Nr. 164 aus bem 
Drig.: Perg. im Ardhiv zu St. Paul. 


28. 1312 Februar 9. Gray 2 


Abt Weriand, ber Prior Nikolaus und ber Konvent des Stiftes 
St. Paul beurfunben, daß fie den Herzogen Friedrih und Leopold von 
Öfterreih unb Steier ba8 Haus zu Mermberg mit Zubehör verliehen 
haben. Bedingungen und Zeugen mie in der vorigen Urkunde, Nr. 27. 


Auszug bei Schroll, Urfunbenbud bes DBenebiktinerfttfts St. Paul in Kärnten 3 
SC. 195 Nr. 165 nad bem Drig.:Perg. im Faif. und Fönigl. Haus:, Hof- und Staats: 
ardjio zu Wien. 


29. 1312 Februar 9. Graz. 


Graf Friedrih von Heunburg und feine Gemahlin Albait ver: 
pflichten fid) gegen Herzog Friedrich von Öfterreih, ba berfelbe geftattete, 3 


32. 1312 April 11. Prag. 


G(f genannte Bürgen verfpredhen für Nifolaus von Potnsteyn, baf 
er alles thun werde, was bie Schiedsrichter Graf Berthold von Henne 
berg, Qeinrid) von Weilnau, Albert von Hohenlohe und Philipp von 
Salfenftein (illustris comes Bertholdus de Henberk et Heynricus de 5 
Wilnaw, Albertus de Honlo et Phylippus de Valkensteyn) megen 
bet Erjchlagung des Peregrinus Pusso und des Proczko von Potenstein 
zur Serjóbnung der beiderfeitigen Angehörigen anordnen. Actum et 
datum Prage apud s. Jacobum anno domini MCCCXIL, III?. idus 
Aprilis. 10 

Nah bem Auszug bei Emler, Regesta diplomatica nec non epistolaria 
Bohemiae et Moraviae III. 1884. p. 29 nr. 7Q e libro vetustissimo privilegio- 


rum antiquae civitatis Pragensis nr. 993 p. 35. %Bgl. Palady, Gefhhichte von 
Böhmen IV 2. 1842. ©. 104 ff. 


33. 1312 April 17. Prag. 5 


Albertus de Hohenloch profitetur se teneri Meinhardo et 
Nycolao dictis de Rochezan civibus Pragensibus XII sexagenis 
grossorum Pragensium. denariorum pro duobus sericeis pannis apud 
eosdem receptis et promittit in assumptione beate Marie (Auguft 15) 
dictum debitum se soluturum. Datum Prage anno domini MCCCXIT.,, 20 
II. feria post dominicam qua cantatur Jubilate deo. 


Auszug bei Emler, Regesta diplomatica nec non epistolaria Bohemiae 
et Moraviae III. 1884. p. 31 nr. 71 e copia archivi regni Bohemie. 


94. 1312 Mai 1. Schnirnberg. 


Heinrich von Hohenloch und feine Gattin Gräfin Elspet 2: 
verleihen vier hofstet in dem dorf ze Herdlein, bie ehemals Peter von 
Gerundolfin bejeffen, ihren Diener Perihtolt dem Plóder unb beffen 
Ghefrau Katherein. Mit den Siegeln der Ausfteller gegeben zu Schmirn- 
berg 1312, an sand Philips und sand Jacobs tag. 


9tadj bem Orig.: Perg. im teiermärfifchen Landesarchiv zu Graz; beibe Siegel fehlen. 3 


39. 


Mai 6. De quibusdam bonis in Urhusen lI modii tritici. 
Possedit: Albertus de Hohenloch. 

De curia Lutzelvelt II modii tritici et dimidius. (Possedit:) 
dominus Albertus de Hohenloch. 3 
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unb Hermann von Heunburg, llírid von Saned und Heinrich von 
Hohenloch. Gegeben zu Graz 1312, des nssten tages nach sand 
Johannes baptisten tag. 


Nah bem DOrig.sTerg. ün f, unb f. Haus, Hof und Stuatsarhiv zu Wien. 


39. 1312 Suli 1. 5 


Kraft der edele herre von Hohenloch der elter unb 
feine Söhne Cünrat, Kraft unb Gótfrit verfaufen ihren Hof 
ze Burcheim der ze Wirzeburg inne lit dem ehrbaren Manne Cün- 
rade dem Schriber von Nortenberg und bejjen Erben, 15 Pfund Heller 
Güit jährlid um 150 Pfund Heller „und den hof sol er oder sine 10 
erben setzen und entsetzen vier jar, die sich nu ze sante Jacobes 
tage aller nehest an hebent; und da von daz er den hof setzet und 
entsetzet, so slecht er uns jergelich fünf pfunt heller abe von der 
vorgenanten gülte, und di überigen zehen pfunt heller gülte sol er 
jergelichen slahen uf die anderhalp hundert pfunde heller, die er 15 
uns vorgeben hat, und den zins, den man von dem hove jars git 
den herren vom Nüwen Münster.“ Auch foll er jährlih 3 Pfund 
Pfennige auf den Hof verbauen, bie ihm erjegt werden. Die Ausfteller 
behalten fid) den Wiederfauf um biejelbe Summe vor vom nádjten 
Yalobstag über 4 Jahre, 4 Wochen vorher oder nachher, unb jegen zu 20 
Bürgen bie ehrbaren Leute Wiprecht von Zimern, Gótfriden von 
Sachsenflür, Ritter, und Cünrat Hemersheim den voget von Kytzingen 
und Fritzen den hinkenden Zobel, mit Xeiftungspfliht zu Würzburg. 
Cünrat von Hohenloch gelobt dem Käufer, ihres Herrn des Bi: 
Ihofs von Würzburg Einwilligung zu bem Berfauf in einem Monat oder 25 
früher zu gewinnen, andernfalls wolle er jelbft zu Würzburg einfahren, 
bis ber Brief ausgeftelt fei. Es fiegeln bie Ausfteller und bie Bürgen 
mit Ausnahme des Binfenben Zobel. Gegeben 1312, an dem achtoden 9 
tage nach Johannis baptiste. 


Nah bem Orig.:Berg. im Reihsarhiv zu München, mit 7 anhängenden Siegeln: 30 
das Siegel Krafts, verftümmelt, fiebe bei Albreht C. 120 Nr. 7; das Konrabs v. Q., 
rund, Mein, mit dem Leoparbenfchild im Feld, bat bie Umfchrift: S. CYNRADI DE 
HOHENLOCH; ba$ befdübigte Siegel Krafts ijt rund, ziemlid Mein, bat im Feld 
ben Leoparbenfchild unb bie Umfchrift: ......... AFT..IS DE HOHENLOC .; 
das Siegel Gottfrieba, beichäbigt, f. Albrecht S. 127 Nr. 22. 9tegeít: Regesta Boica V 33 
p. 230. — Bgl. bie folgende Urkunde Nr. 40. 


a) sic. 
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wesen ist umb den zehent, der auf dem gut leit, daz er mir und 
meiner wirtin der vorgenant apt Weriant furchoweft hat, mit aller 
der beschaidenhait, als unser hantvest paydenthalb dar uber sagent, 
lazen han an mein swager graf Fridreichen von Howenburch ; wes 
der dar an gedencht, als ez zwischen meinem herren dem apt und 5 
mir geret wart, daz schul wir paydenthalben stet hab an all ubel list. 
Und daz diseu sache stet und unzebrochen beleib, dar uber gib 
ich im disen brif fursigelt mit meinem an hangenden insigel. Der 
brief ist geben ze Greez, da von Christes geburd ergangen waren 
tawsent jar dreu hundert jar darnach in dem zweliftem jar, an sand 10 
Ulreichs tag. 


Nah bem DOrig.s Berg. im P. unb f. Qaués, Hofs unb Staatsarhiv zu Wien, 
mit anhängendem Siegel Heinrichs v. Q., befchrieben bei Albrecht im Archiv für Hohen: 
Iobifhe Gefchichte II. 1870. €. 388 Nr. 134 a. Auszug bei Schroll, Urkunbenbud 
des Benebiktinerflifts St. Paul in Kärnten S. 197 Nr. 170. 15 


42. 1312 Juli 8. Göfting (bei Graz in Steiermarf). 


Seinrih von Hohenlohe und feine Gattim Elifabeth erhalten von 
Friedrih und Leopold, Herzogen zu Öfterreih und Steyer, bie Burg 
Marenberg für 900 Mark Silber als Pfand. 


Wir Heinrich von Hohenloch und Elzbet sein hous- & 
frowe, graven Ulriches tochter von Heunburg, verjehen an disem 
brief und tàn chunt allen den, di in sehent oder horent lesen, daz 
unser genedige herren Friderich und Liupolt herezogen ze Oster- 
rich und ze Steyr daz haus ze Mernberg mit leut und mit güt, mit 
vogtey und mit allem dem daz darzu gehört, swi so daz genant 9: 
ist, umb newnhündert march Greczer silber gewegens Wiennisch 
gewichtes uns und unsern erben versaczt haben ze rechtem phande 
also bescheidenlich, daz wir und unser erben daz selbe hous und 
allez daz dar zü& gehört als lange inne haben schullen, unez daz 
si oder ir nachomen uns oder unser erben der vorgenanten neun- 3 
hundert march gaenezlich verrichtent; und swen si oder ir nacho- 
men? daz vorgenant phant von uns oder von unsern erben lósen 
wellent, des sulle wir in stat tàn an allen irresal. Swen auch wir 
ze purggraven auf dazselbe hous seezen, der sol den vorgenanten 
unsern herren oder iren nachomen swern, daz er in mit dem vor- gt 
genanten hous warten sol und in da mit gehorsam sol sein, ob wir 


a) Hier tf fälfchlich wieberholt und swenne si oder ir naohomen, 










































y im und f Hause, Sa a ea 
iv ae Bol. darüber Tangl im Archiv für 
XXV. 1860. €. 999. —— 


1312 September 6. Würzburg. 
3ibürgburg überträgt feinen Verwandten Andreas 
haee Bejenlaje ber unn auf eer Golem 


! NT 


Balls, Herbipolensis inspectoribus 
ogn« vins pute universis presentibus et futuris, | 
Jannu "ius NH. dueatus Franconie nobis ntpote 
seu terre | Franconie ac nostre 
> nec Pati: persona euiuscumque con- 
i intra terminos nostri ducatus huiusmodi 
habere aut venandi actum quemlibet 
E" nostra vel aliorum nostrorum 
itia olensium pro tempore favore ac 
| uosa obsequia nobis et ecelesie 
| os Androam de Bruneck e et 

loch eem Vae denis Maso ectos 
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ipsos ad huiusmodi nostra ferventes obsequia reddere ad eadem 
fervenciores ac eciam prompciores ipsis ac eorum heredibus super 
cervos et cervas, sues et capreolos, necnon cuiuslibet alterius generis 
feras silvestres wiltbannum intra terminos suorum bonorum, quoad 
usque huiusmodi sua bona terminos bonorum aliorum nobilium do- 
minorum attingere dinoscuntur, in feodum contulimus et ad tenen- 
dum perpetuo a nobis et ecclesia nostra prefata titulo feodali con- 
ferimus in hiis scriptis, investientes ipsos de eodem racionabiliter 
atque rite volentesque ut personis quibuseumque intra terminos bo- 
norum prenominatorum consanguineorum nostrorum absque eorun- 
dem aut heredum suorum licencia et favore venari non liceat seu 
dietas feras inquietare seu disturbare aut qualemcumque venandi 
actum aliqualiter exercere, nobis nostrisque successoribus Herbi- 
polensibus episcopis pro tempore dumtaxat exceptis, quibus in eis- 
dem terminis quando aut quociens voluerint per se aut suos vena- 
tores venandi reservamus liberam facultatem, volentes nichilominus, 
quod eisdem nostris consanguineis aut eorum heredibus in suis 
bonis a nobis et ecclesia nostra in feodo procedentibus ortum fera- 
rum cireumseptum habere liceat perpetuo pro cuiuslibet generis feris 
in eodem fovendis ac eciam conservandis ac eorum usibus appli- 
candis. Ut autem iidem nostri consanguinei ab iniuriosis quorum- 
eumque molestiis dietum wiltbannum et ortum tueri et feras ipsas 
fovere valeant, ad huiusmodi tuicionem nostram adhibere volumus 
opem et operam efficacem. In quorum premissorum testimonium 
hoe scriptum nostri sigilli munimine fecimus roborari. Datum Herbi- 
poli anno domini M9*.CCC^.XIT*., idus Septembris. 


Nah bem Drig.sPerg. im Neihsardhiv zu Münden. Abgebrudt: Monumenta 
Boica XXXVIII p. 512 nr. 282. 


44. 1312 September 19. 


Anno domini M^CCC?XIT*., XIII. kalendas (Octobris), obiit 
nobilis dominus Crafto senior de Hohenloch, qui legavit 
fratribus Predieatorum in Mergentheim CL libras pro perpetua missa 
et pro edifieiis eeclesie et [XXX* libras de die post mortem suam, 
ut anniversarius suus et heredum celebretur. Nota, quod missa 
secunda, que cottidie legitur in conventu, est sibi deputata. Orate 
pro eo fideliter]. 


9tad) bem Anniverfarium bes Dlergentheimer Predigerfloftere Im Staatsarchiv zu 
Stuttgart. Das in edige Klammer Gefette erfcheint mit blafferer Tinte jpäter angefügt. 
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zit, do wir ez wol getün mochten, unser güt in der Steuntz vnd 
in dem Murtztal, di hóve und allez, daz dar zü gehort, swie ez 
genant ist, ze dorfe, ze veld, gesucht und ungesücht, gestift und 
ungestift, daz wir von dem hohen fürsten unserm liben herren 
hertzog Friderichen von Oesterrich und Steyr ze lehen heten, ver- ; 
ehouft haben dem selben unserm herren hertzog Friderichen und 
sinen erben mit allem dem rechte und der gewonheit, als wir ez 
in nutz und in gwer inne gehabt haben, umb dreu hundert und 
fumftzich march silber gewegens, der wir recht und redlich gewert 
sein, so bescheidenlich, daz unser herre hertzog Friderich und sein 10 
erben mit dem selben güt furbaz schaffen muggen allen iren frumen, 
als billich und zitlieh ist, an allen irresal. Wir wellen und loben 
ouch, daz wir des vorgenanten gütes hertzog Friderichs und siner 
erben rechter scherm und gewer sein fur alle ansprach nach des 
landes recht und gewonheit in Steyr. Dar uber, daz diser chouf 15 
stet und unzebrochen belibe, geben wir disen brief mit unsern und 
mit unser brüder der vorgenanten graven von Heuneburg insigel 
versigelt. Wir Friderich und Herman grafen von Heuneburg geben 
ouch unsern willen und unser gunst uber disen chouf und vertzeihen 
uns alles des rechtes, und der ansprach, di wir oder unser erben 90 
ouf dem vorgenanten güte gehabt haben oder furbaz gehaben móch- 
ten, und geben dar uber durich beider teil bet willen unser insigel 
an disen brief ze einem urchunde unser gunst. Hie bei warn ge- 
zeige di erbern herren bischolf Heinrich von Gurk, bischolf Fride- 
rich von Seccowe, Abt Engelbrecht von Admund, meister Dytrich 85 
von Wolfsowe probst ze Gurntz, graf Heinrich von Werdenberg, 
graf Chunrat von Chirichberg, Herteneit von Pettowe, Eberhart von 
Walsse, Rudolf von Liechtenstein, Hertneid von Wyldoni, Berchtolt 
der druchsetz von Emmerberg, Herwort von Symening und ander 
erber lute genüch. Der brief ist gewen ze Gretz, do von Christes 30 
geburd waren ergangen dreutzehen hundert jar dar nach in dem 
dreuzehenden jar, an sand Blasen tage. 

Nah bem Orig.:Perg. im Haus:, Hof: unb Gtaatéardjio zu Wien, mit 4 an: 
hängenden Siegeln. Bgl. Tangl im Archiv für Kunde öfterreihifher Gefhichtsquellen 
XXV. 1860. &. 800. 


50. 1313 $ebruat 3. Graz. 


Herzog Qriebrid) von Öfterreich Deurfunbet, daß Abt 9Berianb von 
St. Baul und Qeinrid) von Hohenlohe fid) vor ihm wegen der Vogtei 
und dem Eigengut auf bem NRemjchnigg verglichen haben. 
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:h von Hohenloch und Elzbet sein wir- 
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on Heinrichs von Hohenloch und seiner 
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nig an dehein stat weder verchaufen noch verchumern suln noch 
mugen durch deheiner slacht not, damit si dem gotshous von sant 
Pauls moecht enphrendet werden. Daz diseu sach, als si ver- 
schriben ist, stet und unzebrochen beleib, darüber haben wir durch 
der vorgenanten des abtes und Heinrichs von Hohenloch und ; 
seiner wirtinne fleizzig bet unser insigel gehangen ze einem 
urchund an disen brief. Wir Heinrich von Hohenloch und 
Elzbet sein wirtinne die egenanten und wir brueder Friderich 
und Herman graven von Heunburg und wir graf Ulrich von Phann- 
berg verjehen, daz di vorgeschriben richtung in allen den saetzen, 1 
als da vorgeschriben ist, geschehen ist mit unser gunst und mit 
unserm guoten willen, und haben dar über ze einer steten sicherheit 
unser insigel gelegt an disen brief. Auch sind diser sache gezeugen 
bischolf Heinrieh von Gurk, bischolf Fridrich von Seceowe, Eber- 
hart von Walse, Heinrich von Lussperg, Dietmar von Weizzenek, ib 
Hartmann sein brueder und ander frum leut. Der brief ist geben 
ze Gretz naeh Christes geburd uber dreutzehen hundert jar dar 
nach in dem dreuzehenten jar, an sant Blasien tag. 

Nah bem Orig.:Perg. im Archiv zu Ct. Paul; von ben 6 Giegeln fehlt bae 
erfte. Auszug bei Schroll, Urfundenbud des Benebiktinerftifts St. Paul in Kärnten 20 


€. 199 Nr. 174. Bol. aud) Tangl im Ardhiv für Kunde öfterreichiicher Gefdoldote; 
quellen XXV. 1860. ©. 275 unb 298. Siehe bie Urfunde von 1311 Juli 19, Nr. 19. 


51. 1313 Februar 22. iym Lager bei Kaiferberg oberhalb Florenz. 


failer Qeinrid) VII. belehnt ben Grafen Amadeus von Savoyen 
mit der Stadt und Graffhaft Afti. Huius autem rei testes sunt ve- % 
nerabilis Balduinus Treverensis archiepiscopus germanus et prin- 
ceps noster carissimus et frater Nicolaus Botrontinus episcopus ac 
spectabiles et nobiles viri Joannes Foresii et Fredericus Montis- 
feretri comites, Henricus de Flandria marescalcus curie imperialis 
consanguineus noster, Thomas de Septem Fontibus, Neapoleo de 30 
Mangone, comes Huguicio de Fagiola, Hugo comes de Buheke, 
Gottifridus de Hohenloch, Tancredus de Mutiliana et Bin- 
ducius de Sancta Flora comites et plures alii nobiles fide digni. 
Datum apud Montem Imperialem in eastris super Florentiam, 
VIII. kalendas Martii, indietione undecima, anno domini millesimo 3 
trecentesimo tertio decimo, regni nostri anno quinto, imperii vero 
primo. 





Abgebrudt: Doenniges, Acta Henrici VII. imperatoris Romanorum et 
monumenta quaedam alia medii aevi II. 1839. p. 194, diplomata nr. 54, ex 
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vervare. Ez sulen och alle mine ammetlute mime bruder Krafte 
verjehen, ob ez ze schulden ku' me, daz si im gelhorsan sin gelicher- 
wis als mir, on geverde; und swelcher ie gesetzet würde, der solte 
dez selben verjehen in dem nehesten monden darnach. Doch mak 
ich min selgerete wol geben on geverde als viel als zitlieh und be- 5 
scheidentlich ist, uf welchem gute ich wil, on uf vesten. Man sol 
och mine schuld gelten und mine burgen lósen von dem mime. 
Daz ander sol allez uf Kraffte minem bruder erben, als vorge- 
schriben ist, on geverde. Unde daz gut, dar uffe ich miner wir- 
tinne ir morgengabe gibe, daz mak er och wohl lósen, ob er will, 10 
unde sol ich Schillingesvirst oh losen um mines bruder wir- 
tinne um als vil, als ir brive sten, ob ich wil. Wer aber, daz 
min bruder einen sun hete in disen ziten, der erbete sines vater 
gut, doch solte ich sin vormunt sin, biz er zu sinen tagen kóme. 
Hete er aber eine tochter in disen jaren, der solte ich geben tusent 15 
mark silbers; wolte sie aber ein nunne werden gerne, darzu solte 
ich ir och beholfen sin. Und ditz gemehede hebet sich itzunt und 
wert biz Saneti Martins tag unde darnaeh über zwei jar. Dirre 
dinge sin gezuge herr Walther Retztze, her Zurch unde her Gotze 
von Steten unde her Gotz von Scheftershein, die ritter, Fritz von 90 
Nuwenstein unde Zurch von Hornberg. Unde darzu gibe ich min 
insigel an disen brief. Der wart geben do man zalte von Cristes 
geburt druzehen hundert jar in dem drizehenden jare, an dem ahten 
tage Mathye apostoli. 

Nach bem Orig.: Berg. im gemeinfhaftlihen Archiv zu Öhringen, mit abhängen: 25 
bem Siegel Gottfriebe, |. Albredt €. 127 Nr. 22. Abgedrudt: Hanfelmann I S. 431 
Nr. 76. — Die Urkunde ift jedenfalls in Stalten ausgejtellt worden, ba Gottfried ant 
22. iyebruar und am 26. April bajelbít als Zeuge in Faiferlihen Urfunden genannt ift; 


j. Url. Nr. 51 unb 57. Die fedj$ SOtenftmannen, welhe die Urfunbe bezeugen, find 
als feine Begleiter in Welfchland angujeben. 


54. 1313 März 5. 


Albert von Hohenlohe Mödmühl (Albertus nobilis de Hohin- 
loch dietus de Meckemülen) und jeine Gattin Hedwig (Hede- 
wigis) verfaufen mit Einwilligung ihres Sohnes Qeinrid) (Hein- 
rici) dem Klofter Seligintal für 130 Pfund, 10 Schilling Heller und 36 
30 Heller genannte Eigengüter in den Drten Swertze und Sigilbach 
jamt dem Geridt in jedem Orte und entjagen allen ihren bisherigen 
Rechten Ddajelbft, „exceptis torculari nostro et decima nostra in 
Swertze et domo nostra laterum in Sigilbach et hominibus nostris 
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chumt verrihten sulen, der sulen wir si an braitschaft berihten und 
niht mit satzung; mshten aber wir si der tausent pfund die dan- 
noch beleibent an braitschaft niht berihten, so sülen si unser satz- 
ung dar umb von uns nemen, und sülen auch wir in dar umb ein 
unser veste antburten, diu beschaidenleieh sei nach des edeln man- 5 
nes rat Chunrat von Slüzzelberch, und hundert pfunt geltes dar zi; 
und swenne zeit in dem jar wir in di vest antburten, so sülen wir 
in daz gelt dar zü antburten, daz von dem jar gehóret. Und dar 
umb daz in daz also volfüret werd, sülen wir in von hinnan untz 
sand Walpurg taeh der nu chumt auz den porgen, di her nach ge- 10 
schriben sint, zehen setzen: daz sint di edeln leut Ulrich der lan- 
graf von Liutenberg, Chunrat von Slüzzelbereh, graf Berhiolt von 
Neiffen, Hainrich von Erenvels, Chunrat den schenken von Reichen- 
ecke, Hainrick von Muer, Berhio/t den Strazzer, einen Hohenvelser, 
einen Paulstorfer, aber einen schenchen von Reiccheneke, Ludwig 15 
den schenchen auz der Awe, Albert den Rindsmaul und Weichart 
unsern vitztum. Und daz in auz den vorgnanten zehen porgen ge- 
setzet werden, haben wir in darumb ze porgen iezu gesetzet auz 
den vorgnanten den edeln man graf Berhto/t von Neiffen, Chunrat 
den schenchen von Reicheneke, Hainrich von Muer und Weichart 20 
unsern vitztum, ob wir in di vorgnanten porgen in der vrist niht 
ensetzten, daz in di selben vier nach ir manung jeder man einen 
chneht mit einem pferd ze Nürenberch in di laistung legen sol als 
lang in eins gastgeben haus in rehter geiselscheft, untz wir in di 
vorgnanten porgen setzen. Und ze swelher vrist wir in niht vol- 25 
füren daz vor geschriben ist, so habent si gwalt di porgen alle 
zehen ze manen, und sülen in di nach ir manung ze Nürenberch 
ieder man einen chneht mit einem pferd in di laistung legen in 
eins gastgeben haus, und sulen in di als lang laisten, untz in alles 
daz daz vorgeschriben ist volfürt wirt. War auch, daz di porgen 30 
mer danne holb niht enlaisten, so habent si gwalt, uns darumb ze 
pfenden an unsern und an unser amtleut zorn und ungnad; doch 
nemen wir unser hofgesind auz, unser amptleut, und bei swem 
unser glaitte ist. Und ze urchünd diser taiding geben wir disen 
brief mit unserm insigel versigelten. Datum in Mergentheim anno &€ 
domini millesimo CCC? tertio decimo, sabbato ante dominicam qua 
cantatur Oculi. 


Nah bem Drig.sPerg. im gemeinfgaftlichen Archiv zu Öhringen, mit anhängen» 
bem großem Neiterfiegel €ubmig8; Umfchrift be& Siegels: LVDOWICVS DEI GRA 
TENE S PALATIN RENI DVX BAWARIE. A 
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oder hórent lesen, daz wir mit gesamenter hant, nit gunst und mit 
gütem willen vern Elsbeten unser elichen | vrauwen und 
aller unser erben unseres rehten eygen gütes in den dórfern, die 
hie naeh an disem brief benant | und geschriben sint, ahte und 
zw:intzik phunt und vünfzehen schillinge haller gülte, nach rehter 
herren gülte gerechent und an geslagen, reht und redeliche ver- 
kauft und gében haben den ersamen geistlichen mannen dem con- 
mendüre und den brüdern des Tütschen huses ze Mergentheim 
umme zwei hundert und ahte halbes und ahtzic phunt haller, die 
wir von in güt und gebe mit voller zal gentzeliche enphangen 10 
haben. Und ditz sint diu güte und die gülte: ze Reiggersvelden 
Cünrat Egelolf gipt alle jare von eyner huobe ein malter korns, 
ein malter habern, sibenzehen schillinge haller, vünfzie kése und 
ein vasnaht hün; Cünrat Neukome gipt auch als vil von eyner 
huobe, und Jüte genant Sifridin gipt auch als vil von einer huobe; 15 
und Heinrich genant Schultheizze und Jüte diu Sehedin sin swester 
gebent auch als vil von eyner huobe; und Rügker genant Ranspolt 
gipt sehse halbe sümerin korns und sehse halbe sümerin habern 
und siben schillinge haller und vier malter kese und eyn vasnaht 
hün. Ze Otoltzhusen Adelheit genant diu Gótzin gipt alle jare ein X 
malter korns, ein malter habern, ein phunt haller, ein vasnaht hün, 
und . . genant Dórner ein malter korns, ein malter habern, nün 
schillinge haller und drie haller und ein vasnaht hün, und . . ge- 
nant diu Mekin gipt vierzic haller und ein vasnaht hün. Ze Her- 
wigeshusen Herman Schenteler gipt alle jare dritte halp malter % 
korns, dritte halb malter habern, ein phunt haller, vünf und zweinzie 
kese und driu vasnaht hünr von drittehalber huobe; und Herman 
Vorshey gipt ein malter korns, ein malter habern, nün schillinge 
ane vier? haller, zehen kese, ein vasnaht hün von einer huobe und 
eyn halp sümerin korns von eim acker. Ze Yegershein Rüdiger % 
Rose von eim lehen gipt vier üntz phenninge und ein vasnaht hün, 
und Jeute Lantmannin gipt auch als vil von eim lehen, und Bertolt 
Zwidelger gipt aueh als vil von eim lehen, und Gerhus Videlin gipt 
ein halb malter korns und vierzie phenninge und ein vasnaht hün 
von eim lehen, Ctinrat Mertze vünf schillinge haller und ein vas- 3 
naht hün, lledewie Streifferin drie schillinge haller und ein halb 
vasnaht hün, und Walther von Rode auch drie schillinge und ein 
halp vasnaht hün von eim lehen. Ze Nüsezze Heinrich Woltz gipt 
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59. 1313 Mai 10. Würzburg. 


SSijdjof Andreas von Würzburg überträgt auf bie Bitte Konrads 
von Borberg, feines KRämmerers, den beiden Grafen Rudolf von Wert: 
heim und deren Erben für den Fall, daß Konrad ftirbt, bie Anwartichaft 
auf die Belehnung mit dem Kammeramt des Hodhjtifts Würzburg. Zeugen: 5 
nobiles viri Conradus de Hohenloe, Gotfridus et Geb- 
hardus de Bruneckh, nostri consanguinei predilecti, nec 
non ... viri Henricus de Nortemberg imperialis aule magister co- 
quine, Andreas dictus Zobel, Wipertus de Zimmern et Cyro de 
Gibelstat, milites, et quam plures alii predigni. — Datum Herbipoli 10 
anno domini MCCCXIIL, VI. idus Maii, pontificatus vero nostri 
anno decimo. 


Abgebrudt: Afhbah, Gejdidte ber Grafen von Wertheim II. 1848. ©. 70 
Nr. 64 aus bem gemeinfhaftlichen fürjtfid) Töwenftein-wertheimifchen Ardive zu Wertheim. 


60. 1313 Mai 31. Prag 15 


König Sohann von Böhmen und Polen, Reichsverweier diesfeits 
ber Berge und Graf von Zuremburg, (Johannes dei gracia Bohemie et 
Polonie rex, sacri imperii citra montes viearius generalis et Lucem- 
burgensis comes) giebt dem Gbfen Konrad von Hohenlohe (Cunrado 
de Hohenloch), jeinem lieben Getreuen, ben Auftrag, das Stift Neu: 90 
münfter zu Würzburg an befjen Zehnten ber Pfarrei zu Wikkersheim 
gegen den Ritter Wipert von Zimmern und deflen Söhne zu jdjüpen. 
Datum Prage II. kalendas Junii, regnorum nostrorum anno tertio. 


Nach einem Bidimus des Würzburger Offiziald von 1313 Juni 16 im Reiche: 
archiv zu Münden (Pfarrei Weikersheim). 25 


61. - 1313 Mai 31. Prag. 


König Zohann von Böhmen und Polen, Reichsverweier bdiesfeits 
ber Berge und Graf von Luremburg, ermahnt den Ritter Wipert von 
Zimmern und jeine Söhne fraft feiner Stellung als Neichsverwefer, das 
Stift Neumünfter in Nürzburg an feinen Zehnten der Pfarrei zu 30 
Meifersheim fernerhin nicht zu frünfen, midrigenfalls der Bilhof von 
Würzburg, Konrad unb Kraft von Hohenlohe (Chunradus et Krafto 
de Hohenloch), Konrad) von Weinsberg, der Faijerliche Küchenmeifter 
Hleinrih) von Nordenberg und andere beauftragt jeien, fie zu zwingen. 
Datum Prage II. kalendas Junii, regnorum nostrorum anno tercio. 3t 
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polensis ad preces contrahentium  predietorum presentes litteras 
sigilli nostri patrocinio ex certa sciencia nostra fecimus insigniri. 
Ceterum nos Gotfridus decanus et capitulum ecclesie Novi Monasterii 
supradicte in signum et recognicionem nostri consensus in premissis 
sigillum capituli nostri presenti appendimus instrumento. Datum 
anno domini M?.CCC. tredecimo, in die beati Johannis baptiste. 
Testes autem qui presentibus interfuerunt sunt hii: Rudegerus cu- 
stos, Heinrieus de Espenvelt, Boppo de Rotemburg, Eckehardus de 
Rebestock, Gotfridus de Espenvelt, Otto de Amorbaeh, Albertus 
scolasticus, Volkelinus Ubelaeker, Heinricus de Linach, canonici 10 
Novi Monasterii supradicti, Heinricus plebanus in Hoppherstat, Ul- 
ricus notarius domini episcopi predicti, Hermannus notarius nostrum 
prepositi predieti, Küno de Rebestoe, Conradus de Wolmarshusen, 
Gotfridus de Scheftersheim, milites, Gerlacus de Rotembür, Heyn- 
rieus Durre, Heinricus Jóser civis Herbipolensis et quam plures alii 15 
fidedigni ad hec vocati pariter et rogati. 


Nah bem Kopialbuch (Kettenbucdh) des Stifte Neumünfter (au& der eriten Hälfte 
bes 14. Jahrhunderts) nr. 237 im Kreisardiv zu Würzburg. 


a 


63. 1313 Juli 8. 
Conrath der edele von Hohenloch und Elsebeth feine 90 
ehelihe Wirtin verfaufen bem ehrbaren Bürger Heinrich Zollnern ge- 
nant von Mergetheim als freies Eigen um 70 Pfund Heller genannte 
Gülten in dem Dorfe Sachsenflur (das guth das Heinrich Fausers 
was, dass alle jare gilt ein pfunt und sehs schillinge heller, 
anderhalp malter rocken, ein halp malter weitzen, eyn malter ha- 95 
bern, funfzege kese und ein vassnachthun; das gut da Conrath 
Ortliep uffe sitzet, das gilt als vil; Ortliebes selgen gut, das gilt 
sybenundzwanzigk schilling one vier heller, zwey malder rocken, 
ein malter? kese unnd eyn vassnachthun, und das gut, das be- 
sessen hat Sifrit Ortliep, das gilt viertzig pfennige, eyn malter 90 
rocken und ein vassnachthun) unb jet zu Bürgen bie ehrbaren Ritter 
unb fnedte hern Wyprecht von Zymmern unnd hern Wortwin 
seinen sun, hern Gotfridt von Sachsenflur, Gotzen sein sun, und 
Fritze vom Hofe, mit Leiftungspfliht zu Mergentheim. Und zu einer 
rechten vestikheit aller diese dinge so hab wir der vorgenant edel 35 
here Conrath von Hohenloch und wir Elsebeth unsere 
eliche wirtin unser insyegel an diesen brief gehangen an sanet 


a) Hier fdeint ba8 fopialbud) einiges ausgelaffen zu haben. 


— 59 -- 


cánonicis supradictis, Cunrado de Hohenloch prefato et plun- 
bus aliis ad hoc vocatis et rogatis testibus fidedignis. 


Nah bem Kopialbuch (fettenbudy)) des Stifts Neumünfter (aus ber erften Hälfte 
bes 14. Jahrhunderts) nr. 200 im FKreisardhiv zu Würzburg. ' 


66. 1313 (Ende 9fugujt). Nürnberg. 5 


König Yohann von Böhmen vergönnet Frau Adelheid, Tochter 
Krafts von Hohenlohe, Witwe des Grafen Konrad von Dt 
tingen, daß fie das Schloß Langenburg mit feiner Zugehör innehaben 
und gebrauchen jolle bis auf jein und Kaijer Qeinridja MWiderrufen. 1313. 
Nürnberg. 10 


Notiz in Dtter’8 Sammlung verjchiebener 9tadjridjten aus allen Teilen ber 
biftoriichen Wiffenfhaften II. 1749. ©. 2. — König Sobann weilte im Januar umb 
zu Anfang des Februar 1313, ferner zu Ende des März unb gegen Gnbe bes Auguit 
in Nürnberg; vgl. Böhmer, Regeften Kaijer Ludwigs bes Baiern unb feiner Zeit 
€. 182, 334 und 389. Die obige Urfunde wird man wohl nidt allzulange vor ben 15 
Urfunden König Sobanné vom 13. September, Nr. 68 unb 69, anfeten bürfen, met: 
halb jic in den Augyuit des Jahres jaffen wird. 


67. 1313 September 1. Nürnberg. 


Friderieh von Kadoltspurch purgrave da zNürenberch und des 
riches landvogt und Chunrad purchgrave von Abenperch sin veter 20 
geben auf bit Chunrades von Gundelfingen des landeomenturs ires 
oheims den prüdern da zMezzingen einen hof daselbst zu einem 
ewigen selgeret zu aygen. Zeug: graf Eberhart von Gundolfingen, 
Gotfried von Haydekke, Gotfried von Prunekke, Chunrad von 
Sluzzelbereh, Peter von Hohenekk, Chunrad probst von Haidekke, 95 
Sifrid Swepferman. Geschehen da zNurenberch in der Deutschen 
bruder garten. 


Nah bem Jtegeft. in den Regesta. Boica V. 1836. p. 264. Das Original 
fand fid im SReldj&ardjio zu Münden nicht vor. 


68. 1313 September 13. Löpfingen (nordöftlich von Nördlingen). — 30 


König Zohann von Böhmen beurfundet, daß in feiner Gegenwart 
ber Streit zwilhen bem Bifchof Philipp von Gidjftátt einer: und Kraft 
von Hohenlohe bem jüngeren namens jeiner Schweiter Mdelheid, Witwe 
des Grafen fonrab von Öttingen, andererfeits über bie Burg Wahrberg - 


Ihiedsrichterlich beigelegt worden [ei. 35 





DE dminors comitem de W»leysté 
an caeca militem Waltherum 
e tamquam in arbitratores seu amieabi 
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episcopo et ecclesie sue predicte dieti castri possessionem cum om- 
nibus pertinenciis suis sine contradiccione et difficultate qualibet 
assignabit, et huiusmodi assignacione facta nec dictus Chrafto 
nec prelibata relicta pro eodem castro aut quibuscumque pertinen- 
ciis suis contra premissum episcopum aut eeclesiam suam aliquam 5 
decetero habebunt aut habere poterunt aecionem, sed simpliciter in 
hoc casu ad Eystetensem ecclesiam et irrevocabiliter devolvetur. Si 
vero idem episcopus in solucione huiusmodi pecunie ultra dictum 
terminum se exhiberet forsitan negligentem, extunc conservator 
ipsius castri predictus ipsum eastrum eum suis pertineneiis relicte 10 
restituet. antedicte, in quo casu similiter dietus episcopus deinceps 
ipsum castrum non repetet nec aliquam habebit repetendi decetero 
potestatem. Ad assignationem vero ipsius eastri dieto comiti Lude- 
wico infra premissos quatuordecim dies ut premittitur finaliter fa- 
ciendam idem Krafto fide data vice sacramenti prestiti in nostra 1 
presencia fideliter se astrinxit. Ut autem omnia premissa coram 
nobis acta racionabiliter et tractata rata et inviolabilia perseverent, 
ea ad rogatum et instanciam parcium transscribi fecimus et sigillo- 
rum nostrorum appensione muniri. Huius rei testes sunt venerabilis 
Nycolaus electus et confirmatus ecclesie Ratisponensis prothonotarius X 
et consiliarius noster karissimus, nobiles viri Chunradus de Sluzzel- 
berch neenon frater Chunradus cominendator provincialis, Heinricus 
comes de Wylnowe et Waltherus de Castello, arbitri supradicti, et 
insuper strenui viri fideles nostri dilecti Heinrieus de Nortenberch 
magister coquine imperialis, Waltherus de Bophingen, Chunradus 25 
de Lyrheim, Reymboto de Mayngen, Otto, Rudolfus et Chunradus 
dieti de Phalheim, milites, item Chunradus de Hürnheim, Lupoldus 
de Wolmarshusen, Fridrieus de Mayngen et quamplures alii fide- 
digni. Actum et datum apud villam Lebzzingen feria quinta post 
nativitatem beate virginis anno domini millesimo trecentesimo tercio 30 
decimo, regnorum vero nostrorum auno tercio. 

Nah bem DOrig.:Perg. mit anbüngenbem fehr zermürbtem Majejtätsficgel im 
Reihsarhiv zu Münden. Abgebrudt: J. H. de Falkenstein, Codex diplomaticus 
antiquitatum Nordgaviensium. 1733. p. 155 nr. 179. 


69. 1313 September 13. Xöpfingen. — s 
König Johann von Böhmen beurfunbet eine jdjieb&rid)ter(id)e Ent: 
Iheidung smilden bem Biihof Philipp von Eidhftätt und Kraft von 
Hohenlohe namens deffen Schweiter Adelheid, Witwe des Grafen Konrad 
von Ottingen, über Güter in Oberbad). 





s Adel heidis alias duo 
E ae qrivies, sOroris sue carna- 
E » m e possessionibus apud Oberbach sitis | 
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Nah bem rig. erg. mit amnfüngenbem  ver(tümmeltem Majeftätefiegel im 
Reihsardiv zu Münden. WAbgebrudt: J. H. de Falkenstein, Codex diplomaticus 
antiquitatum Nordgaviensium. 1733. p. 156 ur. 180. 


10. 1313 September 27. Tauberbifhofsheim. 


Gottfried von Brauned beutfunbet, daß ihm Bilhof Peter von 
Mainz von 4500 Pfund Heller, bie er ihm für die Veite Ronneburg 
und die Stadt Drb jchuldet, 3000 Pfund ausbezahlt habe. 


e 


Nos Gotfridus dominus de Brunechen recognoscimus 
per presentes, quod reverendus pater et dominus Petrus archi- 
episcopus Moguntinus de quatuor milibus librarum et quingentis 10 
libris hallensium nobis debitis pro castro nostro in Roneburg et 
opipido Urbahe et eorum attinenciis universis persolvit nobis tria 
milia librarum hallensium legalium et bonorum, unde dicimus ipsum 
quitum de predictis tribus milibus et de ipsa pecunia nos pagatos. 
Datum anno domini M’.CCC°. tertio decimo in Bischofesheim, in die 15 
beatorum martirum Cosme et Damiani. In cuius rei testimonium 
nostrum sigillum duximus presentibus appendendum. Datum ut supra. 

Nah einem unbefiegelten Pergamentblatt des Erzitiits Mainz im Reichsardiv 
zu Münden. — Ende September ober Anfang DOftober 1313 hatte Erzbifchof Peter 
eine Sujammenfunft mit dem König Sobann von Böhmen in Würzburg; vgl. Böhmer, 20 


Negeften Kaijer Ludwigs des Baiern unb feiner Zeit ©. 183. Pie obige Urkunde mag 
auf ber Reife Peters nad) Würzburg ausgeftellt worden fein. 


(1. 1313 September 30. 


Graf Ulrih von Helfenftein und fein Sohn Hans geloben den 
Serzogen Frievrih und Yeopold von Sfterreid) und deren Brüdern bis 9: 
zum oberiten Tag (Januar 6) über drei Jahre Dienft gegen jedermann, 
ausgenommen gegen das Neich, ihre Kinder, Graf Ludwig von Öttingen, 
Konrad von Hohenlohe („her Chinrat von Hohenloh unser sweher*), 
fowie bie Gmünder und Ulmer. Gejchehen 1313, an dem suntae nach 


sant Michels tac. 3l 
Abgedrudt: Prefjel, Ulmijches livfunbenbud) I. 1873. ©. 327 Nr. 264 nad) bem 
Drig.sPerg. im f. f. Hause, Hof: und ZStaatsarhiv zu Wien. — (raf Hans von 


Helfenftein war verheiratet mit Adelheid, der Tochter Konrads von Hohenlohe. 


12. 1313 Oftober 16. 


Konrad und Gottfried von Hohenlohe, 3Burgaraf yriedrih von 8 
Nürnberg, Ludwig von Hohenlohe, bie Grafen Ludwig und Qeinrid) von 





Nos Andreas dei gracia episcopus Herbipolensis tenore presen- 
cium publiee profitemur, quod nos grata || et fructuosa obsequia nobis 
et ecclesie nostre per nobilem virum Kraftonem de Hohenloch 
consangui'neum nostrum dilectum hactenus exhibita et impensa gra- 
tiose pro oculis collocantes ac eundem ad huiusmodi ' nostra et dicte 
eeclesie obsequia eupientes efficere prompeiorem sibi universa feoda, 
que quondam nobilis vir Cunradus comes de Vlugelowe a nobis et 
ecclesia nostra prefata dinoscitur tenuisse ac etiam possedisse, con- 
tulimus et conferimus in hiis scriptis investientes ipsum de feodis 
huiusmodi racionabiliter atque rite ad tenendum et possidendum 
ea iure ae titulo feodali a nobis et nostra ecclesia memorata, dum- 
modo honorabilis vir Otto de Vlugelowe canonicus ecclesie nostre 
pretaete noster consanguineus dilectus persistere decreverit in or- 
dine clericali sua beneficia retinendo; si autem idem ad statum 
laiealem decreverit divertendum dieta sua beneficia resignando, 
preexpressam feodorum collacionem prefato Kraftoni per nos fac- 
tam decrevimus non valere. In quorum premissorum testimonium 
hoe seriptum nostri sigilli est patrocinio communitum. Datum 
Herbipoli anno domini M?.CCC?XIII^, III? kalendas Decembris, 
pontifieatus vero nostri anno decimo. 


Nach bem Orig.-Perg. im gemeinjdjaftliden Archiv zu Obringen, mit abhängen: 
dem zerbrodhenem Siegel bes Ausftellers. Abgebrudt: Hanfelmann I ©. 432 Nr. 77. 
— Die Lehen Konrads von Flügelau werden im Lehenbuc bes Bilhofs Andreas von 
Gundelfingen 1303 fi. alfo angegeben: Item dominus Cunradus comes de Flugelawe 


e 


20 


tenet castrum Kirchberg et ius patronatus capelle ibidem, item redditus XXX 25 


librarum hallensium ad castrum Kirchberg pertinentes, item ius patronatus 
parrochie in Ulleshoven cum suis pertinenciis, item ius patronatus ecclesie in 
Rossfelt cum suis pertinenciis, item ius patronatus ecclesie in Uskershusen 
eum suis pertinenciis et theloneum ibidem, item ibidem iudicium in diebus 
assumpcionis et nativitatis beate Marie virginis, item alia bona ibidem obli- 
gata, item ius patronatus ecclesie in Rüprehtshoven et alia bona ibidem ab 
ipso domino Cunrado in feudo procedencia, item unum wiler in Nidern Stein- 
ach et unum mansum in Vorste, item in Hesenowe unum molendinum et alia 
bona, que quondam fuerunt illorum de Marstein, que nunc habet Lupoldus 
de Weltingen, item mediam decimam novalium dictam züm Eichholtz in Lent- 
sideln sitam; item tenet in feudo homines illos, quos quondam habuit Chün- 
radus de Grüningen, quos nune habet Markolfus de Krewelsheim, item duas 
partes decime in Uetsteten, itam totam decimam in Dietenhofen, item deci- 
mam in Slursbach et iurisdictionem in Mistelawe et advocaciam super in- 
elusorium ibidem. Archiv des Biftorifen Vereins von Unterfranfen und Ajchaffen: 
burg XXIV. 1880. ©. 109: Tas ältefte ebenbud) bes Hochitiftes Wirzburg, heraus: 
gegeben von Schäjfler und Brandl, Nr. 779. 
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ex und Raciöten vermifhten Inpalts mit Ur 


1314 Januar 2. 
ied Ee Bifhof Wulfing von Bamberg 
| i die Burg Reichelsberg und das Dorf 
- 8 su Sen rühren, verfchrieben habe, und 
qu belehnen. 
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m Minen herren bischofe Wul- 
u Br mirer von Brüneeke min 
| Fried ich tun iüwern gnaden 
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unde umbesuht, also daz sie ez inne haben sol. Wanne nfi, herre, 
dà vorgenante burg von uch ze lehen get unde auch daz dorf, da 
von herre bit ich iüwer gnade, wenne ir sit ir sin auch schuldig, 
daz ir geruchet ze lihenne miner lieben wirtin der vorgenanten die 
megenanten burg unde auch daz dorf in alle deme rehte, alse ich : 
ez von uch gehabet han, unde send ez uch uf an disem briefe, also 
daz ir ez lihet miner wirtin der vorgesprochen unde ez ir auch 
sendet bi einem, der lehen von uch hat. Wer aber, herre, daz ir 
nieht geruchet miner wirtin der vorgenanten di vor gescriben burg 
unde auch daz dorfe ze lihenne alse megescriben ist, 80 sende ich i( 
ez iüwern gnaden niht uf. Des sende ich, herre, iüwern gnaden 
disen brief zü einem urkunde versigelt mit minem hangenden in- 
sigel. Der brief wart geben an dem nehesten tage nach deme jars 
tage, do man zalte von gotes geburte druzehen hundert jar dar 
nach in deme vierzehenden jare. 15 

Nach bem Drig.:Perg. im Reihsarhiv zu Münden; das abhängende Siegel iji 
abgefallen. 


76. 1314 März 2. Uffenheim. 


Der Edle Zudwig von Hohenloch beftätigt bem Klofter Hals- 
prunn bie deinfelben von dem verftorbenen König Oeinridj, dem jpäteren 20 
Kaijer, verliehenen Gnaden über ihren Hof zu Hahusen und andere 
Güter, wie biele Privilegien bereits von feinem verftorbenen Vater Al: 
bred bekräftigt worden find. Mit feinem Siegel gegeben Uffenheim 
anno domini M°.CCC’.XTHII’., die sabbati ante dominicam Remi- 
niscere. 25 

Nah bem DOrig.:Perg. bes Klojters Heilsbrenn im Neihsardhiv zu Münden, 
mit abbüngenbem nur ned) al® Brudhftüd erhaltenem &iegel des Ausftellers, f. Albrecht 


5. 179 Nr. 138. Xegeít: Regesta Boica V p. 274. — Bzl. bie Urfunde Albredhts 
vom 4. Juli 1310, Bd. 1 z. 522 Wr. 723, 


(4. 1314 März 13. Markterlbad. X 
Heinrih von Hohenlohe und jeine Gattin Elifabeth gewähren dem 
Grafen Hermann von Gaftell und defjen eheliher Wirtin Margarete zur 
Löjung des verpfändeten Teils der Stadt Volfady 4 Jahre Frift und be 
ftimmen, daß, falle fie ohne Kinder fterben, bie Burg Hallberg an bie: 

jelben zurüdfallen Tolle. 3l 


Ich Hainrieh von llohenloch und ich grefinne Else- 
bete des vorgenanten herren elicheu husfrauwe verjehen offen- 
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e vierteil der selben stat in der vorgenanten 
ba h vil hall, als vor geseriben ist, so schol 
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Hyltnar der vogt von Wernsberch und ander erber lute, di do bi 
waren. Und daz diz also stet und unzerbrochen blibe, des gib ich 
Hainrich von Hohenloch disen brief versigelt mit minem in- 
sigel und mit mins lieben oheims insigel burchgraven Frideriches 
von Nurenberch, die beide dor an hangent, zu einer gezukenisse 
der warheit. Diz ist geschehen in dem market zu Erelbach, do 
von gotes geburte vergangen waren driuzehenhundert jar und ds 
nach in dem vierzehenden jar, an dem nehesten tage nach sant 
(iregorientag. 

Abgedrudt: PB. Wittmann, Monumenta Castellana. 1890. Nr. 272 nad bem 10 
Orig. Tevg. im 30eidjdatdjio zu Münden (Gruppe Sajtel); das Siegel Heinridhe v. S. 
iit abgefallen. 


on 


18. 1314 März 13. Mearkterlbad). 


Heinrih von Hohenlohe und jeine Gattin Clijabetb geben bem 
Grafen Hermann von Gaftell. 4 Jahre Frift zur Wiederlöfung des ver: 1b 
pfändeten Biertels der Stadt S3olfadj, das Heinrih von dem 3Bijdjof von 
Würzburg um 433 Pfund Heller gelójt Dat. 


Ich Hainrich von Hohenloch und ich grefin Elsebete 
des vorgenannten herren elicheu husfrauwe vergehen offenlich an 
disem brief und tuen kunt allen, die in sehent lesent oder horent 9 
lesen, daz wir durch unsers lieben oheims willen graven Hermans 
von Kastel im und siner wirtin vrist gegeben haben von friem muete 
und von rehter wille kür umb daz vierteil der stat ze Volkach, daz 
uns von in plhandes stet und daz in an gevallen ist von graven 
Rueprehte selige, dem got gnade, und daz auch ich geloset han 5$ 
von dem bischof von Wirzebürch umb vierhundert phunt haller und 
umb driu und drizig phunt haller, daz sie daz losen mugen, ob sie 
wollen, von sant Walpurge tage, der nu schierst kumpt, in vier 
jaren, die noch ein ander aller schierst kument, in iegelichem jare 
zu rehter losung zit, oder wider kaufen umb als viel haller, als hie X 
vor geseriben ist; versum sie aber den selben widerkauf in der 
vorgenanten vrist gar und genzeliehen, so muge wir oder unser 
erben mit dem selben vierteil tuen, swes uns lustet, cn aller wider 
rede. Des dinges sint gezuge herr Arnolt von Seckendorf, der 
Guetende sin brueder, her Johans von Seckendorf, her Apel von $ 
Seckendorf, die erbern ritter, Otte von Heytingesvelt, Hyltmar 
der vogt von Wernsberch, und ander erber lute, den ez kunt und 
gewizzen ist, die da bi waren. Und daz daz also stete und un- 
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und ‚Heinrich ) don yen, auf ber einen und bem Herzog 
n Öfterr ib bdefjen Brüdern auf der andern Seite be: 
à beihwören von beiden Seiten 24 Edle, von 
rquart von Sevelt, Chunrat von Slüzzelberch, 
h der lauf von dem Leutenberg, Chun- 
idre von Praunek, Perhtolt von Neiffen, 
er junger und andere. Der prief ist gegeben 
e mitiehen naeh der osterbochen 1314. 
m Süedjéardjio zu Münden (Kal. Hausurfunden). 


| zweites et Original (mit der Yesart 
: 4 miae e). Abgebruct: jyr. Mich. Wittmann, 
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" 1314 April 26. Frankenberg. 
eh eignet bem Klofter Ebraeh Güter zu 
Eie Oeinrid) Frevel von ihm als Zehen 
E ed Mri anno domini mille- 
YI - ; Maii. 

N gired j im Neichsardiv zu München, mit 
bei Albrecht ©, 181 Mr. 143. Megeit: 
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Jerosolimitana vergleicht fid mit bem Abt Johann von Luka Prämonftratenfer: 
orben$ über Zehnten eine8 Hof zu Reckwicz („super maioribus decimis curie 
nostre in Reckwicz contentis in limitibus parochie in Grilwicz“). 8 fiegelt 
ber 9fuéfteller unb ber Komtbhur zu Hostradicz. Datum Chuniez anno domii 
M*CCC* quartodecimo, in die sancti Urbani pape et martiris. — Abgebrudt: 5 
Codex diplomaticus et epistolaris Moraviae, herausgegeben von P. Ritter von 
Ehlumedy unb rebigiert von S. Ehytil. VI. 1854. p. 55 nr. 78 nad) einer Abichrit 
des 17. Jahrhunderts in ber Bibliothek des Nilolausfloftere zu Snaim (ecclesiae 
S. Nicolai Znoymae). 


Es ift zweifelhaft, ob diefer Heinrih von Brunef bem hobenlohifchen Haufe 10 
angehört. 


81. 1314 September 12. ord) am Rhein. 


Ludwig, Pfalzgraf am Rhein und Herzog von Bayern, macht bem 
Erzbifhof Peter von Mainz für ben Wall feiner Wahl zum römijchen 
König eine Reihe von SBerjpredjungen. Et ut premissa omnia sint 5 
eidem domino archiepiscopo magis tuta et firmius observentur, in- 
frascriptos sibi fideiussores et obsides desuper constituimus, vide- 
licet nobiles viros Conradum de Hohenloch, Andream de 
Brunecke, lantgravium de Lukinberg, Conradum de Schlussel- 
berg, Bertholdum de Nyfen, Friderieum comitem de Truhindingen, 3, 
Ludowieum et Hermannum duces de Tecke, Hermannum scolasti- 
cum Spirensem et Albertum fratrem suum, Gebhardum de Brun- 
ecke, Bertholdum comitem de Greisbach, Engelhardum de Wins- 
berg, Ebirhardum de Bruberg, Wilhelmum de Franckenstein, Wil- 
helmum marschalcun de Biberach, Albertum dietum  Judeman, % 
Gotfridum de Wolfstein, Conradum pincernam de Richenecke, mar- 
schaleum de Bocksberg, Henricum de Erenvels, Wigelonem vice- 
dominum, Bertholdum Stratzer, Henricum de Swartzenburg et Renn- 
wardum *' de Stralenberg, eo modo, quod post predictam dominicam ® 
Invocavit, si in solutione quatuor milium marcarum argenti vel mille 30 
marcarum, quas consiliariis promisimus, defecerimus, et similiter 
post coronationem nostram vel post coneordiam cum fratre nostro 
initam, ut premittitur, post tres menses, si residua omnia vel aliquid 
ex eis de his que promissa sunt non adimpleverimus, predicti nostri 
fideiussores . . . opidum Aschaffenburg intrabunt tam diu ibidem 8 
obstagium et fideiussionis debitum personaliter prestituri, donec pre- 
missa omnia et singula fuerint integraliter adimpleta. — Datum in 
Loreh anno domini MCCC  quartodecimo, pridie idus Septembris. 


Abgedrudt: Gudenus, Codex diplomaticus III p. 100 nr. 80. 


a) Gudenus: Benuwardum. b) Gud.: postquam predicta dominica, 


85. 1314 Dftober 22. Frankfurt. 


König Submig beutfunbet, bem Herzog Iohann von GCadjen für 
feine Koften bei der Königswahl in Frankfurt und deffen Bruder Grid) 
2200 Mark Silber Ichuldig zu fein, von welder Summe die Hälfte am 
nádjten Meihnachtsfeft, bie andere Hälfte an demfelben Tag des folgen: 
ben Jahre bezahlt werden jol. Ad observantiam premissorum nos 
una eum dominis infra nominatis, videlicet de Troninge,? de Nyfe, 
Andrea de Brunecke, Conrado de Honlo, Everhardo de 
Brubergh, Rodolfo de Wirtheym, Everhardo pincerna, domino de 
Stralenbergh, Ghevehardo de Brunecke fidem prestitimus ma- 1 
nualem, quod, si dictam pecuniam suis temporibus, ut premittitur, 
non solveremus, quilibet dominorum predietorum pro se unum fa- 
mulum ydoneum et nobilem Maguntiam mittet ad iniacendum, quem- 
libet cum duobus equis, non exituros, quin dicta pecunia modis 
predietis plenius persolvatur. — Datum Frankenvort anno domini t: 
M'C^C*C'XIIIP, XI? kalendas Novembris. 


Abyzedrudt: Sudenborf, Regiitrum ober merfmürbige Ucfunben für bie beut[dt 
Ge[djidte II. 1851. €. 182 Nr. 92 nad) bem Original zu Hannover. 


86. 1314 Dezember 4. Köln. 


König Ludwig beftätigt ber Stabt Köln bie ihr von feinen Bor: 90 
gängern erteilten Privilegien. Actum et datum Colonie per manum 
honorabilis viri Hermanni scolastici ecelesie Spirensis, prepositi ec- 
clesie s. Germani ibidem, cancellarii aule nostre regalis, anno do- 
mini millesimo trecentesimo  quartodecimo, II. nonas Decembris, 
regni nostri anno primo, presentibus venerabilibus patribus Petro 95 
Maguntine, Baldewino Treverensis ecclesiarum episcopis, Wilhelmo 
Hollandie, Gerardo Juliacensi, Theoderico Clevensi, Andrea de Nyfe 
comitibus, Alberto de Leichtenberg, Conrado de Hohenloich, 
Andrea de Brunecke, Ottone de Kuye et aliis quam pluribus 
fide dignis. 90 


Abgedrudt: Lacomblet, Urkundenbuch für bie Gefhichte bes Nieberrheins III. 
1853. ©. 106 Nr. 142 aus bem Original im Stabtardiv zu Köln. 


81. 1314 Dezember 26. Selz (im Elfaß). 


König Friedrich verpfändet dem Edlen Kraft von Hohenlohe, der 
ibm in dem Krieg mit dem Herzog Ludwig von Bayern jeine Burgen 3 





a) wohl verfchrieben für Truhendinge. 
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: Wido zu Öhringen, Abgebrudt: Hanfelmann I 
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I Sh enge kin zu Satin ^ eye 3 ze 
i den vorgenanten dem commendure und 
die hienach benant sint, nah ge- 
n schaden ze Mergentheim ze leisten, ob 
Und ditz sint die bürgen, die 
| haben: ki MR vetern Andre und Ulrich 
] | Brun n« ek und her Gotfrit der alt von Sachsen- 
molt N m und auch her Heinrich Waleh von 
Lu lewie von Kregelingen und her Cunrat der 
Idotzhei "aee rittere; auch sint bürgen Ber- 
"oin "oa Heinrich Zolner von Mergentheim. 
gen keine - sturbe in der vrist der werunge, das 
sul e ein andern in eym manode setzen; 
iht,- ) sn - die andern bürgen manen, swelche 
ılen uf ı schaden leisten ze Mergentheim als 
| getun. Und zu eyın warn urkunde, 
ste ur Md ste RM M used blibe, darume 
s mit unsern drien insigeln bevestent. Auch 
rkun M zeinsmässe unser vetern Andres 
: v T * ke und hern Gotfrides von Sachsen- 
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in dem vünfzehenden jare, an sant Gregorien tac des heiligen 
bapstes. 


Nach einer Abfchrift aus bem friginal in ber Breitenbad’igen Eammlung bel 
Staatsardivs zu Stuttgart. Negeft: Wirtembergifh Franken V 1. 1859. S. 109. 


93. 1315 März 24. 5 


Vier Ritter erfahren auf erhobene funbidjaft wegen des von Ulrih 
von Braune angeiprodjenen Geleits zwilhen Mergentheim und Herbf- 
haufen, daß baéjelbe ben Edlen Gottfried und Gebhard von Brauned 
genannt vom Neuen Haufe zuftehe. 


Ich Ludewig von Cregelingen und ich Conrad truchsess von 10 
Baldoltheim rittere und wir Heinrich und Herman gebrudere rittere 
genant von Mulvingen bekennen offenlichen an diesem gegenwertigen 
brief, daz wir haben dervarn an eyner erberen kuntschaft umme 
daz geleite zwischen Mergenthein und Herwigeshusen, daz der edele 
her Ulrich von Brunecke wande haben, daz daz selbe geleit 15 
nyeman anders und billicher sol haben, denne die edeln herren 
unserre herren her Gotfrid und her Gebhart von Brunecke 
genant vom Niuwen Huse und alle ir erben eweclichen an alle 
ansprache. Daz haben wir dervarn so wir besten mochten uffe 
unser eit ane alle geverde an eyner erberen geswornen kuntschefte, 90 
die auch dez selben haben gesworn. Und zu eynem waren offenen 
urkunde dir selben rede so haben wir die vorgenanten rittere alle 
diesen brief bevestent und bestetiget mit unsern insigeln, die daran 
hangent. Dirre brief wart geben an dem andern ostertage, do man 
zalte von gotes geburte driuzehenhundert jar und in dem vunf- 9 
zehenden jare. 

Nah einem Bidimus im Ctaatéatdbio zu Stuttgart, das SyoBannes. Brunnyg, 
Menezer Bischtums eyn offen gesworn schriber von keyserlicher gewalt, auf 


Seranlaffung Konrads von (Gglofiftein, 3Reijter Deutichen Orbens im beutfchen unb 
weljden Landen, am 13. Februar 1410 zu Gunbelsheim ausjtellte, a 


94. 1315 Mai 11—17. 
Konrad von Hohenlohe öffnet bem Erzitift Mainz feine Burg Schüpf 
und alle feine Peiten. 


Wir Cünrat der edele von Hohenloch verjehen und be- 
kennen offenliche, daz unser || burc ze Schipphe, die wir ze lehen 8 





1315 Mai 21. 3Bajel. 


e herren graven Uolriehes von Helfen- 
mo. der darüber eine befondere Urkunde 
von Rom und bejfen Brüdern, den 
i an feinen Beften, Dienern unb Leuten zu 
j Ludwig von Bayern und bejjen Helfer 
g um ba$ Königreich von Nom währt, „ane 
i Orfingen und Cünraten den herren 
ch, di han i ich usgedinget, daz ich wider si sunder- 
T ch ido: verde aber min herre der vorgenant 

r sii * brüder mit sammenunge wider si ritende, 

h Es rn, ob es an mich wirt gevordert; oder 
a en > Lüdwige und Cuonrat von Hohen- 
er m lis! herren den vorgenanten künig oder die 
zosob edam wern mit aller miner maht.“ 

er oon | und befen Brüdern 3000 Pfund 
2 ner Dion ^id t auf Spigenberg und Kuchen ge: 

la f Silber ers, ee ze Basel 1315, an der 


Hof umb. Gitaatéordio zu Wien. 
bes Haufes pa. SU ©. 365 
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96. 1315 Mai 23. 38ifdjofed in Steiermarf. 


SBijdjof Friedrihd von Sedau beurfunbet, bag Graf Heinrich von 
Hohenlohe und feine Gattin Glijabetb bem Hodftift Einkünfte zu Pitfchgau, 
bie von demjelben zu Lehen rühren, um 76 Marf Silbers verfauft haben. 


Wir Friderich von gotes genaden pischolf ze Seccow® verjehen 5 
offenleichen an disem prief unt tün chunt allen den, die in sehent 
oder hörent lesen, daz der edel herre graf Hainreich von 
Hohenloch und sein wirtinne graefinne Elsbet mit gütem 
willen und mit wol veraintem unt verdahtem müt uns unt unserm 
gotshous verchouft habent fümfzehen marchk geltes und drei und $0 
vierzech phenning, die ir lehen von uns und von unserm gotshous 
gewesen sint ze Pitzkow®, mit holez veld waid perchreht, gesüht 
und ungesüht, gestift und ungestift, als darzü gehórt, unt mit allem 
reht und nutz, als sis inne gehabt habent, umb sechss unt siben- 
tzech march silbers gewegens und umb ain virdunch, unt lobent 15 
unss unt unserm gotshous ze scherm vor aller irrung unt vor aller 
ansprach nach des landes reht. Swenn auch si oder ir erben ob 
si die gewinnent die gult wider cchouffen móchten oder wolten an 
gevuwr von sand Georgen tag der nu schirst chumpt inder zwolf 
jaren, so schulle wir ine oder unser nachchómen ob unser nicht » 
enwer umb daz vórgenant güt, swenn si uns damit manent, wider 
ze chouffen geben an alle widerred unt an allen chrieg. Unt daz 
daz also stet unt unzebrochen beleib, daruber geb wir disen offen 
prief ze urchund versigelt mit unserm insigel. Des sint gezewg 
her Nikla probst von Stewntz, her Chunrat pharrer von Pozeyl, her 2; 
Friderieh pharrer von sand Johans, her Friderich von Leibentz, her 
Seibot von Mitterchirchen, Albreht der voyt, Ditmar Chuechel, Popp 
von Tunew, Ulreich von Leubtschah, Ulreich von Koprewnich und 
ander erber leut genüch. Daz ist geschehen unt ist der prief geben 
ze Pyscholfesekk nach Christes geburd towsent drewhundert jar 3 
und in dem fümfzehentem jar dar nach, des u:cehsten vreitages 
vór sand Urbans tag. 

Nah dem Drig.:Perg. mit ftarf befchädigten Ziegel im f. unb f. Hanse, Qoj: 
und Ctaatéardjio zu Wien. Bal. Tangl int Archiv für Kunde öfterreihiicher Gefchidhte: 
quellen XXV. 1860. €. 300. 3 


91. 1315 Mai 25. Nürnberg. 


Graf Rudolf von Wertheim fd)enft dem Deutichen Haufe zu Nürn- 
berg bie Lehensherrlichkeit über genannte Güter im Dorfe Oberen Eschen- 



















s de Hohenloeh et sui heredes. NE 
3 Hi Ann tenebant in feodo, a venerabili 
ıtina pre fi gabe alu Petri archiepiscopi 
a recipere valeant in feodum, in aug- 
opi Moguntinenses habent ab imperio, 
per presentes, absolventes dietum 
0 ftii quod nobis et imperio prestitit 
nostris racione feodi supradieti, 
eras "illo nostro sigillatas in testimonium 
emberg anno domini millesimo trecentesimo 
alendas Junii, regni vero nostri anno primo. 
ne Beiträge zur Gejchichte. Drittes Heft. 1824. ©. 67. 
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Diefe Notiz ift nicht ganz richtig, ba Gottfrieb von feinen Brüdern Bebharb unb Ans 
btea$ überlebt wurde; bod) ftarb bie Linie Brauned-Reubaus mit ble(tt aus. — Siehe 
aud) lirfunbenbud) Bd. I €. 479 Nr. 665. 


100. 1315 Suni 15.  Gdimirnberg. 


Heinreich von Hohenloch und feine Gattin grevinne Els- 5 
pet verleihen 4 Mark Geldes, bie Poppe von Ewanswald ihnen auf 
gegeben hat und bie von ihnen und dem Grafen Ulrich von Hewenburch 
zu Zehen rühren, nümfid) 2 Mark auf dem Hofe zu Voedansteerf und 
im Diepoltzspach, be8 vorgenannten Poppen Sohn Perchtold und bejjen 
Stau Katreyg. Mit ihren Siegeln gegeben zu Schmirnberg 1315, an 1) 
sand Veites tach. 


9tad) bem Orig.:Rerg. im fteiermärfifchen Lanbesardjiv zu Graz; beide Siegel fehlen. 


101. 1315 Juli 26. 


Die Brüder Andreas und Gottfried von Brauned mit ihren Gat: 
tinnen („Andreas nobilis etEufemya de Tubers coniuges 15 
legitimi neenon Gotfridus nobilis de Brunecke fratres et 
Margaretha de Grindelach collateralis nostra legitima“) vet: 
faupe bem Klofter Gbrad) (Ebera) ihre wüftliegende Mühle bei Ny- 
dernbreuth mit allem Zubehör (,quod [sc. ınolendinum] nunc domo 
carens desolatum est et incultum), von der das Klofter bereits jähr: 20 
fide Einkünfte von 2 Maltern Roggen (siliginis) hatte, um 40 Pfund 
Heller, fowohl in ihrem Namen als in dem Konrads des Teden (Cün- 
radi dieti Tecke) und mit Einwilligung desjelben, der bie Nußnießung 
der Mühle von ihnen auf Lebenszeit inne hatte („Eidem quoque mo- 
lendino ab uno latere pomerium ecelesie ville prediete et a se- 
eundo novale vineti Cünradi dicti Oppenheim, a superiori vero 
parte vinea emptorum predietorum dieta Mulberg confinant et ab 
inferiori strata publiea tendens versus villam prenotatam"). Als 
Währbürgen jepen fie bie Ritter Konrad von Ehenhein unb Konrad von 
Baldoltzheim. Konrad Tecke verzitet auf all fein Recht an bie Mühle, 90 
unter dein Siegel jeiner Herren („predietorum dominorum meorum"), 
ba et fein eigenes Siegel hat. Es fiegeln die Brüder Andreas und 
Gottfried. Testes huius rei sunt dominus Cünradus plebanus in 
Kiezingen, Cünradus dictus Krümmelin miles, Bertoldus notarius 
domini Andree prefati et quamplures alii fide digni. Datum anno 8! 
domini millesimo trecentesimo quinto decimo, in crastino beati Ja- 
cobi apostoli. 
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Octobris, anno domini millesimo CCC9.XV?., regni vero nostri anno 
primo. 
Nah bem Drig.-Perg. mit veritümmeltem Majeftätsfiegel an Pergamentitreifen 


im gemeinfchaftlihen Arhiv zu Ohringen. Abgebrudt bei Hankelmann I ©. 433 
Nr. 80. ’ 


105. 1315 Oftober 22. Bamberg. 


Gotfrid von Browneck und Margreth von Grund- 
loch seine eheliche wirthin bekennen, dass bischof Wulflinge zu 
Bamberg ihnen die lehen verliehen habe, die ihm und seinem gotts- 
haus von ihren vorfahren denen von Grundloch waren ledig ge- 10 
worden, es seyen mannlehen, verlehent lehen, erbgut, burggut oder 
satzung, zu Hennberg,? zu Hessedorf, zu Nidernlintach, zu Hessel- 
bewer, ohne eine hube zu Morach, zu Klebheim, zu Tennberg,® zu 
Tessendorf, zu Rorech, zu Lanpach® ein forstlehen, vier pfund 
pfenning gült alle jahr von dem zoll zu Vorcheim, einen hof zu 55 
Pocksdorf und eine wiese dazu, zu Newnkirchen einen hof und die 
hofstätte die dazu gehören und die hofwiese, zu Rossmarspach ein 
becherlehen, die burg halb zu Regensperch, das hintertheil und den 
baumgarten dabei, und den zehend zu Mengers, davon sie die burg 
alle bewachen und behüten sollen, die verlehnten güter Halledorf, 9 
alles ohne einen garten, die weyten zu Rotensande, zu Pechofen, 
zu dem Sassenvar, und alles was ihre vorfordern leihen in der zent 
Sneyt, die güter die sie von dem gottshaus zu satzung haben, nem- 
lieh die burg halb zu dem Regensperg und Hohenstat das dorf und 
Sickenbach das dorf, die sie iedoch nicht länger haben sollen dann %& 
sie beide leben; wäre aber dass sie einen sohn miteinander ge- 
wönnen, der sie beide überlebte, dass dieser die vorgenannten güter 
zu einem leibgedinge, seine schwestern und kinder aber kein recht 
daran haben sollen; gewönnen sie aber mehr söhne als einen, dass 
der älteste derselben die vorgenannten güter allein zu seinem leibe % 
habe, also dass nach seinem tode die güter dem gottshaus ledig 
fallen; wäre aber dass sie eine tochter gewönnen, die sie beide 
überlebte, dass der bischof und sein gottshaus derselben vierhundert 
pfund haller geben sollen, welche die vorgenannten güter dagegen 
einzuantworten habe ohne alle ihre und ihrer erben fernere an- & 
sprache; gewönnen sie aber mehr als eine tochter, dass der bischof 








a) Tad Begistrum Burghutarlorum: Heymberg. b) Reg. Burgh.: Teymberg. c) Beg. 
Burgh.: Lympach. 
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Abgebrudt: Gudenus, Codex diplomaticus III p. 137 nr. 108 nad bem 
Original, — Vgl. bie Urkunden Nr. 94 unb 98. 


107. 1316 März 24. Bamberg. 


Der edle Herr ubmeig von Hohbenloc belehnt die befcheidenen 
Männer Qeinrid) Mewer, Heinrich Wolfler, Libhard Kauler und Gbunrab 5 
weiland Malthers Sohn, Bürger zu Bamberg, mit dem vierten Teil des 
Zehnten zu Zapphendorf, den ihm Merboto von Scheklit aufgegeben Dat. 


Nach Looshorn, Geihichte des Bistums Bamberg III. 1891. S. 60. 


108. . 1316 April 4. 


Gotfrit von Brunecke giebt Ulrichen von Vorcheim herrn 10 
Hermanns sohn auf dem graben den acker zu Snait auf der zent 
zu lehen. 


Nad) ben Regesta Boica V p. 329; ein Original ber Urfunde fand fid im 
NReihsarhivo zu München nit vor. 


109. (1316 April), 15 


Monachi Fürstenfeldensis (vulgo Volemari) chronica de gestis 
principum a tempore Rudolfi regis usque ad tempora Ludwici impe- 
ratoris, herausgegeben von Böhmer, Fontes rerum Germanicarum I. 
1843. ©. 53: 

Non multo post” Ludwieus rex memor temeritatis ac lese 3 
maiestatis in se facte," quando quodam in tempore de Rheno ve- 
niens in quadam villa pernoctaret, iunior? Khrafto de Hohenlo 
intempeste noctis silentio cum multis armatis, qui erant de parte 
ducis Austrie, domum, in qua rex erat, incendit, et ipsa cremante 
omnibus cum rege ibi perterritis vix ignis periculum evaserunt. 2 
Huius malitie rex non immemor cogitat inultum non dimittere. 
Colleceto exercitu eundem Khrafftonem parat invadere et obsesso 
eius castro Sehillingsfurst,? quodammodo inexpugnabile, non sine 
magno labore tandem expugnavit et nichilominus civitate Haerriden* 
simul expugnata ignis incendio devastavit. X 

Wgl. oder, Schhichtlihe Ctubien. 1836. C. 1—48: König Ludwigs bed 
Bayern Zug gegen Herrieden im Jahre 1316. Herricden wurde zuerft belagert, dann 


a) G8 ift zuvor ba6 Gegenüberlagern ber Qeere ber beiden Gegenfünige bei Buchloe erzählt. — b) Die 
Q$anbídárift Hat facta. — c) Die Qanb[djrift iunio. d) Die Handfchrift Schillingsfurt. — e) Die 
Sandfdrift Haerriren. 
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» ber Belagerung von Herrieden ausgeftellt find, Nr. 199 eine 
m Lager vor Wahrberg ausgefertigt i. 


1316 Mai 19. Nürnberg. 
, daß SHerrieden, mweldes von Kraft von 
x. ober yerftórt worden ijt, fünftig ohne Gräben 
über dem 3Bijdof von Eichftätt zum Erjak 
m jy und verbietet, die Bürger von Nürn: 
nber en Tum 1 DEP Be B bdshger. 


| Romanorum rex semper augustus ad 
ei me ris à Exigit plerumque perversorum presump- 
et nep iandi EL et eriminis inmanitas, ut nedum 
-scelerum sed eeiam contra loea et latibula 
em, sine quibus | diu latere nequiunt, tam 
advertat regia celsitudo. Quapropter de- 
per presentes, quod oppidum quondam Her- 
rai nis de Hohenloch nostri et imperii 
eem latibulum predonum extitit et 
> potencie PX ignem et gladium 
quam perpetuis temporibus inposte- 
ı murorur pee modum yppidi, ne 
1CCE880 : et ut flagieiorum huius- 
r, aliquatenus reparetur, quodque 
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nobis licere non patimur, nostris successoribus indicamus. Porro 
quia venerabilis Philippus Eystetensis episcopus princeps noster 
dilectus ipsum et ecclesiam suam, cuius dictum oppidum existebat, 
in dirucione® et demolicione huiusmodi oppidi Herrieden dampni- 
ficatum et gravatum omnimode asserebat, nos ex regali providencia $ 
volentes ipsum et eeclesiam suam conservare indempnes in recom- 
pensam et restaurum privacionis predicti oppidi necnon ad conser- 
vanda et manutenenda iura et redditus ad dictum oppidum et alias 
possessiones et bona ibidem pertinencia castrum Wartperch una 
cum suis pertinenciis et iuribus universis eidem . . episcopo pro 10 
se et sua ecclesia ae suis .. successoribus recipienti tradidimus et 
duximus assignandum per eum suosque .. successores et ecclesiam 
Eystettensem tenendum et perpetuo possidendum. Volumus igitur 
et districcius inhibemus, ne quis umquam . . cives nosiros Nuren- 
bergenses vel alios nostros et imperii fideles, qui de mandato nostro 15 
nobis ad huiusmodi dirucionem et demolicionem prefati oppidi Her- 
rieden opem et operam inpenderunt, aliqualiter infestare seu mole- 
stare presumat, sieut indignacionem regiam voluerit evitare. In 
cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis nostre 
sigillo iussimus roborari. Datum in Nurenberch XIIIÍ?. kalendas 9 
Junii, anno domini millesimo CCC?. sextodecimo, regni vero nostri 
anno secundo. 

Nah bem Orig.:Perg. mit anfüngenbem bejhäbigtem Majeftätsfiegel im Reiches 
arhiv zu Münden. Abgedrudt: Öfterreicher, Neue Beiträge zur Gefchichte. Drittes 
Heft. 1824. €. 70. — Bol. Nr. 109 und Nr. 125. 


111. 1316 juli A. 


Albreht von Hohenlohe-Mödmühl und jeine Ehefrau Qebmig von 
Gaftell verkaufen dem Deutihen Hauje zu Nürnberg Gülten und Rechte 
zu Birklingen. 


In gotes namen, amen. Wan menschliche sinne vergezzenlich % 
unde vellic sint unde diu dinck, diu in ettelicher zit geschehent, 
vil lihte mit || der zit vergent und vergezzen werdent, dar umbe ist 
nütze und güt, daz man die rehten getate unde redeliche sache ewige 
mit rehter | kuntschaft und ziucknisse der schrifte. Dar umme wir 
Albreht der edele von Hohenloch genant von Mecke- 5 
müle unde vrouwe Hedewik | von Kastele genant unser 


a) Das Drig. bat in duricione. 
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Wirzeburg gaben unde verkouften zwei und zweinzie pfunt haller 
gülte in dem selben dorfe ze Birclingen an dem kouf der bürge zu 
Rimpach. Dar umme bekennen wir offenlichen, daz diu selbe vor- 
genante koufte gülte unde ouch disiu nu verkoufte gülte mit alleme 
rehte, alse hie vor gesprochen ist, von uns unde von allen unsern 5 
erben vri unde ledig ist unde sol den ofte vorbenanten brüdern 
unde dem huse zu Nürenberg mit gantzem glicheme rehte zu rehtem 
eigen eweclichen zu gehóren. Und daz diz allez veste und stede 
blibe, dar umme haben wir zu einem waren urkünde unde ziucnisse 
disen brief mit unsern beiden insigeln bevestent, diu dar an hangent. 10 
Dirre sache sint geziuge die dri vor benanten bürgen und brüder 
Arnolt von Sünnenshein commendür des Tütschen huses ze Mergent- 
hein unde brüder Zürich comendür zu Nürenberg unde brüder 
Eberhart von Hertenstein unde brüder Arnolt von Elpershein unde 
brüder Cünrat von Siekershusen unde brüder Dieterich von Baben- 15 
berg unde andere erbere gnüge. Diz geschach und dirre brief wart 
geben nach unsers herren Jesu Christi geburt driuzehen hundert 
jar und dar nach in deme sehzehenden jare, an sante Uelriches tage. 

Nah bem Drig.:Perg. ber Kommende Nürnberg im Weidjsardjio zu Münden, 
mit 2 anhängenden Ciegeln: 1. Albrechts o. H., bei Albreht S. 179 Nr. 138; 2. ber 20 
Hedwig ven Gajtell: im jyelb der cajtelifhe Wappenfchild, umgeben von Verzierungen; 
Unfohrift fapibar zwijchen Berllinien: T 5. HEDWIGIS DE HOHENLOCH. 96 
gedrudt: T. Wittmann, Monumenta Castellana €. 116 Nr. 276. 


112. 1316 Suli 7. Würzburg. 


Das Stift Neumünfter verleiht dem Heinrih genannt Büheler von & 
Rietheim und dejjen Gattin Mehthild feinen ronhof (curiam) in Riet- 
heim genannt Cehendehof und ein Haus bajelbjt nah Grbredjt gegen 
jährlihe Abgaben an das Stift und gegen Erfüllung aller Anfprüche, bie 
der Edle Gottfried von Hohenlohe (God. de Hohenloch) unb feine 
Nahlommen an den Hof zu haben verfidern. Mit des Kapitels Siegel 9 
gegeben 1316, in vigilia beatorum martyrum Kyliani et sociorum eius. 


Nah bem Drig.- Berg. des Stifte Neumüniter mit abBüngenbem Siegel im 
Reihsardhiv zu Münden. 


113. 9tidsa von Brauned, Äbtiffin des Klofters Kigingen. 


1. 1312 Januar 16. Albert Hüter, Bürger in Kitingen (Albertus 8 
dietus Hüter oppidanus in Kitzingen) verfauft Einkünfte im Dorfe 
Stocheim bei (iuxta) Rotelse der Gifela von Klingenberg, weldje die: 











t diat Torgpacribut rede unde diz ge- 
ı blibe, des gebe wir unserm lieben 
je vorg "zd einen urkunde unde zü einer gro- 
3. a der B 1 brief versigelt mit unserme in- 
1 eine Gigi des Totgenenten, Der brief 
LIS s mehesten dondersage vor sante Gallen tage 





ga drüzehenhundert jar dar® nach 


n Wrdjio zu Öhringen, mit 2 an 
bei Aldredit €. 197 Nr, 99; 2, des Grafen 


1316 November 11. 
rd V xon Hohenloh verzichtet auf bie 9ebené- 
eine Sube ji . Sijdjoféminben, bie ber ehrbare Ritter 
gegen jürlid) 15 Malter Gültforn und Safer von 
Sed A ‚das Mofter Marburahufen um 47 Pfund 
u Jahre do man tzalt von Christi ge- 

ert jar und in dem sechtzehnten jar, an 





er, lirfumblide Nachrichten von bem Giftercienfer-Nonnenflofter 
tyburgiiden Bistume: Archiv bes biftorischen Vereins für ben 
E. 


$359. November 25. Scaffhaufen. 


[ den Bürgern von Marfgröningen 
5 nn Bienen fid) einen Schult- 
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beißen zu mdblen. „Wir wellen ouch das unser lieber óheim Craft 
von Hohenloch, dem wir uch enpholhen han, uch alle gemein- 
lich und iederman sunderbarlich an iwern rehten und an den gna- 
den, so wir iu tugen, halten und schirmen sol, und das er nie- 
manne, phaffen noch leyen, da kein unreht oder gewalt tuge oder 
andern luten gestat das in das geschehe, und das er uch schirmen 
sol gen manigliehem.* Er entläßt fie unter angegebenen Borausfegungen 
ber Act. Mit feinem königlichen Siegel gegeben ze Schafhusen an 
sant Katherinen tag 1316. 


Abgedrudt: Böhmer, Acta imperii inedita ©. 472 Nr. 672 nach bem Original 10 
zu Stuttgart. 


e 


118. 1316 Dezember 16. Stuttgart. 


Graf Eberhard von Wirtemberg und fein Sohn Graf Ulrich thun 
fund, daß König Friedrid von Rom die ihnen von König Albrecht vet: 
fette Burg und Stadt Markfgröningen um 12000 Pfund Heller wieder 15 
eingelöft babe. „Und haben ouch dar uber ze geziugen und ze ur- 
chundern geben die edeln herren hern Hainrich von Eberstain und 
unsern lieben bulen margraven Rudolfen von Baden und unsern 
lieben tohterman Craften von Hohenloch.“ Gegeben ze 
Stutgarten an dem nähsten dunrstage nach sant Lucien tag 1316. 3 


Abgebrudt: Württembergifhe Sabrbüdjer 1848 €. 458 nad bem Original im 
Ctaatéardjio zu Sürid. 


119. 1316 Dezember 16. Stuttgart. 


Graf Eberhard vou Wirtemberg verpflichtet fid) zur Herausgabe 
von Marfgröningen, fobald König Friedrih und feine Brüder, bie Her: 9 
z09e Seopoíb und Heinrid, den Vertrag über deffen Wiedereinlöfung 
vollftändig erfüllt haben würden. „Und hat ouch daz selbe mit uns 
gelopt unser lieber tohterman Kraft von Hohenloch.* 
Gegeben ze Stutgarten an dem nähesten dunrstage nach sant Lucien 
tag 1316. «X 


Abgedrudt: Württembergifhe Aahrbücher 1848 C. 459 nad bem Original im 
Ctaatéardjio zu Zürid. 


120. 1317 Sanuar 17. 


Der Edle Cunrad von Hohinloch unb feine ebefide Wirtin 
Frau Elzebet verzihten auf alle Forderungen und Anfprüde von 3 











—- eere im fürftlid Löwenftein-wertgeim: 
mit 2 anhängenden Siegeln: 1. Komrads, bei 
| een 14. 


















; hundert pfunt haller, Dyetrich dem aedi 
T. haller, dem Storen und der Gaylin funf 
Acl em vier pfunt haller wert waz, der 
re ptu; dem Ruhen drizig pfunt haller, 
| tohterman funfzehen pfunt haller, Hayd- 
sit heller, die in allen Gotfrit von Brun- 
Mit bem fónialiden Siegel gegeben ze Augs- 
vo jdn tag do er bekert wart 1317. 

inedita ©. 485 Nr, 699 nad) bem Original 
6 der Stabt Rugs I 6. 909 Nr. 944. nad) ber 


1317 März 1. 
mit feinem Obeim Kraft von Hohen- 
u Re vn Pen Dh in ie Qon 
idaftlid) fein folle. ; 
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Ich Boppe von Eberstein tàn kunt und vergihe offenlichen an 
disem gegenwertigen briefe allen den, die in ' sehen oder hören lesen, 
daz ich mich vereint hon mit minem Óóheim Crafte von Hohen- 
loch, was uns wirt beden des güt von Flugelauwe, wir gewinnen 
ez mit dem rehten oder mit criege oder wie ez uns || wirt, ez sin 
liute oder güt, daz wir daz mit ein ander sullen haben und sullen 
auch den selben criec ein ander beholfen sin, die wil er wert, und 
sol sich unser deweder rihten umme diu selben güt on den andern. 
Ich vergihe auch me, ob min óheim der vorgenante von Hóhen- 
loch denwere des got niht en wolle, so sol ich sinen kinden liute 10 
und güt mit teilen in allem dem rehte, als ob min Óheim lebete. 
Ich vergihe auch me, ob ich in dem lande niht enwere, daz im 
mine vógete und mine diener den criec beholfen sullen sin gelicher 
wis, als ob ich selber do heime were. Und alle dise vorgeschriben 
rede gelobe ieh stete ze haben uffe minen eit und zü einer grózerre 15 
sicherheit gibe ich disen brief versigelt mit mime insigel. Diser 
brief wart geben, do man zalte von gotes geburt druzehenhundert 
jor und dor noch in dem sibenzehenden jore, an dem nehesten dins- 
tage noeh sante Mathis tage des zwelfboten. 


ee 


Nah bem jrig.-merg. mit befhädigtem Siegel bes Ausftellers im gemeinfchajt: 20 
fidem Archlo zu Öhringen. — Vergleiche bie Urfunden Nr. 78 und 183. 


123. 1317 Suli 25. 


Der Ritter Arnold von Sadfenflur und feine Gattin Alhus be: 
utfunben, daß das Deutiche Haus zu Mergentheim ihnen einen Hof mit 
der dazugehörigen Holzlaube dafelbft auf Lebenszeit gegen eine jährliche 25 
Abgabe von 5 Pfund guter Heller Gült aus Weinbergen verliehen habe, 
und zwar fo, bap fie in ben nächlten 5 Jahren diefe Gültem abfaufen 
fównen, jedes Pfund Güfte um 10 Pfund Heller. Siegler und Zeugen 
der Urkunde find? Cünrat der edele von Hohenloch und ber 
Vater des Ausftellers Gottfried der alte von Sadlenflur; Zeugen ferner 30 
Konrad von Gundelfingen Landlomtur des Ceutiden Ordens zu Franken 
und andere genannte Deutichherren, ferner Konrad Nigeler genannt 
von Sadjenflur. Ditz geschach nach gotes geburt dreu zehen 
hundert jare und darnach in dem sibenzehenden jare, an sant Ja- 
cobs tac. 85 


Nah bem Drig.-Perg. im Ctaatéardio zu Ctuttgart, mit 2 anfingenben 
Ciegeln ; das jebr bejdüblgte Siegel Konrads von $obenlofe bei Albredt €. 1233 
Jtr. 12. 





ait Mii, i Wr € 


jt €. 159 Nr. 100. get: Regesta Boica V 
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1917 Auguft 9. Nördlingen. 


ion DEREN ne euis 
m (lig mit bem SBijdof Philipp von 
à ampie zu Hemden, do wir an gevallen 
ı irrten nach der zeit, daz ez unser 
| mit uns und andern sinen helfern 
rem mannes gewalt und handen hern 
nisch, wan wir fürgaben und jahen, daz 
» und reht, als ez mit teyding herehomen war, 
a. wed 7579 enin w:eren“, daß fie mit 

| fei I übereingefommen jeiem, daß Hierriden, 
rp zu Arinbaur unb das Gut zu Ober- 
i, den io gehören jollem, wogegen bie 
eth zu Wazzertrühendinge mit allem 
ir qud) jollen fie bas 
bie nüdjtem 10 Jahre jchirmen 
t Opeim den Burgarafen zu Nürnberg 
. Hohenloch und sinen erben süln 
‚weil | wir leben, auf den guten allen.“ 
‚u Nórdlinge 1317, an sand Laurentzen 






n Nürnt x Ups ) im Reicsardiv. zu Müns 
fallen. Us : J. H. de Falkenstein, 
. 1798, p. 161 nr, 191. et 


qu 









126. 1317 Auguft 9. 


Graf Hermann von Gaftel unb feine Gattin Margarete verfaufen 
mit Einwilligung ihres lieben Bruders des Grafen Qeinrid), Komturs 
;u Bybelrieth, „und unserz lieben swagerz dez edeln Albrehtez 
von Hohenloch und frowen Hedewige unserr lieben swester ; 
sinr elichen wirtin^ ihr Dorf Füterse mit Zubehör an bas Klofter 
Gbrad. Mit den Siegeln ber Grafen Hermann und Heinrih, fowie Al: 
bredtaà von Hohenlohe gegeben 1317, an sante Laurenziuz abent 
des heiligen marterez. 

)9(6gebrudt: P. Wittmann, Monumenta Castellana €. 120 Nr. 280 nad bem 10 


Orig. Berg. im Reihsardiv zu Münden (Gruppe Gaftell), mit 8 anbángenben etwas 
beihäbigten Ciegeln. 


121. 1317 November 15. 


Getrid) von Karlbureh, Domberr zu Würzburg, ernennt den Dom: 
pfarrer Eberhard von Tunneveld zu feinem Teftamentsvollitreder. Unter 15 
anderen heißt es: „Item Eberhardo de Tunneveld plebano predicto 
teneor LXX libras hallensium, pro quibus exemit curiam meam apud 
dominum .. de Brunecke.* Datum anno domini M*CCC?XVIP, 
feria tercia proxima post Martini. 


Abgebrudt: Monumenta Boica XLV p. 119 nr. 76 nad) bem Orig.s erg. im 20 
9teidjéardjio zu Münden. 


128. 1317 November 25. Schmirnberg. 


Graf Hermann von Heunenburch jdjeuft „durch got und dureh 
unser vrawen ere und pet unsers lieben swager Heinrich von 
Hohenloch und unser lieben swester seiner wirtin grevin Els-$ 
peten* bem &lofter Merenbereh zmei Quben 3u Oberhas „durch unser 
vorder und unser geswisterode sele selichait.^ Mit feinem Siegel 
gegeben ze Smielenburch 1317, an sand Katreyn tag. 


Nah bem Orig.Terg. im f. unb f. Haus:, Hof: und Staatsardiv zu Wien. 
Bol. Tangl im Archiv für Kunde öfterreichifcher Gefchichtsquellen XXV. 1860. &. 281. 90 


129. 1317. 


Gernot von Bartenauwe und Anna feine ehelihe Wirtin ftellen 
eine Urkunde aus, deren Zeugen find der edle her her Ulrie von 
Brunecke, her Peter der dechant von Cüntzelsawe, her Marckolff 


EN inge und Graf enam: von Gat an Ulcid) von 
pes, “> 

à Milesius et. ERRPIERPELN ecelesie 

ognoscimus publice | 

quod nobiles viri Albertus de 

i Srichtlagos patruus noster | karis- 

dcs Kastele avunculus noster dileetus 

n publiee recogno|verunt se propter 

Ayo: et racionabiliter vendidisse ho- 

- nostre ecelesie eustodi ementi pro 

NORD hallensium, quas a nobis 












à nostra. ecclesia dnt 
it i litteris sibi ab ipso i 
vidimus E Purdue idem Krafto nobis cum in- 
"e una eum eo nobili viro comiti Bopponi 


i vestigiis ns eosdem nobiles 
servicio confovere volentes pre- 
4 edam prelibato comiti Bopponi sepedicta 
; in hiis scriptis a nobis dietaque 
E voco seu eciam possidenda. In quo- 
testimonium hoc seriptum eis dedimus nostri sigilli 
m Dat um Herbipoli anno domini M*,CCC?X VIIT., 
ilis, pontificatus nostri anno primo. 
"g. d m Wráio zu Öhringen, mit abhängen: 
| dm parab M fere ; ümídrijt: S: GOTEFRIDI : DEI: 
ccnl qi : 'Bléel IV. Codex diplomaticus ©. 89 
m 33. November 1918, Ar. 79, und vem 1. Mit 


Ad. 


| VII " Obi Andrens ots de 
de Ms iplor » J^ eus III tA »8 m6 eim Anniverfarien: 




































Wittmann, Monumenta Castellana &. 121 Nr. 989 nad) bem 
ng tegeln im Reichsarhiv zu München. 
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1318 Mai 31. Wien. — 
u dolum von Naffau beurfunben, Kraft 
Ese ve RE que 


» und wir Johan sin veter von 
itm chu len den, die dise pri oe 


















le herin Chraft von Hohenlöe sibentzeihen 
pue ' gewihtes, der wir in weren sullen an 
tage rtf tun wir des niht, swaz 
silb bn he z schaden nimet ze juden oder ze chri- 
r la: em ie schaden daz ist, den selben schaden 

^ Wider cheren an allen gebresten. Daz 
n gelobet mit unsern trewen. Wir 
t EEE herin Johan von Riedern, 
| Chraft von Hohenlàe oder 
ı von im miht ledich, noa ree 
(| und gewert wirt. Und dar 
à Num. herin Chraft von 
urchunde und zu einem 
mit unserm ineeeli und 


















E 
ERE a sont acdbst: sof rite adil- 
uch von den die abegen die heute oder wahs 
RE aevo ling. balles, 2aubtwe legw 
upper sn. oder grove bn sede ann 
ı iegelichem pherde daz eisen unslit smer 
MEE ias (desti aymer! vdici rin 
» rede stete belibe, dar umbe haben wir geben 
M wit unser iig. Der geben ist ze Wyrns- 
 Cristes gebürt druzehen hundert jar in dem 
Me Laustages noch, dom phinetäge. 

tune - (aus bem veicheftäbtifgen Archiv zu Negensburg) im 

en 


1318 Juni 20. Wernsberg. 
o verbindet fid) mit feinen lieben Freun: 
on Nürenberch, mit Chunraden von 
| , mit graf Ludwigen und graf Hein- 
| s ine ‚Ludwigen von Hohenlo und 
ert! um Ben: von ee ein 
au gen 1 Beftim- 
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Nah bem Vrig.etg. (aus dem reiheftäbtiihen Archiv zu BStegenéburg) im 
Reihsarhiv zu Münden, mit anhängendem befhäbigtem Siegel Gottjriebs, |. Albrecht 
S. 127 Nr. 22. — Der Ausftellungsort ijt in biejer unb ber folgenden Uxfunbe bed 
mobi verielbe wie in Nr. 138 unb 139. 


141. 1318 Juni 20. Wernsberg. 5 
Die Grafen Ludewieh und Heinrich von Rynekke gebrüder 
verbinden fid mit Friderichen dem burgrafen von Nürenberch, mit 
Chunraden und Götfriden den gebrüdern von Hohenlo, 
mit Ludwigen von Hohenlo und mit graf Rudolf von Wertheim, 

daß fie den Bürgern von Regensburg und allen andern Kaufleuten ein Be 10 
[eite durch ihr Gebiet geben wollen. Mit den Siegeln ber beiden Ausfteller 
gegeben ze Wertzburch 1318, des nähsten eritages vor sunnewenten. 
Nah bem Drig.:Perg. (au$ bem reihsftäbtifhen Archiv zu Regensburg) im 


Steidjéardjio zu Münden; der Anhalt ift ber gleiche wie in den andern Urkunden vom 
5., 17. und 20. Juni. Auszug in ten Monumenta Zollerana II &. 345 Nr. 533. 15 


142. 1318 November 8. 


Die Brüder Gmid), Gottfried, Philipp und Gottfried von Brauned 
befunden gegen Eufemia, bie Witwe ihres Bruders Andreas, daß bieler ihr 
bie Burg Lichtel a8 Morgengabe übergeben habe, und daß ihr bie Burg 
Negelberg, das Dorf Baldersheim, die Burg Erlah und Gosbo(besborf 20 
zuftehen, bis fie von Gottfried dem jüngeren um 600 Marf Silbers zurüd- 
gefauft werden. 


Wir Embich, Gotfrid, Philips unde Gotfrid gebru- 
dere von Hohenloch genant von Brunecke virjehen offen- 
lichen an disme briefe unde tun kunt allen den, . die in lesen oder 25 
horn lesen, daz wir uns mit vvreinteme willen und gemute ver- 
sprochen han gevn unser lieben swester Offemyen von Brun- 
ecke unsers lieben bru ders Andres seligen elichen 
wirtinne umme die vesten da zu Lyehental, sint wir uns des dir- 
varn han, daz erz ir zu morgengabe gab zu rechtme eygen mit 930 
luten unde mit gute, die dar zu gehorn, beide gesucht unde un- 
gesucht, sie sin in velden oder in dorfen, unde den kirehsazt*? mit 
allen rechten, als ez ir unser lieber bruder Ándres der vorgenante 
gab unde an sie brachte, ez si dirzu gekauft oder dirlost unde swie 
erz dirzu gewunnen hat, ane daz, daz er zu Cregelingen kaufte 35 
unde ane die gut zu Crevgental unde ane das gut zu Burestal. So 


a) io. 





b guo, die. dar zu gehorn, beide ge- 
h die vesten mit luten unde mit gute, 
«sch unde ungesucht, unde Gozboldes- 
. die dar zu gehorn, beide gesucht unde 
n also lange, biz daz ich Gotfrid der 
loei genant von Brunecke oder myne 
mr Offemyen sie wider kaufen 
; silbers, unde sullen sie der genz- 
v verikhn unde daz sol gesehen alle wege 
ie vasnacht ane gevende Wir verjehen auch 
ı habe waz der ist, daz wir sie dar 
wa een weh man sl unde daz sie die 
- 0 n war sie gut dunket mit unserme guten willen, 
e den hoven sin, die sol sie druffe lazen; unde 
 brudere Andres gelden solte unde swaz 
s da nl unse liebe swester cheyne vorderunge 
| swaz wir des geniezen mugen, des sal sie 
- Unde wer auch daz, daz unser swester die vor- 
Besen sürde irren wolde an disen sachen 
wegen oder unser geswistirde, wie 
it geistlichme oder mit werltlichme gerichte, 
ane keren noch beholfen sin weder mit 
Be mit deheyner unser hülfe. Wir Em- 
prs Gotfrid die uf genanten gebru- 
| brieve, sweler unser unsers bruder 
t unde besizt, daz der sal sine schult 
ete e abe or gen hat nd sine rin hau. 
e | 1 auch unser lieben swester offen- 


- z^ E. 


















































ie Hokenloeh dat de Vane sa an 
Gottfried beftätigt bie Stiftung mit Gin: 
6 Eberhard von Tannvet, bes Deans u 
und des Srtépfarrerá Guntber, mit 
he beg ins Mtt dos 





m d am i tit zu Münden, mit 4 an- 
bes Bifhofs in rotem Wade ij befhädigt. Megeit: 
vit teilweife umrichtiger Inhaltsangabe). 
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E 1319 März 21. 
irons und jeine Gattin Syrmenbrub | 
| e Nim n ae Irmendrudis coniuges) über: | 
| s von Hohenlohe (in preseneia et audiencia 
i don ini Craftonis de Hohenloch) ihre 
$ (Obernselbach) bem Stift zu Springen. 
T Muse und ber Stiftsherrn von Öhringen 
Cie Schrot von Neuenftein jelbjt unb feine 
Be Datum et acetum anno do- 


ot Ladvie » miseri e Hier, 
, Heinrico de Etbach, 










'rhtoldo ( is 
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Walthero dicto Teicbrot, Heinrico de Tindebach, Cünrado dicto 
Isenhüt et Emhardo, opidanis in Oringeu, et quam pluribus aliis fide 
dignis ad hoc vocatis pariter et rogatis. 

Nah bem DOrig.:Perg. bes Stifts Öhringen im gemeinfchaftlihen Ardiv zu 


Öhringen, mit 4 anhängenden Siegeln; das Siegel Krafts v. Q. f. bei Albreht S. 195 5 
Nr. 17. Abgedrudt bei Gangelmann I €. 433 Nr. 81. 


145. 1319 April 11. 


Albreht von Hohenlohel-Mödmühl) verzichtet gegen das Klofter 
Schönthal auf alle 9(njprüd)e an ein Gut zu Ruthartsporf, unter ber Be: 
dingung, daß feiner, feiner Gattin Hedwig und aller feiner Erben im 10 
Gebet unb in der Meile gedacht werde. 


Wir Albre4t von Hohenloch tün kunt und vurjehe ® offen- 
lichen an disem briefe allen den, die in sehen oder hoerent lesen, 
daz | wir sogetan ansprache, als wir hetten und biz her gehabet 
han umme daz gut zu Ruthartsdor*f geg’n dem ..|j erberen herren 15 
dem .. abte und dem..convente zu Schóntal, dieselben ansprache 
und swaz rehtes wir gehabet | han und hetten, dez vurkisen wir 
unz und sagens den vorgenanten herren ledic und frie vurbaz mer, 
also bescheidenliehe, daz sie unsser und unsserre vrowen vrowen 
lledige von Castele genant, und aller unsser . . erben gedenken 90 
sullen in der messe und in andern ir gebet und och unz sullen mit 
namen in daz buch scriben als dez ordens gewonheit und site ist. 
Und dar umme so sagen wir in daz vorgenante gut ledie, als da 
vor gescriben ist, luterlichen durch got und durch unsserre sele 
helis® willen und geben in disen brief vursigelt mit unsserme in- 25 
sigel zu eime warn urkunde der vorgescriben rede. Der brief wart 
gegeben do man zalte von gotes geburte tusent jar driü hundert 
jar und darnach in dem nuenzenden jare, an der mittewochen in 
der osterwochen. 

Nah bem Crig.- perg. im Ctaatsardio zu Ztuttgart; das ur[prünglid) abs 0 
bängende Siegel tjt abyeriffen. 


146. Agnes, Gattin des Burggrafen Konrad von Rürn 
berg. 
1. 12-8 Suni 20, Urkunde Bd. IS. 321 Nr. 418. 


a) fo. 
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2  SBurgaraf Konrad von Nürnberg 
lnpepaton i pu put mit Einwilligung feiner Gattin 
Sird t su Spa, Xu Veitsaurah unb Berthols: 
et n be bie llrfunbe. Datum et actum in 
- donini millesimo ducentesimo LXXXX 
; Augusti. tad) bem Original auf Pergament 
T abgefallen. Abgedrudt: Monumenta 
Corgi Pi Pp celari) 
ít €. 226 Nr. 398, mit Recht in das Jahr 1294 
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y dom ber RER Nürnberg €. 431 berichtet von 
pone: Anno MCCLXXXXV. fundatum est hoc 
ac dominum Conradum burggravinm de 
e Hohenlohe eius eoniugem, 


BD al ptmasi: Bat. Datum Herbi- 
res o quarto, in die beati Clementis, 
> erui: Moneta Zollrana I ©. 
iv zu Münden. 


ee Bun von Nürn- 
pera bie Stadt Spalt 
r an den Biichof Neinboto 
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von Gidjtütt unb bejiegeft mit feiner Gattin bie Urkunde. Actum et 
datum aput Mugnauwe anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo quinto, quarto kalendas Julii. Abgebrudt: Monumenta Zollerana II 
€. 232 Nr. 403 nàd) bem Original im Neihsardhiv zu Münden, mit anbhängenben 
Eiegeln ftonrab8 umb feiner Gemahlin. > 


7. 1295 Dezember 21. Burggraf Konrad von Nürnberg beurfunbet 
für fid, feine Gattin Agnes (,frawen Angesen unser gemalhel‘) 
und alle feine Erben, daß er feinem Hofmeifter unb lieben Getreuen dem 
Ritter Fridrich Lemynger und bejjen Nahfommen geftatte, viermal 
jährlich ein Ctüd Rotwild in den berrihaftlihen Forften zu erlegen. 10 
Dez zu urkunt geben wir im und sein erben disen brief mit un- 
serm anhangenden ingesigel, der geben ist, alz nach Cristus geburt 
ergangen waz tawsent zwayhundert und funf und newntzig jar, 


am mitwochen vor den heligen weihennachten. Abgebrudt: Monumenta 
Zollerana VIII. 1890. S. 102 Nr. 171 nad dem Diplomatarium burggraviorum 15 
Norimbergensium im fóniglid; ungarifhen Nationalmufeum zu Bubapefl. 


8. 1296 März Y. Heilsbronn. Burggraf Konrad ber jüngere 
von Nürnberg verkauft wit Willen feiner Gemahlin Agnes („assensu et 
voluntate domine Agnetis uxoris nostre karissime") bem Hodhitift 
Gid)jtütt bie Stadt und 93efte Abenberg. Die Urkunde wird außer von 20 
ihm und anderen Genannten aud) von jeiner Gemahlin befiegelt. Actum 
et datum apud monasterium Halsprunnen anno domini MCCXCVI., 


nonas Marcii. Abgebrudt: Monumenta Zollerana II ©. 241 Nr. 411 nad dem 
Original im NReihsardiv zu Münden; e8 Düngt neben andern ba® Siegel des Burz: 
grafen und jeiner Gattin an. 2 


9. 1297 März 25.  3Bildjof SReinboto von Eichitätt verjchreibt 
bent Burggrafen Konrad von Nürnberg lebenslänglide Einkünfte von 
Spalt bem Markt und von Sandesktron, bie biejer ihm verfauft Bat; 
unb falls deifen Gattin ver Agnes diu buregravin ihren Herm 
überlebt, jol fie ebenfalls von ben Gütern beftimmte Einfünfte ge # 
nießen.  Wüt dies alles jeßt ber Bilhof dem Burggrafen und bejjen 
Gattin jechs Bürgen. Ditz geschach ze Halsprunnen, do man von 
Cristes gebürte hete zwelfhundert und siben und niunzik jar, 


an unser frauwen klibel tage. Abgebrudt: Monumenta Zollerana II C. 245 
Jr. 414 nad) dem Original im Reihsardiv zu München. 99 


10. 1299. Cünrat der buregrave von Nürenbere und Agnes 
diu buregravin sin vrawe jchenfen Gülten von Gütern zu Ickeln- 





erh erede idus ri e^ 
: Monumenta Zollerana II ©. 269 Jtr. 498. 


— Nürnberg. DBurggraf Konrad von Nürn: 
g feiner Gattin Agnes dem Stifte Spalt 
EO delfebrig wd Seheget mit feiner Gattin 
ne Rod Enti anno domini mille- 
mo, feria quinta post festum beati Bartholomei apo- 
be cem im Neichsardiv zu München, mit 2 febr verftümmelten 
tut; Monumenta Zollerana II €. 271 Nr. 439. 
" 
i 2. pfo der alte Burggraf zu Nürnberg 
Agnes opfern dem lieben Kaifer Heinrich- 
Kımegunde die Mannfchaft und Shogtei in der 
Bamberg zu Lehen geben, zur Bes 
lem ihrer Voreltern und befiegeln die 
"Y oia do vergangen waren von Cristes 
riutzehen hundert jár in dem dritten, an unser 















































«Mene ig Sd ve Aft 
i. vetatjen "todo, fo foll er ihm dafür 
Ze zu Nürnberg. Neget: Regesta 





il 30 Obiit fundator 1314 VIIT. idus Junii, ! 
9 IL. kal. Maii, quorum animae requiescant in | 
it im ber Giifüsfiráe zu Gpalt nad Diter, Grfler Verfug 

E aftIbit foll ber Jahrestag ber Aynes zu Bamberg am 
94 ) gefeiert fein. 


0 März 1. Willebirg von Wertheim die Meifterin und 
t n $ zu Gerolzheim beurfunben, baf ber geiftliche 
| d Burggraf von Nürnberg ein Pfund jährlicher 
Marpach gefauft habe, und machen fid ver- 
rid) bie Jahrzeiten Herrn Konrads jeligen des 3Burg- 
nb feiner Gattin Agnes mit Vigilien und mit 
j vor Ct. Urban (Mai 23) zu begehen, Diss- 
men net 
Lern Hn an dem neg- 
Bs inertem. 3tad) bem 3Rergent- 
L 208 b im Gltaatéardjio zu Stuttgart. 





em 


"da 


ü u 


pr‘ 
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eriologia Franconiae, bei A. F. Oefelius,. 














PiwreWt von Hohentoek Gegeben 1319, 
à den ufferttage unsers herren Jesu Cristi. 


I Bet pueg okel-earer (nr gi - 
Siegel, bem SIbredjt8 v. H., |. Albrecht ©. 179 


1319 Juli 14. 
cie id) I Friedrih von Hohenlohe, Domherr 
y und Bamberg und Stefvertreter [ees Brubers eimi, 
1 ( "n ber Weinberge und anderer Güter 
n worden find. 


, amen. Quia ea, que sub tempore aguntur, 
sm rie hominum simul eum tempore elabuntur, 
exis literarum | testimonio roborentur. 
Fride  eomes de Kastel et Fridericus 
canonicus nie ansia et Babenber- 
m rens vices dileetissimi fratris nostri 

o ade de Wernspere in tempora- 
es et c 8e cetera bona et specialiter super 
lkae EE iei apo. iepare. gresedam 
8 fidem facimus fidedignis, quod partem 
n ges: ionum  qualiumcunque religiosis viris 
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gratanter aecedente iamdietis dominis et eorum monasterio reddi- 
dimus, dedimus, tradidimus et appropriavimus necnon ad humilem 
supplicacionem eorundem ob salutem animarum nostrarum ex de- 
liberato mentis studio pure propter deum restituimus damus tra- 
dimus et appropriamus litteras per presentes tytulo mere proprie- 5 
tatis utendam perpetuo et possidendam renuneiantes pro nobis 
heredibus seu successoribus nostris quibuscunque et specialiter pro 
universitate prefata omni iuris auxilio canonici et civilis, consue- 
tudinis et statuti, privilegiis seu litteris quibuscunque, quod nobis 
heredibus successoribus et iamdicte universitati in predictis vineis iv 
sive possessionibus marchie sepedicte civitatis competit competiit 
seu competere videbatur, promittentes bona fide contra predictam 
restitucionem donacionem tradicionem et appropriacionem non ve- 
nire per nos vel per aliquam personam interpositam potencialiter 
aut iudicialiter aliquo aetu ingenio studio vel cautela. ^ Ceterum 15 
ut sepedieti domini et eorum monasterium in predicta restitucione 
donacione tradicione et appropriacione prescriptorum omnium suc- 
cessivis temporibus reddantur perpetim cerciores, promittimus sana 
fide, si ab aliqua persona vel personis prenarrata bona ipsis per 
nos ut predicitur donata impetita vel qualitereunque arrestata seu 90 
oceupata fuerint, ipsos dominos et eorum monasterium prefatum in 
iure seu libertate ipsorum bonorum per nos nomine nostro here- 
dum successorum et universitatis predicte, ut prescriptum est, ra- 
cionabiliter liberaliter unanimi voluntate verbo et consensu colla- 
torum tueri et defendere omni eo modo, quemadmodum ipsa bona 95 
nobis servirent et in nostra essent publica potestate. Testes huius 
rei sunt . . nobilis de Sehowenburg, Otto de H:zetingesvelt miles, 
Albertus de Wipphvelt, Hiltebrandus de Volkach armigeri cum aliis 
pluribus fidedignis. In evidenciam eciam omnium premissorum et 
certitudinem ampliorem presens scriptum est nostrorum et . . offi- # 
cialis curie Herbipolensis sigillorum munimine roboratum. Et nos 

. officialis prefatus confitemur ad peticionem predictorum domi- 
norum sigillum officialitatis nostre ex certa nostra sciencia presen- 
tibus appendisse. Datum anno domini M*.CCC?. nono decimo, in 
crastino sanete Margarethe virginis. 36 


Nah dem Orig.:Ferg. des Klofters Ebrad im NReihsarhiv zu Münden, mit 
3 anhängenden Eiegeln; das Ziegel jyrlebrid)ó v. H., rund und ziemlich groß, tm Selb 
ter Wappenidild, Umjchrift: « 5. FRIDERICI DE HOHELOCH. Auszug: Regesta 
Boica V p.410. ®. Wittmann, Monumenta Castellana ©. 123 Nr. 285. Vgl. bie 
Urkunde vom 2. September. Nr. 152. 40 





in mitfans. ‚feinen "verhunbenen Gat 
Zee  Elsebethen und bem 
m pe Mihelligfeit entftanden fei, 
| | ihren Herrn Bifhof Gotfride 
Wi er m eblen Herren Cunrad, Kraft und 

jeb « n Hohenloch gewandt baßen, die folgenden 





- LS 


; Guí Bone foll bie Lehen, bie zu ber efle ge: 
a XS m und bie Ausfteller daran nicht hindern; 
Ei ckeshol und die Manıleen, die fürbap von ibm m 
s ue oie Sau zu Mergentheim wider fos 
N zuftand; bem Brief, bem Graf Boppe 
Noe von Vehingen hatte, foll er bem 
unb menn bann ber Brief, den ber 
: von bem Grafen Boppen hatte, banad) 
t wird, jollen beide Briefe ab fein; 
Prem. bie ihn betreffenden Briefe ausge: 
ie Sehen, „die (er) der vorgnante greve unser 
jethen von Hohenloch trug von dem stiffte 
" , bie er an Elifabeth hat, joll erlojhen fein. 
um m n Brüder des genannten Deutihen Haufes 
ra n oder ob er niht enwere dem vorgnanten 
von ıenloch sinem eidem 2600 Pfund Heller 
Raten n du M nie ind Km d Ca Be 
bezahlen find, fie ihm 16 Vürgen feben, nämlid): 
"rri greven Rudolfen von Wertheim, Cunraden 
n £g pru Were von Hohenloeh die vor- 
d Gotzen von Brunecke den jüngern 
| rcm | etos, Künen von Rebestocke, 
'n von Zymmern, Fritzen 
ier teinhardsprunnen, Winthern 
, Cunraden von Roser 
fte i werunge zu ben genamden 
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- he a MEHUP SE VÉ 
, bie v x Rut u ate e anat ee Zeugen 
Ninh der scelber Buzchäit roh ROda Ei 
Ee Jy Weiter Cunrat Schultheif 
d  Ausftellers Siegel gegeben 1319, an sant Cle- 

inm ^ 
ri 5t tg. mit abbängendem Siegel bes Ausftellers im gemeinjdjaíte 

gem 
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1320 März 14. 
N f ber jüngere genannt von Rothenfels ver: 

n ins Dheims Konrad von Sohenlobe und feines 
> von Hohenlohe, die Raufmamusgiter ber Siegen 
t zu Bifchofaheim bie Tauber auf- und abwärts 





g grove von Rynecke der junger von Rotenvels ge- 
/ffenliche a ix n gegenwertigem ») brife allen den, | 
Roren tese daz wir durch bete und durch frün- 

% m J'unrades von Hojhenloch unde 
1 Gotfr ides, von Hohenloch han uns ver- 


rren weger enge: a 





ird (i dire 
We IL pow | & dime 


Poseil wi ii 
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Pbi on Eres p Zatingn, bie alle mit 
dem nehesten sameztage 





Segeln im Sofentofifdei Sejene. 
en 


1320 Mai 8. 
ne 8 | ften von Hohenlsch aufgegeben 
an ha Á E o Siegel ‚gegeben 1320, an dem | 
it. abhängen co Siegel des Ausftellers 


A Öhringen. ! 


, A80 Nap, 
8, vendit auf al 


"uw ^ 








rat und$heise, und zu Bud ait sol 
ex vor handen marek geltes lotiges silbers, und 
ident gelte sol er inne habn von sant Mertins 
nt, vier gantze jar, und swanne man in den 
di cse losen will, so sol er sie umb 
t m m boe wider ze lósen gebn und daz silber 
| ror, | des kunges, des von Hennenberg und 
nd ' anlegn an veste oder an ander güt; 
der di coco epe AMA so mag er die 
$rtetsoizen oder verkaufen umb die vier tusent 
| und x daz mit rehte tun und sol danne aber daz 
be n oder an ander güt, als in der kong und die 
en und raten. Wir haben auch geteidinget und 
s oen | Lutze unsers bruder sun der vorge- 
v. | re maregrevinne tohter widerlegn sol 
| m uf sinen vesten und güten, swie der 
"xA n heizen und machen. Ez ist auch 
TL Lutze unsers bruder sun 
al apos Med 
i Beastie oder ze widerlegung 
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nn La 
6. m. im , Hof umb Staatsarhiv 
von Lihnowery, Gejdidote Arr 


m sedydát bem fü Friedrich 
E 

Bein 10% gu Befimmerbe Gnt 
"n be Gnt- 


X je d och von Mek 
m brief‘ Mekenmül vergih 
TT - daz ich dem hohen kunig 








xb twee dem Be 
a 3 Urn ale mie 
an ei der wine von dem winzchende e 
ie in der® genanten gewidemt 
ben eir selig hern Kra t dem edeln 
1, der si darzü gabe totérlicli. dureh: got 
ller siner vordern und daz bestetigt 
"Pu insigel bissehof Mangoldes von 
Ba top deacbigbun se Wipuarele die 
"eben gend. Daz nu gotes dienst gemert 
ER aller der güttere die ein ieg- 
© genauen eapellen furbaz tü, so haben wir 
muser prie wirtin andahtiklich mit be- 
| rat dem vorbenanten eapelan und 
‚wen die genant capelle von uns oder vn 
ihen, der si besinge oder da messe spreche, 
e i mit allem dem nutze 
| E age dese vo ride vod 
» klein und grozze ze velde und 
121 eun er und alle sin nachkomen den selben 
| c 1 und entsetzen alle jar darnaeh 
= ir Desin In auch dar iler wis, 

t id bescheiden ist, daz alle jar swer 
steigender 
in bruch geschehe. Ez sol 


" - am $ od 
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1321 Mat 29. 
i "TIT Hohenloc feines Bruders: 
a32ı, Freitag nad Aufferttag. 


v zu Münden, wo fij aber das Original nicht 
en tus weilte ber König zu Ingolftabt; fiche 
a LET ET 


eu 1321 Dftober 2. 

| Hohenlohe - daujdt feinen Anteil an dem Dorf und Hof 
mit feinem ‚ Bruder Gottfried aus gegen defien Teil an 

i 

loch, Adelheid sin eliche hus- 

n || brief sehen oder horen lesen, 


ohne unser lieber | bru- 
usfrowe mit vereintem müte mit 

















































pe t ze bieten wen gie. wollen tait ir Drlelea 
, ee sulle wir 

y ward abencein einmutiger kunig in 
 ledie sin unser eide, — 





erren her Nico Naevio Hohenloch ze 
», do von sullen wir ime dis dru jar ie 
u al die von Heiieprunnen da fed are 
 glube han getan, daz uns daz nit 
d an wen uns dervorgenan here her Kraft vou 
wir ime ouch helfen. Aller dirre 
n brief versigelt mit unser sted insigel ze 
Tí gehen, do man salt nach ois gehur dn 

Izigestenm jar, an 









Bey mit agen Gil dr Cat Trtiad im Ride 
| Boiea VI p. 48. 














Jed 
p 1321 Dftober 28. 
it von I digi eignet bem newen stift ze Newn- 
















Gier, nämlich ein Gut zu blinten Ebers- 
den e$ von Otten dem vorstmaister 
, uni X Srfdmoffer an ber Swabach ‚bei dem 
' ton diner her Hainrich der Recke, 
uon ' Sib von Spardorf, rittere, Herdegen 
trobel und ander erbergen leute ge- 
n 1321, an der heiligen zwelfboten 


uices im Steidjsardio zu 9Ründen; 
| à VI p. 48. 
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denchen ewichleich. Und daz in das also stet und unzerbrochen 
peleibe, dar uber geb wir in disen unsern offen brief versigelten 
mit unser paider anhangenden insigeln zü ainem offem urchünde 
der warhait. Der brief ist geben dat zSmiellenburch auf dem haus, 
dä ®» von Christes geburt ergangen waren tausent jar dreuhundert jar ; 
und dar nach in dem zway und zwainzihstem jar, an des guoten 
sand Phillipes und sand Jacobs tage der zwelf potten. 

Nah bem Orig. Terg. im fteiermáürfifdjen Landesarchiv zu Graz, mit anhängen 
bem Siegel Heinrihs o. H., bel Albredt S. 177 Nr. 134; bas Siegel ber Elsbeth if 
abgefallen. Abgebrudt: P. Wittmann, Monumenta Castellana ©. 180 Nr. 299. 3341. 1 
Archiv für Kunde öfterreichtfcher Gefhichtsquellen XXV. 1860. €. 276 unb 8300. 


119. 1322 Mai 4. 
Berthold von Saldenhofen verfpricht bem Gblen Qeintid) von Hohen: 
[obe und bejjen Gattin Glijabetb, ihnen das Dorf Pitfehgau innerhalb der 
nüdjten neun Jahre um 80 Mark Silbers zur Wiederlöfung zu geben. 15 


Ich Perehtold von Seldenhoven und ich Diemuet sein wirtin 
wir verjehen und tun chunt allen den, die disen prief sehen oder 
horent lesen, die nü sint oder her nach chuniftich werdent, daz wir 
und alle unser erben daz dorf ze Pitschgew mit alle dem und dar 
zu gehört dem edeln herren hern Heinrich von Hohenloch® 
und grevin Elspeten seiner wirtin und allen irn erben von 
sand Gorgen tage der schierist chumt uber newn jar umb achzich 
march silbers Gretzer gewegens ze losen sullen geben an alle wider 
rede, an alle taidinch und an alle ansprache; thet wir das nicht, 
swelhen schaden des der vorgenante herr her Heinrich von$ 
Hohenloch und grevin Elspet sein wirtin oder ir erben 
nemen, den sullen wir in allen ab legen und sullen sie den haben 
auf uns und auf alle die und wir haben. Wir sullen auch in daz 
selbe güt ze losen geben, ze swelher zeit sie ez in den vorgenanten 
newn jaren losen wellen, also mit auzgenomener rede, ist daz sie? 
ez vor sand Gorgen tage losent, so sulle wir in daz vorgenante 
dorf mit nütz mit alle? wider geben; wer aber daz die losung nach 
sand Gorgen tage geschehe, so ist der nücz ze dem jare uns ver- 
vallen. Wir sullen auch von dem selben dorf und von allem dem, 
daz dar zü gehort, ze iglichem jare fumf march silbers nemen und ? 
nicht mer fuer allez unrecht. Daz ditz also stete und unverwandelt 
pleibe und wand ich nicht eigens insigels han, da von so gib ich 


a) fo. 





"edel von Hohenloch und vrawe Else- 
E ec wirtin und wir Kraft der 
in [ vrawe | Adelheit von Wirten- 
. wir Gotfrit von Hohenloch 
| EE eia mnaer elieh wirtin 
ich und tün kunt allen den, die disen 
1, daz wir einmuteelieh und willecliehe 
ht und redelich verkauft und geben haben 
nannen bruder Cunrade von Gundelvingen 
AM tschen ordens zu Franken und sunder- 
| den brudern dez selben ordens- zu 
Am ‚Mbinhns zu Mergentheim, do 
petet hus s eunte 


en 
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Cunraden von Sehipfe Hobachinne eiden, der sol in dirre jars vrist 
noch dirre zit mit wesen von Mergentheym varn; doch sol er, die 
wile er zu Mergentheym wonhaft ist, der bruder gerichte suchen 
uid gebot und alle gemeinschaft halten als ander ir lute. Alle dise 
vorbenanten lute und güt haben wir den vorgesprochen bruder ; 
vom Tutschen huse geben eweclich zu habenne und zu niezzenne 
zu rechten eygen umb acht hundert phunt haller, die wir von in 
mit rechter zal geb und gut enpfangen und ingenumen haben. Auch 
ist daz ze wizzenne, ob unser keines sunderlich eygen lute oder 
unser gemeinen lute noch dirre zit, als dirre kauf geschehen ist, von 10 
anderswa hin zu Mergentheym vuern mit wesen do zu blibenne, 
die suln der bruder gerichte suchen und gebot und gesetzde und 
alle gemeinschaft halten als ander ir lute, daran wir noch die selben 
lute die vorbenanten brudere nicht hindern noch irren sullen au 
keinen sachen, die vor oder her nach gescriben sin an disen brief: 1 
doch suln sie uns dienen als ander unser eigen lute und suln auch 
wider uz Mergentheim varn, swenn wir wollen. Dor uber so be- 
kenne wir und verjehen offenlich, daz wir an den rechten, die wir 
wanten zu rechte haben an dem gerichte zu Mergentheym, an den 
dar kumenden luten und herberge da zu nemenne und an dem» 
cgebutel ampt, nicht rechtes haben, wan wir uns eigenlich und kunt- 
lich mit guter kuntschaft wol ervarn haben, daz wir keiner slachte 
rechte daran heten. Dor umb so verzihen und versprechen wir uns 
und allen unsern erben aller der ansproche und allez dez rechten, 
daz wir heten oder haben wonden von gewonheit oder von rechte 25 
an dem vorgenanten gerichte zu Mergentheym und an den dar 
kumenden luten und herberge da zu nemenne und an dem gebutel 
ampt, also daz wir noch kein unser erben die vorbenanten brudere 
vom Tuschen huse daran noch an keinen irn rechten noch gewon- 
heit zu Mergentheym nimmer gehindern noch geirren suln. Dirrex 
dinge sin gezuge die erbern hern her Ulrich und her Gebe 
hart von Brunecke unser lieben vetern, her Dietrich von 
Zymmern, her Fritz von Lihental, her Fritz von Nuenstein, rittere. 
und Huk von Steten und ander erbere lute genuc. Zu eime waren 
urkunde und bestetigunge aller dirre vorgeseriben dinge gebe wir X 
disen brief mit unsern insigeln versigelt die dor an hangen. Diz 
xeschach und wart dirre brief geben noch gots geburt drutzehen 
hundert jar und dor noch in dem zwei und zweintzigesten jare, an 
dem nehesten donderstage noch sante Bartolomeus tage des heiligen 
zwelfpoten. 4 
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ietweder an allen den vorbenanten gantzen gewalt sol haben ze 
lazzen und ze tün da mit gelicher wis, als unser ietweder hat vor 
zu sinem teil, ee daz wir zesamen gewurfen. Wir Cunrad der 
vorbenant von Hohenloch bekennen auch an disem brif, daz wir 
vor disem gemechde haben geben vrouwen Elspeten der vor. ; 
benanten unser elichen wirtin unser veste Richenberch, Heitingsvelt, 
leut und güt, und allez daz darzü gehórt, klein und groz, swie ez 
genant si, besucht und unbesücht, für ir morgengabe und fur ir 
zügelt, daz ir zu uns ward gegeben; doch sol Gotfrid unser 
bruder und sin erben gantzen gewalt haben die genanten veste tw: 
Riehenbereh und Heitingsvelt und swaz darzu gehort wider ze 
kaufen von der mer genanten vrouwen Elspeten oder von im 
erben umb funfzehen hundert mark silbers. Wir Gotfrid der vor- 
benant von Hohenloch bekennen auch an disem brif, daz wir 
vrouwen Elspeten unser elichen wirtin haben geben Ingolstat 15 
unser veste und allez daz darzü gehórt, besücht und unbesücht, für 
ir morgengabe; ez sol auch unser bruder Cunrad der vorbenant 
gantzen gewalt haben die genanten veste Ingolstat mit allem dem 
daz darzu gehort wider ze kaufen von unser vorbenanten wirtin 
umb fumf hundert mark silbers. Wir Gotfrid der megenant spre- 9 
ehen aueh und dingen, daz unser vorbenanten elichen wirtin sullend 
wider werden tusend mark silbers, die man uns gabe zü ir, oder 
aber du güt die wir darumb kaufen oder haben gekauft,» oder 
swaran wir daz benant silber legten, daz sol si inne haben an alle 
ansprache. Ez hat auch unser bruder Cunrad vorbenant gantzen ® 
gewalt, daz er von unser vorbenanten wirtin mag wider kaufen 
deu güt, da wir ir zügelt an haben gelegt, oder ir ein teil umb so 
vil phenninge, als si gekauft sin. Ez hat auch unser bruder Cun- 
rad und sin erben gantzen gewalt von unserer vorbenanten wirtin 
vrouwen Elspeten oder von irn erben wider ze kaufen die ge- * 
nanten veste Ingolstat mit dem daz darzu gehórt und auch die 
andern güt, die ir werden geantwurte, daz mag man allez wider 
kaufen in der wis als vor geschriben stat. Wir Cunrad und Got- 
frid die vorbenanten sprechen auch beidersit, swaz unser ietwedern 
gütes uf gevalle von siner elichen wirtin oder von elichen dingen, 8 
daz sol des selben und siner elichen wirtin sunderlich sin an den 
andern. Und swelher under uns den andern uber lebt, der sol die 
veste und allez daz gut, daz wir zesamen haben geworfen, erben 


a) Crig. gekauften. 



























shien Eisen et Gotfrides von HER: 
; rim 2r Lise vorbenanten eliehen wirtin. 
n pisschofze Wirzburch verjeheu 
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183. Gottfried von Hohenlohe, Propit bes Stifts Haug, 
1317—1322 Bifhof von Würzburg. 
1. 1259 Mai 30. Gozzo filius Gotfridi de Hohenloe. 
Urkunde Bd. I Nr. 491 ©. 336 Zeile 17. 


2. (1290 Zuli 13. Urkunde Bd. I Nr. 407 ©. 280 3. 33; vgl. 5 
Berichtigung ©. 553.) 


3. 1291 Februar 8 unb 12. Urkunde Bd. I Nr. 525 ©. 350 
3. 38, €. 357 3. 11, 25 unb 39. 


4. 1293 Februar 1. Würzburg. Gotfridus natus quon 
dam Gotfridi nobilis de Hohenloch canonicus et fraterüW 
Herbipolensis ecclesie. llrfunpe 33b. I Nr. 549 ©. 379 3.8. 


5. 1298 Dezember 3. Götfrid brobst von Haug. lirfunbe 
Bd. I Nr. 600 ©. 431. 


6. 1302 Februar 17.  SBildjof Manegold von Würzburg befreit 
das Prämonjtratenjerflofter Obernzel von jeder Abgabe aus bem Wein 15 
und dem Öetreide, bie fie al8 eigenes Gewädhs nad) Würzburg bringen. 
Unter den Zeugen: Gotfridus de Hohenloch prepositus ee- 
clesie saneti Johannis in llauge. Datum Herbipoli anno 
domini M^.CCC?, secundo, in erastino sancte Juliane virginis, ponti- 
ficatus nostri anno XIIIT". „Aa bem Orig. perg. des Klofters Obernzel ün 20 
Neihsardiv zu Münden. Abgedrudt: Ussermann, Episcopatus Wirceburgensis. 


1794. Codex probationum p. 68 nr. 80. Auszug: Monumenta Boica XXXVIII. 
1866. p. 2/4 nr. 161. 


7. 1302 Mai 25. Urkunde Bd. I Nr. 642 ©. 462 3. 29. 
8. 1303 Februar 26. Urkunde Bd. I Nr. 652 ©. 471 3.30% 
9. 1304 Februar 26. Urkunde Bd. I Wr. 661 3. 14 und 18. 


10. 1305 Februar 1. Tas Tomtkapitel zu Würzburg beftimmt, in 
mweldher Reihenfolge etwa erledigte Pfründen von ben Dombherren bejegt 
werden follen. Unter den aufgezählten Tomberrn ijt aud Gotfridus 
de Hohenloch genannt. Publicata et pronunciata sunt hec anno 
domini M^.CCC?, quinto, in vigilia purificacionis virginis gloriose. 
jiadj dem Orig.:Perg. des Hoditifts Würzburg im Neichsarhiv zu München. quinto 
it im Original in quarto forrigiert, mit anderer Tinte, aber vole e& fcheint gleichzeitig; 
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ied von Hohenloch Propft zu Hauge 
ie s domini) in den Chorftuhl auf: 
à Emicho von Brünekke mit anderen 
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und mit blosen schwertern nach mir gehauen und mich um zu bringen gar 
begerten; uff solches ich tet entweichen, aber sie eilenden mir nach, und wart 
gehauen vom Hamberger in mein lincken schenckel, und ich gab ein zeichen 
umb hülff zu kommen; in dem kam der vocht mit namen Vitus Schirmer von 
marg Burgbernheim und zwen burger mit im. Als die mörder das vernon- 5 
men, entwichen sie beet; sie wurden denoch durch zusammenruffung der leut 
im walt gefangen und in den marg Burgbernheim geführet; daselbst sind sie 
den 16. januar mitten uff dem marg on all urteil und recht vor meinen augen 
mit dem schwert vom leben zum tod gericht worden. Wo mir nit zu hülff 
kommen wer der vocht Vitus Schirmer, solt aber viel mer der nothschirmer 10 
oder nothelffer heissen, so wer ich jemerlich kommen um mein leben; Gott 
aber dank ich dafür, der hat mich behüt und mir hülff gesandt, aber wie 
die drei personen solches geniessen, ist nit not hie zu öffnen. So hab ich 
Gottfrid erbomer grav von Hohenloe und bischoff zu Würtzburg 
mit meiner hand schreiben selbst anzeigen ton und mit meinem anerbornen 15 
sigel crefftig gemacht. Geben zu Wirzburg aus meiner ratstuben den 3. Februar 
als gesagten nach Jesu Christi geburt und helffers ain tausendt drei hundert 
und achten jars. ttt Ich Gottfriedt erborner grav vonHohenloe und 
bischoff zu Wirzburg.* — 9tadj Wibel II, Codex diplomaticus Hohen- 
lohicus ©. 262 Nr. 189. Wibel unb Ussermann, Episcopatus Wirzeburgensis 3) 
€. 101 feren bie Urfunde ins Sabe 1818; e8 fann aber Fein Zweifel fein, bap fie eine 
‚sälfhbung aus fpäter Zeit ijt. Sie tft wohl zu gleicher Zeit verfaßt mit ber im Ur: 
fundenbuch Bd. I ©. 1 erwähnten gefälfchten Urkunde bes Königs Lorhar von 1128 
Dezember 25. Der Orden ber in ber Urfunbe genannten Sefuaten, einer Art barm 
herziger Brüder, wurde erft um 1860 geitiftet, vgl. Heimbucher, Tie Orden unb Ron: 25 
aregationen bet fatboli[djen Kirche I. 1896. ©. 486. 


13. 1308 April 29. Urkunde Bd. I Nr. 699 ©. 510 3.2. 


14. 1308 Dezember 16. Gottfried von Hohenlohe Propft zu Haug 
(Gotfridus de Hohenloch prepositus ecclesie in Haüge) 
verleibt mit Einwilligung des Defans Qeinrid) unb des ganzen Kapitels 30 
der Kirche zu Haug den Zehnten zu Fronloch, defjen Kollatur (collatio) 
ber Propftei zu Haug zufteht, der von bem Scholaftifus Bertold neu 
geitifteten und mit jenem Zehnten begabten Vifarie in der Ctijtafirde 
gänzlich ein, gegen einen jährlich von bem far der Propftei zu reichen 
den Zins. Es fiegeln ber Ausfteller, das Etiftsfapitel unb der Schola- s 
ftifus Bertold. Datum et actuım anno domini millesimo tricentesimo 
octavo, decimo septimo calendas Januarii Nah dem Orlg.: Perg. beé 
Stift8 Haug mit 3 an rotsgrünen Setdenfträngen anhängenden Siegeln. Das Siegel 
Gott[rieb&, fplgobal, bat im Feld Johannes ben Täufer, ber in den Händen bas Lamm 
Gottes auf einer Hoftienfcheibe Hält, unb ble Umfchrift: +S:GOT »* DE HOHELOCH 4 
« PPTI * IN: HAVGE. Regeft: Archiv des biftorifchen Vereines von Unterfranfen und 


Alchaffenburg XXI 3. 1872. S. 25 aus bem Stifthauger Defanatsbud im bifchöflicden 
DOrbinariatsardiv zu Würzburg. 






















Das Domkapitel ju Würzburg bejtimmt 
4, fein qus Dt din soe aiit 
fed eee de Hohemberg, Erkember- 
or Gale eit FR Wiodern, Bertoldum de Grumbach, 
ar Henlach de cm .. deal, Ne me tem 
EA anm Domdefan müflen follem. Nah bem 
Deeds zu Münden, Abgebrudt: Monu- | 
E 4 5 m. 947 | 
Dftobe T dd. Ufunbe 26 1 3t. 710 ©. 515 8.311. 


3 ftobei - 17. Biihof Andreas von Würzburg beftütigt 
rf E: infheim (Langheim) ben Belis ber Pfarrkirche 
iW R dioecesis Herbipolensis), deren Patronats- 
E. ento rens ous (Gotfridus de Hohen- 
e in Hauge extra muros Herbipolen- 
A $ Stiftsfapitels bem Klofter geidenft bat. 
"miles trecentesimo nono, XVI. kalendas 
P: Monumente Boien XXXVII p. 445 nr. 250 mad einem 
Urt une | 4 Pileus, Presbyters ber heiligen Praredis, 
oon Jahr (zwifchen 1378 umb 1385, vgl. Eubel, 

vi. 1898. p p. 22.) 


B isis = I 3t. 711 €. 516 9. 15. 
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Gyrsberg darauf, daß fie funbidjaft über ihr 9tedjt an demielben ein: 
ziehen und an den Beicheid jid) balten wollen. Datum anno domini 
M*.CCC^.XIII., sabbato ante festum sanctorum Kyliani et sociorum 


elu8. Abgebrudt: Monumenta Boica XXXVIII p. 589 nr. 292 nad) bem Cri; 
Perg. im Reihsarhiv zu Münden. 2 


21. 1313 September 28. Der Pleban Eberhard von Tunfelt und 
Oeinrid) von Wechmar, Stiftsherren zu Würzburg, nehmen in bem Etreit 
zwilchen bem Domlapitel und dem Propft, Dekan und Kapitel des Stifts 
Haug über ben Zehnten auf dem Berge Girsperg $tunbidjaft auf 
und [preden das Sebntred)t bent Domkapitel zu. Facta est autem ad- t) 
iudicacio seu pronunciacio hec anno domini M^.CCC*.XIII^,, feria 
sexta ante festum saneti Michahelis archangeli. 9(63ebrudt: Monumenta 
Boica XXXVIII p. 548 nr. 297 nad) bem Orig.:Perg. im 9teldéardjio zu Münden. 


22. 1314 Sanuar 7. Würzburg. Das Tomfapitel zu Mürzburg 
unb die übrigen Stiftsfapitel dafelbft (. . prepositi, .. deeani, . . pre- t 
lati et .. capitula maioris et sancti Johannis in Hauge extra 
ac Novi Monasterii infra muros Herbipolenses ecclesiarum) und bie 
Konvente der Klöfter des heiligen 3Burdjarb, des heiligen Stephanus und 
des heiligen Safobus jchreiben dem Domkapitel und den übrigen Stifte 
Fapiteln und Klofterfonventen zu Mainz, daß fie bie Abmachungen der 20 
Adgefandten des jüngft veritorbenen Bifhofs Andreas von Würzburg über 
bie Einigung aller Kirhen der Mainzer Provinz betreffs der Abwehr des 
von Papft Clemens V. auf dem Konzil von PVienne den Kirchen bet 
ganzen Welt auferlegten Zehnten gutheißen. Datum Herbipoli anno 
domini M*.CCC^.XIIII^., VII®. idus Januarii. Abgebrudt: Monumenta Ö 
Boica XXXIX yp. 2 nr. 2 nad) einem Transfumpt ber Mainzer Richter von 1314 


Qummar 19 im Reihearhiv zu Münden. Das Klojter der big. Afra bei Würzburg 
tritt diefer Vereinbarung bel, Monumenta Boica a. a. O. p. 5 nr. 8. 


23. 1317 Juni 20. Bapit Johann XXII. beftátigt bie Wahl des 
Würzburger Dombherrn Gottfrieb. zum Bilchof der Tiöcefe. „Johannes 30 
episeopus servus servorum dei dilecto filio Gotfrido electo 
Herbipolensi salutem et apostolicam benedietionem. Ad regimen 
universalis eeclesie. disponente domino evocati de universis orbis 
iuxta pastoralis offieii debitum cogitamus, sed earum nos angit so- 
licitudo propensior, que propriis destitute pastoribus viduitatis subia- 3t 
cent detrimentis, ut eis per nostre solicitudinis studium de salubris 
provisionis remedio succurratur, ne, quod absit, earum vacatione dilata 
lupus rapax gregem dominicum pastore carentem invadat, oves ra- 


di lecti de te facta. eonfirmaretur et ple- 
erue vero post nonnulla aeta et 
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eis facto oraculo vive vocis sponte ac libere resignasti. Nos autem 
attendentes, quod nullus preter nos de provisione ipsius Herbi- 
polensis ecelesie se intromittere poterat pro eo, quod nos olim ante 
renunciationem huiusmodi provisiones omnium ecclesiarum tam ca- 
thedralium quam aliarum, quas apud dictam sedem vacare contigerit, | 
dispositioni nostre ac ipsius sedis duximus reservandas decernendo 
extune irritum et inane, si seeus super hoe a quoquam quavis auctori 
tate scienter vel ignoranter contigerit attemptari, ac precavere volen- 
tes, ne dieta eeclesia viduitatis diutius deploraret incommoda in suum 
quod exinde posset ineurrere multiplex detrimentum, ad personam ı 
tuam apud nos et fratres nostros de litterarum scientia, vite inun- 
dicia, honestate morum, prudencia spiritualium et temporalium pro- 
videneia, fidedignorum testimonio commendatam direximus oculos 
nostre mentis omnem cuiuslibet inhabilitatis notam sive maculam, 
si qua tibi posset impingi pretextu obiectorum in dicti Federici 15 
appellationibus seu oppositionibus oppressorum, de apostolice pote- 
statis plenitudine abolentes teque de ipsius episcopi Penestrini et 
aliorum fratrum nostrorum consilio et eadem apostolice potestatis 
plenitudine eidem llerbipolensi ecclesie in episcopum prefieimus et 
pastorem, curam et administrationem ipsius tibi in spiritualibus et 9) 
temporalibus committentes firma concepta fiducia, quod dirigente 
domino aetuxs tuos eadem Herbipolensis ecelesia per tuam circun- 
spectionem providam et prudenciam eirenmspectam salubri guber- 
natione letabitur et prospero providoque regimine dirigetur. Jugum 
itaque domini provida meditatione suscipias et suavi eius oneri re- 5 
verenter colla submittas dieteque Herbipolensis eeclesie sponse tue 
curam et administrationem gerere studeas fideliter et prudenter, ut 
ipsa sub tuo felici regimine spiritualibus et temporalibus commodis 
amplietur et dextera domini tibi assistente propicia grata votiva 
suscipias indrementa. Datum Avinione XII. kalendas Julii, ponti- 0 
ficatus nostri anno primo.* Nach den Rapitregiitern (Reg. Joannis XXIL, an. I 
Var. IV ep. 3237) im vatifaniihen Ardiv. im Auszug abaebrudt bei (Riezler) Bati- 
Fanlihe Akten zur beutjden Gejchichte in der Zeit Saljer Yubwigs des Bayern. 1891. 
£. 00 Jtr. 67. 


24. Michaelis de Leone canoniei Herbipolensis annotata histo- 3: 
rica, bei Böhmer, Fontes rerum Germanicarum (Gejdjidtéquellen Zeut[d: 
lands). I. 1843. p. 455: 

Gotfridus autem de Ilohenloch episcopus Herbi- 
polensis fuit vindieator iniuriarum ceclesie sue tam in eapite 
quam in membris satagens dominari potenter. Et dominium Hilten- 4 
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fol. 12a: Item nobilis vir dominus Albertus de Honen- 
loch dietus de Meekemul tenet in feodum castrum Meckemul 
cum suis pertinenciis. 

fol. 18 b: Item Gebehardus [nobilis] de Brunecke recipit 
in feodum iudicium in Markolsheim et advocaciam in Egersheim et 5 
Markolsheim, et .quidquit advocacie habent in Nuwenhusen, iteu 
indieium in Kungeshoven aput Tuberam. 

fol. 20b: Item domina Elizabet nobilis de Nuwenbrun- 
nen relieta quondam nobilis vir Godfridi de Hohenloch 
tenet in feodum duas partes decime in Sweineburg, item sextam 1) 
partem deeine in Crucis Wertheim, item terciam partem decime de 
U'*rvar, item sextam partem decime vini in Walenhusen. 

fol. 30 b: Item dominus Boppo comes de Ilennemberg dietus 
de Hartemberg tenet pro feodo castrensi redditus NXX* librarum 
hallensium, videlieet XXIII” libras de VIII mansis in villa Rore 15 
et residuas VI libras hallensium de tribus mansis in villa Swarezen- 
dorf. In hiis quidem mansis pridem ad dietum comitem tytulo pro- 
pri pertinentibus idem comes eoadunata manu domine Rychce 
de Hohenloeh uxoris sue dictos redditus Herbipolensi ecclesie 
deputavit, reeeptis propter hoe a domino Gotfrido Herbipolensi 3) 
episcopo trecentis libris hallensium in parato, prout in litteris dieti 
comitis super hoe confeetis plenius eontinetur. (Xbaebrudt: Hennebergi: 
ides Urfundenbuch V, berausgeaeben von Brüdner, Z. 47 Nr. 78. Bol. bie lrfuneen 
des Nifchofs Gottfried von 1319 Auyuit 30 und September 15.) 

Nach tem Lehenkuch des Bilhofs Gottfried, eingebunden in ba8 Liber feudo- 29 
rum ecclesie Wirzeburgensis, im Kreisarhiv zu Würzburg. Die jebr zahlreichen 
nichthohenlohiihen Lehen find oben nicht aufgeführt; e8 find auch nur bie erítem im 
Auche aufgeführten Lehen am angegebenen Tage verliehen worden. 


27. 1317 November 26. Würzburg. Bilchof Gottfried von Würz 
burg (Gotfridus dei gracia electus et confirmatus eeclesie Herbi- 30 
polensis) verjpridt bem Tomfapitel, ihm. für die 23efte Rarlburg und bie 
Stadt Karlitadt, bie e8 aus der Berpfändung von den weltlichen Verwaltern 
des Qodjtift& während der Erledigung des Bilchoffiges gelöft Dat, bie 
ausgelegten 1240 Pfund Heller aus der Bede (precaria) der Juden, be 
ziehungsmweije der Bürger von Würzburg, ausbezahlen zu wollen, und be 3 
fiegeft mit dem Kapitel die Urkunde. Datum Herbipoli anno domini 
M*.CCC^. XVII, in crastino beate Katherine virginis. Rad dem Orig. 
Perg. des Hocitifts Winrzburg im Neihearhiv zu München. Bon den 2 anbüngenben 
Ziegeln iit das des Kapitel® verjtimmelt, das Ziegel Gottfrieds zeigt eine ftehente 
Siqur in langem Zalar, auf ber ruft ein Buch Baltenb; das Außenfeld iit gegittert, 4 
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35. 1318 April 27. Johannes episcopus servus servorum dei 
totfrido episcopo Herbipolensi concedit, quod possit recipere 
unam personam idoneam in canonicum. Datum Avinione V. kalen- 
das Maii, anno secundo. Nad (Riezler) SBatifanijde 9Iften zur beutíden Gr 


ichichte in der Zeit Kaifer Lubwigs des Bayern S. 66 Nr. 103 aus Reg. 68, nr. 1472 i 
(Sincere dilectionis affectus.) 


36. 1318 April 27. Papft Johann XXII. beftätigt bem 38ijdoj 
Gottfried und bem Domlapitel zu Würzburg auf deren Bitte bie feiner 
Seit von Kaifer Friedrich erneuerte Verleihung der weltlichen Geridt* 
barkeit und der Herrichaftsgewalt in Stadt unb Diöcefe Würzburg. Da u 
tum Avinione V. kalendas Maii, anno secundo. 9t (Riezler) Satie 


nifche Alten zur beut[den Gefchichte in der Zeit Kaifer Ludwigs bes Bayern Z. 67 
Nr. 104 aus Reg. 68, nr. 1483. (Que in favorem ecclesiarum.) 


37. 1318 Mai (April?). Burggraf Frievrid von Nürnberg ver: 
längert dem Bifhof Gottfried von Würzburg bie Einlöfungsfrift von 15 
Burgbernheim und Herbolzheim auf zwei weitere Jahre. Datum Herbi- 
poli anno domini M.CCC.XV[III.] ....... Maii. Wbgebrudt: Mons 
menta Zollerana II €. 339 Nr. 527 nad bem Drig.:Perg. im Neichsardiv zu 
Münden. Auszug in den Monumenta Boica XXXIX p. 83 nr. 35. Die Urkunde 
it am Ende zeritört, namentlich beim Tatum; fiche über basfelbe bie Mon. Zoll. unb & 
Mon. Boica an den angegebenen Orten. — Vgl. Nr. 82 und 108, 


38. 1318 Mai 5. Urkunde Wr. 136. | 


39. 1318 Suni 3. Ter päpftlide Nuntius zyafob von Rothe 
(Jacobus de Rotha iuris utriusque peritus Caturcensis dyocesis de 
rieus, sanctissimi patris domini nostri Johannis pape XXII. nuntius 3: 
ad partes Alamannie destinatus) jchreibt bem Prior ber Würzburger 
Qrebigerbrüber, daß er über den Bifhof von Würzburg unb bo 
Domkapitel dafelbit Interdift, Amtsenthebung und Grfommunifation ver 
hängt habe, ba er von benfelben trot mehrmaligem Erjuchen nicht mit 
der notwendigen Geldunterftügung und jidyerem Geleite bebadjt worden 9 
fei, und beauftragt ihn, biefebem von jenen firhlihen Sentenzen zu 
(öfen, fobald ihm mitgeteilt fei, daß fie bie verlangte Cumme Geldes be 
zahlt haben. Datum in Magdebürch sabbato proximo post ascensio- 
nem domini, anno M*.CCO.XVIII". ad zwei Origg.Rerag. bes odis | 
Qrirzburg im Reihsardiv zu Münden. Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX * 
p. 84 ur. 36. 


40. 1318 Juli 1. Gotfridus episeopus Herbipolensis ad 
instantiam nobilis Bertholdi comitis de Ilenneberg et fratrum de 





). Würzburg. Biihof Gottfried pon Würz- 
| m in Zell (in Cellis), daß er in bem Streit 
1 Kapitel sn ta und bem Ritter Namung von Vesten- 
mg anfegen und inbeffen bie Kirche verforgen folle. 
o domini M*.CCC*,XVIIL, sabbato post as- 

lmis. Ubgebrudt: Monumenta Boiea XXXIX p. 91 
it auf " aufgebrüdtem Siegel Gottfriebs. — Vgl. Nr. 44. 
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Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 154 nad bem Transfumpt in der Urkunte 
bes Nifisialé von 1920 April 14. 


45. 1318 November 8. Urkunde Nr. 142. 
46. 1318 Dezember 9. Würzburg. Urfimde Nr. 143. 


47. 1318 Dezember 16. Bilhof Gottfried von Würzburg eignet » 
ber Klaufe zu Neumfirhen einen von bem Qodjtift zu Lehen rührenden 
Sof und eine Hofitatt dafelbit, weldhe bie Brüder Wortwin und Dietrid 
von Zimmern beim Eintritt ihrer Schweiter in die Klaufe bieler ot 
Ihenft haben, wogegen bie genannten Ritter dem Hochjftift einen ihnen 
eigen zugehörigen Hof in Krensse zu Geben auftragen. Acta sunt 
hee anno domini millesimo trecentesimo XVIII®., in vigilia beati 
Lazari episeopi, pontificatus anno primo. ad bem Auszug ber Monu- 


inentaà Boica XXXIX p. 98 nr. 42 aus bem Original mit anbüngenbem Ziegel 
Giettiriebà. 


48. 1318 Tezember 24. Konrad, Abt des Benediftinerklofters 1» 
Kamberg in ber Würzburger Tiöcefe, verfauft wegen der Echulben 
des Stlofters bem Frigelo genannt von dem Eselwecke, Bürger 
zu Mainz, die Stloftergüter zu Astheim, Rudensheim und Pungstat 
in der Mainzer Diöcefe, ausgenommen bie Yehnten zu Astheim, um 
1000 Pfund Heller, mit Einwilligung des SSijdjofe Gottfried von» 
Würzburg. Datum Herbipoli anno domini M.CCC.XVIIL, IX. ka- 
lendas Decembris.  33ebeudt: Baur, Sefliihe lrfunben I. 1860. &. 965 
Jr. 872 nah bem Orig.Perg. im großberzoglich befjijden Haus: und Ctaatsardiw 
su Darmitabt, mit den an rotfeidenen Schnüren anhängenden Stegeln bes Ausftellere 
und des Bifchofs Gottfried. $5 


49. 1319 Sanuar 11. Cer Dffizial des Würzburger Hochftifte 
trägt als von Bilhof Gottfried beitellter Richter zur Entjcheidung der 
Streitfadhe zwifchen bem Ritter Ramung von Vestemberg und dem Stifte 
Onolspach über bie Pfarrfirhe und das Patronatsreht zu Vorst ben 
Pfarrern von Ansbah und Zell (in Cellis) auf, den Ritter auf den 9 
9. Februar zum Gerichtstag vorzuladen. Actum et datum anno domini 
M^.CCC^.XIX?., feria quinta post epiphaniam eiusdem. Nad bem 
Auszug bec Monumenta Boica XXXIX p. 99 nr. 43 aus dem Crljinal. 


50. 1319 Februar 1. Graf Bertold von Henneberg verwandelt 
die Kapelle des heiligen Safob bei der Burg zu Schmalkalden in eim 2 
Stollegiatftift und begabt basjelbe für fieben Stiftsherrn, wie er und fein 


XP, — Pt j 


| IX p. 102 nr, 45 aus einem Bibl- 
per Bol. Stumpf, Hiftorifhes Archiv 


). Bilhof Gottfried von Würzburg verleiht 
die burd) Verzichtleiftung des Konrad 
iae und beauftragt ben Pfarrer in 
Ben einzumeifen. Notiz im Archiv bes 
E ash Miäafenhng XXI 1. 1871. ©. 40, An 
9 bes Bifhöflihen Orbinariates. 


= 22. Der Würzburger Offizial nimmt als von 
beftellten r Richter bie NAusfagen des Ritter Ramung 

as Patronatsrecht der Kirche in Forst zu Protokoll 
m als Berhanblungetag ben Montag nad) Yubilate 
. anno domini M?.CCC*.XIX*., feria quinta 
r Judiea in passione domini, Wbgebrudt: 
7. 108 ir. 46 mad) dem Original. 


Men | Gottfried von d 


Würgburg imefot, Inabefonbere 
re Herbipoli anno domini 


- gu $. 8. Wend, Heffiihe Landes: 
6 ©. 98 Nr. 148. 

f Gottfried von Würz- 
rs Oed von. bem Grafen 
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Ludwig von Öttingen, feinem Obeim, geleifteten Dienfte einen von biejem 
erworbenen Herrenhof zu Ippehoven von bem jährliden Zins, zu bem der 
Hof verpflichtet war. Datum Herbipoli anno domini M*.CCC^.XIN*., 
IV. nonas Aprilis. Nach bem Auszug ber Monumenta Boica XXXIX p. 106 
ur. 47 aus bem Original. 2 


56. 1319 April 2. Bilhof Gottfried von 3Pürgburg verleibt 
wit Einwilligung des Tomfapiteld dem Grafen Berthold von Henneberg 
alle Güter, melde bie Grafen Poppo und Hermann von Henneberg, 
Markgraf Hermann von Brandenburg und Graf Konrad von Wyltperg 
binterlaffen haben und die vom Hocftift zu Yehen rühren. Es merden 10 
Beitimmungen getroffen, nad) denen ber 3Bijdjof bie verpfändete Hofmarf 
zu Buntdorf von dem Grafen Berthold und biejer bie bem Hochftift ver: 
lebte Burg zu Staynach wieder löfen darf. Mit den Ciegeln des Bi: 
idof& und des Comfapitel gegeben 1319, an dem montage noch dem 


palmetage aller nehest. Abgebrudt: I. A. Echultes, Tiplomatifhe Geldiete 1» 
des gräflihen Haufes Sennebery II. 1791. <. 467. 


57. 1319 April 3. Würzburg. Urkunde Nr. 147. 


58. 1319 April 14. PBapit Sohann XXII. beauftragt ben Bilchof 
Gottfried von Würzburg, die Che Heinrihs, Sohnes des Grafen Ber: 
tbold von Henneberg, mit der Herzogin Jutta von Breslau trot dem % 
Hinderniffe naher Verwandtichaft für gültig zu erflären. Datum Avi- 
nione, XVIII. kalendas Maii, pontifieatus anno tertio. Abgebrudt: 


— 


Seumcbergijdeó Urfundenbuh I S. 74 Nr. 133 nad) bem Original im gemeinidait: 
lien benuebergiiden Archiv zu Meiningen. Auszug in den Monumenta Boica XXXIX 
y. 113 nr. 50. 25 


59. 1319 April 15. Graf Berthold von Senneberg und fein Sohn 
Heinrich ver|preden bem Bilhof Gottfried von Würzburg, die 100 Mart 
jährliher Einfünfte, die feiner Zeit bei der Verpfändung der Burg Stey- 
nach burd) bie Markfaräfin Arna von Brandenburg an das Hochitift 
diefem zugleih mit angemicjen, thatlählih aber nicht gegeben morden 3c 
find, vollftändig nadjgubesablen; ferner dürfen, nadjben ber Bilchof ihnen 
ben Wiederfauf der Burg um 1000 Mark Eilbers verheißen hat, feine mei 
teren Anfprüche an ihn der Burg wegen gemacht merden. Datum Herbipoli 
anno domini millesimo trecentesimo XIX°,, XVII’. kalendas Maii. 
Abgetrudt: Monumenta Boiea XNXNIX p. 111 nr. 49 nad bent Xriginal. 3 


GO, 1319 April 18%. Würzburg. Biihorf Gottfried von Würz- 
burg befich,t den Telfan und Kapitel des Stifts zu Ansbad, mie bie 
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eee €. 89 Nr. 157 bat ed 
3 Tag, er um ben nido sor Benson em 
Cm aus Reg. 89, commun, nr. 1551. 


2 pensi von Frankenstein verzichtet gegen 
ot f frieb u mb das Sodjtift zu Würzburg auf das Gericht 
u insi Due n cn Aetum et datum 
D 4 > trecentesimo XIX, kalendis Maii. 


LE. x Binkun im Neihsardhiv zu Münden. Ab: 
Das p. 117 ur. 53. 
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). ER Bifchof Gottfried von Mürz: 
en t bes Nitters Konrad Zolner und des Edelknechts 
ben | von bei Hocftift zu Lehen rührenden Zehnten 
istenfüterse e dem Rlojter Gbrad. Datum Herbipoli 
treeentesimo XIX*., VII. kalendas Junii. 
à Boica XXXIX p. 118 nr. 54 aus bem. Original 
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„da unsers hern insigel von Würzburg anhanget und unseres 
liben swagers graven Boppen von Hennenberg und das unsere‘. 
Gegeben 1319, an den achten tag der heiligen drivaltigkeit. stc 


Prudt: dulte$, Tiplomatifhe (vejdidte des gräfliden Haufes Senneberg I. 1788. 
v. 296. j 


66. 1319 Juni 14. Cie PBriorin und ber ganze Konvent des 
Srauenffojterá zum heiligen Markus in Bleichach außerhalb Würzburgs 
beurfunden, bag Bifhof Gottfried ihnen bae Getreide vom Zehnten 
zu Königshofen, den er für fid) in Beichlag hat nehmen laffen, während 
berjelbe bod) bem Klofter von Bifchof Andreas einverleibt worden ijt, zur 10 
Nupnießung angemwiefen habe, unbejdjabet feiner Anjprüde. Datum et 
actum anno domini millesimo CCC’.XIX"., feria quinta ante Viti. 
Nah dem Orig. etg. des Hoditiitts Würzburg im Neihsardiv zu Münden. Ab: 
acbrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 122 nr. 56. 


67. 1319 Juni 23. 33ijdof Gottfried genehmigt bie von Jo- 15 
hannes de Ariete gemadte Stiftung eines Spitals vor bem Mürzburger 
Stadtthore, Haugesburgetor genannt, und ordnet mit Zuftimmung des 
Telans und des Kapitels vom Stift Haug die pfarrliden Rechte in bem 
neuen Cpitale. Mit den Siegeln des Bilchofs, des Kapitels und des 
Pfarrers in Haug gegeben 1319, in vigilia beati Joannis baptiste. 30 
Negert: Archiv des bütorijden Vereines von lintevcjranfert und 32tjdjajfenbutg XXI 3. 
1872. &. 35 aus bem Ztifthauger Tefanatabuch im bifhöflihen Urdinariatäardtiv zu 
Würzburg. Byl. Sand, Bürgerjpital in Würzburg, Urkunden Nr. 1. 


68. 1319 Yuli 3. ijo Gottfrieb& von Würzburg Taidigung 
mit feinem Cheime Konrad von Schlüljelberg, bem Domdechhanten Qeinrid) % 
von Tanne zu Bamberg und Heinrih von Wifen wegen zweier Quben zu 
Kleukauwe. Zeugen: Seupolb von Galoffitein, Heinrich von Redwik, 
Albrecht Vörtid von Turnawe Nitter, Yrineh von Stebmig voit ze 
Lichtenvels. Negeft: Regesta Boica V p. 410. 


69. 1319 Suli 5. Kime von Bernheim beurfundet, daß er bei 3 
bem Grafen Qubmig von Öttingen bem Bifhof von Würzburg das 
&ehen, das er in dem Weiler ITennenbach bei 9[n&bad) von ihm Dat, 
aufgefandt habe. Gegeben ze Onolspach 1319, an dem nehsten dun- 


derstag vor sant Kylians tag. Absgebrudt: Monumenta Boiea XXXIX 
p. 124 nr. 58 nad) bem Triyinal. 9. 


70. 1319 Zuli 7. Genannte Domheren von Würzburg beftimmen 
als gewählte Wahlmänner die Reihenfolge der ins Domftift aufzunehmen: 
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r bdeutfchen te in ber Zeit faljer Rubreigs bes Bayern. 1891. 
Lot leg. 69 commun, nr 999. (Etsi quibuslibet religiosis.) 
31 93 | 0. Sd Gottfried von Würzburg überträgt | 
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er | e © jadje des Nitters Namung von Vestenberg 
ft zu A j über die Pfarrfirhe zu Forst und deren 

— Datu s ; domini Mi CCC’.XIX®., XIII. kalendas 
eeundo. Abgebrudt: Monumenta Boica XXXIX 
ie mit bem Siegel bes Bifchofs, 


ictuile Nr. 151. 


i Manbun Bifhof Gottfried von 98üry- 
| | Belenntnis der edlen Frau Else- 
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den Grafen Berthold von Henneberg. Unter den Zeugen der Bir; 
burger Domberr Emicho de Brunecke. Datum anno domini 
millesimo trecentesimo decimo nono, quinto kalendas Augusti, ponti- 
fieatus nostri anno secundo. Nah bem Orig.:Perg. des Qedftift& Würzkurg 
in Reihsarhiv zu Münden; unter ben Ciegeln das be6 Bifchofe. X Bgebrudt: Monu- 5 
menta Boica XXXIX p. 132 nr. 61. 


77. 1319 YAuguft 3. Uffenheim. Biihof Gottfried pon Kür; 
burg fet den Dombherm und Arhidiafonus H. von Stahelberg in Kenntnis, 
daß er bem Klerifer Sifridus de Reysch bie Pfarrei Gedenheim ver: 
liehen babe, und erteilt ibm die nötige Weifung. Gegeben zu Uffenheim 10 
anno domini MCCCXIN., III. nonas Augusti. Notiz im Archiv des Bijte: 
rijden Vereines von Unterfranfen unb 9tjdafjenburg NXI 1. 1871. S. 40, 3tmmerfuna, 
nah bem Original im Ardiv des bifhöflihen Sj rbinariate&, Bgl. bie Urkunde von 
1319 März 10, Nr. 52. 


78. 1319 Auguft 6. Ver Würzburger Offizial trägt als von 15 
Biihdof Gottfried beitellter Nichter den Pfarrern von Ansbad und 
Flachslanden auf, den Sitter Ranung von Vestenberg auf ben Montag 
nach Himmelfahrt Mariä (Auguft 20) megen feiner Streitfache mit bem 
Stift Ansbad) über das Patronatsredht zu Forste vor ihn vorzuladen. 
Datum anno domini M°.CCC’.XIX?, feria secunda ante Cyriaci. 9 
Rad) bem Auszug ber Monumenta Boica XXXIX p. 123 nr. 57 aus bem Zriginal 
(mit Sunt 18). 


79. 1319 Auguft 30. Graf Boppo von $enneberg giebt von 
feinem rechten Eigen dem Biihof Gottfried von Würzburg 30 Sub 
Seller Gült auf und empfängt biejelben von dem $odjtift als redes 5 
Burglehen zurüd. Gegeben 1319, an dem heilgen tage Felieis et 
Adaueti der marterere. Nah bem Orig.:Berg. des Hocflifte Würzburg im 
Neichsarchiv zu München. Abaebrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 143 nr. 62. 
3l. Nr. 12 ©. 144, jowie die folgende Urfunde Ar. 60. 


80. 1319 September 15. Graf Boppo von Henneberg empfängt A 
von Biihof Gottfrieb von Würzburg 300 Pfund Heller als ein Burg: 
[eben und giebt ihm und jeinem Gotteshaus im Verein mit feiner ehelichen 
Wirtin frauwen Rihtzen von Hohenloch von feinem rechten Eigen 
30 Pfund Heller Gült auf, bie er von ihm wieder als Burglehen nimmt. 
(Segeben 1319, an dem ahten tage nach unser frauwen tage der 3 
jüngern. td bem Irtig.:Rerg. im Reichsardhiv zu München. Abgedrudt: Monu- 
menta Boica AXXIX p. 144 nr. 63. — Bol. Nr. 12 und 79. 





Eoo 24 den Ban i te Monument ll 
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Fatrsnaterests :u Vorst iorcdt das Erirt pom allen jrorderunger de 

lagerz frei. Lata est hec sentencia feria secunda post dominicam 
Misericordia domini predictam. anno. domini M^.CCC'^.. vicesimo, 
&t2.2:2d:: Monunenti Deiea NX XIX p. 153 nr. 68 nai tem 
zd su Minen 


Stirn c Ice 


T5. 1320 April 1%. Ter Nürsburger Céfial else pop mee 
Gottfried beitellter Richter trägt den Trarrem von Onolspach, Celle 
und Flahslanden aut, den Ritter 3tamung von Vestemberg aurzuiordern, 
pie in feinem Proz aegen das Stift Ansbach wegen der Tiarrfi re su 
Vorsth aufgelaufenen Roiten im Betraq von 16!':s Pfund Heller innerbalb 10 
ber nüdjiten 4 Monate zu besablen.. Datum anno domini M '.CCC^ XX 


feria sexta ante dominieam Jubilate. a3eerudt: Monumenta Boica XXXIX 
|. 156 nr. 70 nad tem. Criiinal im Reibeardio zu Münden, 


s7. 1320 Mai 15. Zer pápttlide Sapfan Gabriel de Fabiano 
ídreibt pem Biihof und bem Tomfapitel zu Würzburg, jomwie allen i 
Frälaten und Nlerifern der Tiöceje, daß er als Abgelandter bes apojto: 
[iden Stuhls für Böhmen, Mähren und Polen von ihnen ben Cr: 
jag deiner Auslagen und fidereó Geleit in der Stadt und ber Tioceie 
Würzburg verlange, mibrigentallé er iie mit Erfommunifation und Znter- 
bift belege. Datum in Noemberg Banbergensis diocesis, anno domini 9 
a nativitate millesimo treceutesimo vicesimo, idibus Maii, pontiticatus 
sanctissimi patris et domini nostri domini Johannis pape XXIIé | 
anno quarto. .— 4eaccrudt: Monumenta. Doica XXXIX p. 161 nr. 72 nad bem | 
Original. 


^*. 1320 Mai 21. Ter Edelfnedht (armiger) Heinri von Ertal, > 
den WWidoi Gottfried von Würzburg zum Burgmann (castrensis) in : 
ber Burg "Trimperg aufgenommen und nit jedjó Pfund Heller jährlicher 
Einfünfte aus ber Bede (precaria) bajelbjt bedacht hat, verfpricht bem 
Hoditift jtändigen Vienft und dauernden Aufenthalt in der Burg. Datum 
anno domini millesimo CCC'XX., XII kalendas Junii. Agebrudt: 0 
Monumenta Boiea XLV p. 120 nr. 77 nad dem SOria.:Terg. im Neihsarchiu zu 
9C unchen. 


sU. 1320 uni 16. Biichog Gottfried von Würzburg beftátigt 
bie Stiftung und Begabung einer Vifarie in ber Kirche des Stifte Haug 
bei Würzburg durd den Priejter Volfer von Wertheim. Datum anno 39 
domini millesimo CCC^.. vicesimo, XVI'. kalendas Julii. Nad jme 
Orig. Veraj. bes üljt& Haug im Reihsarhiv zu Münden; das an Totsgrünen 
Eeidenfhnüren anbinnende Siegel des Pilchofs ijt beidemal befchäpdigt. 








Stbaebeudt: 

16.78 t. rece: 
mit woblerbaltenem (à 

Am XXXIX p. 163 nr, 74. 


xm 
yuli 23, ibn. lirhinbe Nr. 162. 
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im Archiv des bifterifhen Vereins von llnterfranfen. unb 9tídajfenburg XXI3. 1872. 
€. 116 Nr. 56 beichrieben tit. Regel: Regesta Boica VI p. 18. 


95. 1321 Januar 30. Würzburg. Bilhof Gottfried von Wür;: 
burg überträgt in 9[nbetrad)t der TDienfte des Edlen Ulrihd von Hanau 
(„viri nobilis Ulriei de Hanawe sorori nostri karissimi*) biejem bie 5 
Lehen von Brandenftein mit Einwilligung des Grafen Ludwig von Stiened 
des jüngeren, ber mit benjelben von Bifhof Andreas belehnt worden 
war. Datum Herbipoli anno domini millesimo trecentesimo XXI. 


III. kalendas Februarii.  9(jcerudt: Archiv des giflotijdyen Vereins für bau 
Untermainfreis 1113. 1836. z. 30. lÜ 


96. 1321 Mai 24. Heinrich von Franckensteine gelobt bem 
Biihof Gottfried von Würzburg Lehenstreue megen des Gerichts zu 
Terembach. Gegeben 1321, an dem suntage vor sent Urbans tag 


aller nehest. Nady bem Drig.sRerg. des Hoditifts Würzburg im NReichsardie zu 
Münden. Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 176 nr. 81. 1 


97. 1321 Juli 28. Würzburg. Bilhof Gottfried von Wür; 
burg beurfundet, daß fein Oheim Burggraf Friedrich zu Nürnberg bi 
ibm von dem Grafen Hermann von Gaftell. verpfändete Burg Gaftell 
biejem wieder zugeftelt habe, unter der Bedingung, daß berjelbe ihm 
mit der Burg gegen jedermann beiftehe; follten Graf Hermann oder deilen ® 
Erben den Vertrag irgendwie brechen, jo verpflichtet jid) Biichof Gott: 
fried, bem Burggrafen gegen denfelben und deilen Erben und Burgleute 
behilflih zu fein. Datum Herbipoli anno domiui MP.CCC’.XAXT., 
feria tereia proxima post diem beati Jacobi apostoli. Abgebrudt: 


Monumenta Boica NNXIX p. 180 ur. 83 nad den Crig.-Tera. bee Burggrafen: 9 
tums Nürnberg im Neiheardiv zu Münden. 


99. 1321 Zuli 1. Bapft Sohann XXIL jchreibt dem Bifchoi 
Gottfried von Mürzburg, daß er die burd) bejonderen Boten über: 
fanbte Fälihung einer päpftlihen Bulle erhalten Habe und bie gefäng: 
fide Einziehung des Fälfchers, eines Laien, billige, und ermahnt ihn, € 
nad) defjen Heljershelfern zu forfhen und gegen ben Slider nach dem 
fanonijden Rechte vorzugchen „non obstante, quod, sicut asseritur, 
administrator episcopatus Pragensis neenon et vicarius .. episcopi 
Basıliensis predietas falsas litteras veras esse per eorum patentes 
testimoniales litteras nobis ctiam per te missas astruebant, super 
quo, si ita est, tamquam ineauti et imperiti essent merito arguendi 
et etiam notabiliter puniendi. Datum Avinione kalendas Julii, 
































sey d. 2 i3. er aller menig 
| hat, uni jd poA cx bischof Gotfried von 
taller unser macht on gevarde gen den- 

ourg. Und war, daz wir mit dem bischof 
wie ı umb die sach, die wir mit im zu 
e wir unsern herrn khunig Ludwigen 
V den er => don Binchöf ' hat, zu ein ende. 
1 brief. „Der wart gogchen an san Laurenzen 
t von e ^s geburde jar 1821." Abgedrudt: D, Frieb, 

| ten I . 1781. ©. 624, Urtundenbud Nr. 95. 3tejeft: 
| 16. 239, Wahlaften unb anbere Neihsfachen Nr. 55. 


tember 20. Biihof Gottfried von Würzburg 
ud) von Einfünften bei ber Vejte Rosemberg im Dorfe 
uch das Klofter Selgental am ben Nitter Arnold von 
| deilen Br ıbers| ihne Eberhard und Wipert von Rosem- 
HE Meinzehnten zu Ruchsheim geben, ben 
von Dürne, der damit vont Oodjtijt Würz- 
"n imnehab y ber Bilchof eignet dem Klofter 
gege 24 von Rofenburg jene Einkünfte bem Grafen 
ej ur T ee T [peter bem Qodjtiit zu Lehen auftragen. 
jen Siegel gegeben zu Würzburg 1321, IX^. kalendas - 
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heim giebt, bie fie mun ihrem Xehensherrn zu Lehen auftragen. — Grai 
Rupreht von Durne bejtátigt, daß er ben genannten Zehnten mit Willen 
feines Lehensherrn bischofs (rotfrids von Wirzeburg ben Klofter 
zu redjtem Eigen gegeben hat. WMit den Siegeln des Grafen Rupredit, 
der Nitter Ebberhard, Cunrad und Arnolt und ber füedte Ebbirhard 5 
und Wipreht von Rosinberg gegeben 1321, an dem nchestem suntage 


vor der eilf tusend meide tage. Nah einem Orig.Perg. des Stlofters 
Seligenthal im Neihsarhiv zu München, mit 6 urfprünglid anhäingenten Eiegeln, 
von denen 3 abgefallen find. — Gbenbafelbit befindet jid) ein zweites Trig.-Pera., dar 
gleichlautend ijt, an dem aber mit 5 Ziegel anhängen. 10 


102. 1321 Dfktober 24. Mürzburg. Bifhof Gottjried von 
Würzburg giebt feine Einwilligung dazu, daß das Klofter Seligenthal 
11 Pfund Herrengülten bei der Burg Rosenberg im Torfe Syndolts- 
heim gegen zwei Drittel des Zehnten zu Ruchsheim an den Ritter 
Arnold von Rofenberg und deilen S3ruberéjóbue Eberhard und Mipert 15 
austaufcht, welche zwei Drittel diefe von dem Grafen Rupredt von Dürn 
zu Lehen tragen, der hinmiederum damit von dem Hodftift Würzburg 
belehnt ijt. Datum Herbipoli anno domini MCCCXXL, IX. kalendas 


Novembris. Abgedrudt: Gudenus, Codex diplomaticus III. 1751. p. 738 (Diplo- 
matarium Seligenthalense nr. 71). 3 


103. 1321 Dezember 11. Der Würzburger DOffizial als von 
Biihof Gottfried Dejtellter Kommiljar beauftragt bie Pfarrer zu Flahs- 
landen umb Celle, dem Ritter Jiamung von Vestemberg den lebten 
Termin zur Bezahlung der in dem von ihm verlorenen Prozeß mit dem 
Stift Ansbad aufgelaufenen Koften anzufagen. Datum anno dominis 


M?.CCC*.XXI?., feria sexta ante Lucie virginis. Abgebrudt: Monuments 
Boica XXXIX p. 187 nr. 87 nad bem SCrigital im QeidjSardjio zu Münden. 


104. 1322 SQanuar 12. Heinrich Weybeler unb feine ehelide 
NWirtin Güte verfaufen Güter, bie fie vom Bifchof haben, an ben 
Würzburger Bürger Friedrich von W*tingen. ©egeben 1322, an dem 3 


nehsten dienstag nah dem obersten tage. Abgebrudt: Monumenta 
Boiea NXXIX p. 189 nr. 88 nad dem Original im Reihsardiv zu Münden. 


105. 1322 Januar 14. Burggraf Kriedrid von Nürnberg ver- 
längert dem Bischof Gottfried von Mürzburg die Frift der Einlöfung 
ber Dörfer Bernheim und Herboltsheim auf weitere zwei Jahre nad) 
Petri Ctublfeier. Datum anno domini M". trecentesimo vicesimo 
secundo, XIX?. kalendas Februarii. Rad bem Auszug ber Monumenta 
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Sebenauntertbünigfeit 3mijd)en dem verftorbenen Bifhof Gottfried von 
Würzburg und dem Klojter (brad) ein Streit entjtanbem war. Datum 
(eroldeshoven anno domini millesimo CCCXXII?s in die omnium 


animarum. Abgebrudt: Monumenta Boiea XXXIX p. 199 nr. 93 nad btm 
Original im NReiheardiv zu München. à 


114. 1322 Dezember 1. Wolfram, Ermählter und Beftätigter der 
Kirde zu Würzburg, erläßt den Würzburger Juden jede ihm an fie zu: 
ftehende Forderung in gleiher Weile mie jeine Vorgänger Manegold, 
Andreas und Gottfried auper der jährlihen Summe von 600 Pfund 
Heller 8ebe. Datum Herbipoli anno domini millesimo trecentesimo 10 
vicesimo secundo, in crastino beati Andree apostoli. Abgebrudt: 
Ztumpf, Denfwürdigfeiten ber teutichen befonders [frünfijden Geidjite I S. 136. 


Auszug in be Monumenta Boica XXXIX p. 200 nr. 94 aus bem Original im 
Steidjáavdjio zu München. 


115. 1323 Auguft 26. PBapit Sohann XXII. fchreibt bem Gr: 15 
wählten Molfram von Würzburg, daß er, als das Qodjti[t durch ben 
Hingang des veremigten Bilhofs Gottfried verwaift worden fei, bie 
Neubefegung des bifhöflihen Etuhls jid) felber vorbehalten habe, er: 
flárt darım bie auf Wolfram gefallene Wahl des Domfapitels für 
nichtig und ernennt diefen nun von fid) aus zum Bifhof. Datum Avi- 3 
nione VII. kalendas Septembris, anno VII. Na (Kiezler) Batifaniide 


Akten zur deutjchen Gejdidte üt der Zeit Kaifer 9ubrotaa des Bayern ©. 166 Nr. 329 
aus Reg. 75, nr. 1602. 


116. 1326 April 11. Wolframus Herbipolensis episeopus Hen- 
rico de Sauwensheim militi dicto de Rottenhein villam Ulsenheim 3 
sedecim librarum hallensium redditus annuatim solventem et quatuor 
librarum hallensium redditus de quibusdam bonis desolatis Wust- 
flde dietis ad mensam prefati episcopi speetantes obligat pro du- 
centia libris hallensium ratione damnorum tempore felicis recorda- 
tionis quondam domini Gottfridi predecessoris sui in confletu 9 
prope Kungesberg habito in dextrario et equis perditis et aliorum 
in eeclesie Herbipolensis servitio receptorum. Datum Herbipoli 
IIT. idus Aprilis.  steaeit: Regesta Boiea VI p. 193 nad dem Original. 


117. 1331 November 24.  3Bijdjof Wolfram von Würzburg vet: 
zichtet auf alle Forderungen an genannte Würzburger Stiftsherren (ad- 3 
versus honorabiles viros Eberhardum de Riedern decanum, Emi- 
chonem de Brunecke archidvaconum maioris et Gerungum 
Novi Monasterii IIerborplensium ecelesiarum canonicos) wegen ber 
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(Neben ben vielen andern Belehnten werden folgende Glieder des 
Haufes Hohenlohe genannt:) 

fol. 46a: Item nota, quod nobilis vir dominus Albertus de 
Hohenloch nobili matrone domine Hedwigi conthorali sue 
castrum Meckemüln cum omnibus suis pertinenciis neenon omnia bona 
sua feodalia, que ab Herbipolensi ecelesia tenet, legavit et dona- 
cione inter vivos dedit reverendi domini Wolframi electi et confir- 
mati de consensu, sic tamen, si ipsa domina Hed wigis super- 
vixerit nobili prenotato; ea vero tunc in vita non exist nte dicta 
feoda ad eum tantum, ad quem de iure debent, devolventur. 10 

fol. 46b: Item nobilis vir K. de Hohenloch tenet in feo- 
dum medietatem comicie Flugelawe cum suis pertinenciis, item Suleze 
et Kirehperg, item mediam partem castri Forchtenberg et opidi ibi- 
dem, item novalia prope Schillingesfirst et centam ibidem. 

fol. 59: Item dominus Ludovicus de Hohenloch recepit 15 
ex resignacione domini Heinrici de Hohenloch decimam in 
Ypensheim. 

Item Heinrieus dictus Vilsdorff de inferiori Isensheim recepit 
ex resignacione dieti Meyer quondam eurie domini episcopi domi- 
eelli faeta ex parte sui per nobilem virum dominum Heinricum 2: 
de Hohenloch unam curiam in Buzensheim eum omnibus suis 
pertinenciis quesitis et non quesitis, quam quondam dictus Ryngreve 
ibidem tenuit. 


[#11 


Tach dein ebenbud) de8 Bifchofs Wolfram von Würzburg, eingebunden in ben 
Liber feudorum ecelesie Wirzeburgensis, im Kreisardiv zu Würzburg. Übrigens 25 
fnb nur die erjten im Buche anfgeführten Yehen ant angegebenen Tag verliehen worden. 


186. 1322 November 27. Augsburg. 


Item nota, quod rex deputavit nobilibus viris Chünrado, 
Gótfrido et Ludwigo de Hohenloch de prima steura in 
Rötembureh et civium et Judeorum mille et quingentas libras hallen- 30 
sium, quas ipsi tenentur in debitis regiis defaleare. Datum Auguste 
sabbato post diem beate Katerine anno domini MCCCXXII.,, regni 
nostri anno nono. 

Nacjumite in den Monumenta. palaeographiea berausgeneben von Ghrouft 
Yieferung 1 Tafel 8 aus dem älteren MRegiitraturbuch Kaifer Yudwigs des Bayern 39 
Blatt 99b des tomus. privilegiorum 25 im Neichsardiv zu Münden. Auch bei 
A. F. Oefelius, Rerum Boicarum scriptores I. 1763. p. 742 (aus dem „Regestem 
vetus diplomatieum aeta quaedam Ludovici Bavari Caesaris augusti annorum 
MCCXV.. XXIL—XXVII. eompleetens ex autographo Bertholdi de Tuttlingen 
notarii regii^). Wegeft: Böhmer, Neyeiten Kaifer Ludwigs Nr. 492. 4\ 
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daz dis alles veste und sted blyb, darumb geben wir diesen brif 
bevestet mit unsern ingesigeln, die beid daran hangent. Dis ge- 
schach und wart dieser brief geben, do man zalt von gotis geburt 
druzehenhundert darnach in dem zwy und zwentzigisten jar. 


Nah bem Mergentheimer &opialbitd, Blatt 87a, im Ztaatéardjio zu Stuttgart. > 


189. 1323 Sanuar 5. Amberg. 


König Ludwig gewährt Kraft von Hohenlohe und befjen Diener 
wegen aller Thaten, die fie bisher wider ihn und bie Reichesftädte gethan 
haben, völlige Berzeihung. 


Wir Ludowich von gotes gnaden Romischer chünig ze allen 10 
zeiten ; merer des riches verjehen offenlich an diesem brief, daz wir 
dem edeln manne | Chraften von Hohenloch und allen seinen 
dieneren umb alle die tat, die si bisher wi,der uns und des riches 
stet getan habent, unser hulde gaentzlich und lauterlich gegeben 
haben und auch geben. Darüber zu einem urchunde geben wir in b 
disen brief mit unserm insigel versigelten. Der geben ist ze Am- 
berg an dem Perhten abent, do man zalt von Crists gebürt dreu- 
zehen hundert jar darnach in dem drei und zweintzigsten jar. in 
dem neunden jar unsers riches. 


Nah bem Qrig.Terg. mit anhäingendem Maieftäitsfiegel im gemeinfchaftlichen 2 
Archiv zu Ohringen. Abgedrudt: Hanpelmann I ©. 437 Nr. 89. 


190. 1323 Januar 13. 


Gottfried von Brauned verfauft dem Burggrafen Friedrich von 
Nürnberg feine Veite Malmsbah und fein Gut zu Peringersdorf. 


Ich Götfrit von Brünecke und vrawe Margret mein? 
elich wirtinne bekennen und verjehen offenlieh und tün künt 
allen den, die disen brief schent hörent oder lesent, daz wir rede- 
lich und reht verkouft habn dem edeln herren purgraven Friderich 
von Nurenberch und sinen erben unser veste Malmspach und unser 
güt ze Perngersdorf mit allem dem und dar zu gehört in dorfe, 3 
au velde, an holeze, an eckern, an wisen, an wassern, an waide, 
besucht und unbesucht, mit allem nueze und rehten, als wir sie her 
haben, umb zwai hundert phunt und vierzig phunt haller, der wir 
gewert sin. Ez mag ouch der vorgenant herre oder sin erben die 
vorgnanten veste Malmıspach bawen und bezzern nach rat und ge- $ 
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zalt von Crists gebürt dreutzehen hündert jar darnach in dem drei 
und zweintzigisten jare, in dem neunden jare unsers richs. 
Nah bem Orig. Perg. mit an PBergamentfireifen anfingenbem S9Rajeftitéfieget 


im genteinfdjaftfidjen Archiv zu Obringen. Abyebrudt: Qanfeimann I €. 485 Nr. 84. 
— Bol. bie Urkunde Krafts von 1323 Met 4, Nr. 195. 


192. 1323 Februar 26. Ingolftadt. 


Nota. Dominus rex obligavit nobili viro Chraftoni de 
Hohenloch et suis heredibus oppidum in Chrewlsheim et villam 
Honart*? eum omnibus suis pertinenciis pro mille libris hallensium 
per ipsos tenenda, donec per dietum dominum regem vel suos he- 
redes ab eis per predietas mille libras redimatur. Datum in Ingol- 
stat sabbato ante Oculi anno domini MCCCXXTII., regni nostri anno 
nono. Item superaddit eidem Craftoni mille talenta hallensium 
pro servicio in Burgawe super suscepta pignora. 

A. F. Oefelius, Rerum Boicarum scriptores I. 1763. p. 745 aus einem 
Regestum vetus diplomatieum aeta quaedam Ludoviei Bavari Caesaris Augusti 
annorum MCCOCXV., XXIL—XX" II. eomplectens ex autographo Bertholdi de 


Tuttlingen notarii regii. Negeit: Nöhmer, NRegeften €ubmig6 des Balern Nr. 538. 
-- Xia die Urkunde Ludwigs von Hchenlobe ven 1324 September 11, Nr. 225. 


193. 1323 März 23. Würzburg. 


Bilhof Wolfram von Würzburg beurkundet, P vor ibm Friedrid 
vom Hofe feine Güter den Brüdern Konrad und Gottfried von Hohenlohe 
vermadt habe. 


Wolframus dei gratia episcopus Herbipolensis tenore presen- 


tium recognoscimus publice universis presentibus et futuris, quod : 


Fridericus dietus a Hofe arnmüger in nostra presentia constitutus 
bone sue mentis compos et potens ire et equitare quocunque sibi 
plaeuerit publice recognovit, quod universa et singula bona sua, 
mobilia et immobilia, quesita et non quesita, quocunque nomine 
censeantur, legavit et donavit nobilibus viris Conrado et Gott- 
frido de Hohenlohe fratribus post mortem suam possidenda 
perpetua et habenda, salvis debitis suis, quae de iisdem bonis ante 
omnia vult solvi, et remediis pro anima sua legatis seu adhue le- 
gandis, que statim vult similiter expediri. In euius rei testimo- 
nium hoe seriptum ad petitionem suam nostro sigillo feeimus robo- 


a) Oefelius fchreibt Monart. 
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tusent phunt haller ungeverlieh ieh oder min erben. Und dar uber 
gib ich mime vorgenanten herren kunig Lud-wiy von Rome und 
sinen kinden disen brief versigelt zu eime urkunde mit mime in- 
sigel. Der wart geben ze Nurenberg, do man zalt naeh gots geburt 
druzehen hundert jar dar nach in dem dritten und zweinzigestem 5 
jar, an der mitewuchen nach sante Walpurg tage. 

Nah bem DOrig.:Perg. int Reihsardiv zu Münden, mit anbünaenbem ke: 


ihädigtem Ziegel Krafts, f. Albredt €. 125 Nr. 17 oder 18. NRegeft: Regesta 
Boica VI p. 93. — Bgl. Nr. 191. 


196. 1323 Mai 4. 1 


Kraft von Hohenlohe erklärt, daß er Waflertrüdingen, Steinsberg 
und Hilsbah, die ihm König Ludwig zur Pflege befohlen hat, nach bes 
Königs Tode bejlem Kindern ausantworten molle. 


Ich Kraft von IIohenloch tun kunt allen den, die disen 
brief sehn oder horen | lesen, als mir der edel hochwirdige herre, 15 
min gnediger herre, min herre kunig . Ludewig von Rome von sinen 
snaden hat bevolhen Wazzertruhendingen | und das dar zu hort, Steins- 
perg und Hillersbach und das darzu hort ze phlegen, wer daz, daz 
ez dar zu keme, daz der vorgenante min herre kunig Luderciy abe 
gienge oder enwere, das got lange verbiete, wenne denne sine kint 20 
die vorgenanten burge und stad und du güt als do vor gescriben stad 
an mich vordern, so sol ich in die selben gut alle ungeverlich wider 
antwurten an furzog. Und dar uber gib ich mime vorgenanten herren 
kunig Ludci/; von Rome und sinen kinden disen brief versigelt mit 
mime insigel. Der wart geben, do man zalt von gots geburt dru- 25 
zchen hundert jar dar nach in dem dritten und zweinzigestem jar, 
an der mitewuchen naeh sante Walpurg tag. 

tad) bem rig. Try. im 3teidjéardjio zu München, mit anBingenbem Eiegel 
Krafts v. $., f. Abreht S. 125 Wr. 17. 3teaeft: Regesta Boica VI p. 98. 


191. 1323 juli 26. 30 


Graf Rupredt von Türn vermadt Kraft von Hohenlohe alle Mann: 
[chen und eigenen edeln Leute, mit denen er vom Neih, ben 3Bijd)ófen 
zu Mainz, Würzburg und Regensburg, dem Abt zu Ellmangen und von 
andern Fürften und Biihöfen befehnt ijt. 


Ich grave Rupreht von Durne der edel vergih offenlich an & 
disem brieve allen, die in sehnt oder horent | lesen, daz ich geben 
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alle dü güt, di ich versezet hon. Dirre dinge sint gezuge her 4k 
breht der custer von Amerbach, her Heinrich der pherrer von Fiet 
berg, Heinrich von Finaüwe und Eltman, edel lüte, und ander lit 
di es wirdick woren ze hören. Daz disu rede war si und ee 
blibe, des hon ich vorgenanter Rüppreht disen brief gevestent mi I 
mime insigel. Der wart geben, do man zalte von gotes gelue 
drüzehen hundert jar do noeh in dem dri und zwenzigestem jar. 
an dem nehesten tage noch sancte Jacobes tage. 


Nah bem Zrig.Terg. mit abbingenbem Giegel bes Aneitcllere im amt 
idaftliden Archiv zu Chringen. 


199. 1323 Auguft 11. 


Jüipredjt von Türn (Rupertus nobilis de Dürne) vermadt im 
Klofter Anorbab an feiner Kelter zu Sorditenbera  (Fhortenberg) 
A0 Pfund Heller („iuxta formam et condieiones in litteris nobilis 
viri Kraftonis de Hohenloch patrui nostri dilecti traditas super 
eo“). Datum anno domini M'.CCC".XNTIL, in erastino Laurenti. 

Nach ben Criaspera. Des Ktlofters SimerBad) im rüritlich teiningijchen Acht 
zu SUnerbad) Abacdrudt: (Gropp, Aetas mille annorum antiquissimi et regali 


monasterii in Amorbach. 1736. p. 206 aus einem Kopiulkuch bee Klofters. Will 
Z. 267 Nr. 144. 


200. 1323 Auguft 21. Arnftadt. 


König Xubmig belebnt den Edlen Straft von Hohenlohe mit bt 
Lehen, bie Graf Ruprecht von Türn feiner Seit vom Reiche innegehabt bd. 


Wir Ludowieh von gots gnaden Romischer chunich ze allen 
zeiten merer des riches tün chünt allen den. die diesen brief 13-8 
sehent oder horent lesen, daz wir dem edeln manne Kraften 
von Hohenloeh unserm lieben getriwen von unser ehunieliehe? 
milte und von besunder znade und ^ auch. umb. den dienst, den & 
uns und dem riche tün sol, verlihen haben und auch verlihen di 
leheu, die wilent Ruprecht grafe von Durne von dem riche gehalt $ 
hat, die uns und dem riehe ledich worden sein, daz «er selbe 
Kraft und seine erben, die von seinem leile elieh ehürnen, beide 
man und weip, die selbn lehen ewielieh von uns und dem riehe 
ze lehen besitzen und haben sullen. Dar uber zá urehund geben 
wir disen brief mit unserm ehuniclichen insigel versigelten, der 
geben ist zü Arensteten an den süntag vor Bartholomei, do man 
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cione libera inter vivos donavit, ut usui plebanorum ibidem illi 
eedere debeant inantea in reconpensam dampnorum, si qua -eum 
contingat incurrere ex hoe faeto. Preterea ad eundem nobilem et 
heredes suos iuspresentandi eiusdem capelle pertinere debebit, qui 
exnune et quandocumque et quocienseumque deinceps vaeabit ca- 
pellanum ad dictam capellam presentare debebit. Qui quidem ca- 
pellanus ipsaın capellam singulis diebus mane dicendo missam, que 
frumesse dicitur, offieiabit per se vel alter eodem iure, excepti: 
festivitatibus sollempnibus et diebus quibus funera honesta habe- 
buntur; nam extunc post canonem misse ipsius parrochialis ecclesie 
predietus capellanus dicere tenebitur suam missam. Quidquid eciam 
ipsi eapellano fuerit oblatun sive ad altare seu alias aut nomine 
recommendacionis missarum datum publiee vel occulte, plebano 
dieti loci integraliter presentabit, omni dolo fraude capcione ex- 


elusis. Idem eciam capellanus nec per se vel per alium sermo- ı 


einabitur in ipsa capella, nee ibi erit sepultura aliqua, nec fient 
ibidem alique staciones. A nulla eciam persona legatum recipiet 
aliquod idem capellanus suo vel capelle nomine, nisi primo ipsi 
plebano de iure suo sit integre satisfactum. — Nec alicui parrochiali 


eucharistie extreme unctionis aut aliqua alia ecelesiastiea sacra- : 


menta ministrabit, nisi in quantum ius permittit. Nec eciam aliqua 
alia iura parrochialia sub. quocumque colore quesito sibi aliqualiter 
vendieare audebit. Et ut omnis materia fraudis et capcionis tolla- 
tur, legata, que intuitu devocionis simpliciter sibi a fidelibus offe- 
runtur, recipere poterit et suis usibus applicare, nisi offerens fe- 
riam specialiter nominaret dieens „pro celebracione misse in hac vel 
hae feria istam vobis duxi pecuniam offerendam" ; nam extunc ple- 
bano de quo predicitur illa cedet. Insuper cum matrici eeclesie 
honor debeatur, ad sollempnes processiones pro indieio honoris ire 


-— 


N 


25 


tenebitur eum plebano. Ad que omnia et singula fideliter con- 30 


servanda quilibet capellanus presentatus ad dietam capellam ante 
investituram suam coram predictis decano et capitulo Novi Mona- 
sterii, quos accedet, obligabit et astringet se corporaliter ad saneta 
dei ewangelia prestito iuramento; alioquin investitura sic recepta 
nullius erit roboris vel momenti. Predietus itaque nobilis nobis 
humiliter supplicavit, ut premissa nostro consensu expresso adhi- 
bito dignaremur auctoritate ordinaria confirmare. Unde sue peti- 
eioni tam pie et deo laudabili favorabiliter inclinati premissis om- 
nibus et singulis, per que divinus cultus non modicum adaugetur, 


3 


nostrum consensum adhibemus et illa predicta auctoritate ordinaria . 
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tuor librarum hallensium, que ipsi parrochiali eeclesie et plebano 
in recompensam dampnorum, que ipsum plebanum sustinere ex 
premisso facto contingit, exnune eciam donacione inter vivos dona- 
mus, sunt hee: de vineis sitis in dem Egelse et uno agro dantur 
duodecim solidi hallensium ; item de vineis sitis an dem Eschlinde 
dantur quatuordecim solidi hallensium; item de vineis sitis an dem 
Manlöch tereiam dimidiam libram* hallensium et quatuor solidi 
hallensium. Datum anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
tereio, feria sexta proxima post diem beati Bartholomei apostoli. 


2 


Nah bem X ria. Tera. im Reihsardiv zu München, mit 6 anbängenten Ziecacn, : 
darunter das Ziegel Konrade v. H., verjtiimmelt, j. Albreht <. 123 Wr. 18, umb Wott- 
jrieds v. v, bei Albredt ©. 127 Nr. 22. Regeit: Regesta Boica VI p. 108 (fililic 
mit Auyuft 30). Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 221 nr. 107 (irrtümlió 
mit Auguft 2). — Bal. die Urfunden 886. I Wr. 576, Bd. II Wir. 167. 


203. 1325 Auguft 29. Nürnberg. 15 


König Ludwig beftätigt den Verkauf des Haufes Gailnau durd 
Heinrih Küchenmeifter von Nordenberg an Ludwig von Hohenlohe. 


Wir Ludowich von gotes gnaden Romischer chunich ze allen 
zeiten | merer des riches tün chünt allen den, die disen brief an- 
schent oder hören lesen, daz wir den chouf, den der edeln ? man 2 
Ludowich von IIohen loch unser lieber getriwer getan hat mit 
dem vestn manne Henrichen Chuchenmaister von Nortemberch un- 
serın getriven umb das haus zü Geylenowe und das datz? gehört 
für eigen, staete und genaem haben, und bestetigen es im von un- 
serm. ehuniclichem gewalt fur eigen. Dar uber zü einem urchund 25 
geben wir im disen brief mit unserm chuniclichem insigel versigelten, 
der geben ist záü Nuremberg an dem montag nach sande Bartholo- 
mei tag, do man zalt von Crists gebürt dreutzehen hündert jar dar 
nach in dem drei und zweintzigistem jar, in dem neunden jare un- 
sers riches. 3U 

Nah bem rig. bera. mit anbängendem Majeftätsfiegel im Neichsarchiv zu 
Münden. Neger: Reresta Boica VI p. 108. 


204. 1323 Noventber 30. 


Zurch von Hornberg bejtätigt eine Schenkung von 4 Morgen 
Weingarten zu Nagelsperg, bie jeine verftorbene Gattin Mechtilt an das 3: 
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dar nach in dem dritten und zweinzigestem jar, an sante Lucien 
abende. 


Nah bem Orig.:Perg. mit abbangenbem Sefretfiegel des Ausftellers im gemein: 
fhaftlihen Archiv zu Springen. — Bol. bie folgende Urkunde vom 20. Dezember, 
Nr. 207. 3 


201. 1323 Dezember 20. 


Graf Boppo von Eberitein verfauft feinem Oheim Kraft von Hohen: 
(obe feinen Teil der Grafihaft Flügelau und Jlehofen und ben See zu 
Flügelau um 500 Pfund Heller und verzidhtet auf alle Rechte an ber 
Girafidjaft, bie ibm mad) einer früheren Verfchreibung Krafts daran zu: 10 
ftanben. 


Ich grave Boppe von Eberstein tun kunt allen den, die disen' 
brief sehen oder horen lesen, daz ich dem edeln manne mime lie- 
ben | oheim Kraften von Hohenloch und allen sinen erben han 
geben ze koufe ! recht und redelich minen teil, den ich het an der 15 
grafschaft ze Flugelowe und ze Ulleshoven und allez daz* dar zu 
hort, ez sin lehen lute und gut, gesucht und ungesucht, und den 
se ze Flugelowe, in dorfern, in velde, mit wazzern, mit weide, mit 
welden und kyrehensezz, um funfhundert phunt heller, der er mich 
gewert hat und sie in minen nuzz kert han, und verzihe mich und 90 
fur alle mine erben allez rechtes, des ich het zu der vorgenanten 
grafschaft und daz dar zu hort, daz ich furbaz kein recht dar zu 
han nach mine erben, und daz der brief, den min vorgenanter 
ohein Kraft von Hohenloch mir zu erste uber die grafschaft 
gab, tot ist und mir nit mer frumen sol gen ime. Ich glob ime »5 
ouch bi minen truwen des gutes ze weren als recht ist. Und des 
gib ich ime disen brief versigelt mit mime insigel. Der wart geben, 
do man zalt von gots geburt druzehen hundert jar dar nach in dem 
dritten und zweinzigestem jar, an sante Thomas abende. 

Nach bem Orig. Berg. im gemeünídjaftliden Arhiv zu Springen, mit anhängen: 30 
bem Siegel 3oppo$; auf ber 9tüd[eite des Siegels ljt fein Sefretfiegel eingebrüdt. — 
Bal, Nr. 73, 175, 206 und 208. 


208. 1323 Dezember 28. Würzburg. 


Wolfram, Ermwählter von Würzburg, belehnt den Edlen Kraft von 
Hohenlohe mit der Hälfte der Grafichaft Flügelau, wie biejer fie von 35 
dem Grafen Boppo von Eberftein erfauft hatte. 


a) daz fehlt im Original. 
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rich Ubelacker genannt von Retershein und bejjen ebelidje Wirtin Jute 
an Herman Oberndorf, Bürger zu Rotemburg, getban haben, mit feiner 
Einwilligung gejdjeben jei. Mit feinem Siegel gegeben 1324, an dem 
nehesten mitewuchen noch dem obersten tage. 


Nad) bem DOrig.sPerg. ber Reihsjtadt Rothenburg im Reihsarkhiv zu Münden, 5 
e8 hängt aber nicht ba Ciegel Gottfrieds, fondern das feines Bruders Konrad an, 
Albredt S. 123 Nr. 12. NRegeit: Regesta Boica VI p. 123. 


211. 1324 Sanuar 22. 


Volenant von Steinsfelt jdjenft bem Klojter Gnadental einen Hof 
ze Altenbur und 4 Morgen Weingarten zu Steinsfelt. Mit bem Siegel 10 
jeines Herrn Albrehtes von Hohenloch der da gesezzen ist ze 
Mectenmulen gegeben 1324, an sante Vincentien tage. 


Nah bem DOrig.:Perg. des Klofterd Gnabent5al im gemein[djaftfidjen Ardiv zu 
Öhringen. mit anbängendem Siegel Albrechts v. H., f. Albreht ©. 179 Nr. 139, 


212. 1324 März 13. Frankfurt. 15 


König Qudwig betätigt dem (ben Ludwig von Hohenlohe bie einft 
deffen Bater von König Albreht verpfändeten Reihsdörfer Meftheim, 
Urfersheim, Tachftetten, Dottenheim und Ober: und Unternefjelbad). 


Nos Ludowieus dei gracia Romanorum rex semper augustus 
notum esse volumus | presencium universis inspectoribus attendentes, 39 
quod, eum obsequia nostrorum et imperii fidelium menlte largi- 
flua conspicimus et eis digna pro inpensis nobis et imperio servi- 
ciis premia liberaliter " elargimur vel etiam elargiciones donaciones 
promissiones aut obligaciones ipsis per dive memorie Romanorum 
reges et imperatores nostros predecessores generose vel debite fac- & 
tas eorundem predecessorum nostrorum inherendo vestigiis ratas 
habemus approbamus et confirmamus ipsos nostros fideles ad pu- 
rioris devocionis constaneiam et indefessam obsequiorum prompti- 
tudinem fervencius excitantes, nos intuitu gratorum obsequiorum 
per nobilem virum Ludowicum de Hohenloch fidelem nostrum 90 
dilectum nobis et imperio hactenus inpensorum et in futurum nichi- 
lominus inpendendorum obligacionem villarum nostrarum et imperii 
subseriptarum, videlicet Westheim, Urversheim, Tachsteten, Toten- 
heim, superioris et inferioris villarum Nezzelbach, et hominum iudi- 
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domini millesimo trecentesimo vicesimo quarto, regni vero nostri 
anno decimo. 


Nach bem Trig.= Perg. im Stadtarchiv zu Rothenburg, das Eiegel iit abaefale. 
— gl. b. I ©. 476 Nr. 658 und S. 523 Nr. 724, 3b. 115.3 Nr. 8, £. 21 M.%. 


214. 1324 März 14. 
Heinrih Pfarrer (plebanus) zu Gmotstad und Berthold von Se- 
heim Edelfnecht (armiger) beurfunden, daß fie vom Etift Haug mit der 
Hälfte eines Herrenhofs (,curia in Enheim quondam sanetimonialium 
in Tuckelhusen, euius quidem enrie reliquam partem nobilis vir 
dominus Ludwicus de Hohenloch cum suis fratribus pos- 10 
sidet*) belieben find („conduximus nee non conducimus — iure 
emphyteotieo seu hereditario — pro pensione annua*). Gegeben 
1324, feria quarta ante dominicam qua cantatur Oeuli. 


-* 


Nah bem Trig.:Rerg. des Etijt8 Haug im Neihsarhiv zu München. 


215. 1324 Mär; 15. Gelnhaufen. 5 


Gottfried von Brauned verkauft feinen Verwandten und Ganerben 
Luther von Sfenburg und Konrad von Trimberg jeinen Teil des Yurg 
grafenrecht3 zu Gelnhaufen und andere genannte Güter und  Ginfünjte 
um 1000 Pfund Heller. 


Ich Gotfrit ein herre von Brünecken verjehen und he- 3 
kennen uffintlichen an dieszem geinwertigen brif allen dene, die 
yne sehent oder horent lesen ewickliche, das ich dene edeln herren 
mvnen magen und myn ganerben Luthere dem herren von Isen- 
burg, Conrad von Trimperg und iren erben verkauft han und ver- 
keufen in rechtes kaufs wise ewickliche zu besitzene myn teil $ 
des burggravenrechts der burge und des gerichts der stadt zu 
Geilnhusen, die konigeswiesen, den bamgarten der da lit zu Uben- 
husen nyden andersit an dem konigesstücke, die* fischerie in der 
kintzige von dem tredenforthe bisz an die mülen vur der stadt zu 
Geilnhusen, alle myn zinsze zu Ubenhusen, myn recht an dem % 
Budinger walde, an dem Razenhene,® an der burge zu Wechtersz- 
bach, mit allen dene rechten gulde und gefelle, versucht und un- 
versucht, wie sie sint gnant, die zu dene vorgeschriben guden oder 
rechten horen, an myn manlehen und an myn edellute, an Ortberg, 
Benzensaszen und das® darzu gchoret, an alle die gute und die % 


a) Tas Tiplomatar drii, Clmon die. b) Zimon Rotzenbuyn. — c) das nah Simon; es fehlt 
bel Reimer. 
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Königfteiner Tiplomatar I in Ropla; bie Urkunde findet jid aud im Königiteiner 
Kopialbucdhe zu Würzburg. Früherer Abdrud: Simon, Die Ge[djidjte des reicheitändis 
[hen Haufes Mienburg unb Büdingen III. 1865. ©. 95 Jtr. 98 nad einer 9tftidriit 
im Arhiv zu Büdingen. Bol. Archiv für beffifhe Gefdjidte I ©. 450. 


216. 1324 März 29. Frankfurt. 5 


König Ludwig genehmigt den Verkauf des braunedifchen Anteils 
am Burggrafenamte zu Gelnhaufen und am Büdinger Walde durch Gott: 
fried von Brauned an Luther von jlenburg und Konrad von Trimberg. 


Nos Ludowiens dei gracia Romanorum rex semper augustus 
presentibus confitemur nos ratam et aeceptam habere ac auctorizare 1 
vendicionem et empeionem factam et habitam inter nobiles viros 
Gotfridum de Brünekk, Lutherum de Isembärch et Cunradum 
de Trimpereh de iuribus dieti Gotfridi de Brunekk, que in 
burgraviatn in castro Geylenhüsen et in silva dieta Büdingerwalt 
obtinebat, venditis per eum Luthero et Cunrado nobilibus antedietis 15 
auetoritate et testimonio presencium litterarum, quas super eo con- 
aeribi et nostro sigillo iussimus communiri. Datum in Franchen- 
fürt IIII. kalendas Aprilis anno domini millesimo trecentesimo vice- 
simo quarto, regni vero nostri anuo deciino. 


Up 


Abzedrudt: Reimer, Urbundenbuh zur Geididte der Herren von Sanur um 
ber beffifden Provinz Sana II. 1892. z. 247 Ir. 264 nad dem Original auf erga: 
ment mit anfangenbent Zefretfiegel im NArchto zu Büdingen. ırüberer Abdrud: Zimen, 
Tie Gefhichte Des reiheftindiihen Haules Nienburg und Büdingen III. 1865. €. 96. 
— Xl. Nr. 215. 


211. 1324 Mai 22. 


Gufemia von Tubers, Witwe des Andreas von Brauned, Tchenkt 
dem Deutfchen Orden ihre Burg Lichtel mit weiteren Gütern und Redten. 


tS 


In gotes namen, amen. Als die irdischen bürge und feste, 
die man ze raubhüsern machet und stiftet, da von unfride und un- 
gemach würzelt in der heiligen eristenheit, sin ein vorb& und ein % 
vorwerg des hellischen kerkers und ein festenünge des ewigen 
todes, also die irdischen burge und feste, die man inlibet gotes 
dienste, in den beklibet gotes dienst und da von auch blüwet fride 
und gnade in der heiligen eristenheit, sin ein vorbü und ein vor- 
werg der ewigen himel feste und ein sicherheit des lebens, daz X 
mit unseglicher fraude wert one ende. Und wanne die ersamen 
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die suln güt reht haben dar nach ze sprechenne und ez in ze vor- 
dern. Ez ist auch sunderlichen versprochen, daz die vorgenanten 
bruder und der orden die oftgenanten bürg niht verkaufen noch 
verwehseln suln gen dem vorgenanten bistüm und gen dem «a- 
pittel ze Wirzpürg. Diser dinge sint gezüge die ersamen lute ; 
Ulrich und Eberwin die gebrudere die Morder genant, Heinrich 
Veter, Sefrid von Urnhoven, Heinrich Horinbärg,” Cünrad Hösteter, 
Herman von Halle, Cünrad Schiter, Cünrad Hünderpfünd und 
Heinrich Karacher, burgere ze Rotembürg. Und dar umbe daz 
dise ding stete und unezebrochen bliben, des ist zu einer gezüg- 1 
nisse unser insigel mit unserre wizzen an disen gegenwertigen brief 
gehangen. Der brief wart geben in dem jare, da man zalte von 
Cristes gebürte drüczehen hundert jar und dar nach in dem vier 
und zweinzigistem jare, an dem nehesten dinstage vor unsers herren 
uffart tag. 15 


Xbgebrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 244 nr. 119, 1 nad) bem £riginil 
im Reihsardiv zu Münden, mit an rot:grünen Seldenfhnüren anbängenbem Eiegel 
der Eufemia, Albredt S. 158 Nr. 97. Auf der Rüdfeite der Urkunde jtebt: Exhibi- 
tum in vim probacionis per magistrum Johannem de Northusen feria secunda 
post dominicam Jubilate anno domini M*CCC?XL. tercio (1343 Mai 5). — Über 30 
die Burg Lichtel |. Wirtembergifh Yranfen VII 1. 1865. ©. 25 ff. 


218. 1324 Mai 23. 


Bruder Cunrat von Gundelvingen des ordens des spitals sant 
Marien des Tütschen hüses von Jherusalem, lantehümentur des sel- 
ben ordens ze Francken, beurfunbet, daß er mit rate der ersamen $$ 
geistlichen bruder... der chümmentür ze Mergentheim, ze Wirzpärg, 
ze Nüremberg und ze Ellingen und anderre ersamer bruder bit 
&djenfung der Burg Liehental butd) feine liebe müme vrauwe Ofmye | 
von Tübers die witewe die wilende waz wirtin des 
edeln mannes Andres seligen von Brünecke für da% 
Orden angenommen habe, und veripridjt, bie gemachten Bedingungen eir 
suhalten. (Die Zeugen find diefelben mie in der vorigen Urkunde Nr. 217.) 
Mit dem Siegel des Ausftellers unb ber genannten Komture gegeben 1324, 
an dem uffart abünt. 


Abgebrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 246 nr. 119, 2 nadj bem Orkgindl 9 
mit 5 anbängenden Eiegeln im Reichsardiv zu Münden. — Bgl. Nr. 217. 
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a) Vorlage Hormburg. 
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Cunrat von Gundelvingen der lanteumentuer zu Vranken mit siner 
bruedere rate der erberen und der edelen vrowen vern Ofmven 
von Tubers die? witewe die wilende waz wirtin des 
edelen mannes hern Andres seligen von Brunecke un- 
me die burg zu Lyhental, bie fie bem Orden geldjeuft hat. Mit feinem 
Siegel gegeben uf dem houbethuse zu Marienburg 1324, an deme 
tage der heiligen junevrowen sancte Margareten. 


Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 252 nr. 122 nad) bem beficaeften 
Original im 9teidsavdjio zu Münden. 


or 


222. 1324 Juli 27. Bar fur Aube 1 


Karl (V.), König von Franfreih und Navarra, veripricht für ben 
Sall, daß er zum beutjden König gewählt werde, bem Herzog Seopolb 
von Djterreid) nod) über ihre früheren Sauptvereinbarungen hinaus, ihn 
in den Belig ber Thäler Schwyz und Unterwalden zu jegen und mit den 
beimgefallenen Gütern der Grafen von Kiburg zu belehnen. „Item cuu 15 
eomites Eberhardus de Wirtemberg, Wilhelmus de Monteforti, Jo- 
hannes de IIelfenstein, Kraftonus de Hohenloch, Uolricus lant- 
gravium?" Alsacie, Johannes de Rappoltstein in inferiori villa iura- 
mentum fidelitatis prefato duci et eius fratribus prestitum infregerint, 
eidem duci promisimns in casum premissum, quod eosdem comites 3 
ad nostram graciam non recipiemus sine consensu ducis eiusdem.* 
JSualeid) verbeipt er, alle bem Herzog und feinen Brüdern verliehenen 
Privilegien zu beftätigen und ihm den früheren Vereinbarungen gemäh 
gewille Städte zu verpfänden. Datum apud Barrum supra Albam 
vicesima septima die Julii anno domini M’CCC? vieesimo quarto. 2) 

Nah dem Sig Perg. im founb t Haus, Hof und Staatsardiv zu Wien. 
Jbaebrudt: Xurs, Vfterreich unter SE. yviebvid) dem Schönen. 1818. ©. 482. Benlag: 
Nr. 25. 


223. 1324 Auguft 6. Münden. 


Nota, quod dominus rex obligavit steuram suam in Rotenburch 3 
nobili viro Ludovico de Hohenloch pro mille et quingentis 
libris. hallensium per ipsum tenendam et percipiendam, quousque 
sibi de predicta pecunia satisfiat. Datum Monaci feriä secunda ante 
diem beati Laurentii anno domini MCCCXNIIL, regni vero nostri 
anno X. 3 
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hundert jar und dar nach in dem vier und zwainzigistem jare, an 
dem nehsten eretage nach unser vrawen tage als si geborn wart. 
Nah bem Orig."Derg. im SüeidjBardjio zu Münden, mit anbängendem be 


íddbigtem Siegel des Ausftellers, |. Albredt =. 181 Nr. 143. Negeit: Regesta 
Boica VI p. 144. — Bol. Nr. 191, 192 unb 195. : 


226. 1324 Dftober 15. Nürnberg. 


Kraft von Hohenlohe, feine Schweiter Adelheid von Stiened um 
deren Tochter Margarete von Öttingen beurfunben, daß ihnen die Summe 
von 2100 Pfund Heller, die ihnen ber verjtorbene Bifhof Marquard 
von Eichftätt wegen Oberbah, Wahrberg und Gerrieben nad ber Be u 
ftinmung König Ludwigs jhuldig mat, nun ausbezahlt worden jei. 


Wir Kraft von Hohenloch und wir Adelhait sin swe- 
ster graf Ludewiges von Rienekke des | jüngern eli- 
chiu wirtinne und ich Margarete der selben frawen Adel- 
heide und graf Chunrades von | O*tingen sslieh tohter tun chunt 5 
allen den, di disen brif sehent oder hórent lesen, und verjehen 
offenlich, | daz wir mit gantzer zal und mit gutem gelte gar und 
g:ntzliehen gewert und verrihtet sin eines und zw:eintzich hundert 
pfunt haller, di uns gelobt ze gelten und ze geben der ersame 
herre her Marquart s:lieh der byschof was ze Eystet umb Ober- 3 
bach, daz morgengab? was unser vorgenanten Adelheyde von 
Rynekke, und auch umb Herriden und umb Warperch und unh 
allez, daz dar zu gehöret, besuchet und unbesuchet, und auch umbh 
elliu diu reht, di wir dor auf heten, als unser liber genzediger herre 
der Römische chunik Ludewich gemachet und geteydingt hat. Und % 
wan der brif, der uns umb di vorgenanten einez und zwseintzich 
hundert pfunt haller gegeben wart, on? gevarde verloren ist, 80 
verjehen und beehennen wir offenlich an disem  gegenwartigen" 
brif, ob der selbe brif leihte funden wirt und ob man in zaiget, 
daz er furbaz tot sol sin und dehein chraft mer an deheiner stat € 
weder vor gerihte oder an gerihte haben sol, und verzeihen uns 
auch aller der ansprache und alles des rehten, di wir oder unser 
erben von dehainerlay sache gehaben móhten hintz dem gotshaus 
ze Eystet umb die vorgesehriben einez und zw:eintzich hundert 
pfunt haller. Und des? ze einer ziuchnusse und ze einem offen $ 
urchunde geben wir disen brif mit unser Chraftes von Hohen- 


a) Lrig. margengab. b) fo. c) des ift im Driginal fülfdjlid wiederholt. 
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und zwaintzieh hundert pfunt haller, do ir gegen uns umb pürge 
wart, als vorgeschriben ist, mit gantzer zal und mit gutem gelte 
gar und g:entzlichen verrihtet und gewert sin; und da von sagen 
wir iuch mit disem gegenwurtigen brif für uns und alle unser erben 
ledich derselben purschaft® und allez des gelubdes, di uns dar umb | 
getan habt. Und des ze einer ziuchnusse senden wir iu disen brif 
iit unser Chraftes von Ilohenloch und Adelhavdes von 
Rynekke insigeln versigelt; und wan ich egenantiu Margaret niht 
insigels han, gehille ich und verbinde mich und sag iu auch der 
purschaft® ledich under miner muter und Chraftes von Hohen- 
loeh mins ohaims insigeln, di an disem brif hangent. Der selbe 
brif ist gegeben, do man von unseres herren geburt zalt driuzehen 
hundert jar dar nach in dem vierden und zw:einzgsten jare, an dem 
ehesten maentage vor sand Gallen tach. 

9tad bem S rig. Perg. im Reihsardhiv zu Münden, mit urfprüngliih 2 an: 1j 


hängenden Eieneln, von denen nur ned) das Krajts v. H. beichädigt erhalten ijt, j. A: 
breit Z. 125 Nr. 19. Nbgedrudt: Monumenta Zollerana II E. 385 Nr. 590. — 


Dal. 68, 69, 110 und 226, 


228. 1324 $ftober 21. München. 


König Ludwig überträgt den Brüdern Raynald, Obizo und Niko: 3 
laus von Gite, Markgrafen zu Ancona, Rodigium mitjamt der Graffcait 
und deren Zubehör. Huius rei testes sunt nobiles viri Eberhardus 
de Wirtenbereh, Friderieus buregravius de Nurenberch, Ulricus lant- 
gravius de Lukenberch, Bertholdus de Marsteten, Johannes de Helfen- 
stein, Bertholdus de Grayspach, Fridericus de Druhendingen senior $ 
et Cunradus de Druhendingen iunior, comites, neenon Gotfridus 
et Ludowicus de llohenloch, Heinrieus de Gumpenberg vice- 
dominus noster, Thomas de Freuntsperch"' et Heinricus de Prei- 
sing, barones et milithes ® imperii. Datum Monaci XII. kalendas 
Novembris anno domini millesimo trecentesimo  vieesimo quarto, 9 
regni vero nostri anno decimo. 


Abyerrudt: L. A. Muratori, Antichita Estensi II. 1740. p. 76. 


229. 1324 i ftober 27. Weikersheim. 


Konrad von Hohenlohe vermadt im Cinverftändnis mit feiner 
Gattin Glijabetf von feinen und jeines Bruders Gottfried Gütern zu & 


a) fo. b) 8oríage Ireunstperch. 
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die oft genanten rittere sullent die vorbeseriben guet do ze Chunges- 
hoven als lange inne haben, biz die genanten fumfzehen hundert 
pfunt werdent geben von rehtem gelte durch unserre sele willen. 
Wer aber, daz der genanten rittere einer abegienge oder sturbe, de: 
got niht enwolle, so sullent die andern einn andern chiesen an des ; 
selben stat, der sie dorzü dunchet aller best. Wer aber daz die 
fier ritter oder waz ir were, so einer oder zwen abegiengen, nie- 
mant zü in mohten bringen in daz gelupnisse, als sie gebunden 
sint, so sullent die uberigen, waz ir si, uf ir eide oen geferde tuen 
als vor gescriben ist. Unde wanne daz geschiht, daz die fumfzehen ı 
hundert pfunt geben sint durch unserre sele willen, als hie geseri- 
ben stet, so sullent die vorbenanten rittere unserm lieben brüder 
Gotfride von Hohenloch die vorbenanten güet antwurten unde 
ledig sagen uf ir eit. Wir Gotfrid von Hohenloch vergehen 
offenliehen an disem briefe unde geloben uf unsern eit, als wir zen 15 
heiligen haben gesworn, daz wir die vorbenanten ritter schirmen 
sullen an den vorbeseriben güeten unde sullen in beholfen sin, als 
verre wir ehunnen unde mugen, oen geferde, unde sullen sie niht 
hindern, wande wir sin alles vergehen haben unde mit unserm 
güeten willen geschehen ist. Unde zü einer steticheit diser dinge X 
unde zu einer gezugnisse so haben wir auch unde fraw Elspet 
unser elichu wirtin unseru insigel beidu mit gesammenter hant und 
mit vereintem miüete an disen brief gehangen unde vergehen, daz 
ez mit unserm güeten willen ist geschehen, unde daz wir die vor- 
gescribenu rede alle stete wollen halten. Diser dinge sint gezuge 2 
die vorgeseribenne brueder Friderich und die ritter unde her Wort- 
win unser eapellan unde her Cunrat von Wyzzenburg unser seriber 
pfarrer ze Wykartsheym. Unde daz disu vor geseriben rede allu 
stete unde untzerbrochen blibe, so henken wir unde unser elichu 
wirtin frauw Elspete die vorgenante unseru beidu insigel an disen 3) 
brief, der wart geben daez Wykartsheym, do man zalte von Cristes 
gebürt druezehen hundert jór und dor nóch in dem fierundzwein- 
ezigstem jóre, an dem sameztage vor Symonis und Jude der zwelf- 
poten. 


Rab bem Dria.:Berg. im gemeinfcpaftlihen Archlo zu Öhringen, mit 4 an: 35 
hängenden Ziegelu: 1. Konradse, befchädigt, f. Albrecht ©. 193 Nr. 13; 2. feiner Gattin 
Glljabetb, veritümmelt, j. Albredt &. 124 Nr. 14; 3. Gottjrieds, bejd)dbiat, |. Albrecht 
&. 127 Wr. 22; 4. feiner Wattin GlijabetD, ich verjtümmelt, Albrecht &. 198 Nr. 93. 
— Zyl. Nr. 182 und die folgende Urkunde Nr. 230. 
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Klofter gegen eine jährlihe Abgabe von 2 Pfund Heller wieder damit 
beliehen. Gegeben 1325, an dem mentag vor obersten. 


Nah bem Orig. Perg. bed Klofters Schäftersheim im gemeinfchaftlichen Ardir , 
jn Obringen, mit abhängendem Eiegel Konrads, j. Albreht €. 128 Nr. 12. 


233. 1325 Sanuar 1. 5 


Ofmya von Tübers die da wilende wirtin waz hern 
Andres seligen von Brünecke verfauft ihrem lieben heim 
Bruder Cünrad von Gundelvingen dem meister ze Tutschen landen 
des ordens des spitals sant Marien des Tutschen hüses von Jheru- 
salem und feinem Orden und befonders bem Haufe zu Virnsperg das i0 
wiler Wolkersvelden, ihren halben Hof zu Rimpach und ihren Belig 
zu Smerembaeh und zu Wisen, alfo daß je das Pfund Heller Gelbe 
fommt um 10 Pfund Heller und je daz malter rocken geltes um 
6 Pfund Heller und je daz malter habern geltes um 3 Pfund Heller. 
Mit ihrem Siegel gegeben 1325, an dem nehesten dinstage nach der 15 
kindelin tag. 

Nah dem Orig. Berg. des Deutichorbens im Reihsarhiv zu Münden, mit 


anbängenden Stegel der Gufemia, bei Albreht ©. 158 Nr. 97. Negelt: Regesta 
Boica VI p. 184. — 2al. Nr. 241. 


234. 1324. 2% 


Gottfried von 3Brauned bezeugt, daß Johann von Rüdighein, Au: 
bol von Rüdingen und ihre Ganerben die Burgftatt, ben Vorhof und 
anderes zu S9tüdingen von ibm zu Lehen tragen. 


Wir Gottfriedt von Hoenloch herr zu Brunegck be- 
kennen offentlich und thun kunt allen den, die diesen brief sehen 3 
oder hören lesen, dass die vesten leude Johan von Rüdigkhein, 
Rudolf Rügkingen rietter und iren erben und ganerben, die darzu 
geboren sein, vou uns und unsern elderen gehabt und noch han 
zu rechtem lehen Rügekingen burgstad und vorhof beude aussen 
und inne und alles das darzu gehört in dorf und felde, an walde, 30 
an agekern, an wiesen, an wasser und an weide, besucht und un- 
besucht oder wie es genant ist uss und inne was darzu gehört au 
allerlai handdienst und an den dienst und róchten, die edelenman 
billieh iren herren tun sollen von iren lehen, an obe ire leude und 
die uf iren gütern sitzen, frevel begiengen oder schaten, das sie 3 
denselben büsen und suchen in das gericht zu Langendiebach; 
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von U*renhoven und mit Hansen von Walnhusen, die dem vor- 
benanten Schoner Sifrid und sinen vrunden, die hie vor beschriben 
sten, wider sin oder ze schaden mohten komen an ir wort unge- 
verlich. Wir verjehen auch, daz wir den vorgenanten Schone; Si- 
frid von Walnhusen furdern sullen und beholfen sullen sin zu den 
genaden, die im unser herre künig Ludir’y von Rom hat getan, also 
daz er im elleu sineu reht wider gapt als des tages, do er uz der 
stat schide. Die vorgeschriben rede haben wir gelobt bi unsern 
truwen alle stet und war ze halten an geverd. Und darumb geben 
wir in disen brif versigelt mit unsern drien insigeln. Der wart 1 
geben, do man zalt von Crist geburt druzehen hundert jar da nach 
in dem funf und zwainzigstem jar, an dem donderstag vor dem 
oberstem tage. 


E37) 


Nah dem Orig. Perg. ber Neichsjtadbt 9totbenburg (Kaiferliches Landgericht) im 
Reihsarhiv zu Münden, mit 3 anfüngenben Ciegeln: 1. Konrads, bei Albredt C. 123 15 
Kr. 12; 2. Ludwigs, bei Albreht S. 181 Nr. 143; 3. Gottfriebe, bel Albreht €. 127 
Nr. 22. tacit: Regesta Boica VI p. 150. — Vgl. Nr. 186 unb 187. 


236. 1325 Januar 10. Im Lager vor Burgau. 


König Ludwig veripricht bem Edlen Kraft von Hohenlohe 3000 Pfund 
Heller, wofür ihm bieler mit 30 HSelmen dienen fol, wenn er fein bedarf, 30 
und mit jeiner Macht, wenn er in der Nähe ift, und verjegt ihm für 
biejle Summe die Burg Steinsberg. 


Wir Ludwig von gotes genaden Römischer chunich ete. ver- 
jehen ete., daz wir dem edelen manne Kraften von Hohen- 
loch unsern ® lieben getrewen geben haben dreu tusent pfunt haller, 5 
darumb daz er bei uns beleiben sol mit seinen trewen und dienst 
wider allermanniclieh, die weil wir und er leben, und sol uns die- 
nen inner landes mit dreizzig helmen, swenn wir sein bedurfen, 
und mit seiner macht, swa wir in der genehen sein da er uns ge- 
reichen mach, und sulln im gewonlich chost gehen; geben wir im % 
der nicht, so sulln wir im die widerchern, als wir uberain komen 
nach guter bescheiden. Umb die vorgenanten dreu tausent pfunt 
haller versetzen wir im und seinen erben unser burch ze Stainis- 
pereh"® mit allen?" dem, das darzu gehört, als lang ze haben und 
ze niessen, untz das wir oder unser erben si von im oder seinen 3 
erben umb dieselben dreu tusent pfunt haller widerlosen. Wer auch, 
daz er in dem vorgeschriben unserm dienst nidergelege, darumb sol 


a) fo. b) Oef. Stamisprrch. 
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Nah bem Drig.:Perg. im Neihsarhiv zu Münden, mit anfüngenbem Maje 
ftätsfiegel. Abgebrudt: Hugo, Tie Mebiatifierung bet beutfhen Neicheftäbte. 1838. 
€. 367. — Bgl. Nr. 239. 


298. 1325 Samuar 28. Ulm. 


König Ludwig giebt dem Edlen Kraft von Hohenlohe 3000 Pfund s 
Heller, wogegen biejer ihm lebenslänglicy innerhalb beftimmter Landes: 
grenzen dienen fol, und verpfändet ihn dafür bie Burg Steinsberg und 
Hilsbad). 


Wir Ludwig von gottes genaden Romischer chunich ze allen 
zeiten merer des riches etc. verjehen offenlich an disem brief, daz 1 
wir dem edelen manne Chraften von Hohenlohe unserm 
lieben getrewen geben haben drew tausent pfunt haller darumb, 
das er bey uns beleiben sol mit seinen trewen und dienst wider 
aller maniclich, dieweil wir und er leben, und hat uns das gelobt 
auf seinen ayd, an gegen den, die wir im erlaubt haben auzze- 15 
nemen, daz sind unser lieb getrewen graf Eberhard und seinen sun 
graf Ulriehen von Wirtenberg, burchgraf Fridrich von Nurenberch, 
der lanntgraf von dem Leukennberg und alle von Hohenloch 
und von Brunekk. Er sol auch uns dienen mit dreizzich hel- 
men, swen wir sein bedurffen inner landes, daz ist ze Swaben, » 
gegen Elsazzen, ze Franchen und ze Bayern, und mit seiner macht, 
wo wir in der genache sein, do er uns gereichen mach, und sulln 
im gewonlich chost geben; geben wir im der nicht, so sollen wir 
im die auzrichten, als zeitlich ist. Umb die vorgenanten dreu tausent 
pfunt haller versetzen wir im und seinen eriben unser burch zu 25 
Steinspereh und Hillespach unser stat, lawt und gut mit allen rechten, 
daz darzu gehóren, besucht und unbesucht, als lang ze haben und 
ze niezzen, bis daz wir oder unser eriben si von im oder von seinen 
eriben umb dieselben drey tausent pfunt haller widerlosen. Wär 
auch, das er in den vorgeschriben dienst nidergelage, darumb sol 30 
er uns mit seinem dienst nit pfänden; er mach uns aber an unsern 
guten wol pfenden daz redlich ist, und sullen wir darumb nicht 
zürnen. Wolten wir auch seinen dienst auz dem land haben, dar- 
umb sullen wir im aber tun, das zeitlich ist, und als wir mit im 
uberain komen nach guter beschaidenheit. Si sollen uns und un- 3 
sern erben und anders nieman dieselben burch und stat geben ze 
losen, swen wir sie lósen wóllen. Wir sullen auch den vorgenanten 
Krafften von Hohenlocl versprechen und schirmen aufrecht 
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haben und ze niezzen, untz daz wir oder unser nachchomen an 
dem riche si von in oder iren erben umb die vorgeschriben acht 
tausent pfunt haller wider erledigen und erlósen. Wär auch, daz 
si in dem vorgeschriben unserm dienst schaden nemen, «darumh 
sulln si uns mit unserm dienst nicht pfenden; si mugen uns aber 
an unsern guten wol pfenden, und sulln wir darumb nicht zürnen. 
Wolten wir auch iren dienst auz den vorgenanten landen haben, 
darumb sullen wir in aber tun daz zeitlich ist und als wir mit in 
uber ain komen nach guter beschaidenheit. Si sullen uns auch 
nicht abeslahen, swaz si der vorgeschriben stat und allez dez, daz 
darzu gehört. geniezzen, dieweil und si in pfandes stet. Daruber 
ze urchund geben wir in disen brief versigelten mit unserm insigel, 
der geben ist zu Ulme an dem montag vor der liechtmesse anno 
domini MCCCXXXV., regni vero nostri anno undecimo. 


Wbgebrudt: A. F. Oefelius, Rerum Boicarum scriptores II. 1768. p. 149 
ex registratura Ludoviei Bavari, tomo XXV, fol. 113 b. 9tegeít: Böhmer, Ru 
geiten Kaifer Lubwige Nr. 782. — Bol. Nr. 186, 187, 235 unb 287. 


240. 1325 Februar 21. 


Der Ritter Rudolf von Rüdingen und feine Gattin Metze jchenfen 
mit Wiffen und Willen ihres Herrn Gotfrides von Brunecken 
eine von diefem ihnen verliehene Hofftatt zu 3tüdingen der neuen Kapelle 
dafelbft. Gegeben 1325, an deme neste dunerstag nach dem eszdage. 
Wvr Gotfrid eyn herre von Bruneckin thun kunt allen den, 
dye dyssen bryff schent ader horent lesen, das wyr hain bestediget 
und bestedygen dorch goit und unser altfordern und unser selbst 
selen wyllen und auch durch fruntschafft und bede der ersamen 
rvtter hern. Rudolfs von Ruckingen, hern Johans und hern Helff- 
richs von Rudincken, unser manne, unser evgen und irrer lehen,? 
also da vor geschriben sted. Das disse rede” stede und feste sie 
und blibe, des hain wir unser? ingesigell an dvssen durchgestochen 
hrieff geheneket. Dit vst geschehen nach gots geburt dusent jare 
druliundert jar in dem funffundzwenezigestem jar. 


Abgedrudt: Neimer, Urfundenbudh zur Geichichte der Herren von Hanau unb 
bet. chemaligen Trovinz Hanan IT z. 266 und 267, Wr. 288 und 289 nad notarlell 
beglanbigten Abfchriften auf Papier vom Ente des 15. Zahrhunders im Archiv zu Bis 
Bingen; die Beiden bei Reimer getrennten Urkunden find ofienbar zufammenzunehmen. 


a) fo ble Borlage. b) rede fehlt in ber Borl. c) Die Borl. uns, 
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tenus tenebuntur; terminis vero eorundem de Hohenloch expiran- 
tibus et si ipsorum castrensium consangwinei nollent iustitia con- 
tentari, tune eontra illos sicut et contra alios nos iuvare et nobis 
assistere tenebuntur. Quilibet etiam ipsorum secundus in armis 
servire tenetur, si contingeret gwerram aliquam nos habere. Item 5; 
eondictum extitit, si, quod absit, cum Craftone de Hohenloch, 
quem Sehroto et Rabeno iunior exceperunt, gwerram habere nos 
contingeret, tunc Rabeno senior et Gozo filius eius cum personis 
suis et munitionibus nobis servire et assistere tenebuntur. Et hoc 
idem Schroto et Rabeno iunior nobis facere tenentur, si cum Con- 10 
rado et Gozone de Hohenloch, quos Rabeno senior et Gozo 
filius suus exceperunt, gwerram contigerit nos habere. Nec dieti 
castrenses nostri aliquem quacunque de causa contra nos . . ad 
dietas munitiones Nuwenfels aliqualiter intromittent. Ipsi etiam ex- 
nune inantea se minime obligaverunt, nisi super eo nos requirant 15 
et ad id noster consensus accesserit et voluntas. Nos vero pro 
huiusmodi servicio ecclesie nostre impendendo . . . XL libras hallen- 
sium eis dabimus, quarum XX expediri volumus in festo beati Ja- 
cobi apostoli proxime affuturo; quibus expeditis redditus XX libra- 
rum in bonis eorum propriis et liberis dieto castro nostro Husen 20 
magis vicine iacentibus aut in bonis consimilibus . . comparare 
nobisque in feudum castrense hereditarium denumerare ipsique et 
post eos eorum heredes recipere et more aliorum bonorum castren- 
sium in dieto castro Husen deservire fideliter tenebuntur. Et post- 
quam redditus huiusmodi sic denumeraverint, extune in octava 25 
epiphanie domini nune proxima residuas XX libras ipsis debemus 
expedire dantes super eo has nostras litteras nostri sigilli appen- 
sione communitas. Datum Oppenheim IIT. kalendas Aprilis, anno 
domini MCCCXXV. 


Abgebrudt: de Gudenus, Codex diplomatieus III p. 332 n. 170. S 


243. 1325 Mai 5. 


Agnes von Brunegge, Witwe Herrn Cünrades von 
Winsperg, vergleiht fid) mit Cunrad von Winsperg und bejjen 
Brüdern, ihren Söhnen, über ihre Morgengabe und Heimfteuer, daß fie 
Helnbünde die Niuwenstat mit Zugehörungen und andern Dörfern unb 3t 
Gütern innehaben fol; ihre Morgengabe follen jebod) ihre Söhne mit 
500 Mark lötigen Silbers, ihre Heimfteuer mit 1750 Pfund Heller, ohne 
das Geld, das fie zu Winsperg auf ber bet hat, löjen dürfen. Mit bet 
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lange ernannt worden jei, bis ibm das Stift 200 Pfund Heller aus: 
bezahlt babe. 


Nos Ludwicus de Hohenloch tenore presencium profite- 
mur publiee universis presentibus et futuris, quod reverendus in 
Christo pater et dominus noster dominus Wolframus Herbipolensis 
ecclesie episcopus nos suis et ecclesie sue serviciis inantea firmiter 
astringere cupiens nos in suum et eeclesie sue Herbipolensis ca- 
strensem hereditarium ad oppidum suum Ippfehoven recepit nobis- 
que et heredibus nostris viginti libras hallensium de precaria sua 
ibidem annis singulis in festo beati Martini dandas et solvendas 
pro castrensi feodo deputavit, tamdiu quousque per ipsum, succes- 
sorem suum pro tempore aut capitulum sede vacante nobis aut 
heredibus nostris ducente libre hallensium fuerint persolute, quas 
extune in viginti librarum hallensium certos redditus infra unum 
miliare vel duo a dicto oppido suo sitos convertemus aut de bonis 
nostris propriis, que pacifice possidemus, tantundem librarum red- 
ditus infra idem spacium sitos in suis aut . . suecessoris sui pro 
tempore manibus debebimus libere resignare recipiendos ac tenen- 
dos deinceps a dieto domino nostro Wolframo et Herbipolensi ec- 
elesia ac iure eastrensis feodi perpetuo possidendos. Nos itaque 
pro nobis et heredibus nostris fide data promisimus et in hiis scriptis 
promittimus inantea prefato domino nostro Wolframo et ecclesie sue 
Herbipolensi perpetuis temporibus assistere ac huiusmodi castrense 
feodum inore castrensis fideliter deservire. In quorum premissorum 
omnium et singulorum evidens testimonium atque ? robur hoc presens 
seriptum memorato domino nostro Wolframo et ecelesie sue pre- 
dicte dedimus sigilli nostri karacthere ex certa nostra scieneia di- 
ligencius consignatum. Datum anno domini millesimo trecentesimo 
vieesimo quinto, feria tereia ante diem beati Viti. 
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tad) einer Abfhrift vom bejiegelten Original in Ofterreihers bobenlohifchen 90 


Kulleftaneen, jest im Kreisarhiv zu Bamberg. 


246. 1325 Suni 21. Ulm. 


König Ludwig beftätigt für den Grafen Berthold von Qenneberg 
auf Bitte Gottfrieds von Brauned den Sauf ber Burg Mainberg. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus omni- $5 


bus, ad quos presentes littere pervenerint, salutem et noticiam sub- 
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nostri sigilli caractere 9 ex nostra certa sciencia consignatam, anno 
domini M^.CCC?.XXV^., feria tereia post nativitatem beate virginis. 


tad bem Drig.:Perg. des Erzitifte Mainz lm Reihsardiv zu Münden. 


248. 1325 September 20. Avignon. 


Papft Sohann XXII. fordert Gottfried von Brauned und befjen 
Brüder auf, bem $Bijdjof Wolfram von Würzburg und beffen Hochitift ihre 
jeitherige Gunft zu erhalten und zu vermehren, 


Johannes episcopus servus servorum dei Gotfrido de Brun- 
eke® eiusque fratribus. Grata venerabilis fratris nostri Wolf- 


j 


rami" episcopi Herbipolensis insinuatione percepta, quod vos eun- 10 


dem episcopum et suam Herbipolensem ecclesiam favorabiliter pro- 
sequentes eisdem vos exhibere curatis benivolos .. vos inde pluri- 
mum in domino commendantes, nobilitatem vestram rogamus, qua- 
tinus favores huiusmodi nedum continuare sed exuberare potius 


erga ipsos episcopum et ecelesiam studeatis. Datum Avinione 15 


XII. kalendas Octobris, anno deeimo. 


Abgebrudt: (Niezler) :Satifanijdje Aften zur beutiden Gejdjidgte in ber Zeit 
Katjer Ludwias des Nayern. 1891. S. 241 Nr. 543 (gefürzt) aus Reg. 118, f. 249 
ur. 1457. — Bal. Vr. 249. 


249. 1325 GCeptember 20. Avignon. 9 


Papft Sohann XXII. idreibt dem 3Bijdjof Wolfram von Würzburg, 
daß er den Edlen Gottfried von Brauned und deffen Brüder zu treuem 
seithalten am Hochltift ermahnt habe, und erfudht ihn um Auskunft über 
die in jenen Gegenden obmaltenden Unruhen. 


Johannes episeopus servus servorum dei Wolframo® Herbi- 
polensi episeopo. Fraternitatis tue litteras, per quas dilectos filios 
nobiles viros Gotfridum de Bruneke ac eius fratres tibi 
et eeclesie tue favorabiles existere insinuare curasti, benigne rece- 
pimus, quarum serie plenius intelleeta prefatis nobilibus favores 


x 


regraciamur huiusmodi et eos ad perseverandum in illis exhortamur. X 


Miramur tamen, quod nichil de partium illarum rumoribus in tuis 
litteris adiecisti, quod facere, eum nobis scribere te continget, non 
postponas. Datum Avinione All. kalendas Octobris, anno X. 





a) Orig. caractarı. h) Reg. : Gotfride de Brunelie c) Reg.: Wolfredi. d) Reg.: 
W'olfredo. 
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Nos Gotfridus et Gotfridus de Brunecke fratres 
tenore presencium profitemur publice universis presentibus et fu tu- 
ris, quod reverendus in Christo pater et dominus noster dominus 
Wolframus eeclesie Herbipolensis episcopus volens nos suis et ec- 
clesie sue serviciis firmiter astringere et ad huiusmodi in posterum 5 
exhibenda servicia reddere prompeiores nos in suos || et ecclesie sue 
castrenses hereditarios ad castrum Montis Beate Virginis recepit 
nobisque et heredibus nostris triginta libras hallensium nobis annis 
singulis in festo beati Martini episcopi de precaria sua in Fricken- 
husen aut aliis suis et ecelesie sue redditibus seu obvencionibus 10 
ibidem solvendas pro castrensi feodo deputavit tamdiu, quoadusque 
nobis seu nostris heredibus ab eodem domino nostro . ., successore 
8uo pro tempore seu eapitulo dicte ecclesie Herbipolensis sede va- 
cante trecente libre hallensium fuerint persolute, quas etiam ex- 
tune in triginta librarum hallensium certos redditus infra unum 15 
miliare vel duo a dieto castro suo sitos convertere aut de bonis 
nostris propriis, que pacifice possidemus, tantumdem redditus infra 
idem spacium sitos in dieti domini nostri episcopi suive successoris, 
qui pro tempore fuerit, manibus tenebimur resignare recipiendos ac 
tenendos deinceps a dieto domino nostro et ecelesia sua iureque 9 
castrensis feodi perpetuo possidendos. Nos vero dieto domino nostro 
et ecelesie sue perpetuo adherere ac huiusmodi eastrense feodum 
more castrensis fideliter deservire fide data promisimus nomine iura- 
menti renunciantes nichilominus in hiis scriptis cuilibet actioni, que 
nobis contra prefatum dominum nostrum episcopum et ecclesiam & 
suam competebat seu competere poterat occasione dampnorum nobis 
et hominibus nostris in villa Itoltsheim per familiam suam in ex- 
pedicione regia illatorum, dantes quoque memorato domino nostro 
has litteras nostras sigillo nostro signatas in evidens testimonium 
et certitudinem omnium preinissorum. Datum anno domini mille- 3 
Simo treeentesimo XXV'*,, XVI?. kalendas Januarii. 


Nah bem Orig.:Perg. im Reihearhiv zu Münden, mit 2 anbüngenben be: 
Ihäbdigten Siegen: 1. Oottfrieds v. Br., f. Albreht ©. 158 Wr. 98; 2. Gottirteds 
v. Br., j. Albreht ©. 165 Nr. 112. Abgevrudt: Monumenta Boica XXXIX p.274. 
nr. 136. 9 


253. 1326 Sanuar 21. 


Wwtiebrid) von Hohenlohe Domberr zu Bamberg, Albrecht von 
Strahlenberg Zohanniterfomtur zu St. Beter und Heilenftein und Hein 
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patronatus ecclesie parrochialis in Altenmunster ad nos et nostram 
eeclesiam " predictam ex morte comitis quondam de Flugelowe devo- 
lutum ac singula et universa bona ; feodalia, que quondam Rupertus 
comes de Durne a nobis et nostra ecclesia in feodum tenuit, nobili 
viro Kraftoni de Hohenloch concessimus et concedimus per 5 
presentes a nobis et nostra ecclesia ac nostris successoribus iure feo- 
dali perpetuo possidenda dantes sibi has litteras sigillo nostro con- 
signatas in testimonium super eo. Datum anno domini millesimo 
trecentesimo vicesimo sexto, feria secunda ante purificationem vir- 
ginis gloriose. 10 

Nah bem Orig. Perg. mit amnfüngenbem zerbrohenem Siegel des Ausftellers 
im gemein[djaftliden Archiv zu Öhringen. 


255. | 1396 Februar 8. 


Gotffrieb von Brauned unb jeine Gattin Margarete verkaufen bie 
Burg Gründlah mit dem Markt unb dem Kirchenfat bajelbft fomie andere 15 
Güter an ben Burggrafen Friedrich von Nürnberg. 


Wir Götfrit von Brünek und frauwe Margret unser 
eliche hausfrawe verjehen und thun kunt allen den, die disen 
brief sehent horent oder lesent, das wir beideu mit wolbedahtem muet, 
mit gütem rat und mit besamter hant reht und redlichen verkauft 20 
haben und ze kaufen geben haben unser burck Grindlach, den 
marckt do selbenst mit samt dem chirchensaeze da selbes und mit 
allem dem und dar zu gehórt zu denselben guten, als Chunrat der 
Pule si und Chunrat der Grozze inne habent, und dor zu unser 
gute, die her naeh geschriben stent, die ledig sind, daz ist des 95 
Swermleins hof ze Grindlach, und zu dem Newenhofe des Fleminges 
gute, und fünf tagewerck wismat ze dem Newenhof, und ze Steinach 
der Heinezinne hof, die mül ze Fleckstorf, und ze Fache ein fisch- 
wazzer, und ze Eltrestorf ein fisehwazzer, daz alles eygen ist, die 
mül ze Prucke, und ze Tennenloh daz hónig gelt auf dem kelre, 90 
das lehen ist von dem reich, und ze Hohenstat und ze Viheberge 
waz wir da hetten, des die vogtei lehene ist von dem reiche und 
das aigen ist des goczhaus von Babenberg, und ze Sickembach 
swaz wir da hetten, dez die urbar aigen ist des goczhusz von Bam- 
berg und daz reiche vogt darüber ist, und Malmspach und swaz $ 
darzu gehóret daz halbs aigen ist und halp lehen ist von dem 
reiche, und ze Perngerstorf swaz wir da hetten daz ze lehen get 
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258. 1326 März 15. Syubenburg. 


Ulreich von Walse, Hauptmann unb Trudjjeß in Steier, und feine 
Erben verjpreden bem Abte Heinrih von St. Paul „umb daz gut auf 
dem Remsnich und umb die vogtei, die auf demselben gut leit, daz 
der erber herre graf Heinrich von Hohenloch und sein wir- 
tin vrow Elspet graf Ulrichs tochter von Heunburch mit 
samt der vogtev von dem gotshaus ze leibgeding habent und daz 
wir von in erworben haben“, daß nad) Verfall des erwähnten Leib: 
gedings bie Güter an das flojter zurüdfallen jollen. Er ver|prid)t, bie 
Bedingungen, meld in der Qanbfeite Heinrichs von Hohenloch 10 
enthalten find, zu beobadıten und dem Klofter jährlic am Georgstage zehn 
Mark neuer Grazer Pfennige zu geben zum Zeichen, daß das Gut und 
bie Vogtei Eigentum des Klofters feien, jomie aud) nichts davon zu ver: 
faufen oder zu verpfänden. Es fiegeln König Friedrid, der diser sach 
taidinger gewesen ist, und andere Genannte. Gegeben zu Judenburch 15 
des nahsten samztages vor dem plümtag in der vasten 1326. 


Qt 


Nach bem Auszug bei Schroll, Urkundenbudy des Benebiftinerfiifts St. Paul in 
Kärnten (Fontes rerum Austriacarum XXXIX). 1876. S. 217 Nr. 201 aus einem 
Transfumpt in ber Beftätigungsurfunde der Herzoge Albredt und Otto von Ofterreich 
und Steier d. d. Graz 1332 Auli 9 im Ardiv zu Ct. Paul (bei Schroll a. a. D. 20 
S. 220 Nr. 208). — Bgl. Nr. 50. 


259. 1326 März 19. Würzburg. 


Sido Wolfram von Würzburg beurfundet, daß der Ebdelfnedt 
Friedrih von dem Hofe (Friderieus dietus von dem Hove armiger) 
vor ihm alle feine Güter den Brüdern Konrad und Gottfried von Hohen: 25 
(obe (nobilibus viris Cunrado et Gotfrido de Hohenloch fra- 
tribus) vermadt habe, und befiegelt bie Urfunde. Datum Herbipoli 
anno domini M°.CCC’.XXVT’., feria quarta ante festum pasche 
proxima. 


Nah dem Drig.: Berg. mit abhängendem verftiimmmeltem Siegel des Ausftellers 30 
im gemeinfhaftlihen Archiv zu Springen. Abgedrudt: Hanpelmann II &. 281 Nr. 217. 
Wibel III, Codex diplomaticus ©. 83 Wr. 21. -- Bol. Nr. 193. 


260. 1326 April 8. 


Gottfried von S8rauned und feine Gattin Margarete vertaujdjen 
an das St. Ggibienflojter zu Nürnberg ihre Güter zu Tennenlohe gegen 35 
des Klofterd Rechte an der efte Neubürg. 
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wir von unsers hertzogtüms wegn ze Beyern daz bürchstal und daz 
dorf ze Hohenart mit dem chirchensatz und mit ' laeuten und mit 
guten und swaz darz? gehört, swie dazz geheizzen sei, verlihen 
haben und verleihen dem edelu manne Craften | von Hohen- 
loch und seinen erben ze einem rechten burchlehen, also daz er 5 
und seine erben unser, unser chint und unser erben da von gesworn 
bürcliman sein und geholfen und ze dienst wider aller maenniclich 
ane wider ein riche und wider den bürchgraven von Nuremberg 
und ander seine geboren mage; swenne wir oder unser erben gein 
den ze chriegn haben, so sol er dar under stille sitzen und weder 10 
uns noch in dienen; ez were danne als vil, daz si uns, unsern 
chindern oder unsern erben gewalt oder unrecht taeten, gein dem 
selbn gewalt und unreht sol er uns geholfen sein ze reten und ze 
dienen, als verre er mach, er mög si danne da von mit bescheiden- 
heit gewisen. Sunderlich haben wir auch dem vorgenanten Craf- 15 
ten erloubet, daz er von dez vorgeschriben bürchlehens wegn uns 
gein allen seinen brüdern dhainer hilfe gebünden sei. Wir und 
unser erben sullen in und seine erben auch versprechen, swo daz 
were oder von swem daz geschehe, daz in ze chriege oder anspraeh 
wurde daz vorgenant bürchstal dorf laeute oder güt und swaz 9 
darz^ gehört, und sullen auch und unser chint den oftgenanten 
Craft und seine erben gein maenniclich versprechen und schirmen 
auf recht. Dar uber zü urchund geben wir im disen brief mit 
unserm chuniclichem insigel versigelten, der geben ist zü Nurem- 
berg an dem vreytag vor dem aufferttag, do man zalt von Crists 35 
gebürt dreutzehenhündert jar dar naeh in dem sechs und zweintzigie- 
tem jare, in dem zwelften jare unsers riches. Der vorgeschriben 
sache aller seint gezüge Bertolt grate von Hennemberg, bruder 
Cunrat von Gundolfingen maister dez Deutschen ordens in Deutsche 
landen, und Bertolt von Marsteten genant von Nyffen, und maister €) 
ITenrich der Chirchstiger, unser lieben getrewen. 


Nah bem Crig.s Bera. im gemeinfchaitlichen Archiv zu Ohringen; das ur[prünglid 
anbingenec Majeftätsjiegel tft abgeriffen, aber noch erbalten. NRegeft: Böhmer, Regeften 
Kaijer Ludwigs bee Tale und feiner Zeit Wr. 2603. 


262. 1326 Juli 13. Nürnberg % 
straft von Hohenlohe beurkfundet, day ihm König Yudwig das Burg: 
lehen Honhardt erblich verliehen habe, und veripricht dafür, ihm und feinen 
Kindern mit jeinent Dienft gemwärtig zu jein. 
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an velden, an walden, an wassern und an weyde, besuchte und 
unbesuchte, mit allin nutzen und rechten, als wir sie bis here haben 
brachte und unsre vordern uff uns, an allein unsre eteln lude und 
unsre manlehen, die wir ussgenommen han und ussnemen an diessem 
geinwurtigen brieffe, umb dusent punt heller geber und guter, der : 
wir geweret wordin von dem vorgenanten Ebirhart unserme oheim 
sechshundert punt in dem jare, da man zalte von gots geburte 
drutzenhundert jare und in dem viertzehenden jare, daz derselbe 
kauff geschach, und der andern vier hundert punt no gewert sin, 
und in unsern notze gewant haben. Und das dirre kauff veste ıı 
stede und unzubrochen von uns und unsern erben eweclichen blibe, 
darumb so geben wir die vorgenanten von Hoenloch genant 
von Bruneckin und wir frauwe Margarete des vorgenan- 
ten Gotfrids des eltern eliche wirtin unserme egenanten 
oheim von Bruberg, Mechtilden siner elichin wirtin und allin iren i: 
erben zu eyme waren urkunde allir dirre vorgeschribenen redde 
dissen geinwurtigen brieff versiegelt mit unsre aller eigen ingesiegel, - 
die alle an diessen brieff sin gehenket. Der brieff wart gegeben 
nach gots geburte drutzehin hundert jare in dem sieben vnd zwen- 
tzigestem jare, an sant Gerdruden obent. 20 


Abgebrudt: Joannis, Tabularum literarumque veterum spicilegium I. 1724. 
p. 423. 


215. 1327 März 17. Stauf. 
Nyclaus 3Bijdof zu Regenspureh belebnt Herrn Chraft von 
llohenloeh mit dem Teil ber Burg zu Gabelstayn unb des 98alb$, 3 
den biejer von dem Ritter Zürehen von Gabelstayn erfauft hat unb 
ber regensburgifches Lehen ijt. Mit feinem Siegel gegeben zu Stauff 
1327, des eritags nach Gregorii. 


Jtad) dem Orig. Perg. mit anhängendem bejhäbtgtem Siegel im gemeinjchaftlicen 
Archiv zu Öhringen. — Bal Nr. 270 unb 271. 3) 


276. 1327 April 20. 
Heinrich von Hohenlohe tritt mit Zuftinmmung jeiner Gattin Elife: 
beth und feines Bruders Friedrih, Defans zu Bamberg, feine Burg 
MWernsberg und andere Güter unter Vorbehalt des Tebenslänglichen Nieb: 
braudjs für fi unb feine Gattin dem Bilchof Heinrich von Bamberg ab, 3 
wogegen biefer ihnen die Burg Friedburg mit andern Gütern auf Lebens: 
zeit einräumt. 





i le len, eben br Wüsepiy amit allen 
Pari Prati inne haben und niezzen, 
. diselb burg Wernsperg mit sampt 
dbi nd run edidic zu dem vorgenanten 
Í f Heinrich und zu seinem goezhaus zu 
; komen und gevallen. Darumb hat 
X Heloribby anie: und: meiner wirtin frawn 
benant zu unser beder leiben eingeben und ein- 
iiid poen:  amptlewten sein burg Frideburg 
S E und auch Hg Kirchdorf und waz er und 
ati Wachaw und darzu seinen hofmark zu 
| sulı y diselben burg ampt und gut, wie dy 
| Are init velde und mit allen nuezen 
lem, daz das vorbenante goezhaus da hat 
nser beder leiben inne haben und ge- 
, wann der vorbenant bischof Heinrich 
J-rasiadqur ettlichen jarn, die 
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sc} ı bevolhen, und sol diselben burg 
dórfe ( C OPES EBEN UIS E 
nselben ERN este ünipein,. guiada ci 
gelob: ond geom ET udine aha" 
eze Bufioiun lciaten mit ganceen trevten ian 
it gelobt und gesworn alle dy burgmann, 
5 sint oder hemach geste werden. Und 
im den egenanten ritter oder dy vorbe- 
&, oder ob sy oder ir einer stürben, 
EL Mai mettait lid 
EE om sen des.fhe.din, daz der vorbe- 
1 nn iezunt globt haben und gesworn 
‚leisten, alz unser beider brif sagen. Stirbt aber 
Elzl Bine ich Heinrich von Hohenloch, 
: veip und gewun mit der erben, will ieh 
y vorschriben ding d. glübd beidenthalben zwi- 

ind seinem goczhaus und mir ab sein und sol 
elben bischo: andas gorakans, au Bamberg 
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ndigem unserm leib oder nach un- 
xr scale herren der bischof von 
g Hei ri ch von Boyren und unsere vetern graf Al- 
f AI Hals und graf Heinrich von Ort vom 
ui Dii war ind uber dy, die dy vorbenant burg 
Som ‚sein beholfen dieselben burg unt gut zu be- 
 widerb ingen in des bischof gewald und seins 
ye x . po ze einem urkund aller dirr ding 
' und seinem goezhaus zu Bamberg 
yen und frawen Elzbethen meiner: 
it des teehanez da vorbenant insigeln. 
 Elzbeth und Fridrich von gottes- 
Bamberg d oft vorbenant, daz wir dy 
relobt ezu tun und ezu leisten alz vor 
:h diselben ding geschehen sint mit un- 
t unser gunst, und daz wir mit guter ge-- 
sigel an disen brief geleit und gehangen. 
t brit ist geben, da naeh Cristus gepurt. 
Teiche f Med den dim a | 
n d 7 sand Jorgen tag, daz waz anm | 
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211. 1321. 


Stiebrid von Hohenlohe, SDombefan zu Bamberg, be 
Tätigt bie Schenkung der Burg Wernsberg mit Zubehör burdj feinen 
Bruder Heinrich an das Hodftift Bamberg. 

Nach einer Notiz in Martini Hoffmanni (+ um 1600) Annales Bambergensis 5 


episcopatus, bei Ludewig, Scriptores rerum episcopatus Bambergensis. 1718. 
p. 192. — Tie Urfumbe ift jebenfalls gleichzeitig mit Nr. 276. 


278. 1327 Juni 20. 


Ofmy von Tüvers witwe wilant was? des edeln 
herren hern Andres von Brunecke verihafft um ihres Herrn ww 
Seelenheiles Willen und zum Troft aller ihrer Altvordern dem Neuen 
Spital des Heiligen Geiftes auswendig der Mauer zu Rothenburg ihren 
Sof zu Holtzhusen, ben fie von ihrem Obeim Ulrich von Brun- 
«ck gefauft hat, ferner alle ihre Weingärten und Gülten zu Nidern 
Ohsenfurt, unter ver|diebenen näheren Beftimmungen. Gegeben 1327, 15 
an dem samztage vor sante Johannis tag Baptiste allernehest. 


Nah bem i rig.jetg. des Hofpitals im Gtabtardjio zu Rothenburg, mit an- 
Hängendem Ziegel ber Ausitellerin, Albredt ©. 158 Nr. 97. 


279. 1327 Zuni 20. 


Ofmv von Brünecke verzichtet gegen daz Nüwe Spital zum — 
Rotenbürch auf bie 400 Pfund Heller, bie ihr dasfelbe fchuldig ijt; diefe | 
tollen dem Spital ewiglic bleiben gleich den andern Gütern, die fie dem: — 
felben gegeben bat. Des sint gezüge bruder Eberhart von Hertten- 
stein Tutsches ordens, her Ulrich Morder und Sefrit von Urnhoven 
bürger zu Rotenbürch. Mit ihrem Siegel gegeben 1327, an dem 
samztag vor sant Johannes Baptiste tage aller nehest. 


Nah dem Orig. Perg. im Stabtardiv zu Rothenburg, mit anbüngenbem Siegel 
ret Nusftellerin, Albrecht S. 158 Nr. 97. 


280. 1327 Suli 6. 


Kraft von IIohenloch befundet, daß er Cunraden Nuzekern 3 
von Ingesinden unb defjen eheliche Wirtin Hedewig Rolederin an ihren 
Glütetn zu Diepach und Ingesinden nimmer hindern nod) irren wolle, 
unb giebt ihnen alle &[agebriefe zurüd, bie ihm Conrad von Wanbuch 
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.jar und darnach in dem sibenundtzweintzigestem jar, an sand Ja- 
«obs tage des heiligen tzwelfpoten.9? 


Nah bem Orig. Perg. des Stifts Fulda im Gtaatéatdjio zu Marburg; von 
ben 3 Siegeln ift nur ba& dritte ftat. befchädigt erhalten. 


283. 1327 Auguft 24. 5 


Gottfried von Brauned, feine Gattin Margarete und fein Bruber 
‚Gottfried ber junge eignen bem Deutfhen Haufe zu Arcdhshofen eine Hof: 
itátte dafelbft. 


Wir Gotfried von Hoenloch genant von Brunek und 
unser eliche wirtin fraw Margret von Grindelach und i 
wir Gotfried der jung sein bruder von Hoenloch genant 
von Bruneck thun kunt allen den, «die diesen brief sehen oder 
hören lesen, das wir mit gesamenter hant und verdochtem mut durch 
bete willen unsers liben oheims bruder Conrads von Gundelfingen 
meisters des Teutschen ordens zu Theutschen landen-und durch unser 15 
sel heil willen geben und haben gegeben den brüdern vom Teaut- 
schen hus und irem orden und sunderlich dem hus zu Argshofen 
unser hofstat, die do gelegen ist hinden an der mure der burg zu 
Argshofen und itzunt ein gart ist, fur eyn freies eygen, also das 
sie do mügen graben machen und wenden und keren und dorus X» 
und doruf machen was sie dunekt, das iren orden und sunderlich 
dem hus zu Argshofen aller nutzste sey; ander unser güt die do 
gelegen sein und solche recht als wir do zu bissher gehabet hon, 
die behalten wir uns selb als vor. Wir versprechen uns auch, das 
wir noch kein unser erben noch der vorgenanten hofstat nymmer 35 
kein rede noch kein vorderung sullen gehaben noch gewinnen weder 
mit worten noch mit werken noch mit kein dingen die in schedlich 
mügen gesein. Das in dies gantz stete und unzürbrochen bleyb, 
des geben wir in diesen brief versigelt mit unser dreyer vorgenant 
insigel, die alle drew doran hangen. Diss geschach und diser brief 80 
wart gegeben, do man von Cristus geburt zalt dreuzehen hundert 
jar und dornoch in dem siben und zweintzigsten jar, an sant Bar- 
tholomeus tag des aposteln. 


Nah einer Abjchrift ber Breitenbah’fhen Sammlung im Staatsardhiv zu 
Stuttgart. 


- —— —— —— 


a) Orig. tswelpoten. 
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1328 Februar 3. 
 denft dem fofter Schönthal bie Rirde- 
» Singen Volens abbatem et eonven- 
ı predictos super evietione eeclesie prefate 
dioec in tuto eonservare promitto per. 
ı seilieet et conventum et eorum mona- 
e requisitione et acensatione, si que eis 
t dominum Krafftonem de Hohenloch ae 
| ex nune super ecelesia prenotata et iure 
^an moveri eontigerit in futurum, coram 
; reddere per omnia et salvare*. 
XXVHL, quarta feria proxima Pon 
"reme gloriose. 


ialbu i he Rice Cini von 108, fl 2 im Staatt: 
| t: Wibel II, Codex diplomatieus €. 270 Nr. 147. — 




























































co nostro, Engelhardo de Winsperg, 
Indren et Gotfrido de Brunek, 
um Eran Rome. in imperiali palatio La- 

ebruarii, anno incarnationi dominice 
cz » XL, regni nostri anno XIV., imperii vero 
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indietione XL, regni nostri anno quartodecimo, imperii vero anne 
primo. 

Abgebrudt: Ludewig, Reliquiae manuscriptorum omnis aevi diplomatum II 
p. 274 nr. 60. 


303. 1328 Februar 18. Rom. 5 


Saijer Ludwig beftätigt jeinem Sohn dem Markgrafen Qubmig von 
Brandenburg alle Privilegien und Freiheiten, bie den früheren Matt: 
grafen Brandenburgs vom Reich verliehen worden find; in Anmefenheit 
der in den vorhergehenden Urkunden genannten Zeugen, darunter An- 
dree ct Gotfridi de Brunek. Datum et actum Rome apud i 
sanctum Petrum XVIII. die mensis Februarii, XI. indictione, anno 
domini MCCCXXVIIL, regni nostri anno quarto decimo, imperii 
vero primo. 


Abgedrudt: Ludewig, Reliquiae manuscriptorum omnis aevi diplomatum Il 
p. 277 nr. 61. 15 


304. 1328 Februar 18. Non. 


Kaifer Ludwig verleiht dem Burggrafen Wriebrid) von Nürnberg 
das Bergregal im deffen Gebiet; e8 zeugen diejelben wie in ben vorigen 
Urkunden, unter ihnen Andreas et Gotfridus de Brunecke. 
Actum et datum Rome XVIII. die mensis Februarii, anno domini % 
millesimo trecentesimo vicesimo octavo, regni nostri anno quarto 
decimo, imperii vero primo. 

Abgedrudt: Monumenta Zolleraua II ©. 416 Nr. 642 nad bem Original im 
Keihsardhiv zu München. 


305. 1328 Februar 18. Rom. 3 


Kaifer Ludwig bejtátigt dem Burggrafen jyriebrid) von Niünmberg 
den Befig der Stadt Hof. Zeugen mie in den vorhergehenden Urkunden, 
darunter Andreas et Gottfridus de Brunekk. Actum et 
datum Rome die XVIII. mensis Februarii, anno domini millesimo 
trecentesimo vigesimo octavo, regni nostri anno quarto decimo, im- 3) 
perii vero primo. | 

Abaedrudt: Monumenta Zollerana II Z. 418 Nr. 643 aus einer Kopie von 
Zpieg nad) dem Ortginal, ba$ ehemals im Plaffenburger Ardiv war und fih nun im 
Reihsarhiv zu München befindet. 


308. 1328 Februar 22. 


Kraft von Hohenlohe vertpridt, bie Jungfrau Elje von Echerfab 
bei ihren 2ebaeiten im ruhigen SBefig ihrer Güter zu belatjen und befennt 
ih zu einer bejonberen Abmadhung über bie Weingärten zu GCriesbad. 


Wir Craft von Hohenloch verjehen offenlich an disem ; 
brieve allen den, die in lesent oder hórnt lesen, daz wir und unser 
erben junefrawen Elsen von Scheffowe geruwiclich sullen lazen 
sitezen bi allen den güten, diu si vormals hat ingehabet und inne 
hat, die wile si lebet. Und wer, daz si die siben morgen win- 
garten cze Criegesbach,® die uns nach ir tode werden sullen und ıı 
volgen, in zitlichem bu niht het, so mugen wir uns der wingarten 
underwinden, also bescheidenlich, daz wir ir davon tün sullen, daz | 
dri bescheiden man, die zu beider sit daruber gnomen werden, 
heizent und zitlich dunket. Und daz daz also steit blibe, des han 
ich disen brief ezü eim offen urkunde geben und versigelt mit mi- 5 
nem insigel, do man zalt von Cristes geburt driucehen hundert jar 
und darnach in dem eht und zweinezigsten jar, an dem nehsten 
mentage nach dem wizen sunnentage. 


Nah bem (durh Wafjerfleden etwas verborbenen) Drig.sPerg. im Staatsardir 
u Stuttgart, mit anhängendem befhädigtem Siegel Krafts. — Vgl. Nr. 295 und 306. 9! 


309. 1328 Februar 26. 


Der Würzburger Offizial beurfundet, daß Konrad genannt Crut- 
heim als Vertreter des Klofters Schönthal megen ber Schenfung des 
Batronatsrehts der ftirdje zu Sindringen an das Klofter durch den Eolen 
. Konrad von Weinsberg, feine Gattin Luckardis von Bruberg, [eine 2» 
Brüder Engelhard den älteren, Domherrn zu Würzburg, und Engelhard 
den jüngeren, und feine nod) unter feiner Bormundfchaft ftebenben Töchter” 
Elizabeth und Luckardis vor ihn gefommen jei: idem procurator no- 
mine procuratorio, ne in eo, quod quondam nobilis dominus Con- 
radus dominus de Weinsperg, pater domini Conradi Engelhardi et 3 
Engelhardi fratrum predictorum, in donatione oppidi Sindringen 
faeta per eum nobili domine filie quondam nobilis viri 
Kraftonis de Hohenloch, uxori domini quondam Wild 
engelhard nobilis de Weinsperg, filii eiusdem quondam db- 


a) Tas Wort ift im britten unb vierten Buchftaben etwas korrigiert. — b) nämlid au& fonrabé erfiet 
Che mit Adelheid von Hanau. 





ME er d et dieit testis 
i in artieulo cirea viginti annos elapsos, quia 
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. de Newenstein et dietum Raban mi- 
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fuisse. - - Datum et aetum anno domini M.CCC.XXVIII., feria sexta 
post dominicam Invocavit. 


Jtad) bent Kopialbuch des Klofters Echönthal von 1618, fol. 555, im zZtaati 
archiv zu Stuttgart. — 3al. Nr. 296 unb 297. 


310. 1328 März 6. 


Schrot der junge, Ritter, und Raben von Nuenstein verabreden 
mit Herrn Kraft von Hohenloch einen gemeinen burgfride und 
burghüte der burge ze Bartenowe, da bieler einen Teil von Zurchs 
selgen kinde wegen, Schrot einen Teil von feinem Schmäher Gernot 
und Raben einen Teil von feinem Stieffohn Gocz innehat: [ie jollen 1 
niemand in die Burg laffen, ber ihm jchade, ferner ibm die Burg, beu 
Graben und bie zingeln, jomeit eine Armbruft reichen mag, helfen wehren 
und ihm biejelbe für ihren Teil mit Thormwarten und MWächtern getreulidı 
behüten. Mit ihrem Siegel gegeben 1322, an dem sunnentag so man 
singet Oculi. b 





tad) dem Orig. Perg. mit 2 anbängenden Eiegeln im gemeinfchaftlichen Ardir 
zu Öhringen. | 


311. 1328 März 9. 


Manegolt der junger von Hettenkein verfauft mit feiner ehelichen 
Wirtin Heylke bem Klofter Bronnbad Gülten von feinem eigenen halben © 
Hof, auf dem er figt, üt dem Dorfe Hettenkein und gelobt dazu die 
Ginmilligung des edlen Herrn hern Albrechtes von Hohenloch, 
der da herre ist ze Mekkemuln, zu gewinnen. Gegeben 1328, an 
der nehsten mittewochen vor sant Gregorien tage. 


9tad) bem fopialbud) B des Klofters Bronnbad im fürftlich lómenftein:mertbeim: 29 
volenbergifhen Archiv zu Wertheim. 


312. 1328 März 20. 


Ludewig von Hohenloch eignet dem vesten manne Arnolt 
Geylinge, jeinem lieben Getreuen, alle Güter zu Ulsenhein, bie biejer von 
ihm zu Leben hat. Mit feinem Siegel gegeben 1328, an dem suntage 9 
in der vasten so man singet Judica. 

Rad dem DOrig.Perg. im Reihsardiv zu Münden, mit anbüngenbem ver 
jtimmeltem Siegel Rubrwigs, j. Albrecht &. 181 Nr. 148. Jtegeít: Regesta Boica Vl 
p. 252. — Bol. Nr. 316. 
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extune iidem quatuor assumere poterunt et debebunt pro quinto 
unum de duobus nobilibus dominis comitibus Heinricum vel Eni- 
ehonem ? de Nassawe fratribus, qui quintus inspectis pronuncia 
tionibus quatuor prefatorum, hanc eorum summas discordes hinc 
inde secundum deum et conscienciam moderari et sic possit et de- 
bebit predietas questiones omnes decidere in amicicia seu in iure 
infra eertum terminum, quem ad hoc duxerit statuendum*). Datum 
anno domini MCCCXXVIIL, feria tereia post dominicam qua can- 
tatur Misericordia domini. 


9tadj bem Drig.:Perg. im Etaatsardiv zu Marburg. Meangeldafter Abtruc: 10 
Monumenta Zollerana II &. 421 Wr. 646. 


« 


315. 1328 April 22. Rom. 


Kaifer Ludwig belehnt den Burggrafen Friedrih von Nürnbers 
mit der burd) SKailer Heinrich zerftörten Burg Stauf und geftattet ihm 
diefelbe wieder aufzubauen. In cuius rei testimonium presentes con- i 
seribi et bulla nostra aurea cum imperiali signo et annotatione sulı- 
scriptorum testium iussimus communiri, videlicet Rudolfi ducis Ba- 
warie principis et patrui nostri karissimi, Heinrici ducis Bruns 
vicensis, Ludowici ducis de Tekke, Ulriei lantgravii Alsacie, Mein- 
hardi comitis de Ortenburch, Ottonis de Orlamunde comitis, Chunrali 3 
de Sluzzelberg, Andree et Gotfridi de Brunecke. Datum et 
acetum. Rome apud sanetum Petrum vicesimo secundo die mensis 
Aprilis, indictione undecima, anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimo octavo, regni nostri anno quartodecimo, imperii vero primo. 

Abgedrudt: Abhandlungen ber Churbairifhen Akademie V. 1772. ©. 48 5. 9 
— Monumenta Zollerana II ©. 422 Nr. 647. NRegeft: Regesta Boica VI p. 2:6. 


316. 1328 April 25. 

Arnolt des wizen Geylinges sun von Illensheim und Jute jein 
efelid)e MWirtin verkaufen dem Slofter Halsprunne ihre jehs Quben ju 
Ulsenheim, darunter vier, die von ihrem Herrn hem Ludewigen9 
von Hohenloch zu Lehen gehen, und eine, bie von ihrem Herrn graf 
ridlerichen von Kastel lehenrührig ift. Gegeben 1328, an sant Marci 
des ewangelisten tag. 

Nah bem Drig.Terg. des Klofters Seilébronn im NReihsarhiv zu Münden. 
Meacit: Regesta Boica VI p. 257. R. Wittmann, Monumenta Castellana ©. 139 35 
Xv. 317. — Val Wr. 312. 
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nostrisque heredibus ore et iaetu calami ut moris est a nobis in 
hiis scriptis integraliter abdieantes. Eundem «quoque contractum 
vendicionis per prefatos venditores celebratum ratificamus et appre- 
bamus secundum totum tenorem in instrumento desuper confecto 
expressum neenon presentibus et laudamus.  Promittimus eciam 
stipulacione sollempni ad manus venerabilis domini nostri Wolframi 
llerhipolensis episeopi a nobis stipulantis pro coheredibus, scilieet 
pro nobilibus viris Conrado et Kraftone dominis de Hohen- 
loch germanis neenon nobilium virorum Bopponis de Hennembery. 
Ludeowicé iunioris de Ryneeke comitum et domini Ulrici de Hanawe 
uxoribus sororibus, et specialiter pro heredibus nostris a nobis des- 
eendentibus disereto viro Nyeolao sacerdoti canonieo ecelesie Novi 
Monasterii Herbipolensis dictorum bonorum exnunc possessori et 
aliis quorum interest seu in futurum intererit de evietione dictorum 
bonorum prorsus cavere et de eis plenam warandiam facere, velut 
de bonis proprietariis censualibus seu quibuscumque aliis iuxta terre 
Franckonie et civitatis IIerbipolensis eonsuetudinem fieri est con- 
suetum.  Promittimus eciam in hiis scriptis fide data ad manus 
prefati domini .. episcopi sic quod sit fides huiusmodi iuramentum 


prelibatam nostram renunciaeionem attendere servare inviolabiliter ? 


et nos non contra venturos ullo umquam tempore per nos vel per 
alios directe. vel indirecte, publice vel occulte, alicuius eciam ingenii 
studio vel cautela, nee contravenienti seu eontravenientibus quienm- 
que fuerint aliqualiter consentire, sed magis nos opponere sine omni 
vara verbo et opere effeetnaliter cuilibet homini antedieto Nycolao 
seu alis possessoribus dictorum. bonorum questionem litem  gra- 
vamen moventi seu movere volenti quomodolibet super curia orto 
et pertinenciis predietis et huiusmodi impedimentum deponere nostris 
laboribus et expensis. Nos quoque Conradus Krafto et Got 


fridus domini de Hohenloch predieti ad petendum et obtinen- % 


dum. bona fide eonfirmacionem et auetorizaeionem apüd venerabilem 
patrem: et. dominum . . IIerbipolensem episcopum predietum super 
prelibato contracti ac renuneiacionibus premissis, sieut eciam sul 
certis. penis litteris. nostris nos Conradus nos aliäs astrinximus, 
et eum per ipsum Nyeolaumn seu. dietorum bonorum possessores ad 
lioc requisiti fuerimus, nos certitudinaliter astringimus per presentes. 
Nos. vero. Wolframus dei gracia. episeopus Herbipolensis predictus 
ad petielonem Gotfridi et Elizabeth sue coniugis predietorum 
eontractum per antedietos venditores celebratum, prout in instruü- 
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Burg um 1400 Mark Eilbers von den Edlen von Schauenburg as b 
Verpfündung zu löfen. 


Wir Werentho von gots gnaden erwelt zem bischuf zu Bar 
berg verjehen offenlich an dis(em] brif, wann wir mit willen unsers 
eapitels ze Bamberg dem edeln mann herrn Heinriehen vor; 
Hohenloch gunnen und erlaubt haben, daz er unser burg Franker 
burg mit sampt den guten, die darzu gehörent, gelosen mag umb 
Xllle mark silbers lotiges Wiennisch gewichtes von den edeln mar 
nen den von Schawemberg, deu dy purg und gut dafur zu pfande 
steend; des hat derselbe Heinrich von Hohenloch iczunt den- s 
selben von Schawemberg an derselben losung funf hundert mark 
dez vorgenanten silbers gegeben und sy dez gewert und hat aul 
gelobt für sich imd für sein wirtin frawen Elsbeten, dare 
oder sey an derselben losuug zweyhundert mark des egenanten silber: 
denselben. von Schawemberg geben sullen hie zwischen und ıw 5 
sand Mertins tag über ein jar daz allerschirst kumpt, und ist daz 
dariunb. zetedingt, ob derselbe Ileinrich von Hohenloch die 
weil stirbe, daz got niht enwelle, daz uns und unserm gotzhaus ir 
nach seinem tod an der egenanten losung sullen sibenhundert mark 
dez egenanten silbers abgeslagen werden, und daz auch uns und» 
unserm gotzhaus die gult halbe aller der gut, die zu der vorg- 
nannten burg Frankenburg gehoren, frev ledig und gültig sein, unl 
daz wir oder unser gotzhaus daz anderhalb teil der burg und der 
sült hinnach gelösen mögen von den vorgenanten von Sehawmber;: 
umb VIIe mark silbers, dafur in dannach das halbe teil der bur: 3 
und der gült zu pfande stet. Geb aber derselbe von Hohenloch 
und sein wirtin fraw Elzbeth oder ir eines daz dannoch leht 
nilit diselben zwey hundert mark silbers an der losung und in der 
(rist, alz vor ist gesprochen, so solt unser lieb gebrader in ge! 
Fridrich der techant ze Bamberg und dy edeln mann grat 3 
Fridrich. von Truliendingen, graf Fridrich von Castel. und her Go 
Frid von Brawnek. die derselbe von Hohenloch uns um 
unserm «zotzhaus darımmb zu bürgen unverscheidenlich hat geseczet. 
so dv von tuis oder von unserm goczhaus zeinant werden, ieder mai 
zwen erber man mit ezweyn pferden ze Bamberg in die stat zu ® 
einem offen. wirt einsenten und ligen zu leisten und die sullen auf 
desselben von Ilohenloch und seiner wirtin schaden also lang 
leisten alz leistens reht ist, unez sey oder ir eines daz dannoch 
lebt dv vorgenante losung mit den zwevhundert mark silbers haben 
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321. 1328 Juli 16. ul; 


Die Brüder Hermann, Qeinrid) und Engelhard von Hornburg ver. 
tragen fid) mit Kraft von Hohenlohe wegen ber Burg Sulz und treten 
in deijen Dienfte. 


Wir Herman Heinrich und Engelhart gebruder von Hornburg 
verjehen offenlich und tun kunt allen den, |; die disen brief sehen 
oder horen lesen, daz um sogetanen erieg missehellunge und an- 
sprache, die wir heten ; gen dem edeln herren hern Kraft von 
Hohenloch um Sulze die burg und waz do zu gehort, gesucht 
und ; ungesucht, daz der her Markolfe selige von Steten ime des- 
mals versezzet und verkouft, daz daz allez ist verrichtet lieplich 
und gutlich also, daz wir uns han verzigen und verzihen an disme 
briefe aller der rechte, die wir zu der vorgenanten burg ze Sulze 
und waz do zu hort als vorgescriben stet heten oder furbaz haben 
solten. Mer ist ouch geret, daz wir sin worden gesworn diener unsers 
vorgenanten herren hern Kraften von Hohenloch und sullen 
ime warten mit unser burg ze Hornburg und mit uns selbe ze die- 
nen und ze helfen gen aller menglich innewendic landes ungever- 
lich an gen den luten, die wir uz nemen von nu unser frowen tax 
der nehest kumet über dru jar und hie zwisschen uf recht. Wir 
Herman und Heinrich nemen uz unsern herren hern Lud»c/g von 
Hohenloch also. wolt er über recht criegen mit unserm herren 
hern Craft von Hohenloch, so solle wir stille sizzen; wer aber 
daz unser herre her Kre/* von Hohenloceh rechts uz gienge 
unserem herren hern Ludic/g von Hohenloch, so sulle wir un- 
serm herren hern Ludiczjy vou Il ohlhenloch halten unser glubde, 
als er unser briefe hat, do tun wir nieht unrecht an. Ich Herman 
von Hornburg nime uz herrn Gernot den Buchener von Steten. Ich 
Engelhart nime uz minen herrn hern Mathvas ertzbischof ze Meinze 
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mit dinste, und also, wolt er uber recht eriegen mit mime vorge- 30 


nanten herren herren Krrft von Hohenloch, so sol ich stille 
sizzen und. nicht wider ime sin; wer aber daz min herre her Kraft 
von llohenloch ime rechts uz gienge, so sol ich mime vorge- 
nanten herrn .. von Meinze halten mine glubde, die ich ime getan 


han. Wir alle die vorgenanten von Hornbarg nemen uz ame alle: 


zeverde unser zeborn mage also, wolten die uber recht eriegen mit 
unserm vorgenanten herren hern Kraft von Hohenloch, so solle 
wir stille sizzen und nit wider ime sin: tet er aber in unrecht, so 
nmugen wir unsern geborn magen helfen, ob wir wollen. Wer daz, 
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persone eontraetum renuneiaeionis omnis iuris, si quod eis eompeteret 
in euria Grozzen Burkheim sita in civitate Herbipolensi, ratum et 
gratum haberent et tenerent in perpetuum, (et) quod ipse dominus 
Conradus de Hohenloh litteras super eodem contractu con- 
ceptas et scriptas sigillari sigillo prelibati domini episcopi in am- ; 
pliorem eius certitudinem et firmitatem suis precibus obtinebat. 
Testes huius confessionis sunt honesti viri domini Johannes de 
küngeshoven, Heinrieus Willekin de Wertheim, Heinrieus Viren- 
koren, canonici, Johannes de Hallis, Conradus de sancto Laurentio. 
Heinrieus Schillinch, Conradus Horant, Fridericus de Wisentpachı, 10 
viearii eeclesie Novi Monasterii Herbipolensis, et plures alii fide- 
digni voeati ad hec pro testibus et rogati. Datum anno domini 
M'CCCO?XXVIII?, feria secunda proxima ante diem beati Laurencii. 
Auszug in ben Monumenta Boica XXXIX p. 344 nr. 172 aus bem Orig. 
Jerg. mit 2 anbüngenden GSiegeln im Reihsardhiv zu Münden. — Bgl. Nr. 318. 15 
Über Konrad von Weigenburg hat das Nekrologium bes Kloiters Heilsbronn 
von 1483 im Kreisarhiv zu Nürnberg die Bemerkung: „November 26. Servitur de 
domino Cunrado de Weyssenburch quondam capellano domini de Brun- 


eck in Frawen-Aurach cum duabus urnis vini per textorem." Stillfrieb, Klofter 
Heilseronn, ein Beitrag zu ben BoBenjolleriiden Forihungen. 1877. ©. 378. xj 


324. 1328 September 9. 


Heinrieh der edel von Hohenloch beurfundet, daß ihm 
der bescheiden man Berhtolt der Pfintzing, Bürger zu Nüremberg, 
den halben großen und Kleinen Zehnten des wilers ze Miersberge, mit 
bent er belehnt war, „als wir und unser vodern den ze reht lihen*, 25 
aufgelanbt hat; Heinrich verzichtet auf bie Lehenfchaft und eignet den 
genannten Zehnten den Klofter Halsprunne, bem aud) die Pfarrei art: 
gehört, do der zehende inne gelegen ist. Mit feinem Siegel gegeben 
1328, an dem fritag nach unser frawen tag der jungern. 

Nah dem DOrig.:PBerg. des Klojters Hellsbronn im Reihsardhiv zu Münden; 3 
das Siegel ift abgefallen. — Vgl. Nr. 317. Tie Lebenjchaft der andern Hälfte des 
Zchnten fatte Heinrich von dem Berge, nad) Urfunde desfelben von 1331 Januar 15 
im NReihsarchiv zu Münden. 


325. 1325 September 23. 
Kraft von Hohenloch, jeine Gattin Adelheit und ibt & 
beider Sohn Kraft beurfunben, daß alle ihre Mißhelligfeiten, bie fie 
mit dem Klofter Schönthal über Güter zu Nidernhal unb Vorhtenberg 
hatten, gitlich verrichtet find, und daß fie auf alle Anjprüdhe am bieit 





sent von unserm vorgenanten herren bischof Wolfram und sinen 
gotzhus ze Wirtzeburg mit allem rehte und mit aller vorderung als 
wir und unser vordern die biz her inne gehabt haben, besezzen 
und genozzen, ane die vischweide und den zol uf dem Meün, wan 
die gehörn zu der vesten ze Halberg; und habn in die ze kaufen 
gebn ze rehtem kauf umme fümtfzehenhundert pfunt genger und 
guter heller ie daz pfunt geltes umme fümfzehen pfunt heller. Wir 
haben auch die zehen pfunt heller jerlicher gulte, die der edel man 
unser lieber öhein greve Friderich von Kastel uns vormals hat ze 
kaufen gebn uf sinem teyl der vorgenanten stat ze Volkach umne 10 
hundert pfunt heller also bescheidenlich, daz er oder sin erben die 
widerkaufen mugen umine daz selbe gelt alle jar vor sant Mertins 
tage an geverde (aueh mugen si die selben gulte wider kaufen nach 
sant Mertins tag, doch also daz die selbe gulte des jares vor ge- 
vallen si), furbaz unsern vorgenanten herren bischof Wolframe und 15 
sinem gotzhus ze Wirtzeburg ze kaufen gebn und verkaufen an 
disem brief umb. hundert pfunt heller in allem dem rehte, als si 
uns vormals verkouft sin. Der sehtzehenhundert pfunt heller hat 
uns nuser vorgenanter herre bischof Wolfram ze Wirtzeburg mit 
bereitem und gezaltem gelte gar und gentzlich gewert, und habn % 
die in unsern nutz gewendet und setzen unsern vorgenanten herren 
bischof Wolfram und sin gotzhus ze Wirtzeburg in rüwig und nutze- 
lich gewer des vorgenanten tevls der stat ze Volkach und aller der 
vorgeschriben gulte und gut. Wir habn uns auch geuzzerde und 
versehozzen fur uns und alle unser erben mit munde, mit hande 2 
und mit halm, als gewonlich ist, und uzzern und verschiezzen uns 
an disem brief aller der rehte, die wir an den vorgenanten gulten 
und guten allen biz her gehabt habn oder gehabn mohten, und 
habn daz an unsern vorbenanten herren bischof Wolfram und sin 
stift ze Wirtzeburg mit vollem gewalt und gantzem rehte gewendet 30 
und gekeret. Wir habn uns auch abgetan und verzigen und tàu 
uns abe und verzihen an disem brief aller hilfe beide geistlicher 
und wertlieher gerichte, da mit wir oder unser erben uns behelfen 
mohten wider disen vorgenanten kauf oder dise hantveste, die wir 
darüber gegebn habn, oder wider dehein stucke, daz darinne be- 35 
zriffen ist. Auch habn wir gelobt und gelobn an disem brief, si 
ze wern aller dirre vorgenanten gülte und güt, evgen nach eygens 
rehte, lehen nach lehens rehte, als Frankenlandes reht ist, vor einem 
rehten lantriehter und vor anders niemant, ob si mit dem rehten 
ansprech Wrden.  Umme die selben werschaft habn wir in ze bür- 40 
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wider kaufen in den selben drien jaren umb hundert pfunt heller 
ze sogtanen 7zilu und in der wise als hie vorgesehribn stet, ob si 
unser vorgenanter óheim oder sin erben in des nit wider kauft 
habn. Wern aber wir, unser erben von den vorgeredet ist und 
unser vorbenanter bruder in dem lande nit oder wern anders hie 
ze lande bekummert oder gehindert von notlichen und redelichen 
sachen, daz wir zu dem widerkauf selber nit komen mohten an 
severde, so mugen unser wizzentlich boten, si sin ritter oder 
knehte, christen oder juden, mit urkunden, die küntlieh weren, 
den widerkauff aller dirr vorgeschribn gulte und gut tun von un- 
sern wégn und an unserr stat mit unser selbs gelt und uns selber 
ze habn in aller der wise als vor geredet ist; und sullen unser 
vorgenanter herre bisehof Wolfram, sin nachkumen, sin capitel oder 
des vorgenanten gotshus pfleger ob nit bischofes wer den vor- 
zenanten widerkauf uns, unsern vorgenanten erben, unserm ege- 
nantem bruder oder unsern vorbenanten boten stet halten an als 
zevérde und äne aller wider rede und mit deheinerhand sache 
verziehen. Wer aber, daz wir den vorgenanten tevl der stat ze 
Volkach mit den zwein morgen wingarten, dem vogtwin und mit 


allem. dem, daz dar zu gehort und vor genant ist, nit widerkautten ? 


in den vorgenanten drien jaren ze sogetann ziln als vor geredet ist, 
so sint si unserm vorgenanten herren bischof Wolframe und sinem 
rotzhus ze Wirtzeburg ledieheh vervallen und sullen si furbaz ewie- 
liehen und evgenliehen. mit allen rehte inne habn, besitzen und 
niezzen als ander ir gut. Wanne wir auch uf zwein hoven in der 
stat ze Volkach und uf andern guten, die dar zu gehorn, vormals 
verkauft habn Heinrichen von Väre kelner zu Klingemberg und 
sinen erben ein halbe pfunt heller geltes und viertzich und sibent- 
halbe malter weizze und korn gulte umme zwei hundert und fümt- 
undahtzieh pfunt heller, alsó daz wir oder unser erben die selben 
ulte umme in oder sin erben wider kaufen mügen umme daz ietz 
zenant gelt nu von sant Peters tag dem vorgenanten in siben jaren 
ie des jars an dem selben sant Peters tag oder in vierzehen tagen 
dar vor oder dar naeh, so habn wir unserm vorbenanten herren 
bischof Wolfram und sinem  gotzhus ze Wirtzburg vollen gewalt 
ecgebn und gebn an disem brief, daz si die selben gult nu umme 
sant Peters tag oder dar nach, in welhem der siben jar si wollen, 
an unser stat widerkaufen mugen umme daz vorgenant gelt. Und 
ist daz, daz si die selben gult umme den vorgenanten Heinrich von 
Väre oder sin erben widerkauften als vor geredet ist, 80 mugen 
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daz were, so sullen wir sie unsern vorbenanten herren bischof Wolf- 
ram, sinen nachkumen oder sim vorbenanten gotzhus ze Wirtzburg 
des ersten an bieten und in die, ob si wollen, vor andern luten 
ze kaufen gebn an geverde. Wellen aber sie die nach dem und 
wir sie die an gebieten in zwein manden an geverde nit kaufen. 
so mugen wir die vor genanten gulte und gut alle verkaufen swem 
oder wa wir wollen. Dar an sullen si noch niemant von irn wegn 
uns irren noch hindern an keinen sachen. Wir habn auch gelobt 
bi unser truwen und gelobn an disem briefe unverbrochenlieh disen 
kauf und alle vorgeschribn ding ze halten mit guten truwen an 
argelist und an alle geverde und darwider nimmer kumen oder tun 
weder mit gerihte oder an gerihte weder mit uns selber noch mit 
ieman anders, und ob ieman da wider kumen oder tun wolt, daz 
wir dem niht gehorchen und ez niht stéte halın sullen. Und wir 
fraüwe Elizabeth die vorbenant bekennen offenlich an disem 
brief, daz wir an allen disen vorgenanten gulten und guten be- 
sunderlich kein reht habn, weder von morgengaübe, weder von zü- 
gelte, hevmstur oder vou lipgedinge oder von deheinen andern 
sachen. Wer aber, daz wir kein reht dar an heten besunderlich, 
des wir niht sprechen, des uzzern wir und verzihen uns frilich und 
willicliceh durch ein besunder sicherheit. Und daz alle dise vorge- 
schriben dinge unverbrochenlichen von uns und unsern erben, oh 
wir die gewnnen, véste und stet gehalten werden in aller der wise. 
alz ez vor geredet ist, so gebn wir unserm vorgenanten herren bi- 
schof Wolfram und sinem gotzhus ze Wirtzeburg disen gegenwertigen 
brief versigelten mit unsern, des vorgenanten unsers bruders und 
der vorgesehribn burgen insigeln, die mit guter gewizzen dar an 
sin gehenket ze einem gezugnisse urkunde und sicherheit aller dirre 
vorgeschribu dinge. Und wir Friderich von Hohenloch te- 


chant ze Babenberg der vorgenant bekennen auch an disem ? 


brief, daz wir an allen disen vorgenanten «ulten und guten dehein 
vorderunge oder reht habn von keinerley sachen: hetten aber wir 
dehein reht oder forderung dar an, des wir niht sprechen, des uz- 
zern und verzihen wir uns williclieh durch ein sicherheit. Und wir 
Fridrieh von Hohenloch der ietz genant, Hiltmar von Nezzel- 
bach, Fridrich der lang Müffelger und Albreht von Wipfelt, die 
vorgenanten burgen, bekennen offenlich, daz wir burgen worden 
sin als vor geredet ist und habn gelobt bi unsern truwen und ge- 
lobn und verbinden uns an disem brief ze leysten, ob ez ze schul- 
den küme, und ze halten alles daz, daz vor von uns geschribn stet, 
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m Yita zu Münden, mit urfprünglid 6 an 
& legte abgefallen ijt; das Siegel Heinrichs f. Albrecht 
‚ ebenda C. 177 Nr. 136; das Friedrichs im rotem 
Abgebrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 350 


1328 Dftober 27. Würzburg. 
von Würzburg gelobt, Seinrid) von Hohenlohe 
lifabetl 1 für hen Zu der Stadt Volfad) und andere 
He t zu bejtimmten Zielen bezahlen zu wollen. 
yon gotes gnaden bischof ze Wirtzeburg be- 

| diem bref m tun kunt allen den, die in 
|wanne die edeln lüte her Heinrich von 
um : à iwe Elizabeth tohter etwenne gre- 
died | Winenburs seligen sin | elieh hus- 
rd; | mü vereintem willen und mit gesamenter 
| uns und unserm goteshus ze 
ie Volkach mit gülten lüten und güten und 
— und mit zwein morgen wingarten 
t fumf füdern vogtwins in dem dorfe 
v da win daz zu irm teyl der vogtey 
t pfunt heller, wanne auch si uns 
; habn ze kaufen gebn zehen pfunt 
| man greve Friderieh von Kastel 
: © hundert pfunt heller, als an iren 
er ee -3 uber gegebn 
mie 


e. 178 Y 




















































-0 MN 


unsers wotslins ze Wirtzeburg gunst wort und willen dem vore«- 
nanten lleinrich von llohenloch und frauwen Elizabethen 
siner wirtinne, oder wem si die bi lebndigen iren liben oder au 
iren. todebetten schiekent oder heizzent gebn, der vorgenanten seht- 
Zehen hundert pfunt heller gelobt ze gelten und ze gebn ietzund uit 
bereitem gelt vier hundert pfunt heller, dar nach uf sant Mertin- 
tax der nu kümt fünf hundert pfunt und zehen pfunt heller, uf 
den óbersten tag dar nach aller néhst drü hundert pfunt und funt 
zich pfunt heller, und nf unserr fraüwen tag ze der lyehtniisse der 
dar nach aller schierst kümt dru hundert und viertzich pfunt heller. t 
Und dar umme habn wir in ze burgen gesetzet unversceheidenlich 
die erbern manne Berhtolden tumbropst den vorgenanten, Ludwigen 
von Hesseburg sanelineister, Rüdolfen von Rotenstein schulmeister. 
Heinrichen von Reynstein den eltern, Ulrichen von Kirchberg custer, 
Wolframen den schenken von Rosseberg tumpferrer, Dyettrichen % 
von Maspach, tumherren, und Ecken vom Stern burger ze Wirtze- 
burg, also bescheidenlich, zu welchem der vorgenanten zil wir die 
summe des vorgenanten gelts, daz wir danne schuldik sin, als vor- 
zeschribn stet, niht engebu und die vorgenanten burgen von in ze- 
mant wrden, so sol ir ieglicher uf unsern und unsers vorgenanten ® 
zotshus schaden in unser stat ze Wirtzeburg mit sin selbs libe an 
veverde ob er mag oder mit einem andern sinem genozzen an siner 
stat. leysten als bürgen reht ist ie als lang, biz daz gelt, daz wir 
danne schuldik sien, in gar und gentzlichen vergolten wirt. (ie 
aber der burgen deheiner abe, des got niht enwelle, oder für indes 5 
von dem lande, so gelobn wir in ein andern als gewissen an ge- 
verde an des selben stat inwendig vier w°chen nach dem und wir 
gemant werden setzen. Teten wir des niht, so sullen die anderi 
bürgen levsten als vor gerette ist als lang, biz daz daz geschilt. 
Auch geloben wir die vorgenanten unser burgen von dirr burgschatt 3) 
losen an schaden. Wanne auch die vorgenanten verkaufer bekaut 
habn unde bekennen an iren offenn brieven, die sie uns uber disen 
vorgenanten Kauf gehn haben als vor gesprochen ist, daz sie der 
vorgenannten sehtzehen hundert pfunt heller an gezaltem und be- 
reitem welt gar und ;zentzlielien. zewert sin, so bekennen wir offen- ® 
lieh an disem brief, daz wir daz niht furziehen suln weder vor ge- 
richte oder an gericehte noeh an deheiner stat. noch sullen uns da 
init behelfen wider sie, daz wir in iht schuldik sin ze gebn und 
ze gelten zu den vorgesehribn zilen daz gelt, daz sieh zu den ge 
hürt ze zehn als. voreesehribn stet. Anch verbinden wir mit unsers # 
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tid von Hohenloch genannt vot Wernsperch, Herr Xeupold 
ber ZrudjáB von Habelsheim Ritter, und ut von- Schecgenbach des 
Ausftelers Better. Zeugen: Bruder Albert von Scheegenbach der Spi: 
taler, Heinrich der Heupt, Friedrich und Kraft Gebrüder von Gattenhoven, 
Apel von Stainsvelt unb Schoder vom Tieff den man Giteljd)ober nennt. 
Gegeben 1328, an dem nädften Sonntag vor Ct. Martinstag. 


Nad) ben Regesta Boica VI. 1837. p. 278; ein Original ber Urkunde fand ib 
im NReihsardhtv zu Münden nicht vor. 


330. 1329 Januar 3. Rothenburg. 


Gufemia von Tuvers, Witwe des Edlen Andreas von Brauned, 
vermacht bem neuen Spital zum heiligen Geift in Rothenburg ihre Güter 
zu Niedernbreit, damit vier meitere Siehe im Spital Aufnahme finden 
fönnen. 


In gotes namen, amen. Wir Ofmya von Tüverse witwe, 
die wvlant waz wirtin des edeln herren hern Andres seil- 
sen von Brünecke, tün künt allen den, die disen gegen wertigen 
brief sehen oder horen lesen, verjehen und bekennen offenlichen, 
daz wir dureh heil unsers vorgenanten herren seilgen sele, unserre 
sele zu troste und : auch aller unser vordern sele zu rüwe und zu 


heile haben gegeben rehte und redelichen dem nüwen spitale des: 


Heilgen Geistes zu Rotenburg uzwendig der | mure gelegen allez 
daz gut, daz wir haben zu Nydernbreute, beides wiugarten pfen- 
ningelt korngelt und hünergelt, gesuht und ungesuht, geineinliche 
und besfinderliche, mit allem deme, daz darzu gehoret in dorfe und 
an velde, mit allem rehte, als wir ez kauften umbe unsern ohaimen 
sraven Friderichen von Kastele, umbe sine wirtinne und ire kint, 
ewielichen und unversprochenlichen zu nutzenne, zu nyezzenne und 
zewerliclhen zu besitzenne noch unserm tode, also bescheidenliche, 
daz daz vorgenante spitale, sine pfleger oder meister sollen da von 
halten uber ir gewonlichen zal der siechen vier siechen besunder- 
lichen, die unsers vorgenanten herren seilgen und unsere siechen 
sollen heizzen, und sollen die legen noch unserm tode und halten 
ewieliehen und füren und beruchen mit koste, mit bette und bette- 
zewande und mit anderre ir notdurfte, alse gewonliche ist zu hal- 
tenne andere ire siechen in dem vorgenanten spitale. Und swanne 
ader swie offte der vorgenanten vier siechen einer abe get oder 
stirbet, so sol daz vorgenante spitale, sine pfleger ader meister ein 
andern siechen an der selben stat legen alse offte und alse dicke 
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tüsent und drihundirt 
oueh zwénzie drüf gesundirt 
unde und in dem nünden darnách 
in Prüzenlant man kumen sach 
26965 von Lutzelbure gréven Jóhanne 
und kunie zu Bémen; siner manne 
znüc mit im quämen in dem zil 
und andre herren vil 
zu übende dä gotis were, 
als der herzoge von Valkenbere 
und di gröven von Liningen, 
von Nüwenär und von Otingen, 
26973 von Höenlöch und von Wilnow, 
von Wirzebure und von Hanow, 
von Schowenbere, von Valkenstein. 
Mit disen herren ouch gemein 
quam der von Kerpen, von Gerä, 
von Rötenstein, von Dameseä. 
Auch sach man dämitte sin 
26980 den burgreven von Donin 
und darzü manchin ediln dein 
von dütschen landen manchirwein 
von rittern und von knechten, 
di alle wolden vechten 
widdir di Littouwen 
26986 zu lohe unsir vrouwen. ll j. w. 

An 20. Webruar verlieg. Könia Iohann Königsberg; am 1. Februar wurd: 
Medewagen zu belagern begonnen, am 2, erobert. Quelle Zerojchins ijt Teter ven 
Dusburg, Chronica terre Prussie, Supplementum c. 8, Seriptores rerum Prussi- 
carum ©. 215, ber aber einen von $obentobe nicht nennt: Anno domini MCCCXXISN 
Joannes de Luccelburgk rex Bohemie cum nobilibus regni sui et duce Slesie 
de Valkenbergk et comitibus de Lininge, de Otinge, de Niuenar, de Wilnow. 
Hanaw, de Wirtenbergk, de Scowenbergk et de Valkensteyn, et dominis de 
Kerpin, de Gera, de Berga, de Rotenstein, de Damis, de Kotebus, de Misna 
et burgravio de Dona et cum multis nobilibus regni Alemannie et Anglie in- 
sravit in terram Prussie, Ete. Ta Serojdin biejen Feldzug al8 Zeitgenoffe mit: 
erlebte, ijt wohl möglid, daß er den von Hohenlohe aus eigener Erinnerung eingereibt 
hat. Teilnehmer bes Heeredzugs werden genannt in dem Schenfungsbrief des Könige 
Johann von Böhmen über Pommern, gegeben zu Thorn am Sonntag SInvofapit 
(März 14), (Dogiel) Codex diplomaticus regni Poloniae et magni ducatus Li- 
tuaniae IV. n. 52; unter Diejen befindet fid) jedoch Feiner von Sohenlobe oder Brauned. 
Bal. über biejem ‚geldzug Böhmer, Tie Negeiten Kaifer Yutwigs €. 192. Ch. %. Stälin, 
Wirtembergifche Sefchichte III. 1856. 2. 176 Arm. 2. 
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erin erbin von einre sitin unde der edelin frauwin fern Hede- 
wige graven Boppin selegin wirtin von Ebirstein unde erin erbin 
von der andern sitin habin gereddit unde gemachit eine beschei- 
dünge unde machin an dieseme geinwortegin briefe, alse her naieli 
seschrebin sted, mit namen umbe die eigenen lüte unde ümme ; 
die lantsedelin, di dem vorgenantin herrin von Hohinloch, sinre 
wirtin unde erin erbin, sint wordin zu deile zu der festenen Crät- 
heim. Von erstin machin ich, daz die selbin eygenen lüte uude 
lantsedelin, die en zu deile worden sint, sullin gén uf die zente zu 
Dallinburg dry stünt in deme jare allejerlich unde nicht me, vez in 10 
were danne, daz ınan hette uf der selbin zentte zu ryechtene ümbe 
mort düpstole noytzog nachtbrant raup unde wayffingeschreye, zu 
rvechtene odir naych zu fulgene; wie dicke des noyt geschehit, so 
sullin die egenanten eygenen lüte unde lantsedelin uf selbin zente 
gen alse andir lüte, die dar uf horunt. Vorbaz me, were daz der 15 
egenantin eigenen lüte odir lantsedelin einre oder me wordin von 
der vorgenantin zentte wegin gesetzit zu ryechteren, die sullin uf 
die zentte gen also dicke, alse ir die vorgenant zentte bedarf. Unde 
dedin die vorgeuantin lüte unde lantsedelin nicht alse vorgeschrebin 
sted, so sullin siz virbüzin alse daz geryechte der selbin zentte 3) 
sted. Unde diese vorgenante bescheydünge sal weren unde stén 
fünfzehin jar unde nit langer, unde dar naich sullin die vorge- 
nantin lute unde lantsedelin gén uf die zentte, alse sie von aldere 
uf die zentte gegangin sin. Unde des zu eime urkünde allir dirre 
vorgeschrebin dinge habin rch diesen brief besegilt mit myme in- 25 
zesegele. Datum anno domino M*.CCC".NXIX?^, die dominico quo 
cantatur Invocavit. 

Nah bem Orig. Perg. mit anhängenden Ziegel im Reihsardhiv zu Münden. 
Abgedrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 363 nr. 177. — Bal. Nr. 365. 


335. 1329 März 29. so 


Deinrid von IHTohenloch und Elizabet jeine ehelihe Wirtin 
geben dem Abt Heinrih zu Fulde von ihrem rechten Eigen 10 Pfund 
gutes Geld in ihrem Torfe zu Dieppaeh unter ihrer Vefte Wernsperch 
auf für das Dorf zu Nidern Eysenschein, das fie von Fulda zu Lehen 
gehabt und dem SKtlofter Gbrad) geichenft Haben. Mit ihren Siegeln ge: a; 
geben 1329, an der nehsten mitwochen vor sand Ambrosien tach. 


9tad bem Orig.:Rerg. im Reihsardie zu Münden, mit 2 anhängenden Siegeln. 
Regeft: Regesta Boica VI p. 287. 





























Iysal beth ie une ‚Beide Gatten bitten, das 
Zaun Maler trad du dann. Testes premis- 
; plebanus in Volkach, Johannes Vulpis 
de Nezzelbach, milites, Albertus de Wipfelt 
en; et Heinrieus notarius noster ac 
ledi i. Dis «ub sigillis nostris anno domini MCCC" 

ori * fis Gbrad) im Reldjsacójio zu Münden; von 
Wf mur das Heinrichs b, b. nod) erhalten, 


Gb nbaj ee a ee an bem 
anhängt. Negeit: Regesta Boica V p. 390. 




















1329 April 27. 
. eignet dem Klofter Gbrad) das demielben 
ic qe Holienloch gejdentte Dorf Nidern- 
da = on ou zu Seben gebt, nadbem Heinrich 
ch zu Leben auf nt hat. G6 fiegelt Abt und 





L Testes - orum sunt religiosi viri domini 
tus gute n B. Bench Petri, Wernherus cellerarius, 

Hans Herissunos operarius, sxserdoten et 
ES eapellanus, magister Cunradus 
is Anne ul, Johannes de But- 
: butigwlarius et Johannes dietus 
: ali en Datum anno do- 
a 


- y. reca: 


Cb : 
"— —- du 


h ju 3i den, m 
iet Grad im id d 





" 


de VE > I 2 





— IN) .o 


338. 1329 Juni 7. Bilchofsbein. 


Ulrich Graf von Wirtemberg verbindet jid) mit Baldewin, Herren 
und Befchirmer des Stuhls zu Mainz, ihm bis Pfingften über 4 Jahre 
zu beffen wider allermänniglic, nament(id) wider die Herzoge von viter 
veih, aufer gegen einen einmütigen König, die Markgrafen von 3Baben, 
Graf Rudolf von Hohenberg, Graf Heinrih von Merdenberg, Herri 
Otto und Deren „Johann von Ochlenftein, Herrn Ulrih von Hanau, die 
von llohenloch, Ludemanne von Liehtemberg, den lanttride, 
ane probist Heinrich von Bunne, der sich des stiftes zu Meintze 
annimet und angenumen hat, ferner wider die Stadt Mainz, jo dak 
er dem Herrn Baldewin im alle eines Kriegs mit 50 Mannen mit 
Delmen beijtehen joll. Gegeben zu Bischofshey» 1329, an der nesten 
mittewochen vor phingesten. 

Nah bem Drig.:Perg. des (rjjtit8 Mainz im Reihsardhiv zu München, mit 
faft ganz abgefallenem Siegel bes Ausftellers. —  SPamal$ weilte bei Balduin zu 


Bisehoffshaim König Iohann von Böhmen; Böhmer, Die Regeften Kailer Ludwigs 
3. 193. 


339. 1329 uni 21. Bavia. 
Xaifer 2udmwig IV. bewilligt der Stadt Gremona wegen ihrer bein 


Zuge gegen Mailand geleifteten Dienste Abgabenfreiheit auf 5 Jahre und : 


die Vergünftigung, daß die Gemalt jedes über jie gejegten Reidysvifars in 
6 Monaten erlöjhen jofl. Datum et actum in civitate Papie, vige- 
simo primo die Junii, sub anno domini millesimo trecentesimo vige- 
simo nono, indictione duodecima, regni nostri anno quintodeeimo, 


unperii vero secundo, presentibus Jacobo de Spanahis Novariensi : 


episcopo, fratre Gualterio Papiensi episcopo, Friderieo. burgravio de 
Nuremberg, Ludovieo duce de Tech, Friderieo comite de Otinghen. 
Andrea de Brunech, Aufreono Spinola Januensi, consiliariis et 
seeretariis nostris dileetis, et Vanni de Suxinana de Ubaldinis, Ra- 
mengo de Casate de Mediolauo et Castellino de Beeharia de Papia, 
testibus ad hoc rogatis et specialiter convocatis. 

Sbacerudt: Nöhmer, Acta imperii inedita ©. 498 Wr. 728 aus bem Original 
im Archive zu Gremena, 


340. 1329 juni 21. Bavia, 
Maier Vibia IV. verleiht der Stadt Cremona wegen ihrer beim 
Zuge argen Mailand geleiteten TDienfte bie Nechte des Neihs am Fluffe 
Xalio innerhalb ihres Gebiets und an Buaftalla und PYurzzara unter Kaffie: 
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mg aller entgegenftehenden Berleihungen. Das Schlußprotofoll ijt bae: 
elbe wie in der vorhergehenden Urkunde (mit Andrea de Brunech).® 


Abgedrudt: Böhmer, Acta imperii inedita ©. 804 Nr. 1117 aus dem Archive 
uw Gremona. 


341. 1329 Juni 21. BPavia. 


ftaifer Zudwig IV. beftätigt der Stadt Cremona eine Reihe aus: 
‚ugsweije eingerüdter Privilegien von Heinrih V., Friedrich L, Hein: 
rid) VI. unb jriebrid) II. ungeachtet der Kaflierung derjelben burd) bie 
Sentenzen Kaifer Heinrihs VIL, indem er bie Stadt unter Vernichtung 
diefer Sentenzen in alle früheren Rechte wieder einjebt. Tas Schluß: 
protofoll ilt dasjelbe mie in den beiden vorhergehenden Urkunden (mit 
Andrea de Brunech). 


Abgedrudt: Böhmer, Acta imperii inedita &. 806 Wr. 1118 aus dem Archive 
u Gremonn. 


3412. 1329 Suli 11. 
Der Edelfneht Gozze von Gabelstein verfauft feinem Herr 
Kraften von Hohenloch den &irdenjag zu Mulvingen, giebt 
diefen Kraft, von dem er zu Yehen geht, auf und verzichtet auf alle 
Rehte an bemjefben. Mit feinem Siegel gegeben 1329, an dem dins- 
tage nach sante Kylians tage. 


Nah dem Orig. Perg. mit anbängendem Siegel des Ausitellers im gemein: 
ichaftlichen Archiv zu Öhringen. 


343. 1329 Juli 24. 


Uelrich von Brunneeke und Mehtilt feine ehelihe Haus: 
frau geben 8 arme Leute zu Isenhartesrode und Häselach, die ihr Eigen 
ind, bem Klofter Gnadental. Mit Ulrihs Siegel gegeben 1329, in 
vigilia proxima beati Jacobi apostoli. 


Nah bem Orig.:Perg. des Kloiterd Gmabentgal (in deuticher Cprade) im ac: 
meinihaftlihen AUrdiv zu Obringen; das Siegel ijt abaejalfen. 


314. 1329 Auauft 16. 


Anno domini MCCCNXNXNVITIII erastino assumeionis Marie (Mu: 
quit 16) obiit inclita matrona Eufemia de Bruneek. 


4) Trig. Birmech. 


—  2NN 


Dominus Andreas de Bruneck obiit die saneti. Ambrosii 
(April 4). 

Srabjrijten in der 1513 abyebrochenen Zominifanerfizdje zu Rothenburg a. b. à; 
Benjen, Alterthümer, Injchriften unb Bollsfagen der Stabt Rothenburg. 1841. &.69 
nad) einer Abjchrift von 1747. Wibel I €. 117 berichtet irrtümlih, bag bie Snfchriften 
in ber Kirche des Franzisfanerflofters zu lejen feien. — Tie Daten der Grabinfdhriften 
dürften richtig jein; vgl. Nr. 134. Darnah würbe der dort angegebene Syabrtag bee 
Andreas unb ber Gujemia im Klofter Ebrady am Todestag der Eufemia gefeiert worden 
fein, während der im ctijt gu St. Teter unb Alerander in Afchaffenburg gefeicrte 
Qabrtag des Andreas (April 7) einen Unterjhied von wenigen Tagen mit bem auf ber 
Grabichrift angegebenen aufweiit. 


April 11. Anniversarium dominae Afmiae*? coniugis do- 
mini Andreae de Brauneck. I trlenti pisces. 

Aus bem Nefrologium des Kloiters Heildbronn von 1483 im Kreisardiv ju 
Nürnberg bei Etillfried, Kloiter Heilbronn, ein Beitrag zu ben bobenzollerifchen ior: 
ihungen. 1877. z. 347. — Ter 11. April weit nur um wenige Tage pem 4. und 
f. April ab, bie fonjt al Lodestage beà Andreas v. Br. angeführt werden; ber Sabrtag 
ber Gufemia zu Heilekronn iit aljo um bie Zeit de8 Tobestags ihres Gatten angelek! 
worden. 


gie Urfunden der Gufemia im Nitwenjtande jind nicht wie fonft in einer: 


Sammelnummer, jendern nad ihrer Zeitfolge unter den übrigen Urfunden aujgefübrt 
worden, da es jich dabei fait. immer um | altbebenfobijdoe Befitungen banbelt. 


345. i 1329 NAuguft 24. Rarvia. 
Naifer Yudmia teilt dem Pandooat Kraft von Hohenlohe mit, daß 


er feinem Better Rudolf, Pfalzgrafen am Rhein und Herzog in Bayern, : 


für bie ihm im der Lombardei geleifteten Tienfte die Reichsftädte Mos: 
bad) unb. Sinsheim um 6000 Mark Zilbers verpfändet habe. 


Wir Ludwig von gots genaden Römischer chaiser, ze allen 
zeiten merer dez riehs, enbieten unserm lieben getruwen dem edeln 
inane Chraft von Hohenloch lantvogt unser huld und allez 
sot. Wir tün diner bescheidenheit ze wizzen, daz wir von unsern 
eheiserliehen gewalt und durch besunder lieb, die wir haben zu 
unserm lieben vettern und fürsten Rüdolfen pfalnezgraven bi dem 
Ikevn und herezogen in Baiern, im die zenad getan. haben umb sin 
zetruwe dienst, die er uns getan hat ze Lamparten ze unser chrö- 
nung und anderswa von dez richs wegen. und haben im und sinen 
erben verseezet in pfanez namen Mosbach und Sunsheim di | stet 
unser und dez rielis umb. sechs tausent march silbers, der er scha- 
den bi uns zenomen hat und di dar zelezt hat. init der bescheiden- 
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| n morden war, ver - 
T vin Mei et audieneia viro- 
jore de Rosseberg, Ottonis de 
| u cc Herbipolensis, et strenuorum 
 Rebstoke, Eberhardi de Grumbach, militum, 
m"  hones torum Eehardi et Johannis fratrum dic- 
| ei "Brünlin, civium Herbipolensium, et 
li nostri et aliorum lurium fidedig- 


Mit dem ftden Siege gegeben am 


nin ic er im Reigsardir hei mit 
a Boica MI yp. 308. 








— 1329 Dftober S.- 
2 AAIA die dominica in vigilia - beati 
> de Hohenlech defuncto domino 
get sibus suis ae nee 
een 


og MP HN fol, 75, im freié: 
Se 
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dp. 1329 Oftober 16. 
h giebt mit Einwilligung feines Yruders Bur- 
r Erben die Lehenihaft des Kirchenfages zu 
en m. edlen Herrn Gotfrit von Hohenloech 
id b m usen und ber beicheidene Mann Cünrat der 
E wieder von ihm zu Lehen gehabt hat, um 
ges bem Giftercienfer Frauenklofter zu Zim- 
Bistum Mit dem Siegel des Ausftellers und 
, do man zalt von Cristes geburte 
Lin Dam niunden und zwaincigestem jar, 





it ftarf | agi Siegeln im fürfilidy öttingen-waller- 
"ur Nr. 350. 
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zu Zimbern. Mit jeinen Siegel gegeben ze We*iggerzhain, da wur 
zalt von Cristes geburd driuzehen hundert jar und in dem nun und 
zwainczigesten jar, an sant Gallen tag. 


Nach dem DOrig.:Perg. mit etwas befhädigtem Siegel im fürjtlich öttingen:waller: 
fteinifhen Archiv zu Wallerftein. — Vgl. Nr. 349. 


351. (1329) Oftober 18. 


33ijdjor Wolfram von Würzburg beauftragt den Defan von Kunzels- 
awe, daß er perfönlich den Edlen Kraft von Hohenloch veranlajfleı 
möge, bie Beichlagnahme von Wein und Silcherei gegen das Klofter Kom: 
burg aufzuheben und ihn die vom Hodftift ihm übertragene Unterfuchung 1 
über bie Burg Nagelsperg und anderes beendigen zu laffen. Datum 
Herbipoli nostro sub secreto, XV. kalendas Novenibris. 


Nah bem Diplomatar bes Stifta Komburg von 1457, fol. 55b, im Staats: 
arhiv zu Stuttgart. — Tas Jahr der Urkunde ergiebt fih ans ben folgenden Nm: 
mern 356, 358, 860—363, 369 unb 370. Ü 


352.  (1301—1329.) Am Samstag nad September 1. Wien. 


Graf Heinrih von Hohenlocd entledigt Herzog Albredt von 
Dfterreid) der Schuld von 10 Pfund Wiener Pfennig, die des Heinrid 
Diener Trenglin von Neuned worden find. Gegeben zie Wien an 
sanıztag nach 5. Gilgentag. E 


Xad ben Regesta Boica VIII p. 82, mit bem offenbar faljden Datum 1346 
September 2; bie Vorlage fand jid) im NReihsarhiv zu Münden nicht vor. Tas 
richtige Datum ijt nicht zu beftimmen; $cinrid von H. begegnet in Ofterreich unt 
Steiermark feit 1801, Urfundenbuh Bd. I Nr. 632 fi.; er ijt jedenfalls im abr 1329 
aeftorben, f. Nr. 353. Herzog Albrecht II. der Kabme von Ojterreich jtarb erit 1958. 2» 


353. (1329.1 
Oftober 25. Crispini et Crispiniani. Anniversarium domin! 
lleinriei de Hoenloch militis et uxoris sue, qui dedit bona 
in Salmarsgartten, NIIII iugera vineti in Weigenheym, stubam bal- 


nearem solventem II talenta et aream ad torculare ibidem. 3 
Nah dem Nefrologium des f[ojterá. Heilsbronn von 1483 im Kreisardhiv zu 
Nürnberg, bei Stillfried, Klojter Heilsbronn, ein Beitrag zu den bobenzolleriiden ec 
ihungen. 1877. ©. 374. 
November 29. Domini Heinrici de Hoenloch et domine 


Elizabeth uxoris, qui dederunt monasterio Eysenschein. — 9332 39 
| À 
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rich und Chünrat, hem Gótzen Leschen genant, her Wörtwyn 
von Cymmern, hern Herman von Mulvingen, rittere, Alber von Küren- 
berg genant, U^lrieh von Mulvingen hern Hermannes son, Lüpolt 
Schribeir, Johannes von Steten unsern voget ze Werdecke und 
Chünrat von Steinzvelt genant unsern voget ze Haldenbergsteten, : 
knehte*, bie, im $yall auf bie Höfe lonftige Anfprüde erhoben werden, 
bis zur Erledigung Einlagerpflicht in ber Stadt Rothenburg haben. „Und 
diser vorgeschribenen rede aller und diser dinge sin gezüge der vor- 
genant herre unser veter Ludewie von Hohenloch, her Götze 
Lesche, her Herman von Mülvingen, ritter, Alber von Kürenberg, ii 
Lüpolt Sehriber, Chunrat Steinzvelt genant, und auch burger ze 
Rotenburg U°lrich Mórdeir der alte, Sefrit von Uvernhoven, Lude- 
wie von Mosebach, lfeinrieh Hornberg Heirttelin genant, Heinrich 
Trübe, Herman von Halle und vil ander erbeir lüte.* Mit den 
Siegeln ber 9[usjteller unb aller zwölf Bürgen gegeben 1329, an dem 15 
nehesten mentage vor sant Mertins tage. 

Nah bem (fledigen) Orig.:Berg. im Stabtarhiv zu Rotenburg; es Hängen 
nur noch 7 meift bejdjübigte Siegel an, darunter das Siegel Ludwigs von Qobeníob:, 
Albrecht €. 181 Nr. 143; das Siegel Ulrihe b. j. von Brauned, Fein, Wappenfhilt 
mit ber Umfchrift: S. ULRICI IVNIORIS DE HOHENLOCH; das Siegel Konrars 29 
von Brauned, Albreht ©. 164 Nr. 110. Ein Auszug der Urkunde findet fid ün 
Chronicon Rottenburgense: Duellii Miscellanea II. 1724. p. 191. — Bal. Nr. 330. 
347 unb 859. 


356. (1329, um November 11). 


Die Brüder Raben unb Schrot Ritter von Nuwenstein teilen dem 2» 
Bilhof Wolfram von Würzburg mit, daß bie von biejem ihnen aufge 
tragene kuntschaft mit erbern liuten umb die burg ze Nagelsperg 
einhalp gen dem erbern abbet dez «losters ze Kanberg, anderhalp 
gen dem edeln herren hem Kraft von Hohenloch, bie vor 
St. Martins Tag geichehen jollte, nicht ftattgefunden hat, obwohl je » 
allemege bereit gemwefen wären, und daß der Abt von Kanberg nidt 
daran jchuld jei. 


Nach dem Drig.: Berg. mit bem 2 abbängenden Siegeln ber Ausjteller im ae 
meinfhaftlichen Archiv zu Öhringen. — Bol. Nr, 851, 358, 960—363, 369 und 310. 


357. 1329 November 24. 3 


Kraft von Hohenloch und Eberkart von Rosenberg, Voat 
zu Durne, errichten einen fteten gemeinen Burgfrieden zu Nagelsberz, 
























3 is Reigen iude u Diis mi 2 u 
Siegel Krafts j. Albreht €. 195 Nr. 18. Ein 
g. mit benfelben Siegeln befindet fid, im Neichsarhiv 

















1329 Dezember 2. 


t Delan zu ^ Tüngental und Heinrih Pleban zu Qall, zur 
Seu : is ids jj Wolfram von Würzburg beftellt, tragen 
‚su Waldenbe; Pet daß er den Gblen Kraft von Hohen- 
auf be dag med don heiligen Nikolaus (Dezember 7) in 
IL ben damit biefer, menm er wolle, der Eidesleiftung ber 
ie das ofer zu Kambeng er en Wet des Lehens- 
ige run des Dorfs Künzelsawe und ihre Zu: 
feine Beweife für jeine Anjprüche vor- 
no donin u. CCCXX. nono, sabbato proximo post 
> litteram vestro sigillo si habeatis signa- 
s fideliter per vos facte. 


ccs etg nic e 
. 351, 356, 360— 363, 369 unb 370. 
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ni Es 


1329 Dezember 7. 


ers urfundet, daf; vor ihm ber Cle 
| pon F axes öffentlich funb- 
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gethan habe, daß er und feine Gattin Mehtildis ihren Hof zu Um- 
hoven dem Meifter und den Bflegern des Heiligengeiftipitals außerhalb 
der Stadt Rothenburg verkauft unb auf bie Wiederlöfung des Hofe in 
Holzhaufen, den weiland Frau Eufemia, Bitme des Andreas 
von Brauned, demfelben Spital um 250 Pfund Heller feinerzeit ver: 5 
äußert hatte, und auf alle ihnen etwa zuftehenden Rechte an bie Güter 
Kleinochjenfurt und Nydernbrait, bie bie genannte Eufemia, ihre SXubme 
(matertera), bei ihren Lebzeiten dem Spital zu einem Seelgerät für fid 
und ihren Gemahl Andreas von Brauned vermadt und übergeben 
hatte, verzichtet haben. Der Bilchof beftätigt dies unter feinem Siegel. 10 
Acetum et datum anno domini MCCCNXKIX., in erastino sancti Ni- 
eolai eonfessoris. 


9tad) der Kopie einer Urkunde in lateinilder Sprache, teilwelje von Sang: 
manns Hand, im gemeinfchaftlihen Arhiv zu Öhringen. Auszug: Wibel III, Codex 
diplomatieus ©. 49 Ot. 71. —- Bol. Nr. 355. 15 


360. 1329 Dezember 8. 


Der Dekan Walther von Tüngental und der Pleban Heinrich von 
Dal als von Biihof Wolfram von Würzburg beftellte Prüfer (exa- 
minatores) der Zeugen Tchreiben bem Pleban zu Öhringen, er möge beu 
Gbolen &raft von Hohenloch vor fie vorladen, damit diefer zu Hall »0 
(m opido llallix) am nádjteun Sreitag (Dezember 13) bei dem Eid der 
Zeugen gegenwärtig jei, die das Klofter Komburg über den Befit des 
Vebenéved)té der efte Nagelsperg unb des Dorfs Künezelsawe umb ihrer 
Zugebörungen jtellen wolle. Datum anno domini M^CCC?XXIX., feria 
sexta. proxima. post diem beati Nicolai. 25 

Qt dem Tiplematar des Ztijt8 Komburg von 1457, fol. 56b, im Staats: 
atdbie zu Ztuttgart. — 4l. Wr. 351, 356, 358, 361—363, 369 und 370, 


361. 1329 Dezember 15. 


Walther Tefan zu Tüngental inb Seinrid) Pleban zu Hal tragen 
pem PBleban zu Waldenberg auf, den Gbfet Kraft von Hohenlohe # 
in der Angelegenheit der Burg Nagelsberg und des Torfs Künzelsau 
aun drittenmal vor fie auf den nádften Dienstag (Dezember 19) nad) 
Hall zu laden. Gegeben 1329, feria sexta. proxima. post Lucie. 


Nad ben Trig.Perg. mit 2 abhängenden jehr zerftörten Ziegelu im gemein: 
ichaftlihen Arhiv zu Öhringen. — Val. Nr. 351, 856, 858, 360, 862, 363, 369 3 
und 370. 


zw 3 





treni oder horen lesen, daz wir 
1, die ler edel herre her Gotfrizvon Hohen- 
e yet sin eliche wirtinn und junefrouwe 
! use. Hedewigen von Eberstein und 
| en umb der vorbenanten frouwen 
n Künnen vater und muter erbe, mit in 
iim und berihtet, also daz der 6 benant 
et und junefrouwe Künne ouch die vor 
h und stat daz genant ist Krutheim sullen haben 
iglichen a een. mit allen den rehten und güten, 
^ oren, besuht und unbesuht, an velden und in dor- 
de und an wisen, an wazzer und an holtze, an ekkern. 
| an allen den luten, die dor zü gehoren, si 
t, edel oder unedel oder &wie si genant 
chen an allen den rehten, die der edel man graf 
Ebersteim do liezze, do er in libe und in tode 
lehen, die von Krutheim ze lehen gén, und one 
1 "E gehort, und ouch one die stat ze 
t und bureh und one die bureh Alen- 
' veste. und swaz dor z& gehort, lute 
unser vorbenanten Hedewigen und 
1 sin, und daz der & benant Gotfrit 
pk conosce diem iuret 
|  benant sin. Wir verjehen ouch 
i genanien Gotfrit — — 


Bt dee hen ner er 






















































































Hartman. von Kranenberg heizzet leben und swie er des sin offeun 
brif git, daz sich die vorbenanten arm lute sullen halten an der 
ébenanten. zente, des sullen wir beidersit gehorsam sin. Wir lazzen 
ouch. wissen umb alle die vor benanten güt, die zü Krutheim horen, 
ie. graf Boppe selig verkoufte verkumert oder verandert hot, daz 
daz wir und der mé benant Gotfrit, sin vorbenante wirtinn und 
jr swester stet sullen halten an geverde, es wer dann, ob er der é 
henanten güt ein teil versetzet und verkummert het uf ein zil ze 
wider losen, die mag der vorbenant Gotfrit, sin e benante wir- 
tinn und ir swester oder ir erben widerlosen irn teil, ob si wellen. 
Wir sullen ouch beidersit stet halten die zehen phunde haller geltes, 
die der é benant graf Boppe selig hot geben an daz closter ze 
Nehonental dureh siner sele willen. Wir mügen beidersit ouch die 
vorbenanten zehen phunt geltes wider koufen unser ietweder halhe 
seinen teil umb fuitzig phunde haller. Es ist ouclh geret. worden, 
swo grat Boppe selig die arm Inte, die ze Krutheim gehoren, ver- 
‚setzet hot umb schulde, daz die dor umb an unse niht ze vordern 
haben, es wer dann, ob wir si von mutwillen wolten losen. Me ist 
‚such geret worden, swelhen burehvride, swelhe teilunge oder setze 


der vor benannt Gotfrit und sin wirtinn frouwe Else und ir 20 


swester haben genomen. und. zemachet mit unserm herren . . von 
Mentze, daz si daz gen mir der vorbenanten Hedewigen und minen 
kinden ouch sullen stet. halten und wir in hin wider ewiglichen. 
Alle dise. vor besehriben rede die geloben wir graf Johan von 


m^ 
n 
— 


Zvgenhain. und frouwe lledewig unser swester für unse und fur 2) 


‚alle die kint. die wir die vor benant Hedewig haben oder noh ge- 
winnen, war und stet ze halten mit guten truwen ane alle geverde. 
und des zn einer sicherheit geben wir disen brif versigelt init un- 
sern zwein inxigeln, die wir der ébenant graf Johan und frouwe 


lledewiz unser swester zn eim gezuenusse an disen brif haben 9 


heizzen gelangen. Der wart geben ze Miltenberg, do man zalte 
von Crist. geburt dmzehen hundert jar und dor nah in dem dreiz- 
Zigistem jar. an dem ahten tag vor unser frouwen tag kerzewihe. 


Jad ben Trias dva. mit 2 anbänaenden Ziegen im Neiheardie zu Münden. 


Meaectt: Regesta Doica V1 p. 316. 


306. 1330 Februar 23. München. 


Burggraf Friedrihd von Nürnberg chließt einen Vertrag mit bem 
{srafen Gerlad von Nallau, daß er deffen Cohn Adolf feine Tochter 
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wraven Ohr Craftin Ludwigen Got- 
tenloch, Ulriehen von Hanawe, Conrad purgraen 
sun den eltern und den jungern, Humel 
von Sefeldin, Ulrieh von Magenheim, 
nsen von Vesten , Johansen den jungen 
h von Bornnstat, Conradin von Weiden- 
TEN Qu von Emershofen, dic 
es zei und sol ieder herre zwen erher: 
mo | riter ainen ehneeht mit ainem 
inh rH Ld di stat in ain offins gasthus, und 
| pe seladin, untz wir ie fünf hun-- 
owerdin, zu irm zile gelten und 
n ding sein geschehen ze München und 
8 abi dez heilgen zwelfpoten, nach, 
nnd dar [naeh] in dem re 
"Sua 
olleran & 1I 6. 406 Dr. 006 va eier Rap im 
Bde. B 4 n 


p März 30. ilingen. 
ovp ee 
n Reiches 
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1330 April 9. 
| von dem Abt Konrad von Komburg 
partim und Rechte in Scheuradhs- 


w "eben. 


von Hohenloch verjehen offenlieh an disme 

E eter geistlieh man appt Conrat von | Kanberg 

: on "lo uns und unsern erben gelihen hat dise gut, 
ı sten: den teil ze Nagelsberg | den lenge 

ie hoftad zu der rechten hant bi dem tor do 

 viseweide | under der burg ze Nagelsberg, 

ol "Wir do kaufen um Ot Laschen und Otten 
nd | ise | Erna elgene und in der marck gelegen: 

a a i gut, Heinrich Viseers und Rumels gut, 

‚ Walter Fremden hofstad, funzehen sehil- 

", ein gut gilt vier sehillinge Ettebachs 

b in. D iix kalter von Bartenowe, funf 

1 ob X be, zwene morgen wingarten ob der 

rer Ir zwe * morgen wingarten an der Sunthalden, 

| llinge | uf der nidern mulen und uf den 

ho vie  sehillinge gelts uf dem gerieht daz 

) mee ı und Zurchen gebruder von Barten- 

7 gelt ar dem gericht daz wir kauften um 


en L« Meninbe x Mid Nagelsberg, uf dem selben 
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geben wir ime disen brief versigelt mit unserm insigel. Wir globen 
ouch in und sin gothus ze Kamberg und ir gut ze schirmen wo 
wir mugen ane geverde. Der brief wart geben, do man zalt von 
ists geburt druzehen hundert jar do nach in dem drizzigestem 
jare, an dem mantag in der osterwuchen. 


Nach bem rig. Berg. im genteinfdjaitliden Archiv zu Öhringen mit anbängen: 
bem „Ziegel des Ausftellers, |. Albredt S. 125 Wr. 18. — 3391. Nr. 370. 


370. 1330 April 9. 


Conrad Abt zu Kanberg belehnt den edeln Herrn Chraften 
von Ilohenloch mit einem Teil von Nagelsberg und Schürheim, ı 
was er an diefen Orten von Otten Lesschen seligen und Otten beffen 
Eohn erfauft Bat, und mit genannten Gütern im Dorf Kunzelsowe, als 
Erblehen. Mit feinem Ziegel gegeben 1330, an dem mantag in der 
osterwuchen. 

Nah bem Orig.:Perg. mit anhängendem Siegel des Ausjtellers im gemeinjcart: 1: 
[iden Archiv zu Öhringen. — Bol. Nr. 369. 


371. 1330 April 15. 


Engelhart von Winsberg und Anna jeine chelihde Hausfrau ver: 
faufen ihrer Schulden wegen at Herrn Kraft von Hohenloch um 
deffen Erben ihre Burg Berngerswiler mit allen Zugehörungen und dem 2» 
Wildbann darum gegen 700 Pfund Seller, unter der Bedingung des 
MWiederfaufsrechts um biejelbe Summe in den nádjten drei Jahren, nad 
deren Verfluß dasselbe erlijd)t. Was von Kraft an der Burg in Dieter 
Zeit bis zu 100 Pfund Heller verbaut wird, joll abgefhägt und bein 
Jtüdfauf erjegt werden. Falls Engelhard während diejer Zeit ftirbt, geht > 
das Miederfaufsreht auf bie edeln Herrn Markgraf Herman von Baden 
.und Engelhart und Coonrat Eingelhart Gebrüder von Winsberg über, 
mit deren Bemilligung der Berfauf geihehen ijt. Zeugen find bie edeln 
Herrn Markgraf Iriderich von Baden, Markgraf Herman beffen Sohn, 
Engelhart wb Conrat Engelhart Gebrüder von Winsberg, und bi?» 
ehrbaren Yeute Engelhart von Ebersberg und Albert Bruze, bic all 
auch mit den Verkäufern fiegeln. Gegeben 1330, an dem sunnentag 
8&0 man singet Quasi modo geniti. 

9tad dem Drig.:Perg. im nemeinfchaftlihen Archiv zu Öhringen, mit 8 au 
hängenden Siegeln, von denen das vorfegte abgefallen ift. "ym Auszug abgebrudt ki 9 


Hanfelmann I &. 440 Nr. 94. Regeit: Teiter, Megelten der SRtarfgrafert von Baer 
und Hachberg 1050 —1515 S. 86 Nr. 857. — Yal. Nr. 372, 
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loch, do solle wir stille sizzen; hulfe er aber anders ieman, so 
solle wir unserm herren .. von Hohenloch ouch helfen, als vor 
ist gescriben. Hulfen ouch die von Steten andern luten an unsern 
herren .. von Hohenloch, so solle wir im helfen an sie uf die 
glubde, als wir vor han globt, und geben ime des disen brief ver- 5 
sigelt mit unser beider insigel, der geben wart, do man von Crists 
zeburt zalt druzehen hundert jar do nach in dem drizzigestem jar, 
an dem mantag nach sante Walpurg tage. Ich Gozze neme uz den 
alten hern Ludwiy von Otingen, dem sol ich weder helfen noch 
enthelfen an minen herren .. von Hohenloch. Datum ut supra. 10 


Nah bem DOrig.:Berg. mit 2 anhängenden Siegeln, von benen baó zweite zur 
Hälfte abgeiprungen ift, im gemeinfchaftlichen Archiv zu Obringen. 


374. 1330 Juni 26. Würzburg. 


Biihof Wolfram von Würzburg vidimiert die Urfunde des Gblen 
Albert von Hohenlohe genannt von Mödmühl d. d. 13135 
März 5, nad) ber biejer genannte Güter an das Klofter Seligenthal ver: 
fauft, und beftätigt biejelbe auf Bitte ber beteiligten Parteien (parcium 
eontraheneium). Mit ben GCiegeln des 3Bijdjofó und des Kapitels ge: 
geben 1330, VI?. kalendas Julii. 


Nah bem Orig.: Perg. des Klofters Celigentbal mit 2 anfingenben Siegen im 20 
Reihsardiv zu Münden. — Bgl. Nr. 54 unb 378. 


315. 1330 Auguft 7. Hagenau. 


faijer Ludwig erlaubt den Gblen Kraft von Hohenlohe, jyebojen 
zu einer befeftigten Stadt zu machen, und giebt berjelben einen Wochen: 
markt und die Freiheiten der NReichsftadt Hall. 95 


Wir Ludowich von gots genaden Römischer cheyser ze allen 
zitten ınerer des riehs verjehen offenbar an disem brief und | tün 
chunt allen den, die in sehent oder hórent lesen, daz wir von be- 
sundern genaden und gunst dem edlen manne Krafiten von 
Hohenloch* unserm lieben getrewen erlaubet haben, daz er ze 9 
Ullenshoven ein stat gemachen und haben sol und auch |, vesten 
mach mit mauren und graben, swie er wil, und geben auch der 
selben stat und den laüten, die da gesezzen und wonent sind, einen 
wochenmarcht alle wochen an der mitwochen ze haben und ze 





a) Drig. Holenloch. 





za ad wn seniorem de Baden, Bertoldum eo- 
| comitem de Hohenberch, Eberhardum 

vd Ulrieum comitem de Wirtenberg, Ludo- 

5 Jemen de Oshsenstein, Craftonem et 
Sg Datum in Hagenaw anno domini 

e Lanrentii, regni nostri anno XVL, im- 


| Boienrum seriptores I. 1763. p. 772 
ic Ba v. imp. ag. annos imperii eius tertium, 
ans ex regesto autographo notarii eius 
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oder horent lesen, daz wir mit rechter willekür und nach rate un- 
serr lieben fründe der edeln manne Gotfrids von Brünecke 
und Gotfrids von Hohenloch unserr lieben vetern und 
auch | unserr getruwen diener Leuppolds des Truchtsezzen, Gotfrid: 
des Leschen, rittere, und Walthers unsers sehribers uns vereint 5 
habn und geteilt . unser güt als her naeh geschriben stet. Ich AI- 
hrecht der vorgenant bekenne, daz mir zu reehtem teile und auch 
zu dem vierden teil worden ist Geylnaw die veste und swaz darzu 
gehört, leute güt kirehsetze gerichte gewalt holtzer geleite sewe 
wisen nuetz wazzer weide, gesücht und ungesücht und swi ez ge- i 
nant ist, mit allem rechten alz ez biz her komen ist, und daz hall 
tail der vesten Vogtsperg, die muel darunder, und daz halbe teil 
der sehstete und des holtzes dabi und swaz anders von rechte dor- 
zu gehört, leut oder gut und swi ez genant ist, zu Gozmansdorf 
zesucht und ungesucht swaz wir da hetten init allem nutze und i5 
mit allem rechte, zu Esslichsheim der hof und swaz der giltet, zu 
Vuchstat und zu Umpfenkeim swaz wir da hetten. Auch ist mir 
daz dritteil an des riches güte uf den Meun und under den Bergen 
zu teile worden mit allem rechte, allen nützen und allen gevellen 
als ez biz her kumen ist, und daz dritteil an dem dorf zu Gollen- » 
hoven auch mit allem nutze, mit allem rechte und mit allem «v- 
velle als ez bizher von alter komen ist, und daz vierteil an dem 
marckte zu Aw auch mit allem nutze, allem rechte und allem g- 
velle als ez biz her von alter kumen ist an unserm teile da selben: 
Aueh ist mir zu teile worden swaz wir hetten zu Swebheim swi 3 
daz genant ist, ez si leute güt gulte oder vogteye, und alle die gut. 
die wir hetten uf dem Walde, die grafen Cunrads von O*tiugen 
seligen waren, ez si leute gut gulte holtzer, gesucht und ungesucht 
oder swi ez genant si. So bekenne ich Ludwig der egenante. 
daz mir zu rechtem teile und zu drien teiln worden ist Speck- » 
velt Schernawe Frankenberg Landesberg Uftenheim Kropffperg und 
Hohenloch dise vesten und alle die dórfer die darzu von alter 
zehorn und zu disen vesten geteilt und bescheiden sint, mit leuten. 
mit gülten, mit kirchsetzen, mit geriehten, mit gewalte geleiten. 
sewen wingarten wisen wazzern weiden, gesucht und ungesucht, 3 
mit allen nutzen. reehten gevellen, swi ez genant ist, und mit höl- 
tzern, die von alter darzu gehoret haben, und auch an diser tei- 
lunge darzu bescheiden und geteilt sint. Auch ist mir zu teile 
worden an des riches güten uf dem Meun und wider den Bergen 
die zweiteil an aller zulte. an allen nutzen. an allen reehten und # 


) 


—— 


v 





— 810 — 


rich und Heinrich von Hohenloch® unser bruder tum- 
herren zu Wirtzburg, her Gotfrid von Spekvelt, her Cunrad 
Ubel, her Friderich her Cunrad her Nidung von Boltzhusen ye- 
bruder, her Heinrich von Hohenloch, her Friderich her Kraft ge- 
bruder von Gattenhoven, her Cunrad Grumlin, her Cunrad her ; 
Gotze von Reinoltsbrun gebruder, rittere, und vil ander erber leute. 
Der brief ist gegeben, do man zalte von Cristes gebürte dreutzehen- 
hundert jar dar nach in dem drizigestem jare, an dem nehxten fri- 
tage vor sant Egidien tage. 

Nah bem Orig.-Perg. im grüjlid limpurgsfontheimifgen 9(rdjio zu Oberient: 10 
beim; bie beiden anBüngenben Siegel ber Ausfteller jinb beichäbigt. 


378. 1330 September 10. Würzburg. 
SBijdjof Wolfran von Würzburg beurfundet, daß vor feinem Ge: 
ridt bie Abtiffin Elizabeth von Seligenthal unb ber Edle Albert pou 
Hobenlohe-Mödmühl (Albertus de Hohenloch dictus de Mecke- 5 
mule) fid) zu bem Vertrag befannt haben, nad) welchem das Klofter feine 
Gigengüter in den Dörfern Senffelt Sygelbach Swertze Korbe und 
Rüchsheim an Albert für 170 Pfund Heller verfauft Dat, jo jebod, 
daß bieje Güter nad) deilen Tod an das Klofter zurüdfallen follen. Mit 
den Siegeln des SBijd)jofe, des Klojters und Alberts gegeben zu Würz: » 
burg 1330, feria secunda post festum nativitatis heate virginis gloriose. 
Nah dem i rig. Berg. des Klofters Seligenthal im Reihsardiv zu Münden, 
mit 3 anbängenden Siegeln; das Ziegel Alberts v. 9. j. Albredt S. 180 er. 140. 


Abgebrudt: de Gudenus, Codex diplomatieus III p. 739 (Diplomatarium Seligen- 
thalense nr. 77). — Bgl. Nr. 54 und 374. 2 


379. 1330 Oftober 1. Aub. 
Kraft von Hohenlod eignet dem Spital zu Dinkelsbühl alle 
Güter zu Tribur, bie der Ritter Hermann fupolt dem Spital verfauit 
hat, und erhält von ihm zur Widerlegung derjelben alle bie Güter zu 
SRafenbooen und zu Diemenhoven. Gegeben zu Ame 1330, an dem o 
nüdjften Montag nah St. Michelstag. 
Regeft: Regesta Boiea VI p. 345 (füljehli mit Oftober 7). 


380. 1330 Uftober 22. 
Der Edelfneht Engelhard von Nydecke verfauft feinen Teil der 
Burg zu Nydecke und mas dazu gehört an Leuten imb Gut um TO Pfund 3 


4) Hoheulooh fehlt im Criginal; die vinie jdjlie$t mit von und auf der folgenden fteht gleich un-«F. 





| kneht von Nydeck tun kunt allen, die 
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dez disem brief versigelt mit min insigel und mit der zweir ritter 
insigel die vorgnant und geziug sint, die dar an sint gehenket, 
der geben wart, do man zalt von Cristes gebiurt driutzehnhundert 
jar dar naeh in dem drissigesten jar, an sant Katherinen tag. 
Nah bem etwas bejdübigtem Drig.:Perg. mit 3 anhängenden Ciegeln im ac 


meinfchaftlichen Archiv zu Obringen. Abgebrudt: Hanfelmann I €. 489 Nr. 92. — 
Bol. Nr. 380, 


382. 1331 Januar 2. Würzburg. 


Bichof Wolfram von Würzburg madjt Kraft von Hohenlohe zum 
erbliden Burgmann auf dem Marienberg und verfpridht ibm dafür jähr: 
(id 20 Pfund Heller zu bezahlen. 


Wolframus dei graeia episcopus Herbipolensis inspectoribus 
presencium recognosehnus publiee universis r presentibus et futuris, 
quod nos grata et fruetuosa obsequia per nobilem virum Krafto- 
nem de Hohenloch nobis et ecclesie nostre utiliter impensa 
grato animo respicere cupientes ac | volentes eundem ad liuiusmoli 
exhibenda nobis et diete ecclesie. nostre inantea servicia reddere 
prompeiorem ipsum in nostrum et diete eeclesie nostre castrenseu 
hereditarium ad castrum. nostrum Montis Beate Marie recepimus et 
recipimus per presentes sibique et heredibus suis maseulis pro ca- 
strensi feodo in dieto castro deinceps deserviendo viginti libras 
hallensium ipsis singulis annis in festo beati Martini de kamera 
nostra. solvendas. deputavimus et presentibus. deputamus tamdiu, 
quousque prefato nobili suisve heredibus per nos . . successorem 
nostrum sen capitulum ecclesie sede vacante aut . . procuratores 
ecclesie a capitulo deputatos «ducente libre hallensium fuerint per- 
solute, «quas. quidem ducentas libras hallensium extune in viginti 
librarun hallensium certos redditus infra. duo vel tria miliaria a 
dicto castro. nostro. sitos convertent aut de bonis suis propriis, que 


( 


m^ 


pute 
ct 


25 


pacifiece possident, tantumdem redditus in nostri aut . . successoris 3 


nostri seu. capituli manibus libere resignabunt recipiendos ac tenen- 
dos deinceps a dieta ecelesia. nostra pro castrensi feodo predicte 
ae perpetim possidendos.  Prefatus eciam nobilis pro se et here 
dibus suis nobis et diete eeclesie nostre perpetuo adherere ac dic- 
tum castrense. feodiun more eastrensis ut premittitur fideliter deser- 
vire fide. data promisit corporali super eo prestito iuramento. In 
quorum premissorum testimonium presentes litteras sibi dedimus 
sigilli nostri appensione diligeneius eonmunitas. Datum Herbipoli 


— 914 — 


den wir do heten, mit allen rechten die do zu gehoren, lut und 
gut, gesucht und ungesucht, wie die geheizzen oder genant sin, daz 
er und sine erben, daz sune sin, den selben teil und du gut und 
waz dar zu gehort, als vor ist gescriben, von uns und unsern erben 
sol eweclich haben und niezen zu rechtem lelien, und sol uns ouch ; 
von den selben lehen tun, als ein man sime herren von sinen lehen 
billich tun sol. Und wer daz, ob der vorgenant Kraft von 
Hohenloch und sine sune sturben ane erben, so sol der edel 
man Gotfrit von Hohenloch sin bruder du vorgenanten gut 
von uns haben ze lehen glicher wis, als der vorgenant Kraft von i 
Hohenloch und sine sune ieze von uns haben. Und des zu 
urkunde gebe wir ime und sinen erben disen brief versigelt wit 
unsern insigeln, der geben ist, do man zalt von Crists geburt dru- 
zehen hundert jar do naeh in dem ein und drizzigestem jare. n 
dem dinstag nach dem sunnentag so man singet Reminiscere. b 


Nah bem Orig.:Perg. mit ben beiden Neiterfiegeln ver Ausfteller im gemein: 
(daftfiden Archiv zu Öhringen. — Val. Nr. 886. 


386. 1331 Februar 26. 
Kraft von Hohenlohe empfängt von ben Pfalzgrafen Rudolf md 
Rupredht die Hälfte von Crailsheim und Lohr al& Mannlehen. 3) 


Wir Craft von Hoenloch verjehen offenlich an disem brief, 
daz die edeln hochwirdigen herren unsere gnedigen herren her Ru- 
dolf und her Ruprecht gebrudere pfalzgraven zu Ryn und hertzogen 
in Bevern uns und unsern erben, daz sone sin, verlihen haben zu 
rechtem lehen Creuwelsheim halbes und Lare halbs iren teil und 25 
waz dar zu hort, gesucht und ungesucht, wie ez geheisen oder genant 
sy, daz wir daz sollen haben von vn und irn erben zu rechten 
lehen und sollen vn tun von denselben lehen alz ein mann sinen 
herren von sinen lehen billich tun sol. Und were daz, ob wir stur- 
ben und unsere sone ane erben, so sol unser lieber bruder 3 
Gotfrid von Hoenloech dieselben gute von vn zu lehen han 
glicher wise, alz wir sie itzund haben. Des zu urkund geben wir 
yn disen brief mit unserm insigel versigelt, der geben ist da man 
zalte von Cristes geburte drutzehenhundert jar darnach in dem ein 
und drisigstem jare. 5 

Nah dem pfälziihen Kopialbuh auf Bergament aus dem 15. Sahrhimdert 


(Sitoriide Handichriften F Nr. 895 fol. 159 a) in ber fal. öffentlihen »Bibliotbef 
zu Stuttgart. Regeft: Kochsille, NRegeften der Yfalzgrafen am Rhein I Nr. 2100 
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"Mr. 18, und Wottfried von Hohenlohe, Albredt :Z. 137 Rr. 22, nod) exbalten, das 
-vudwigs von Hohenlohe tit abgefallen; ba6 Siegel ber Agnes von Hanau ift febr wer: 
'rümmeít, j. Albredt Z. 129 Nr. 26. Abgebrudt: Monnmenta Boica XXXIX p. 415 
nr. 206. Meimer, Urfundenbuh zur Sefchichte der Herren von Hanau II €. 344 
Ir. 870. — Die Beitätigung bes Berfaufe burd) SKaifer Ludwig am 25. Mai 1331 | 
'* Monumenta. Boiea NXXIX p. 481 nr. 211. 


388. 1331 April 21. Nürnberg. 

Nota, quod dominus debet dare Ludovieo de Hohenloch 
3 festo pentecostes per unum annum mille libras hallensium, et cum 
loc omnes sue littere, quas habet a domino imperatore pro debetis 1 
et suis expensis et dampnis, sunt anniehilate. Datum in Nurinberg 
triduo ante Georgi. Simili modo sunt date eodem die Gotfrido 
de Hohenloch quingente libre hallensium, et etiam littere sunt 
.annichilate. 

A. F. Oefelius, Rerum DBoicarum seriptores I. 1763. p. 775 aus einem 15 
Piplomatarium Ludoviei Bav. imp. aug. annos imperii eius tertium, quartum. 
-quintum et septimum illustrans, ex regesto autograplıo notarii eius Bertholdi 
ele Tuttlingen. :Weaejt: Böhmer, Regeften Kaijer €ibtoigé Nr. 1285 und 1986. — 
xl Wr. 389. 


399. 1331 April 23. 29 
Gottfried von Hohenlohe erklärt den Kailer Ludwig frei umd ledig 
von allen Schuldforderungen, ausgenommen von den Bfandjchaften ud 
den 500 Prund Seller, die bis Pfingiten übers Jahr gelöft fein jollen. 


Wir Gotfrid von IHohenloch tun kunt allen den, die disen 
brief sehen oder horen lesen, daz wir den  edeln hochwirdigen 3 
herren. unsern enedigen herren, unsern herren den Romischen kevser 
Ludeicg haben ledie gesagt und sagen in ledig mit disme gegen- 
wertigem briefe aller der schulde, die er uns sehuldie was | und 
dar mn wir sine briefe heten, und waz briefe wir von im inne 
heten um schulde. die sollen ime. furbaz «en uns nieht schaden. 39 
von dem tage hüt als diser brief zeben wart, ane um soliech sehulde, 
da wir phant von ime inne haben, des wir sine briefe haben: die 
briefe nnd die phantsehaft und die fünf hundert phunt guter heller. 
«lie er ins. geben sol von nn phingtsten ? uber ein jar daz nehest 
kunt, neme wir mit namen uz, daz unz daz nicht sol sehaden an & 
«der vorgenannten verzugnisse der egenanten schulde. Und des ze 
urkinde gebe wir dem vorgenannten unsern gnedigen herren, un- 
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-singula bona ad idem castrum et oppidum spectancia cum suis iuri- 
bus pertinenciis et requisicionibus universis, cultis et incultis, que- 
-itis et inquirendis, nobis et ecclesie nostre Herbipolensi libere et 
voluntarie legaverint ac donacione eausa mortis rite ac racionabiliter 
tradiderint et donarint, manuali per ipsos prestita vice et nomine 
Juramenti promiserint, quod de universis bonis huiusmodi ad eastrum 
-et oppidum predicta spectantibus nil prorsus quibuscumque personis 
vel collegiis vendere obligare donare seu alio quocunque modo 
4ransferre aut alias quomodolibet alienare ab eisdem castro et op- 
‘pido deberent, prout in instrumento exinde confecto plenius con- 
tinetur, co tamen non obstante promisso nos accedente ad hoc 
honorabilium virorum . . prepositi, . . decani et capituli ecclesie 
nostre beneplacito et consensu expresso ad instantem supplicacionem 
dieti Alberti proinde nobis oblatam permisimus et permittimus 
per presentes sibique plenam et liberam dedimus et damus presen- 
tibus faeultatem, quod idem ad melioracionem prebende altaris siti 
in parrochiali ecelesia Meckenmüln consecrati in honore sanete Ka- 
therine virginis et iamdudum in simplex beneficium ecclesiasticum 
confirmati pro sustentaeione perpetua .. sacerdotis idem altare ex- 


) 


P 
am 


nune et in posterum officiaturi dimidiam karratam vini communis 9) 


de illa pensione annua vini, que de torcularibus constructis exnunc 
-et construendis in posterum in oppido Meckenmüln solvitur, pro 
sue et suorum progenitorum animarum salute et remedio libera et 
perfecta. donacione inter vivos dedit deputavit tradidit et donavit, 
dictam quoque donacionem de dieti capituli nostri consensu ut pre- 
mittitur faetam ratam habentes et gratam approbamus auctorizamus 
et presentis scripti patrocinio confirmamus incorporantes ac donantes 
in ius et proprietatem dicto altari prelibatam dimidie karrate vini 
‚.annuam pensionem. In cuius rei testimonium has dedimus litteras 


35 


nostri sigilli appensione diligeneius communitas. Datum Herbipoli 30 


inno domini M*.CCO9. XXX? primo, feria quinta infra octavas pen- 
:theeostes. 


Nah bem Orig. Berg. im Staatsarhiv zu Stuttgart; das urfprünglid ab: 
Hingende Siegel it abgejchnitten. 


392. 1331 Juni 4. 


Ludwig von Hohenloch eignet bie Güter zu Helnbolzhein, 
Die zuvor Chunrates des vogetes suns waren, dem Deutfchen Drden, 
wogegen ihm der genannte Chunrat jeine Mühle, bie 4mijdjen Gollehoven 
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losunge ze Glichen, und als wir sin insigel an unsern brieven hon, 
des globen wir in ze lósenne on allen schaden. Daz diz wor uud 
steite blibe, des geben wir inme disen brief ze sicherheit besigelt 
mit unser beider insigeln. Der wart geben, do man zalte von gotes 
gebürte driüzzehenhundert jar und in dem einz und driezzigesten 
jare, an der nehesten mitwuehen vor sant Matheus tage. 


TI 


Nach dem Drig.: Perg. im gemeinfhaftlihen Archiv zu Obringen, mit ten 2r: 
hängenden Siegeln der Anajteller, von denen ba$ zweite, das Ziegel Rudolf, te 
ibbiat üt. 


— 


395. 1331 Oktober u. : 


Gebhurd von Brauned, jeie Gattin Elijabeth und jein Bruder 
Andreas, Dombherr zu Würzburg, verkaufen an ihre Setter Gottfrier 
den älteren von Brauned und Gottfried von Hohenlohe die Burg Neu: 
baus mit den dazugehörigen Gütern um 2250 Pfund Heller. 


Wir tebhart von Hohenloch genant von Bruneck 
und vrauwe Elsbeth unser elicheu wirtinne und ich An- 
dres des selben Gebhartes pruder tumherrzu Wirzburz 
bekennen offenlichen und tun kunt allen den, die diesen brief 
sehent hörent oder lesent, daz wir Gebhart und vrauwe El» 
beth mit besamter hant. und auch ich Andres die vorgenanten : 
mit gutem rate mit vereintem vorbedahtem mute haben rehte . und 
redliehen: verkauft und ze kauffenne geben. den edeln herren un- 
sern lieben vetern Gotfriden von Hohenloch genant 
von Bruneek dem eltern. Gotfriden von Hohenloch uid 
allen irn erben unser. burch daz Neuwe Ius. zenant ob Mergent- > 
heim geleren und alle die gut und relit die her nach geschriben 
stent, Markolsheim daz dort. tzwei Aphelbach. Yirersheim daz dort. 
Golpach, Neusezze. Harthusen. Roötelse, Rysinvelt,. Althusen, Künge- 
hoven daz dorf an der Tuber zelezen und Schillingsstat. lüte und 
zut, wänlehen gerihte tzente weleite eigin und lehen und phant-: 
schaft, und mit namen alle die reht, die wir zu Mergentheim habei 
und heten, init allem dem und tzu der vorgeuanten veste und güten 
allen gehört. in dorfern. in wilern. in velden. an eekern an wisen 
und besunderlieh die wisen zu Nunenwiler und waz darzu ;ehort. 
wingarten, an heltzern, an wazzern und an weiden, besucht nnd 
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brueh zwischen dem edeln manne hern Gotfride von Hohen- 
loch eynsit und . . sinen hübenern ze Heitingesvelt andersit, der 
biz her gewest ist, | vor uns ist verrichtet mit ir beder wizzen 
gentzeliche und gar, also bescheidenliche, daz die icze gnanten 
hübenere suln furbaz sitzen bie dem vorgnanten Gotfride von; 
Hohenloch und ime gewarten mit allen gulten und gerichten und 
besundern mit sehs fudern wins jerglich ze gebenne in allen rehten 
und gewonheiten, als man sie gab dem edeln manne hern Cun- 
raten seligen von Hohenloch sinem bruder, und mit allen 
andern rehten und gewonlieiten, als sie sazen bie hern Cunraten ü 
dem itzgnanten sinem bruder; und dor über ensol er die selben 
hübener mit nihte furbaz dringen noch twingen mit deheynen an- 
dern sachen oder unrehter gewonheid. Wölt auch der selben hübe- 
nere deheyner faren von dem von Hohenloch, der sol ime oder 
sinem amptmanne ze Heitingesfelt sine hüpgut uf geben reht und 5 
redeliche und mag doch sine zinsgüt wol behalten ob er wil in 
den rehten und gewonheiten als bie dem vorgnanten hern Cunra!t 
sinem bruder, und die selben gut sol man von in uf nemen und 
verlihen ane geverde, also daz der, dem die güt verlihen werden, 
üne swere zen heyligen als andere sine hubenere da selbes gewone 9 
sin ze tüne. Welher aber under den hübenern von ime füre an 
reht und redeliche üfgebunge der vorgnanten gute und ane wizzen 
sin oder sins amptmannes da ze Heitingesfelt, der gute, die der 
selbe hübener denne von ime hette ze Heytingesfelt, beide hüpgat 
und zinsgüt, imag er sich underwinden und sin ime ledig und ver- 3 
fallen gentzelich und gar, des ensol auch sich nieman an nemen 
oder in dar an irren. Dor uber zeim gezügnisse ist unser insigel, 
under dem sich han versprochen die vorgnanten hübenere stete ze 
haltene alle vorbeschriben rede ane geverde, mit unser wizzen und 
von unserm geheizze gehangen an disen brief. Und wir . . die % 
hübenere, von den vor gesprochen ist, bekennen offenliche, daz alle 
vor beschriben richtunge mit unser wizzen willen und worte ge- 
sehehen sin, und verbinden uns die stete ze halten mit guten truwen 
und ane geverde under unsers herren des byschofes insigel, daz er 
dureh unser aller bete willen zeim gezugnisse hat geheizzen hencken $ 
an disen brief. Der ist geben und dise richtunge ist geschehen ze 
Wirceburg, do man zalte von unsers herren geburthe dreutzen hun- 
dert jar dar nach in dem ein und drizzigsten jare, an dem mentage 
nach aller heylgen tag aller nehest. 
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398. 1331 Dezember 19. Frankfurt. 


Saijer Ludwig und König Johann von Böhmen unb Polen ver: 
einigen fid), ihre Mißhelligkfeiten durch Schiedsrichter entid)eiben zu lafien, 
und zwar burdj Bertholden grafen von Greispach und Marsteten ge- 
nant von Nyffen, Hartmann von Chromberg, und Lutzen von; 
Hohenloch als gemeinen PDrittmann; wenn biele gemahnt werden, 
jollen fie A Wochen nah dem Tag, da fie die Briefe empfangen, zu 
Franchenfort einfahren und die Stadt vor Beendigung ber Sühne nidi 
verfafjem. Falle Luez von Hohenloch abgeht, fol von ben beiden 
andern innerhalb 4 Wochen ein anderer an bejfen Stelle gewählt werben. 10 
Da der König Johann feinen Tochtermann, den Herzog Heinrid von 
Niederbayern, in alle bie Taiding genommen bat, jo follem der Sailer 
und ber Qergog drei gemeine man fiejen zur Beilegung ihrer Zwiftig: 
feiten; falls fie aber über den dritten Mann nicht überein fommen follten, 
jo jollen bie vorgenannten von Nyffen und Hohenloch und Hart- 5 
man von Chromberg Gewalt haben, diefen dritten Mann zu mählen. 
Mit den Siegeln der beiden Ausfteller gegeben zu Franchenfort an dem 
donerstag vor sant Thomas tag, do man zalt von Cristes geburt 
dreuzehen hundert jar dar nach in dem ein und dreizigisten jare, 
in dem achtzehenden jar unsers richs und in dem vierden des & 
cheisertumes. 

Nah bem Orig.:Perg. im taatéavdjio zu Münden, mit ben 2 an rot:grünen 
Zeidenfhnüren anhängenden Siegeln ber beiden Ausfteller. Abgebrudt: Yorjchungen 
zur Deutihen Gefchichte Bd. XX. 1880. S. 267. — Bal. Nr. 409. 


399. 1331 Dezember 23. Franffut. 3 


Saijer Ludwig verordnet, daß in der Richtung, bie er gmijden 
feinen Vettern Rudolf und NRupredt, Pfalzgrafen am Rhein und Her: 
zogen von Bayern, iub dem Grafen Ulrih von Wirtemberg gethan 
bat, ber von diejen als Cdjiebéridjter angerufene Kraft von Hohenlohe 
über Feines ber mum geteilten Güter Recht jpredjen oll außer in feiner 3) 
Gegenwart. 


Wir Ludowig von gotes guaden Romischer cheyser ze allen 
ziten merer' des richs verjehen offenlichen an disem brief, daz wir 
wellen in der richtunge, . die wir getan haben zwischend unser 
vettern Rudolf und Ruprecht phallentzgrafn bi Ryn und hertzogen 5 
in Bevrn und graf Ulrich von Wirtenberg und dez si ze beden 
sitten gegangen sint hinder den edeln man Chraften von Hohen 
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401. 1332 Januar 6. Frankfurt. 


Kaifer Ludwig giebt bem Stlofter Gnadenthal feinen S tavídjall Kraft 
von Hohenlohe zum Schirmer für den Hof zu Kocherfteinsfeld und für 
die andern Kloftergüter. 


Wir Ludowich von gots gnaden Rómischer cheiser ze allen 5 
zeiten merer dez reichs | tün chunt offenbar mit disem brief, daz 
wir durch vlizzige bete der gestlichen frawen | der aptassinne und 
der samenunge dez chlosters ze Gnadental dem selben chloster zü 
schermer und zü versprecher geben haben und geben auf dem hof 
ze Steinsvelt und auf andern seinen güten den edeln man Kraf- io 
ten von Hohenloch unsern lieben marschalch, also daz 
er daz selbe chloster schermen und versprechen sol auf seinen gäten 
von unsern wegen biz an unserr wolgevallenüzze und widerrfifunge. 
Ze urkunde dez briefs, der geben ist zü Franchenfürt an dem 
öberestem tag, do man zalt von Christes gebürde dreutzehen hun- 15 
dert jar darnaeh in dem zwai und dreizzigesten jar, in dem ach- 
zehendem jar unsers reichs und in dem vierden des cheisertüms. 

Nach bem Orig. Berg. mit an roten Seibenfträngen anfüngenbem zerbrochenen 


Kaiferfiegel Im gemeinídjaftliden Archiv zu Obringen. —S9bgebrudt: Hankelmann II 
€. 118 Nr. 50. a 


402. 1332 Januar 12. Frankfurt. 


$aijer Ludwig Schlägt feinem Marihall Kraft von Hohenlohe 
2000 Bund Heller auf Crailsheim zu dem andern Geld, das bieler 
ion vorher darauf hat. 


Wir Ludowig von gots genaden Ronischer cheyser ze allen 3 
ziten merer des richs tun chunt allen den, die disem brief ' schent 
oder hörent lesen, daz wyr dem edlen manne Chraften von 
Hohenloch unserm lieben marschalk durch der trwen | 
dinst willen, die er uns und dem riche getan hat und noch tán sol 
und mach, geslagen haben und slahen auch mit ; disem brief zwey 80 
tausent phunt haller auf Chraülsheim, laüt und güt und swas darzü 
gehoret, zà anderm gelt daz er vor dar auff hat, mit der bescheiden- 
heit, daz er und sein erben dieselben veste lant und gut unde allez 
daz dar zü gehoret inne haben sullen und niezzen mit allen rechten 
eren und nutzen, die darzü gehorent und da von gevallen mugent, 3: 
als lang untz wir oder unser erben, die wir vetzü haben oder her- 
nach gewinnen, si von in umb die zwey tausent phunt haller zu 
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1332 Januar 13. Frankfurt. 
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Nah bem Drig.:Berg. im Reihsarchiv zu Münden, mit anfàngenbem Ziegel 
bes Ausftellers, bei Albreht C. 125 Nr. 18. 


404. 1332 Januar 21. Bamberg. 


Werntho Bifhof von Bamberg eignet dem Klofter Newnkirchen 
die Zehnten von Gütern zu Prawningsdorf, Matzenbach und Snekenhof, 
bie lei Anverwandter Gottfried von Brauned („avunculus noster Got- 
fridus de Braunekk“) von dem Ritter Syboto von Spardorf, der 
fie vom Bistum Bamberg zu Lehen trug, erfauft und dem Klofter ge 
idenft bat. Mit des Ausftellers Siegel gegeben 1332, in die beate 
Agnetis virginis. ly 

Nah bem Orig.-Perg. des fojteré Neunkichen mit anbängendem Siegel bet 
Ausjtellers im Neihsarhiv zu München. Negeit: Regesta Boica VII p. 3. 


[-91] 


405. | 1332 Januar 31. 


Glijabetb, bie Gattin Gottírieb8 von Gobenfobe, trifft Beftim: 
mungen, wie e8 wegen der Vererbung und ber Wieberlöfung ber ihr 15 
zum Wittum verjchriebenen Stadt Weikersheim mit Zugehör gehalten 
werden Tolle. 


Wir frawe Elsebeth des edeln herren unsers lieben herren 
herren Götfrids von Hohenloch eliche husfrawe beken- 
nen öffenlich an disem brieve ; und tun kunt allen den, die in sehent »» 
oder hörent lesen, daz wir globt habn und globn an disem brieve 
bi góten truwen || an geverde, daz wir mit den güten Wikertsheim 
burg und stat, leuten und güten und waz darzu gehört, ez sin 
dörfer wiler | ecker wisen wingarten gülte zehenden hóltzer waz- 
zer weide gerichte zente manlehen und waz sin ist daz darzu & 
gehórt, besücht und unbesücht, mit allen rechten und nützzen, die 
uns der selbe unser lieber herre geben hat inne zu haben und zu 
niezen itzunden anegens bi sinem leben und nach sinem tode die 
wile wir leben und also bliben daz wir dehein andern man nemen, 
in allen den rechten und gewonheiten, als er und sin altfordern 3i 
getan habnt, also daz die gut dehein sin erbe oder wem er sie 
gibt oder machet, die wile wir leben und also bliben daz wir de- 
hein andern man nemen als vorgesprochen ist, mag noch ensol von 
uns gelosen oder uns daran gehindern in deheine wis, tün und ge- 
varn süllen als hernach geschribn stet. Von ersten, ist, daz wir 35 
nach unsers vorgenanten lieben herren tode, ob wir den geleben 
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uns uberlebt und uf sin erben oder wem er sie gibt oder machet 
gevallen slechtielichen an allez hindernusse, also daz nieman von 
unsern wegen dehein ansprach oder recht daran gehabn mag noch 
ensol noch sie daran gehindern, und daz habn wir getan mit vor- 
bedachten mute und von vrier willekür, an hundert mark silbers 5 
und unser varnden habe, die mugen wir wenden und keren dureh 
unser sele willen oder wohin wir wóllen. Daz wir alle dise vor- 
seschriben rede mit einander und iesliche besundern stete halten 
und untzurbrochen und daz wir nimmer wider ir ein noch dehein 
getün noch sie vorwandeln in deheine wis oder von deheinen sa- 1 
chen, dez vorbinden wir uns und globn ez bi güten truwen an 
geverde. Und zu einer merern sicherheit haben wir gebeten den 
hochwirdigen fürsten unsern gnedigen herren bischof Wolfram zu 
Wirtzburg, daz er sine gunst und sinen willen darzu geben hat und 
sin insigel an disen brief, der auch mit unserm insigel besigelt ist, 1: 
gehangen hat. Wir habn auch gebeten die edeln manne unser 
lieben büln Ulrich von Hanawe, graven Rudolf von Wertheim, Geb- 
hardn und Gótfridn den eltern von Hohenloch genant 
von Bruneck und Ludwigen von Hohenloch, daz sie auch 
ire insigel an disen brief gehangen habn zu gezeugnüsse und zu % 
urkünde aller diser vorgeschriben dinge. Und wir Wolfram von 
gots gnaden bischof zu Wirtzburg, Ulrich von Hanawe, Rudolf von 
Wertheim, Gebhard und Götfrid von Bruneck und Ludwig 
von Hohenloch die vorgenanten bekennen, daz alle dise teiding 
sint geschehen mit unserm wizzen und willen, und darüber zu einer 2 
merern sicherheit und gezeugnüsse durch bete willen der vorgenanten 
frawen Elsebethen von Hohenloch habn wir unsere insigel 
gehenkt an disen brief. Aller diser rede sint auch gezeuge die 
erbern und die vesten ritter her C'unrad von Tanne, her Cunrad 
von Wolmarshusen, her Cunrad von Boltzhusen, her Wórtwin und 3 
her Dietrich. vou. Zimmern und vil anderr erberr leute, den sie 
kund und wizzen ist. Der brief wart geben, do man zalte von 
Crists. gebürte dreutzehenhundert jar darnaeh in dem zweiunddri- 
Zigistem jar. an dem tritag vor unserr frawen tag kertzewihe. 


[um 
2t 


Nab Dem Drig.:Eerg. im aemwiniéaitliden Arie zu Übringen, mit 7 an: 9 
bängenden Ziegeln: 1. de® Duidejé Wolfram von Würzburg, beihätigt; 2. das Ziegel 
der Ausitellerin iit abaefallen, 3. Ziegel Wribe von Hanau, jebr zerftört; 4. Reiterfiegel 
dee Grafen Rudel ven Wertbeim; 5. Ziegel Gebbares von Trauned, befhäbigt, Albrecht 
Z. 156 Nr. 91; 6. Ziegel Gottirieds von Prauned, Albreht Z. 158 Nr. 98; 7. bat 
Siegel Yudmwigs von Hobenlobe ift abgefallen. Reaeit: Wirtembergifch Franken, Zeit # 
ichrift te& bifleriiben Vereins für das wirtembergiihe isranfen VII2. 1866. &. 39. 


etin cer 


"D Jt “= deg 
ah "nt 
CBE RM m m U ihi ixl 
i cy P ac - | u " ut be nu 
! [| E ^ 4* [ ri h À 1 4 & Lo 2] n Ps 
XE. d cr gh ah gti ja Sr "M | 
er o. OV 2 


" er | jeutja ortens ommende M 
at 2 beboder: As 2! Sato m 
e cia EN is TAA 
‚102 Mi 6. 
^t halber 9 Ser Kran net ger 
e en, onis anl Medie 
feine Stiefmu * (uf) inne bat, um 300 Pfund 


* 














A 
















uere he Mer etr 
Feige ue 


s s Herman rodeo di: feet af fer 
t, ein Jahr nad) bem nächften weißen 
b diefen Teil an raft abtreten, 
ad erc Si sm 0 Yu De 







t 7 anfängenben Siegeln, von benen mur 4 mehr 
im gemeinfeaftlicen trio zu Öhringen. — 8gl. 


d 


pure Edited poo nnd. 
1332 April 5. Würzburg. 









































Nos Fridericus de Hohenloch decanus ecelesie 
Babenbergensis et canonicus ecelesie Herbipolensis 
recognoseimus et tenore presencium | profitemur publice universis 
presentibus et futuris, quod, quia reverendus in Christo pater et 
dominus noster dominus Wolframus iam dicte ; ecelesie Herbipolensis 5 
episcopus nobis ad presens in parata pecunia eentum libras hallen- 
«ium persolvit ac in festo beati Jacobi apostoli proxime |; venturo 
nobis similiter centum libras hallensium solvere promisit suis paten- 
tibus litteris desuper nobis datis, nos proinde pro nobis nostrisque 
heredibus legatariis seu donatariis, consangwineis quoque nostris et 1) 
.. Nuecessoribus quibuscumque gracie reempcionis partis illius opidi 
Volkach et quarumlibet pertinenciarum eius, duorum iugerum vineti 
uiti in marehia eiusdem opidi in monte dicto der Huswerde neenon 
reddituum quinque karratarum vini in Sumerach dictorum vulgariter 
vogtwin, decem quoque librarum hallensium reddituum super altera t5 
parte dieti opidi ad nobilem virum Friderieum de Kastele comitem 
avuneulum nostrum pertinente pridem per felicis memorie Hein- 
rieum de llohenloch germanum nostrum et dominam 
Elizabeth eonthoralem suam dicto domino nostro et ecclesie 
llerbipolensi pro eerto precio rite et racionabiliter venditorum, que 3 
quidem graeia reempeionia nobia ad certos annos reservata fuerat, 
prout. hee omnia in litteris super eodem eontractu confectis lucide 
continetur, libere et voluntarie, non cireumventi non seducti net 
vi vel metu. eompulsi, diligenti et matura penes nos deliberacione 
prehabita, non per faeti errorem sed ex eerta nostra sciencia re % 
uüneiavimus et in hiis seriptis renuneiamus pure simpliciter et ex- 
presse ommeque ius, qued in bonis premissis, omnem quoque ac- 
tionem impetieionem seu. requisicionem, quam ad ipsa bona seu 
adversus dietum dominum nestrum et eeclesiam suam super eisdem 
benis et eorum pertineneiis universis, quesitis et inquirendis, cultis 3! 
et ineultis; quibuseumque nominibus eenseantur, ac super quibuslibet 
utilitatibus et. proventibus de eisdem bonis usque ad hee tempora 
per dietum. deminum uestrum pereeptis cempetebant seu competere 
petet. quequeimede, a. nobis nostrisque heredibus, de quibus pre- 
diatur, eensanzgWwine et osuüeessonbus quibuseumque abdicavimus 3 
efopcesentibus abMeamms expresse bena ipsa et ipsorum pertinen- 
AS Ur ereAS mnecuen ius aetlonem qnpericienem aeu requisicionem 
myantzed mo pmehbatum deuinur nestrum et ecclesiam suam pleno 
anvoa. dins fe ER uflli mr demirie Transterentes promittentesque 
ayhlemmis censa (de vie ctonemine iuramentis quod sepedieto # 





rol NO RESTO «ad dini 1S0 timáiofrae nh 
Be iir Cia See dui te 
| | v, in bere Dite eine 


NLOCH Non 8 MAE 
2 qut ?! 


adt ] a neut L éd 
"T x yu i sui m*t*i h rat ugly imd 


" zm v4 Ium wwe p0ntbgng 


Ben ii hr a AR iia 12. Ph 


POT oe s 
gio vest 
T bejtimmten Shiebsrihtern nicht über: 
von teen graf ze Gratspach genannt 
-Kh » und Lutz von Hoehenlóe 
(ie Munichen 1332, an dem pallmtag. 
s, Rerum Boiearum scriptores II. 1768. p. 159 
ee Bal. Nr. 398. lu 
m 1 uTIUL ma 
Du wx rv» AMilingtol 
au: cos wid: Brau Brouned.. 
| 'uder von Hohenloch gnant 
B Margret; des eltorn elieh wir- 































— 336 — 


Nah bem Drig.s Perg. bes Burggraftums Nürnberg im Reichsarchiv zu Münden — 
mit 3 anBüngenben Clege[n: 1. Gottfriedbs des älteren, befhädigt, bei Albredt &.18 
Nr. 98; 2. Sottfrieds, bei Aldreht S. 165 Nr. 112; 3. ber Margarete, j. WIbreát 
Z. 159 Nr. 100. 3(6gebrudt: Monumenta Zollerana VIII. 1890. €. 122 Ar. 199. 


4M. 1332 Juni 10. ; 


Ulrich unb Kunrat tumher ze Wirtzeburg und An- 
dres Gebrüder von Hohenloch genant von Brunek vr 
faufen ihrem lieben Vetter Gotfride von Hohenloch und befien 
Erben ihren Teil des Dorfes zu Munster mit allem Zubehör, wie & 
ihr verftorbener Vater und ihre Altvordern auf fie gebracht und vererbt io 
haben, um 200 Pfund Heller, unter Vorbehalt des Wiederfaufsredt in 
den nüd)ften fechs Jahren, und geloben eiblid), ihn des vorgefchriebenen 
Kaufs zu währen für rechtes Eigen, als des Landes Recht ifl, bei einem 
Bruch ober Hinderung aber in Rotenburg zu leijten. Mit den Siegeln 
der Ausfteller und ihrer lieben Vettern Gebhartes von Hohen- 5 
loch genant von Brunek und Gotfrides von Hohenloch 
senant von Brunek des eltern gegeben 1332, an der nehesten 
mitwochen vor sant Vites tag. 

Nah bem Drig.:Perg. im Reihsardiv zu Münden, mit 5 anhängenden Siegeln: 
1. Ulrih8 von Brauned, f. Albredt €. 157 Nr. 90; 2. Konrabs v. Br., |. Sbredt 30 
Z. 164 Nr. 110; 3. Andrea’ v. Br., rund, im Feld bec ZBappenfdjilo, Umijdrift: 


t S. ANDREE DE HIOHENLOCH, Größe 38 em; 4. Gebhardbs v. Br., jf. Albredı 
Z. 156 Nr. 91; 5. Gettfriebà v. 3Br., befhädigt, i. Albredt Z. 158 Nr. 98. 


412. 1332 Juni 10. 


Ulrich und Kunrat tumher ze Wirezeburg und Andres 5 
Gebrüder von Hohenloch genant von Bruneke ver[preden 
ihrem lieben Better Gotfrid von Hohenloch genant von Brun- 
eke dem elterm an Eidesitatt, daß fie, wenn fie von ibm ober jeiner 
ehelichen Wirtin rau Margret, ihrer lieben Muhme, oder deren Erben 
gemahnt werden, ihren Kirchjag zu Holtzhusen bem Deutihen Haufe zu 90 
Argeshoven übergeben und bemjelben alle Sicherheit leiften wollen „fur 
uns und fur unser bruder und fur unser swester und fur 
unser erben, die uns heizzen unser lieben vetem Gebhart von 
Hohenloch genant von Bruneke und unser lieber veter Got- 
frit von Hohenloch und unser veter selber Gotfrit von $ 
Hohenloch gnant von Bruneke der elter oder der mer teil 
under in^; andernfalls jollen fie auf Mahnung zu Rotenburg Zeiftung 
tjun, Mit den Siegeln ber Ausfteller und des Würzburger Offiziale 
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| u byschof ze Wircebang heken- 
" Br Necke der eltere au dem finge i de 
' da wir sazen an gerihte gein . . Baldoltsheim gnant 
heim, r in beiden tag mit uns hatten bescheiden, 
ie die ku ft umbe des itzgnanten Baldoltsheims gut 
à der veste ritter Kune vom Rebestocke hatte er- 
e und auch von unsers geriehts wegen, daz 
Die selben kuntschaft sagete vor uns der 
ı bulden also, daz er verhoret hette und 
n Baldoltsheims gut ze Itoltsheim und auch 
la selbet por weren und auch alle atzunge 
ah rgnanten herren von Brun- 
gelten se delen! Der selben kuntschefte ge- 
irte ien unsers gotshus dienstman rittere vor uns also, 
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1332 Oktober 5. 


n Ulrich von Brauned (Ulricus Con- 
0, Goezo Henselinus inpuberes filii 
eum maior filia quondam 
lini dieti de Bruneeke) beurfunden, 
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— 840 — 


ecke, Conradus dietus Ubel, Conradus dietus Krumelin, Conradus 
dictus de Reynoltsprunen et Gotfridus dietus de Reynoltsprunne) 
ver|predjen, falls bie genannten Mündel nad) ihrem Eintritt ins münbige 
Alter die Schenkung nicht anerkennen jollten, jolange in Rotenburg zu 
leiften, bis jede Störung des Befites behoben jei; ebenfo veripredjen bie : 
mündigen Brüder unb der Bormund, menn jene 15 Tage in ber Leiltung 
fein werden, dann felbjt aud) zur Leiftung nadj Rotenburg zu gehen. 69$ 
fiegeln bie Ausfteller und Bürgen, wobei jedoch bie noch minderjährigen 
unter den Ausftellern (Goczo et Henselinus minores) unb Gott 
fried von Reynoltsbrunne, bie fein eigenes Siegel haben, das Siegel t 
des Würzburger Dffizialde gebrauden. Actum anno domini millesimo 
CCC*. trigesimo secundo, feria secunda post diem beati Michahelis 
archangeli. 


Nah bem Orig. Perg. im Reihsardiv zu München, aus bem Archiv zu Dergent: 
beim ftammenb, mit 10 anbängenden Siegeln: ba$ Siegel Ulrih8, be[dyübigt, j. Albredt 1; 
€. 163 Nr. 108; Konrabs [. Albredt S. 164 Nr. 110; bes Andreas, bdasjelbe wie 
an den Urkunden Nr. 411 unb 412; ber Agnes, in ber oberen Hälfte abgeiprungen, 
Im gegitterten Felb fcheint eine auf ıleberem Stuhle gegen rechts fipenbe Same zu 
fein, bie ven Wappenfhilb Bält, Umfhrift: ..... TIS DE HO....... ; Gehbhartt 
v. Br. f. Albredht C. 156 Nr. 91; Gottfrieds, j. Albredt S. 158 Nr. 98. Regeit: 3) 
Regesta Boica VII p. 24. — Bol. Nr. 412 und 414. 


Konrad, Sohn llíridà des älteren pon Brauned, Tomberr zu 
Würzburg, begeguet von jeßt ab in ben Urkunden nicht mehr. Seine Regeften jan: 
1. 1319 Suli 7. Urkunde Nr. 183, 70 (&. 153). 
2. 1829 Novenber 6. Urkunde Nr. 356. » 
3. und 4. 1832 Suni 10. Urkunden Nr. 411 und 412. 
5. 1332 jiftober 5, die obige Urfunbe. 
Sein Siegel bei Albredt C. 164 Nr. 110; Umjcrift: S. C. CANONICI DE BRYN- 
ECKE. 







Die in ber obigen Urkunde genannte Agnes von Brauned vermäplte fig 9 
wohl mit bem 1327—1349 in Urfunden vortommenben Herrn Albreht von 3tedbery 
Sobenrechberg genannt ber Schilher, weldher nad einer im Manuffript vorliegenden 
gräflich vedjberalidjen samiliengefhichte von Nint mit einer Agnes von Brauned ver: 
heiratet war; beide Ehegatten wurden im Klofter Gotteszell bei Gmünd begraben. 3n 
beruft fid) auf den Gotteszeller Verkündezettel; fice Wirtembergifh iyranfen vilr2. $ 
1869. ©. 407. 


419. 1332 Dftober 28. Münden. 


Kaifer Ludwig beurfunbet, daß Konrad von Qelmftabt feinen Streit 
mit Kraft von Hohenlohe wegen der Burg Steibed ihm zur Er 
übertragen babe. 














1332 Dezember 22." | 


'henloeh gnant von Brünecke verzichtet 
ime zu Rotenbureh gegen ben Meifter und bie 
E ouf alle Anfprüche an ein Gut zu 
ba$ Her ». ünst bem Spital jeinerzeit ver- 
— SWit ben mu "Rufe gepiten an Aisne mach 





y im t Glebtardis zu Rothenburg; das Siegel ift abgefallen. 


1332 Dezember 29. 
t erflärt, baß er von bem Bruder Berhtolt 
denm Johanniterhaufes zu Boxpereh, für allen 
n Erjag erhalten habe, und tritt auf zwei Jahre 
i mie gegen feinen Serm hern Albreht von 
T Dixon Meckemül und feine nádjten Freunde. 
an ale te von gotes geburte druzehen huntdert jar 


m 


| drye d dryezzigesten jar, an dem Tomichstage 








| 1 
jn u *M x cus — mar 


> «t. 









— 849 — 


Geldes gelegen datz sand Johanns im Sakachtal mit allen ben Rechten, 
als sew hat inn gehabt herr Heinrich von Hohenloch und 
gräfinn Elspet sein wirtin, von den si den pistum sind ledig 
worden. Datum sub sigillis predictorum Ulrici et Friderici anno 
M*CCO?XXXIT*. 5 

Nach einer Kopie aus bem bijdjoffld) fedauifchen Lehenbudhe (au® ber Zeit ven 
1399—1400) fol. 27 b im füritbifhöflihen Orbinartatsardhto zu Graz. 


423. 1333 Sanuar 29. 


Otte Lessche der junge von Nagelsberg jdjteibt bem Abt Conrat 
von Kanberg, daß er feinem gnädigen Herrn Kraft von Hohen- 9 
loch alle jeine Anfprüdhe und Rechte an ber Burg zu Nagelsberg, an 
ben Gütern zu Schurhein und an der Filchweide bajelbft, bie vom Klofter 
Komburg zu Lehen gehen, aufgegeben habe, und bittet, denjelben damit 
zu belehnen. Mit feinem Siegel gegeben 1333, an dem fritag vor 
unser frowen tage kerzewihe. 15 


Nah bem Orig.-Perg. mit abhängendem Siegel bes Ausftelers im gemeinidaft: 
[iden Archiv zu Obringen. 


424. 1333 Januar 30. 


IH. kalendas Februarii obiit domina Adelhaidis uxor 
domini Alberti de Hohenloch magna amica ordinis, que le- 3) 
gavit fratribus in morte L libras hallensium pro edificio chori, anno 
domini M^.CCC*.XXXIII*. Orate pro ea fideliter. 


Nadı einem Anniverfarium (dem fjogenannten Urbarium) bes Sirebigerflcjteré 
zu Mergentheim aus bem 14. Jahrhundert im Staatsarchiv zu Stuttgart. 


425. 1333 April 16. 3$ 


Engelhart von Winsberg und Anna feine ehelihe Hausfrau be 
urfunden, daß ihnen Kraft von Hohenloch das auf nádjften Sanfı 
Sürgen Tag abgelaufene Recht des Wiederfaufs von Burg und Gütern 
zu Berngeswiler auf ein Jahr verlängert habe; bie Übereinftimmung mit 
den Beltimmungen der früher von ihnen gegebenen Handfefte beim Wieder: 30 
fauf foll von Eberhart Philips, Herman Lecher und Cunrat Schult- 
heiz, Bürgern zu Halle, geprüft werden. Mit ben Siegeln der Ausfteller 
gegeben 1333, an dem nehsten vrietage noch uzgender oster wochen. 


Nah bem DOrig.: Perg. mit 2 anhüngenden Ziegen im gemeinjchaftlicden Archiv 
zu Öhringen. — Vgl. Nr. 871 umb 372. 35 





von Jiaheslosk, de are 
opc iles des Nitters 
ED todas, tu oleis, ana bro AGE 
i anis Wa)pernge tage der heiligen junc- 


Berg. im gemeinjhaftlichen Arhiv zu Öhringen mit 4 an 
t 125.1 nee, i 180 Nr. 140, 


1333 Mai 11. Nürnberg, 


Bene Submig von Hohenlohe, die Bürger von 
ihre altfergebradjte Freiheit vor fein Gericht zu laden. 


I Ir 
| wis iode genaden Romischer keyser ze allen 
les r Me dms men Lutzen | von 
| getruwen unser hulde und alles güt. 
ES. Des AIvitdben, ovi dass 
d uf din lantsehrannen, daz wider ir friheit 
| vorvarn, kunigen und keysern, von alter 
EIE d dis wir ia bonnliat habent Nu 
h, m. unser und unser vorvarn friheit von dir 
3 t Vut gebieten wir dir vesticlich 
dn hi ir friheit iht übervarest und 
vonheiten friheiten eren und rehten als si her 
> iben „und s der ther sil drenges in keinen 
od: A sgeieediendcaae he, ies e 
din essai etiim 


ot s dem dii rd 
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uffartag, in dem nunzehenden jar unsers richs und in dem sehsten 
des keysertümes. 

Nah bem Orig. Berg. mit anbüngenbem Schretfiegel des Kaifers im 8teidt 
atdjio zu Münden. Wbgebrudt: Monumenta Boica XXXIX p. 499 nr. 238. Stati: 
Regesta Boica VII p. 16 fälfhlih mit 1332 Mat 26, cbenfo Böhmer, Stegeften Kaijer 3 
Lubwigs €. 95 Nr. 1536. 


428. 1333 Mai 15. Rothenburg. 


Götfrid von Hohenloch fagt Rat unb Gemeinde der Stadt 
zu Rotemburg ihres Gelübdes wegen ber Pfandihaft, in bie fie ibm, 
feinem verftorbenen Bruder Cunrad und feinem Bettern 
Ludwig von Hohenloch vom Reiche gejebt waren, für feinen und 
feines verftorbenen Bruders Teil [o8 und ledig, ba der ftailer die Stadt 
nad) biejem Teile gelöft hat, und gelobt, menn die Stadt aud) von feinem 
Better Ludwig von Hohenloch gelebigt wird, ihnen bie Urfunde 
über die Verpfändung ohne Verzug auszuhändigen. Mit feinem Siegel 15 
gegeben zu Rotemburg an samtztag nach dem uffarttag 1333. 

Nah bem DOrig.sPerg. ber Reichsftabt Rothenburg tm Reihsardhiv zu München, 


mit anhängenbern bejhäbigtem Siegel Gottfriebs, Albreht S. 127 Nr. 22. — Bol. 
Nr. 186, 223, 431 und 434. 


429. 1333 Juni 21. Org. — 3X 


Die Herzoge Albrecht unb Dtto von Dfterreid) u. j. m. beftätigen 
einen fchiedsrichterlihen Sprud in dem Streite zwilden dem Stifte 
St. Paul einer: und Ulrih und Friedrid von Walse anbererjeit& umb 
daz gerihte auf dem Remsnik, mornad) dasjelbe rechtes Eigentum des 
Stifts ijt mit allen dazugehörigen Rechten und Nubungen, als ouch ez 5 
der von Hohenloch und Ulrich. von Walse seligen innegehabt 
habent und als ez von alter herchomen ist, jo daß llirid) unb Fried: 
rid von Walse fein Recht auf dasfelbe haben. Gegeben ze Gretz 1333, 
des nahsten mentages vor sent Johans tag zu den sunnebenden. 

Nach bem Auszug bei Schroll, lirfunbenbud) des Benediktinerftifts Et. Paul in 30 


Kärnten (Fontes rerum Austriacarım XXXIX). 1876. ©. 221 Nr. 210 aus bem 
Drig.:Berg. im Arhiv zu Zt. Baul. — Bal. Nr. 50, 258 und 430. 


430. 1333 Suli 12. Wien. 


Sieben genannte Cdjieb&ridjter bezeugen, daß fie auf Befehl bet 
$ergoge Albrecht und Dtto von Öfterreih den Streit des Abts Qeinrid) 3 





























iehesiseh Ste, i Ver Sut à 
von ben 1000 Pfund Heller, bie 
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Rothenburg im Reichsarchiv zu München, 
&, Wbteht €. 137 Stc 29. — Bol. Tic 19 mb 494. 
































1333 Juli 22 
zü Hohenloch und Ulrich herre zü en 
 „mines Craftes vorgenanten suster toch- 
ig und zum Bartelsteyne, die von dem 
N T ds n rühren, fein weiteres Recht fid) angumafen 
a de s, da greve Ludewig der junge von Rynecke 
| " umb banum bem Erybifef Baldewin, lege 
jur Cis alfegeit zu Recht zu ftehen, wenn 
Sois läßt. Mit ihren Siegeln gegeben 
ES us en dage. 
13. des tijt 8 Mainz im Reihsarhiv zu Münden, mit 
a f. Mbredht S. 195 Nr. 18. Abgebrudt; 
[inqui ves gu ut der ehemaligen Provinz 
er Erg Krafts Schmwefter Adelbeib war in | 
zu 1 jüngeren von 3tiened vermäßlt; fiehe Nr, 450. | 


(1333) Juli 30. Würzburg. 
Eberhart von Rosenberg Bogt zu Dim 
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Kapitel ben cantzeler geheifhen haben. Mer sollet ir wizzet, da: 
greve Bertholt von Hennenberg, der burgreve von Norenberg, her 
Lutze und her Gotze von Hohenloch, daz die wollen bliben 
an dem von Wolveskel, als sie uns selber han gesaget. Ir sollet 
mer wizzen, daz her Lutze und her Gotze von Hohenloch 
dye Rotenbürg inne haben, di do auch wider den cantzeler sin; 
habet ir vaste, daz ir danne als uns dünket gute teydinge gewinnet 
umbe Rotenburg. Herre, wir roten uch auch die rede, die ir habet 
mit greve Heinrich von Ryenecke und der frawen von Ryen- 
ecke von Hohenloch siner geswien, die sollet ir gentzlieh lo- ı 
zen ligen, und enbietet dem vitztum von Aschaffenburg daz selbe, 
wanne wir sin ietzunde mit in solichen teydingen, daz wir hoffen, 
wir reden mit in daz uch dor ane gnüclich si. Ich Eberhart von 
Rosenberg voget zt Dürn enbute uch, daz ich Luden han in ge- 
nomen, als ir scribet, daz man Goltsteinen solte schirmen von uwern ii 
wegen, wanne mich und andere uwere frünt des düchte, daz ez 
uch nutzlich were von der herschefte wegen von Ryenecke, dye 
nuwens ist derstorben. Auch hete ich mich underwunden des dorfes 
zu Wertpach, do korn gulte und win gulte gnug ist, des sprach 
der von Hanawe und der von Hohenloch, sie heten eynen brief € 
von uch, daz alle lehen solten stille ligen fürbaz und biz ir ez dri 
wuchen woltet vor geyn eyn ander sagen; wie ich der zü tàn solle. 
daz scribet mir wider hi disem boten. — Datum Herbipoli feria 
sexta post Jacobi sub sigillo Eberhardi de Rosenberg. 

Nah bem Drig.:Perg. des Erzitifts Mainz im Reihsarhtv zu Münden. — ? 
Bl. Nr. 432. 


434. 1333 September 2. 
Gotfrid von llohenloeh beurfundet, daß der Rat und die 
Gemeinde der Stadt Rotenburch bie 1000 Pfund Heller, bie fie ihm 
und feinen Erben auf den müdjten St. Michelstag zu geben jchuldig 9 
waren, ihm nun gänzlid) bezahlt haben. lit feinem Siegel gegeben an 
dem nehsten donderstage noch sant Egidien tage 1333. 


Nach dem Orig.:Perg. der Reichsitabt Rothenburg im Neihsardhiv zu Münden, 
mit anbängendem Siegel Gottfrieds, Albreht &. 127 Nr. 22. — Bal. Nr. 498 und 431. 


435. 1333 September 4. 3% 


(sötfrid von Hohenloch verjebt den Gbelfnedjten Friderich 
und Reinboten Gebrüdern von Wolmarshusen um 500 Pfund Heller 
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volentia prosecuti^), jo lange der Schuß bes Bifchofs bei ber gegenwärtigen 
Erledigung des Stuhls fehlt, für bie Stiftögüter zu Elpersheim, Ryet- 
. heim, Retersheim und Yegersheim und bie andern im Bereich feiner 
Herrihaft gelegenen in feinen Schuß, ben er feinen Getreuen, Wögten, 
Kaftellanen unb Anntleuten anbefiehlt. Mit feinem Siegel gegeben 1333, ; 
feria secunda ante diem sancti Mychahelis. 

Nah bem Orig. Perg. des Stifte Neumünfter im Reihsarhiv zu München, mit 


anhängendem jehr beihädigtem Siegel Gottfriebs, bei Albreht ©. 127 Nr. 22. Regeit: 
Regesta Beica VII p. 55. 


438. 1333 November 10. u 
Ludowig von Hohenloch beurfundet, bag der Stat und bie 
Gemeinde ber Stadt Rotenburch, beide Chriften unb Juden, ihm bie 
300 Pfund Heller Steuer, bie fie ihm auf ben St. Martinstag fdjulbig 
waren, gewährt haben. Gegeben an sant Mertins obünde 1333. 
Nah bem Orig.:Perg. ber Reihsftabt Rothenburg im-Reihsardiv zu Münden, 15 


mit abhängendem Giegel Lubwigs, |. Albredt S. 180 Nr. 141. NRegelt: Regesta 
Boica VII p. 57. — Vgl. Nr. 445 und 464, 


439. .— 1333 November 13. 

Götz Steygerwald und feine Gattin Huse verkaufen Schulden 
halber als freies Eigen ihre Güter zu Sygehartshusen, befonders bie % 
Hälfte an dem Gericht dafelbft, ber Meifterin Jüten von Seldeneck und 
dem Konvent des Prämonftratenferflofter® Scheftersheim und fegen als 
MWährbürgen den Ritter Kraften von Ochsenfurd unb ben Gbelfnedt 
Cunradn von Markolsheim vogt zü Wikersheim mit Einlagerpflicdt 
zu Wikersheim. Auf Bitte der Verkäufer, Käufer und Bürgen giebt > 
Götfrid von Hohenloch feine Einwilligung zu bent Berfauf und 
befiegelt die Urfunde. Gegeben 1333, an dem nehsten samtztag vor 
sent Elsebethen tag. 

Nah bem Drig.Perg. des Klofters Schäfterdheim im Neihsarhivn zu Münden, 
mit anbängendem Siegel Gottfrieds v. H., bei Albreht €. 127 Nr. 22. Auszug aut W 
einem Echäfterdheimer Kopialbuch auf der Umiverfitätsbibliothek zu Würzburg: Württem: 
bergifch Franfen. Neue Folge V. 1894. ©. 10. 


440. 1333 November 19. Rothenburg. 


Kaifer Ludwig gebietet feinem Marjchall Kraft von Hohenlohe, bap 
er das von ihm in befonderen Ehug genommene Klofter &omburg kräftig x 
Ihirmen möge. 







































"Tas dx dus so wine sicheren, dii di 
. Tetzt du sin dar uber niht, so tetzt 
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4 (3ladj 1333 November 23.) 
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445. 1334 Februar 15. 


Zub von Hohenlohe trägt bem König Johann von Böhmen [ex 
eigenes Haus Kransberg zu Lehen auf. 


Wir Lutze von Hohenlohe bekennen mit dizem brive 
offentlich, daz wir dem hochgebornen fürsten herren Johanns könige ; 
ze Behmen und Pohlen und grafen ze Lücemburg unser eigen haus 
Cronsberg aufgeben? haben und sein mann darumb worden seyn, 
darumb er uns ein genannt geld geben hat; und darumb globen 
wir vor uns und unsre erben ime und seinen erben das vorgenannte 
hauss als oft sie das bedürffen offen seyn soll daraus und dar- ıı 
innen iren frommen zu shaffen und von desselbigen haus wegen 
ire. manne seyn sollen und inen getreu seyn und dienen, als andere 
getreue verlehnte manne billich thun sollen. Und das zu urkund 
des brives, der geben ist zu Creman anno domini M.CCC.XXXIV^*, 
ertags vor cathedra Petri apostoli. 15 

Qbgebrudt: F. W. a Sonunersberg, Silesiorum rei historicae et genea- 
logicae acéessiones. 1732. p. 78 nr. 62. — Nach Böhmer, Regeften Katfer Lubwigs 
Z. 299 urfunbet König Johann am 15. Februar 1334 Pissiaci (in Biffen bei Wadjen); 
et lag bamals mit andern im Krieg gegen ben Herzog bon Brabant. Vgl. Kopp, Gc 
jchichte ber eibgenöffifhen Bände V 2, 1. 1882. €. 640. — Kransberg tft wohl nidi 3) 
die frühere Burg bleje& Namens bei Laufen am Kocher Oberamts Gaildorf in SBürttem: 
berg, jondern im heutigen Kreis Ufingen  preupijden Regierungsbezirts Wiesbaden 
gelegen; Ludwig hatte biefelbe wahrfheinlich durch feine Gattin ClifabetH von Naflau 
in Befiß befommen. | 


446. 1334 März 14 & 


Bifhof Hermann von Würzburg giebt feine Einwilligung zu ber 
Verleihung eines Wildbanns burd) faijer Ludwig an Kraft von Hohenlohe. 


Wir Herman von gots gnaden erwelt und bestetigt zü einem 
bischof ze Wirezburg ; bekennen offenlich an disem brief und tin 
chunt allen den, die in sehent oder hörent lesen, ^ daz umbe ein 3 
sulich wiltpan, daz der durchluhtige herre keyser Ludowig von Rome 
dem | edeln manne Kraften von Hohenloch unserm lieben 
öheim verlihen hat, als an sinen briefen stet die er im dar uber 
gegebn hat, unser gunst und wille ist, und tün unsern willen und 
gunst dar zü an disem brief und geben im den zü urchunde de: $ 
selben besigelten mit unserm grozzen insigel, daz dar an hanget; 


— 





a) Sommersberg: ausgeben. 
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rgenanten mit gesamenter hant gemachet haben 
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sin eim oder mer, ob wir Kraft und | Kraft die 
h von Hohenloeh oder unser libserben daz 
| abgiengen on libserben daz elich sun wern, unser 
ile d Dn docte wir ietz haben oder furbaz gewin- 
Rn geriht, lut edel und unedel, man- 
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, und allez daz dorzu gehort, gesuht und 
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dorzu gehört bewiset hat. Ez sol auch unser vorgenante eliche 
husfreuce frawe Adelheid, ob sie uns uberlebt, die vorgenant 
stat Orengeu und die gut, die dorzu bewiset werden, als vor ge 
schriben stet, haben und niezen die wil sie lebt on hindernizze; ez 
wer dana, ob sie sieh verandert zu eliehen dingen oder ab gienge, 80 i: 
hot Kraft unser sun oder sin elichen sune maht ze losenn die 
vorgen«ante stat Orengeu von sibenzehen hundert marg um unser vor- 
senante husfrauwe, als vor geschriben stet, oder um die den sie ez 
schaffet. Wer aber, daz Kraft unser sun ab gienge on libserben, 
daz elich sun wern, so hot Gotfrit unser lieber bruder oder sin w 
libserben daz elich sun wern gewalt und maht ze losen» die vor- 
genante Stat Orengeu und güt, als vor ist geschriben, um unser vor- 
genante husfrauwe, oder wem sie ez schaffet, auch um sibenzehen 
hundert marg, als vorgeschriben stet. Ez mag auch unser vorge- 
nante husfrauwe die sibenzehen hundert marg bi lebendem libe oder 1 
an irm totbette geben wenden und kern wem sie wil, ob ez zu 
schulden keme, als vor geschriben stet. Wir Kraft und Kraft 
die vorgenanten herren von Hohenloch nemen uz druzen hundert 
marg silbers oder ie fur die marg dru pfunt on funf schillinge haller 
güter und geber, die hab? wir bewiset unserr lieben tohter und X 
swester Irmengart uf der burg und stat Lihtenek und Ingel- 
fingen und waz dorzu gehort; wer aber, daz die vorgenante Irmen- 
cart sturbe, e wir sie zu elichen dingen zugeleiten, so solten die 
druzen hundert marg silbers wider an unser herschaft gevallen; wer 
aber, daz wir sie zu elichen dingen hin geben und zugeleiten, so 2 
mogen wir oder unser libserben, daz elich sune wern, oder ob wir 
oder die selben libserben niht enwern, so mag unser lieber bul 
(totfrit von Hohenloch der vorgenant oder sin libserben daz 
elich sun wern die vorgena»fte burg stat und gut Lihtenek und 
Ingelfingen amb die vorgenante Irmengart oder ir erben um die X 
druzen hundert marg losen, als vor geschriben stet, und mag die 
selbe Irmengart oder ir erben die selben druzen hundert marg 
geben wenden und kern wem sie wil. Wir nemen auch uz die 
burg Sehillingesfirst und waz dorzu gehort, gesuht und ungesuht, 
daz wir maht haben die zu gebenx der vorgenanten Irmengart 5 
zu urteten ir und irn libserben ob si sie hette; wer aber, daz sie 
on libserben ab gienge, so sol die selbe burg und waz dor zu ge- 
hort wider gevallen an unser hersehaft. Wern aber wir oder unser 
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uf allez daz dorzu gehort, gesuht und ungesuht, daz sie haben und 
niezen sol, ob sie uns uberlebt, ir lebtage also, ob sie unverandert 
blibt zu elichen dingen. Wer aber, daz sie sich verandert zu eli- 
chen dingen oder ab gienge, so haben unser elichen sune, ob wir 
sie gewinnen einen oder mer, maht ze losen» die vorgenunt burg 5 
und stat Wikertsheim und waz dorzu gehort, gesuht und ungesuht, 
um sibenzen hundert marg silbers um unser vorgenante husfrautre, 
als vor geschriben stet, oder um die, den sie ez schaffet. Wer aber, 
daz unser elichen sune, ob wir sie gewinnen einen oder mer, ab 
giengen on libserben daz elich sun wern, oder ob wir keinen eli- 1 
chen sun hetten, so haben unser lieber bruder Kraft und Kraft 
sin sun die vorgenanten oder ir libserben daz elich sune wern ge- 
walt und maht zu losenn die vorgenante burg und stat Wikert[s]- 
heim und waz dorzu gehort um unser vorgenante husfrauwe oder 
um die, den sie ez schaffet, auch um sibenzen hundert marg, als vor i 
geschriben stet. Ez mag unser vorgenante husfrauwe die sibenzen 
hundert marg bi lebendem lib oder an irm totbette geben wenden 
und kem wo hin sie wil, ob ez zu schulden keme, als vor ge- 
schriben stet. Wir Gotfrit von Hohenloch der vorgenant nemen 
uz druzen hundert marg silbers oder ie fur die marg dru pfunt on x» 
funf schillinge haller guter und geber, die hon wir maht zu be- 
wisenn einr unserr elichen tohter, ob sie uns got beschert, uf der 
burg Schipf und waz dorzu gehort, gesuht und ungesuht. Wer 
aber, daz die selbe tohter, ob wir sie gewinnen, ab gienge, e wir 
sie zu elichen dingen zugeleiten, so solten die druzen hundert marg 2; 
silbers wider an unser herschaft gevallen. Wer aber, daz wir sie 
zu elichen dingen hin geben und zugeleiten, so moge wir oder 
unser libserben daz elich sun wern, oder ob wir oder die selben 
libserben niht enwern, so mogen unser vorgenanter bruder Kraft 
und Kraft sin sun oder ir libserben daz elich sune wern die 30 
vorgenunte burg Schipf und waz dorzu gehort um die vorgeschribena 
unser tohter, ob wir sie gewinnen, oder um ir erben um druzen- 
hundert marg losen als vorgeschriben stet, und mag die selbe tohter 
oder ir erben die selben druzen hundert marg geben wenden und 
kern wo hin sie wollen. Wir nemen auch uz die burg Lobenhusen 3$ 
und waz dorzu gehort, gesuht und ungesuht, daz wir maht haben 
die zu geben» der vorgeschribenz unserr tohter, ob wir sie gewin- 
nen, zu urtet ir uud irn libserben, ob sie sie hot; wer aber, daz sie 
on libserben ab gienge, so sol die selb burg Lobenhusen und waz 
dorzu gehort wider gevallen an unser herschaft; wern aber wir ader 4 
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dorunder, daz mag er tun on der andern wort, also daz er nieman 
darf dorum vrogen; wolt er aber versetzen und verkeufen hoher, 
ez wern vesten lut oder gut, daz sol er den andern kunt tun und 
in bieten zwen monden vor zu satze oder zu kaufe und sol ez in 
geben als ez im gen eim andern gelten mohte ungeverlich: und 
wolten sie dez niht, so mag er versetzen und verkeufen wem er 
wil, und sol daz unser keinr dem andern zu leide oder zu geverden 
tun, Wir haben auch under uns gelobt, welher under uns abget, 
so sol der ander, uf den dez selben erbe gevellet, alle die schult 
gelten, die der gelozen hat, der ab gangen ist, und alle die burgen 10 
losen, die derselbe versetzet hat, dornoch und ienr ab gangen ist 
in dem nehsten jar, ez wer dann, daz er ez lenger verziehen moht 
mit der schuldener und der burgen willen und wort, die schult sol 
sin kuntlich oder die man kuntlich gemachen mag. Ez haben 
auch gesworn alle unser amptlute, die unserr vesten gewaltig sin, 15 
und unser burger in unsern steten, unser turner, wahter und tor- 
warten, ob ez zu schulden keme, daz sie die vesten entwurten, do 
mit gewarten und gebunden sin, als hie vor geschriben stet. Wir 
geloben auch, daz wir der vorgenanten amptlute, turner, wabter 
und torwarten keinen verwandeln, ez soln die, die wir an der % 
selben stat setzen, vor swern zu den heiligen dez selben, dez die 
vordern gesworn haben, die wir ab gesetzt haben oder ab gangen 
sin. Ez ist auch gerett zwischen uns, ob unser einr mit dez an- 
dern dienern iht zu schaffen; furbaz gewunne oder die diener mit 
uns, daz solle wir gütlich rihten, ob wir mugen; moht wir dez niht 2; 
getun, so sollen wir zu tagen riten und sollen gutliche reht nemen 
und tun; und duht unser eine», den daz an gienge, daz die diener 
einr oder mer zu geverlich mit uns rehten wolten, und wolt im dez 
sin herre zu faste gesten, so sollen wir ez unsern lieben vettern 
und oheimen Albreht von Hohenloch tumprobst ze Wirz- 3 
burg, Gotfrid von Brunek, Rudolf graven zu Wertheim kunt 
tun ir eim oder mer und die oder den dorzu bringen, und wie uns 
die oder der dorum heizen tun, dez sollen wir gehorsam sin. Wer 
auch, daz unser diener under einander iht zu schaffen» hetten oder 
gewunnes, den solle wir helfen von einander minne oder rehts un- 3 
verzogenlich; welher der wer, den niht wolt begnüge an reht vor 
uns, so solle wir dem, der rehts gert, helfen zu sim reht uf den 
andern. Wir frauwe Adelheit, frawe Elsebet von Hohen- 
loch und ich Irmengart buregraven Cunrads seligen eli- 
che husfrauwe von Nurenberg die vorgenanten bekennen, daz 40 
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und Gotfrit von Brunek und Rudolf grave zu Wertheim ver- 
jehen offenlich an disem brief, daz wir durch bete willen unser 
lieben oheime und vettern und auch unserr lieben mumen der vor- 
genanten von Hohenloch disen brief besigelt haben mit unsem 
insigeln zu bestetigunge und gezügnizze aller diser vorgeschribenn ; 
dinge, der geben wart, do man zalt von Cristes gebürt druzehen 
hundert jar dornoch in dem vierden und drizigestem jar, an dem 
dunderstage vor sante Walpurge tag. 

Nah bem Orlg.Berg. im gemeinfchaftlihen Archiv zu Öhringen, mit 11 am 
bängenben Stegeln: 1. ba8 Siegel des Bifhefs Hermanıı von Würzburg dit abgefallen; 10 
2. Siegel Krafts b. ü., Albredt ©. 125 Nr. 19; 3. Gottfrieds, Albreht S. 127 Nr. 22; 
4. das Siegel der Adelheid ift abgefallen; 5. Siegel der Elifabeth, Albrecht &. 128 
Nr. 24; 6. der Irmengard, Albrecht S. 133 Nr. 85; 7. Krafts b. j., Albredt S. 130 
Nr. 29; 8. Albrehts, Albredt Z. 181 Nr. 144; 9. Gebhards von Brauned, Albredt 
9. 156 Nr. 91; 10. Gottfricbá dv. Br., rechts bejdjübigt, Albredt S. 158 Nr. 8; 5 
11. NReiterjiegel des Grafen Rudolf von Wertheim. Ein Bibimus ber Urfunde vom 
Offizial ber 9tetentbür zu Würzburg d. d. 1345 Auguft 6 befindet fid) ebenfalls im 
gemeinfchaftlihen Archiv zu Obringen. — Bol. Nr. 452. 


448. 1334 Mai 12. Weinsberg. 


Engelhard von Weinsberg, omberr zu Würzburg, und Konrad Engel: 2i 
bard, fein Bruder, verzichten nad) dem Munich ihres jObeim8 Kraftes 
von Hohenloch auf ihre Anfprühe an 7!/s Heller Gelb8 aus einer 
Mühle zu 9lfaltradi, an welder der Schmweiter des von Nagelsberg, De: 
fané von Übringen, ein Vierteil sujtebt, zu Gunjten berjelben. Mit dem 
Siegel des Tomberen Engelhard aegeben zu Weinsberg 1334, an dem & 
achten tag des uffertages. 

Xad dem Tiplemararium der Aebannitecfenumente Hal:Aftaltrah, fol. 118^ 
nr. 136, im Ztaateardie zu Ztuttaurt. 


419. 1334 Mai 14. 


kraft von Hohenloch., icin Brwer Gotfrit von Hohen 9 
loch und Sratt$ Zeb: der junge Krafft von Hohenloch be 
ftatiaen Die ZSibenfung von Cinfünften su. Hirzbrunnen, die ber 9litter 
her Svtrit von Bartenstein dem Sfarrer zu Bullingesbach fur da 
epfer, daz er haben solte van der kvrehen zu Ettenhusen, unb dem 
Ytarrer zu Ettenhusen getban bat. ferner eine weitere QVergabung bei: $ 
Ielben vor CInfuznen aus der Wüble zu Ettenhusen zu einem ewigen 
“bean der Ninbe Palibin Wir den Siegeln ber Ausjteller gegeben 
an dem phinzest abent 1334. 
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4. 1394 Offober 15. Urkunde Nr. 226. 
5. 1324 Dftober 15. Urkunde Nr. 221. 


6. 1324 Oftober 26. Ludwig ber jüngere, Graf von Niened, und 
feine Gattin Adelheid von Hohenlohe (Adelheidis de Hohenloel 
contoralis legitima) jdjeufen zum Heil ihrer Seelen das PBatronatörcdt 
der Kirche in Grümbach dem Domkapitel zu Würzburg. Actum et da- 
tum anno domini MPCCCPXXIIIT®., feria sexta ante festum bea- 
torum apostolorum Symonis et Jude.  9tad bem Auszug aus bem Original 
in ben Monumenta Boica XXXIX p. 257 nr. 125 mit ber Bemerkung: Sigillum 
Ludewici comitis de Ryenecke nec non illu ADELHEYDIS: DOMINE: DE lt 
RENECKE quod dicunt alliantiae fasciis membranaceis ex his litteris sus- 
pensa sunt, 


^ v 


7. 1326 November 14. Johannes papa archiepisco Magun- 
tino. Petitio nobilis viri Ludovici comitis de Rinecke ac domini 
de Rotenvels et nobilis mulieris Alheydis eius uxoris contine- 1; 
bat, quod ipsi olim de salute propria cogitantes prope Gemundiam 
eius diocesis quoddam hospitale ad dei et beate virginis hono- 
rem sub nomine saneti Nicolai de bonis propriis construxerunt 
et dotarunt. Supplicationibus eorum inclinatus mandat archiepi- 
scopo, ut, si ei constiterit quod sit dos eidem hospitali sufficiens 30 
assignata, auctotitate apostolica iddem® confirmare et omnibus 
vere poenitentibus et confessis, qui certis festivitatibus hospitale 
iddem visitant, quadraginta dies de iniunetis eis poenitentiis 
relaxet. Datum Avinione XVIII. kalendas Decembris anno XI. 
Nach (Riezler) Vatifanifhe Akten zur Deutfhen Gefhichte in der Zeit ftaifer Lutwige 3 
des Bayern. 1891. €. 306 Nr. 764 aus Reg. 82 f. 306 v. nr. 766 (Beginn bir 
Bulle: Universa pietatis). 


8. 1326 November 14. Johannes papa nobili viro Ludevice 
comiti de Rienecke et domino in Rotenvels et nobili mulieri Al- 
hevdi eius uxori Maguntinensis diocesis supplicationibus eorum % 
inelinatus indulget, ut in locis interdicto ecclesiastico suppositis 
cum familia sua, exeommuünicatis et interdietis exclusis, ianuis 
clausis, non pulsatis campanis et voce submissa per proprios et 
idoneos eapellanos officia faeiant celebrari et audire divina. Datum 
Avinione XVIII. kalendas Deeembris anno Xl. Rad (Riezler) Batifaniice 9j 


Akten zur Zeutiden Gefchichte in ber Zeit Raijer Lubirige des Bayern. 1891. C. 307 
Nr. 769 aus Reg. 82 f. 253 v. comm. nr. 625 (Beginn der Bulle: Ut erga sedem) 


a) sic. 






= © 


| — —— 
Hm pem s Mie e n dtr 
m, ot, mM o jr _ v | 
7 one Lor 
» "e uh — arten ita Seide Fi 


MP u a 




















ii de Myeaecke und Ufrids von 
Ac E beo; anno dowini MOOO XOEX IIT, 
new Nr. 424 aus Abt Heinrichs Konzepten: 
nbesbibtioth zu Fulda, mser. B6. Gbenbajelbit befindet [id 
'rmin s de Halnowe et domine ,, de Rien- 


6 n itr mi i b finge vn Brut 
1 unb fpätere Urkunden. 


1334 Juni 17. Vor Meersburg. 
i niter mh ej von Hohenlohe alle 

















.. c hti as 
i "Tr ad DC e 2 


— 364 — 


Kraften mit wildban, mit den rechten und mit allen sachen, ali 
si die vorgenanten von Winsperg haben gehabt in aller der wit, 
als die brief sagent, die sie dem vorgenantem Kraften dar uber 
gegeben habent. Und dar uber ze einem urchünde geben wir im 
disen brief mit unserm keyserlichem insigel versigelten, der geben 3 
ist vor Merspurg an vritag nach Viti, da man zalt von Christes | 
seburt driuzehen hundert jar dar nah in dem vier und dreizzige- 
«tim jare, in dem zwainzigestim jar unsers richs und in dem sibenten 
dez keysertümes. 

Nah bem DOrig.:Perg. mit an roten Seidenfträngen anhängendem SXajejtité: 10 


jiegel im gemeinfchaftlihen Arhiv zu Obringen. Abgebrudt: Hanfelmann I ©. 40, 
Anhang zu Nr. 94. — gr. Nr. 371 und 372. 


452. 1334 Juni 17. Überlingen. 
Kaifer Ludwig beftätigt die Erbeinigung der Brüder Kraft umb 
Gottfried von Hohenlohe. ir 


Wir Ludowig von gots gnaden Romischer keiser zu allen 
„iten merer des richs verjehen offenllich an disem brief und tün 
kunt, daz wir nach willen und ainmütiger vorderung der edeln 
mann | Chraften und Gótzen von Hohoenloh gebrüdern 
unsern lieben getrewen bestät haben und bestätigen : von unserm 3 
kevserlichem gwalt mit disem brief alliu die gemacht, die si an 
einander getan und gemacht habent mit ir herscheft, laut und güt. 
swo daz gelegen sey oder swie ez genant sey, in aller der weis, 
als ir brief sagent, die si payderseyt an einander dar uber geben 
habent. Und dar uber ze urchund geben wir in disen brief ver- 2 
sigelten mit unserm kevserlichem insigel, der geben ist ze Uber- 
lingen an vreitag naeh Viti naeh Christus gepurt dreuzehenhundert 
jar dar nach in dem vierden und dreizzigistem jar, in dem zweintz- 
vistem jar unsers riches, in dem sibenden dez keisertüms. 


Nah bem Orig. Perg. mit an roten Scidenfhnüren anBüngenbem SRajeftüte: # 
fiegel im gemeinidaftliden Archiv zu Obringen. — Bal. Nr. 447. 


453. | 1334 Juni 29. 
Gottfried von Brauned und jeine Gattin Margarete fchließen mit 
bent Burggrafen Johann von Nürnberg einen Bertrag über bie Verehe: 
lihung ihres Sohnes Gottfried mit Agnes, der Tochter des verftorbenen x 
Grafen Hermann von Gajtell, und deren Heimfteuer. 





)tuefteller Grafen Ludwig gehörte. Tagegen werden fie in bes Etiits 
Mainz Schirm genommen und diefes foll ihnen gegen jedermann beholfen 
fein, Mißhelligfeiten follen Tchiebsrichterlich beigelegt werden. Die Kirk: 
fäge zu Werpach und Atfalderbach jollen dem Erzitift, bie zu Lare 
und Biberach ihnen und ihren Erben zuftehen; bie zu Ludin unb zu ; 
Altheim jolfen folange gemeinjam fein, bis fie in ihre Hände kommen, 
und dann durd bie Schiedsrichter geteilt werden. Elsebecht, Ger- 
hard und Albrecht ir sone geloben Pertragstreue aud) für bie nod 
unmindigen Eöhne der Glijabetb Lutzen und Gutzen. Erzbifchof Bal- 
buin gelobt ebenfalls bie Einhaltung des Vertrags und ftellt ihnen dar: 1 
über eine Urkunde unter feinem und des Mainzer Kapitels Infiegel aus. 
Gegeben 1334, an sanete Kilianus tage. | 

Abyedrudt: Würdtwein, Nova subsidia diplomatica ad selecta iuris ec- 
cleaiastici Germaniae et historiarum eapita elucidanda, V. 1785. p. 105 nr. 55. 
DR, Wend, Heflifche Landesgeichichte II. 1789. Urfundenbuh S. 332 Nr. 325. 333[. 0 
Joannis, Volumen primum rerum Moguntiacarum. 1722. p. 654. — gl. Nr. 432 
und 433. 


455. Regeften der Elifabeth von Hohenlohe, Gattin des 
Grafen Qudwia des älteren von Stiened. 


I. 1317 Npril 5. Graf Heinrih von S3tüened und feine Gattin & 
Adelbeid von Yieaenbain verfaufen mit Einwilligung ihres Bruders gra- 
ven Ludewiges von Ryenecke und vraun Elzbeten von Hohen- 
loch siner elichen wirtin ale ihre eigenen Seute. in dem Torfe 
Roelbaeh an $a6 Teutihe Daus zu Meraentbeim um 60 Prund Heler. 
C$ Niegeln Die Ausfteler und ihre genannten: Verwandten. Geideben 2 
1317. an dem dinztage in der oesterwuchen. Na& zem Orig erg. dee 
COrnvPu Moin im Necbserdie iu Münden mit 4 andänsen!en Zieaeln: bas be 
Vete Zierd der Fifsbab vs X2 pigodal, acer bn cp eine uebenbe Tame, Bit 
m Der redien Suns boat rienaltiäen. in der Minfen con foNmnÍeBd«n zdiür Bit. 
Nano... \BET : COMITISSE INS RIE ..... enri$ut: de Gudenus 3! 
Cedex, dipiemadieus IV p. 1020. 

ZO 1818 Gebnnr 2-0 Mlheitt 2m 308 Grafen Gerhard gu 
Hineek cCerhlnffonuf Onrmilleusz su Zobnes Xupbmig, Elsen seiner 
e\ichen hawsfrawen. eier cbfRO Cote iwmnmnd ums demner Gattin 
Asa Mun GruueuEc gu Schwane im Nürzdurger 3Xéfum Ein: $ 
uns Gus Mönstunk Wr Xn Sen er Wusttellerin und ibrer 
Seinen zn) Dont ssssen 1518, an der nehsten mirwochen 
nach den. sundagı co man singt zu kar Invecavit — gisennaft de 
valen.s (uu Imomalıs Voi. MA Unızmarm EXeneceiama or 2 i " 
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beiden Ausfteller. Gefchehen 1329, an sand Merteins tag dez pischolfs. 
Nah bem Drig.:Perg. bes Erzftifts Mainz im Steidjfardjlo zu Münden, mit 2 ar 
hängenden Siegen; ba8 Siegel ber Elifabeth ijt befhäbigt; Umfchrift: .... IZABET 
COMIT..SE'DE-RIENE... NRegelt: Regesta Boica VI p. 309. 


6. 1334 Ali 8. Urkunde Nr. 455. 


7. 1361 April 30. Adelheid von Riened, Abtiffin des Slofters 
Schönau, beurfunbet, daß fie das Geld, welches fie von ihren verftorbe: 
nen Eltern, dem Grafen Ludwig von Jtiened und defjen Gattin Eliza- 
beth, erhalten bat, an nügfide Güter und Gülten angelegt habe. Wit 
dem Siegel des Klofters Gbrad) und dem der Ausjtellerin gegeben 1361, s 


an dem nechsten freittag vor sanct Walpurgen tag. Wbgebrudt: de 


Gudenus, Codex diplomaticus V p. 364, diplomata Rienecciana nr. 8, au einem 
Kopialbud,. 





456. 1334 Juli 10. Bor Mersburg. 


Kaifer Ludwig belehnt ben Edlen Lug von Hohenlohe mit bem & 
3eilbbann vom Burgberg bis Hohened. 


Wir Ludowig von gots genaden Romischer keyser zw allen 
ziten merer des richs verjehen offenlich an disem brief und tun 
chunt allen den, die in sehent oder horent lesen, daz wir dem edlen 
mann Lutzen von Hohenloch unserm lieben getruwen den wild- 3 
ban von dem Burchberg» untz an Hohenegg und swaz enzwischen" 
stat, umb Schillingesfirst, umb Kolbenberg und umb Virnsperch und 
swaz enzwischen ® stat, und das Zwerehmaur allez und von Kitz- 
inger vorst bis an die ferrern Weysach und hinwider gen Hohen- 
egg und den Steygerwalt uberall verlihen haben und verleihen auch 2 
mit diesem brief allez, daz wir im durch reht daran verleihen sullen 
und mugen, und wellen nicht, daz in ieman dar an hinder irre 
oder beswäre, bei unsern hulden. Dar uber ze urchunde geben wir 
im disen brief versigelten mit unserm insigel, der geben ist vor 
Merspurch an dem suntag vor Margareten nach Christes geburt 30 
drutzehenhundert jar darnach in dem vierden und drizzigstem jar, 
in dem zwentzigstem jar unsers richs und in dem sibenden des 
kevsertums. 


| 
| 


Nach einer Abjchrift in Ofterreihers Dofenfobijiden Kollektaneen, jegt im Kreiss 
archiv zu Bamberg. Gin Triginal der Urkunde befindet fid) im gräflich faftettiden 8 


a) Cjterr. Furchberg. b) Cfterr. erzwischen. c) Öfterr. ertzwischen. 
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rich von Nuwenstein Ritter, Henrich von Enselingen, Cunrad von 
Wiler, Sifrid von Warte und andern ehrbaren Xeuten Zeuge bes Ber: 
faufs ijt. Gegeben 1334, an dem mantage vor sante Laurencien tage. 


Nach bem Orig. erg. im gemeinfhaftlihen Archiv zu Öhringen; von ben 3 ut: 
fprünglid anhängenden Ciegeln ift das mittlere abgejallen, die andern find bejchärigt 9 


460. 1334 Auguft 19. 


Frydrich der alte Muffelger genant, Agnese feine eheliche Wirtin 
und ihre Söhne Frydrich Hainrich Ludwig Johanns verfaufen dem 
bescheyden manne Cünrat Unrein zu Eigen ihre Qube in dem Dorf 
und in ber Mark zu Bybert, bie von dem edlen Herrn herrn Ludwig t 
von Hohenlohe zu Lehen ging; fie geben diefem dafür ihre Hube ze 
Weiler auf, die besiezet Hainrich Bischoff mit allem rechte als le- 
chens recht ist. (e$ fiegelt Frvdreich der Sohn, ba der alte Muffelger 
fein eigenes Siegel hat. Zeugen: die erbern leute U°lrich Schmit und 
Göteze Unrein unb viel andere ehrbare Leute. Gegeben 1334, amb 
frytage nach unser frawen tag der eren als sye von der welt schied. 

Nah dem limpurgifchen Kopialbuh auf Pergament vom Jahr 1444 (zum liu: 
purgsgailborfilchen Archiv gehörig, Regiftratur: ober rote& Buch genannt), derzeit be 
poniert im Staatsardiv zu Stuttgart. 


461. 1334 Oftober 10. X3 


Chünrat Edelfneht von Nydeke und ver Adelhezt feine Gattin 
verkaufen Schulden halber Herrn Kraft von Hohenloch ihren Teil 
an der Burg zu Nydeke mit allen Zugehörungen um 360 Pfund, aus 
genommen die Anmwartichaft (warte) zu den Gütern, die ihre stiefmüter 
binterläßt. Mit den Siegeln der Ausfteller gegeben 1334, an dem? 
montage vor sant Gallen tage. 


Nah bem Orig.:Terg. mit 2 anbängenben beichädigten Siegeln im gemeinjdait: 
[ien Archiv zu Öhringen. — Bgl. Nr. 407 und 462. 


462. 1334 Oftober 10. 


Chunrrt von Nydek Goeffnedjt und Adelheit feine eheliche Haus: 9 
frau jchreiben dem Grafen Nyelaus von Leuwenstein, daß fie ihren 
Zeil der Burg zu Nvdek an Kraft von Hohenloch verkauft 
baben, inb jenden ibm die Zehen auf mit der Bitte, biejelben einem 
chrbaren Dienftmann Krafts auf deffen Anfuchen zu verleihen. Mit 
ihren Siegeln gegeben 1334, feria secunda. ante diem beati Galli. 3 
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lichen fürftlich (óweniteinzwertbetimifden Archiv zu Wertheim, mit 4 anfángenten Eieyeln, 
darıınter dem ber Glijabetb, Albredt ©. 149 Nr. 76. 

Gottfried von Sohenlobe ftarb nah Nr. 60 wahrjheinlid am 6. Auguft 1290; 
fiebe aud) Br. I Nr. 512 ©. 348 3. 12. 


2. 1292 Auguft 16. Graf Qeimrid von Henenberg unb Gott: 
fried von Sluzelberg mit ihren Gattinnen Kunigunde und Mechthild, 
ferner Elifabeth die Witwe Gottfrieds von Hohenlohe (Elizabeth re- 
lieta quondam Gotfridi de Hohenloch) verfaufen bie auf jie 
vererbten Güter zu Mosbady (,partem nostram scilicet medietatem 
bonorum in Masbach nobis ex parte comitie in Wertheim attinen- ii 
tem*) mit allen Zugehörungen an das ohanniterhaus dafelbft um 
100 Pfund Heller als emiges Eigen. Datum et actum anno domini 
M'"CC'LXXXX secundo, proxima die sabbati post assumptionem 
beate Marie virginis. Nah dem Orig. Perg. im Staatsarchiv zu Darmfiadt, mit 
den anhängenden Siegeln des Grafen Heinrich von Henneberg, Gottfried von Schlüffel: 1o 
berg unb ber Elifabeth von Hohenlohe (Albredht S. 149 Nr. 76). Abgebrudt: Steiner, 
Altertimer und Geihichte des Bahazaus I €. 348; daraus bei Afhbah, Gefhichte ber 
Grafen von Wertheim II S. 51 Nr. 46. 


tt 


3. 1292 November 15. Graf Qeinrid von Hennenberg, Gott: 
fried von Sluzzelberg umb Elisabet Witwe Gottfrieds von“ 
Hohenloch beftätigen mit Einwilligung ihrer attinnen Kunigunde 
und Mechthild eine Cdjenfung von 5 Pfund Heller auf Gütern zu Hoch- 
husen, welche bie verjtorbene Mutter ber genannten rauen, die Gräfin 
Mechthild von Wertheim, bem Frauenflofter zu Gerlachsheim gemadt 
hat, jo jedod), daß mad) Auszahlung von 50 Pfund bie Güter wieder 95 
an die Ausjteller zurüctallen jollen. Diefe befiegeln die Urkunde. Datum 
et aetum his presentibus Heinrico dieto de Eckesdorf, Walthero 
dieto Kothebuz, Conrado de Ussenkeim, Friderico de Flache et Ar- 
noldo dieto Bleche militibus nee non aliis quam pluribus fide dignis 
anno domini M^'CC^ILXXXXII, in vigilia beathi Othmari abbatis. 30 
Abgedrudt: Stumpf, Tenfwürdigfeiten Heft III Z. 72. Tas Original befindet jid 
im (Senerallandesarbiv zu farlérube; eine Abfchrift enthält das Diplomatarium de 
Kleiters Serlahsheim im Kreisardhiv zu Würzburg. 


4. 1292 Dezember 27. Elizabeth die Witwe Gottfrieds 
von Hohenloch verkauft ihrem Schwager (sororio) dem Edlen Gott: 3 
jried von Sluzelberg und dejjen Gattin Mechthild ihrer Schweiter ihren 
Anteil, nämlich die Hälfte, an Burg und Stadt Brotselden und den ihr ge: 
hörigen Anteil an Menegebur, Masbach und Lutenbach für 1400 Bund 
Heller als Eigen und befiegelt die Urfunde. Datum et actum hiis pre- 
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10. 1294 März 10. Urfundenbuh Bd. I Nr. 562 €. 390. 


11. 1297 Oftober 9. rid von Hanau, feine Gattin Elifabeth 
und fein Schwager Graf Ludwig von Riened verlaufen bem Klofter 
Gerlahsheim und Elifabeth der Witwe Gottfrieds von Hohenlohe (Eli- 
sabet nobili matrone relicte quondam Gotfridi de 
Hohenloch nate quondam Bopponis comitis de Wert- 
heim) ihre zwei Trittel an Getlad)sDeim mit deren Zubehör in Rutels- 
brunn [omie ben Hörigen Witecho und deffen $vijdjerei. Datum anno 
domini M’CC"’XCVII®., in die beati Dionisii martiris et sociorum 
eius, VII. idus Octobris, regnante serenissimo rege Adolfo Roma- 1 


norum et semper augusto. Abgebrudt: Archiv des Biftorifdjen Vereins für ben 
Untermainfreis III 3. 1836. €. 27. Die Urfunde ift in bem Tiplomatarium bes 
Klofters Serlahsheim, fol. 34, im feveiéardjio zu Würzburg erhalten. 


[41] 


12. 1297 Oktober 9. Ulrih von Hanau, feine Gattin Elifabeth 
und fein Schwager Graf Ludwig von Stiened verjprehen dem SKlofter 1; 
Gerlahsheim und Elifabeth der Witwe Bottfrieds von Hohen 
[ohe, den Fiichteih Witechos, der Xeben ijt, binnen 5 Jahren abzu- 
[ójen und ihnen durdd Eigengüter zu erjegen. Datum anno domini 
M^CC?^XC"VIT".,, in die beati Dyonisii martiris et sociorum eius, 
VII? vdus Oetobris. Abgebrudt: Zeitfchrift für bie Gefchichte bes Ober: 20 
theins XXIV. 1872. €. 304 nad dem Orig.: Perg. im Generallandesardiv zu Karle: 


ruhe. Reimer, Urfundenbuch zur Gefhichte ber Herren von Hanau und der ehemaligen 
Provinz Hanau I. €. 569 Nr. 774. 


13. 1297 Oktober 16. Elifabeth die Witwe Gottfrieds 
von Hohenlohe jdenft von den Gütern zu Nuwenbrun, die ihre ver: & 
ftorbene Mutter die Gräfin Mechthild von Wertheim dem Klofter Ger: 
lahsheim gegeben hatte, bie durch fie um 100 Pfund Heller zurückgefaufte 
Hälfte wieder dem Klofterr. Mit den Eiegeln des Grafen Rudolf von 
Wertheim ihres Cheims („nostri patrui“), der Äbte von Bronnbadh unb 
Unterzell (Celle), und ihrem eigenen gegeben anno domini M"CC.XC?VIT, 20 
in die beati Galli confessoris. Abgebrudt: Zeitjchrift für bie Gejdidte des 
Oberrbeins IX. 1858. C. 56 nad dem Original im Generalfanbesardjto zu Karlarube; 
bae legte Ziegel ijt abgefchnitten, für die andern find bie Yeinenfiden übrig, aber man 
iiebt feine Spur, daß daran Siegel befejtigt waren. 


lf. 1299 Suli 24. Das Ctift Haug (Albertus decanus totum- 35 
que capitulum ecclesie saneti Johannis in Hauge extra muros Herbi- 
polenses) verfauft mit Einwilligung des 3Bijdjof& Manegold von 3Pür; 
burg einen Hof zu Würzburg (euriam dictam lloechenbrunnen iuxta 






[ ER: T Pra: D» Elifabeth jitpt 

Hohenlohe die Kapelle in Nuwembrunnen mit ben 
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nebfi Ale Date Weizen und 9 Malter Haber jähr: 
> ihr} des Mofters Holzfirchen wegen bes 
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Klofters Holzfirhen (Fasc. IX 1 nr. 17 p. 16) im bifdjóffien Orbinariatsardiv zu 
Würzburg. 


17. 1306 $uli 24. Gottfriet von Sluzzilberg, Cunegunt von 
Hennenberg, Elizabet wethewe herrn Gottfriedes” von 
Hohenloch teilen mit des edelen mannes kinden graven Ebir- 
hardis von Katzenellenbogen, grave Gerhard und grave Bechtolde 
und irre swester frawen Bechten® wethewen graven Thomas selgen 
von Rinhecken alles Gut, das ihnen von ihrer Abnfrau Elizabethen 
von Nasowe wethewe hern Gerhartes von Eppenstein angefallen ijt. 


Gegeben 1306, an sante Jacobis abende. Abgedrudt: 5. 99. Wend, Heifiihe Il 
Landesgefchichte I. 1783. Kapenelnbogifhes llcfunbenbud) z. 297 Nr. 384. 


Lad 


18. 1306 September 23. Elifabeth bie Witwe Gott[riebs 
von Bohenlohe beurfunbet, daß Abt Heinrich von Fulda in Überein: 
jtimmung mit dem Konvent auf ihre Bitte die Villa Othingen, bie [ie 
bem Slofter aufgejagt, ihrem Schweiterfohn dem Edlen Boppo von Eber: 15 
ftein und beilen Gattin Guba als Lehen übertragen habe, fo jebod), daß 
falls fie in ihrer Ehe ober jedes von ihnen mad) bem Tode des einen 
Gatten in einer |páteren Ehe ohne Kinder abfterben würden, bie Villa 
an das Klofter zurüdfallen follte, wobei jebod) Guba fid) 30 Pfund Heller 
jährliche Einkünfte, beziehungsmeife 300 Pfund Heller, an den Gütern zu 20 
ihrer freien Verfügung vorbehalten darf. Es fiegelt bie Ausftellerin, 
ferner Boppo und Guba. Datum et acetum anno domini MCCCVI., 
IX. kalendas Octobris. Abgedrudt: Schannat, Juldifher Lehnhof sive de 


clientela Fuldensi beneficiaria nobili et equestri tractatus historico-juridicus. 
1726. Probationes p. 229 nr. 78 nad) bem Triginal des Ztift8 Fulda. 2 


19. 1306 Oftober 16. Bruder Herman von Meynze commen- 
tiur des huses ze Frankenfurt der da heltet des meysters stat von 
uber mer und bruder Albreht von Katzenstein commentiur sante 
Johannes ordens von dem spital und die bruder gemeinliche des 
huses ezu Wirzeburg veripreden der edeln und ersamen vrauwen 3 
Elvzabethen von Wertheim hern Gotfrides seiligen von 
Hohenloch witewen von ben Gütern zu Obernvolkaeh und zu 
llofsteten, welche fie von bem Grafen Heinrih von Kastel 1m bie 300 
Pfund Heller, bie fie von ihr empfangen, gefauft haben, jábrlid) 30 Pfund 
Heller geben und im Sohanniterhaufe zu Würzburg überantworten zu 3 
wollen. Gegeben an sante Gallen tage 1306. Na bem Auszug bei 


—- 


QR. Wittmann, Monumenta Castellana £. 105 Nr. 256 aus bem DOrig.:Perg. im 
Reihsardhiv sit Münden. — Bal, Nr. 21 und 22. 
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sis. (G8 fiegelt ber Mürzburger Offizial, ber anmefend ift. Datum et 
actum in inferiori Celle anno domini M^.CCC.VII?, V® idus Octobris. 
Nah bem Drig.:Perg. mit abbängendem Ciegel des Offiziald im Reihsardhiv zu 
Münden. Stegeít: Regesta Boica V p. 124. — Val. Nr. 14. 


24. 1311 Juni 26. Elifabeth von Hohenlohe läßt mit Zu: 5 
ftinmung des Deutfchmeifters Eberhard von Sulzberg als Patrons der 
Pfarrei Neubrunn und des Arhidiafons Sigfrid von Wechmar das Torf 
&embad), das (tar bevölkert unb von Neubrunn etiwas entlegen ijt, zu 
einer felbftändigen Pfarrei erheben und von der Mutterpfarrei Neubrunn 
abtrennen. 1311, VI. kalendas Julii. Nah Stamminger:Amrhein, Franconia 10 
sacra. Gefchichte und Beichreibung des Bistums Würzburg. Tas Landfapitel 2en3: 
furt. 1896. &. 330 aus einer Urfunde im gemeinjdjaftliden fürftli Töwenftein:wert: 
beimiichen Archiv zu Wertheim. 


25. 1311 September 21. Elifabethb von Hohbenloh ridtet 
unb !deibet den Streit zwifchen Boppe von Eberftein ihrer Echweiter 15 
Sohn und Gut bejfen eheliher Wirtin einerjeits und Konrad von Vehingen 
bem jungen und Elifabeth deiien eDelidjer Wirtin ihrer Schmweiter Tochter 
anbererjeità wegen des Haufes und ber Herridhaft zu Bratselden nebit 
Zubehör aljo, daß Boppe von Gberitein bei bem halben Teil der Burg, 
ber Stadt unb ber Herrichaft zu Bratselden eigentlid) bleiben fol umbe & 
den market, wie er es aefauft bat für fiebenthalbhundert Pfund Heller 
als rechtes Eigen; daß derjenige Teil, melher den andern aus der Burg 
dringen mollte, treulos und meineidig, jeines Anteils an der Burg ver: 
luftig und diefer dem andern Teil verfallen jein jolf; entiteht fernerhin 
smijden ihnen, ihren Amtleuten, Burgleuten oder jonft ihren Leuten eine > 
Mighelligkeit, jo folen ihre Amtleute es fünf genannten NRittern fünben, 
damit diefe nad) Sinne und Recht enticheiden; Chunrad von Vehingen 
und Glijabeth jeine Wirtin erbalten im voraus 100 Pfund Geldes, die 
da mieber fallen jollen von Margaretben der Tochter des Grafen Wilhelm 
von Katenellenbogen, und die Dörfer Heiligenfreuzesmertheim, Heiden: W 
velt, Jtagad, 3edjinibad, die er von der BHerricaft verfauft Dat. Nad 
den Regesta Boiea V. 1836. p. 204 aus dem Original im Neihäurhiv zu Münden 
mit 5 Ziegen. U. Ztamminger:Amrbein, Franeonia sacra. Gedichte und Be: 
ichreibung pes Bistume Würzburg. Tas Panefapitel Yengrurt. 1896. z. 298. 

36. 1511 Dezember 5. Der Teutichmeitter Eberbard von Sulz- & 
berg beurfundet, dag rau Elijabeth die Witwe Gottfrieds von 
Dobenlobe dem Deutihen Haufe zu Nüwenbronn ihren Yrohnhof ju 
Bettenkein mit allem Zubehör, außer dem 3ebnten, und alle ibre Wein: 
aärten Dajelbit geihenft babe, „also bescheidenliche, daz wir derselben 
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| »y teil. Auch sollen wir die wingarten noch 
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ida inglesa erin versumet 
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, die sie uz dem dorfe dazu bescheidet, 
Sit bem Siegel des Ausftellers und bem 
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BE online tükigel roh Mergetheim gegeben 1311, 
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uf i 2. Ajchaffenburg. Graf Poppo von Eberftein, 
b Elifabeth die Witwe Gottfrieds von 
1 all e ihre Güter in genannten Dörfern (scilicet 
achte inferiori, Sulburg, Wilbach, Wicker, 
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of SBeter von Mainz um 754 Pfund Heller 
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28. 1313 Sanuar 8. Graf Konrad ber jüngere von Baihingen 
unb feine Gattin Elifabeth geben ihre Zuftimmung zu dem Verkauf von 
Gütern an ben Grabijdjof von Mainz, ben Graf Poppo von Eberftein, 
deffen Gattin Guta und Glijabetb von Hohenlohe gethan haben. „Nos 
Chonradus comes de Vehingen iunior et Elizabeth uxor sua legit- 
tima re.cognoscimus in hiis scriptis, quod vendicionem bonorum in 
villis Sulborg, in Massenheim et in aliis villis, ubi nobilis vir 
Ulrieus de Bykembaeh nullam de bonis nostris fecit deductionem 
in | iudicium, que bona nobilis vir Poppo comes de Eberstein, 
Guda uxor sua legittima et domina Elizabeth relicta quon- € 
dam nobilis viri Gotfridi de Hohenloch venerabili domino 
nostro domino Petro archiepiscopo Maguntino legittime vendiderunt 
et litteras suas eidem desuper tradiderunt, quorum bonorum specia- 
liter in villis Sulborg et in Massenheim predietis tercia pars ad nos 
pertinebat, nostrum consensum adhibuimus liberum et presentibus 15 
adhibemus dantes super eo has nostras litteras nostris sigillis com- 
munitas. Datum in Aschaffenburg anno domini M?.CCC^. tertio 
decimo, sexto idus Januarii. Nah bem Orig.: Perg. des Erzitiits Mainz 
im 9teidjdardjio zu Münden; die Siegel find abgefallen. Abgebrudt: de Gudenus. 
Codex diplomaticus TII p. 91 nr. 72. — gl. Nr. 27 und 29. 20 


ese 


29. 1313 Februar 3. Graf Popo von Eberstein, feine Gattin 
Guda und Elisabeth die Witwe Gottfrieds von Hohenlohe 
quittieren dem Crzbifhof Peter von Mainz über den Empfang von 
154 Pfund, 13 Cdjilling und 4 Heller, welche biejer ihnen für Güter 
in genannten Orten (in inferiori Eschbach et in Eschbach superiori, 2 
Seulburg, Weilbaeh, Wickert, Massenheim et in Hussen) jduloig 
mar und befiegeln die llrfunbe. Gegeben 1313, in crastino. purifica- 
tionis beate virginis gloriose. Abgedrudt: Schreiben des Tonifapitels zu 
Maynz an bie Reihe: VBerjammlung wegen anmaplicher Veidhwerde und ad comitia 
imperii ganz obnftatthaft genommenen recursus bed Herrn Landgrafen Wilhelm zu 30 
HeljensGaffel. Sn Caden Tom Kapitel zu Maynz contra fejfen:Gaffef. 1749. Bey: 
lagen B — Würdtwein. Diplomata Maguntina 11. 1789. p. 75. — Bgl. Nr. 27 
unb 26, 


30. 1313 Mai 25. Margaretha die Gattin des NRaubgrafen (Ir- 
suti comitis) Georg, Tochter des Grafen Wilhelm von Catzenellen- % 
bogen, einftens Gattin Gottfrieds von Sluzelberg, beurfunbet, von Elija- 
beth (a reverenda domina Elizabet domina in Hoenloch) 
500 Pfund Heller erhalten zu haben, für bie jic auf ihre Lebenszeit biejer 
alles Jiedjt an ihrer Mitgift und Herrichaft abtritt, wie fie e8 von bem 
verftorbenen Gottfried von Sluzelberg erhalten unb in genannten Orten 
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j 12. Graf Chunrat von Vehingen der jünger 
1 E ioelbrun jeiner lieben mumen Elsebet von 
| pun wirtin was des edeln herren Gotfrids 
p henloch um 200 Piund Heller. Gegeben anno 


IV. i e rii pape in quadragesima. Nah de Gudenns, 
naticu: p. 787 (Diplomatarium Seligenthalense nr. 69). 
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34. (1311 Dftober 25.) Nr. 183, 20 €. 144 3. 8 ff. 


35. 1317 November 11. Graf Cünrat von Vehingen der junge 
unb feine Gattin Elisebet verfaufen ber edeln Frau Elisebeten 
Witwe Gotfrides von Hohenloch ihrer Muhme ihren Hof der 
do heizet Husen in der Marf zu Brotselden um 150 Pfund Heller, 
unter Vorbehalt des Wiederfaufs in den näcdften A Jahren. BZeugen 
find die erberen lute Erenst und Eberhart gebruder die do heizent 
Vrien von Ristenhusen und Ulrich von Wistenvelt. Mit den Siegeln 
ber Ausfteller gegeben 1317, an sante Mertins tage. Nad bem Ori 
Perg. des Erzitift8 Mainz üm Neichsarchiv zu Münden, mit 2 anhängenden Ziegen. I 
Regeft: Regesta Boica V p. 369. 


36. 1318 März 28. Urkunde Nr. 132 ©. 94 3. 35. 


37. 1319 Februar 28. Graf Cünrat von Vehingen unb feine 
Gattin Frau Elsbete hern Gotfrides selie wilent von Slüzzelbere 
tohter geben ihrer lieben Muhme Elsbeten der edeln von Hohen- 6 
loch hern Gotfrides selie wilent von Hohenloch wite- 
wen alles, was an fie gefallen ift von ihrem sweher selig Herrn Gott: 
fried von Slüzzelbere, ausgenommen bie Güter und Leute, bie fie dem 
Deutihen Orden überlafien haben. Mit ihren Siegeln gegeben 1319, an 
der nehesten mitwuchen nach sant Mathyes tac dez heiligen zwelf- % 
boten. Nah bem Orig.:Perg. des Erjftiftse Mainz im Neihsardiv zu München, 
mit 2 anhängenden Siegeln. 


38. 1319 uni 6. Elifabethb Witwe Gottfrieds von 
Hohenlohe, Tochter des verftorbenen Grafen Boppo von Wertheim, 
Ihenft dem PBrämonftratenfer Syrauenf[ofter Gerlachsheim zwei Drittel des 2 
Dorfes Gerlahsheim mit allen ihren Rechten („duas partes ville Ger- 
lachsheim cum omnibus iuribus iurisdictionibus pascuis pratis ne- 
moribus aquarum decursibus piscariis advocaciis hominibus propriis 
utilitatibus ceterisque requisicionibus et pertinenciis eommodi vel 
honoris, quesitis et inquirendis, quibuseunque nominibus censeantur, 30 
eidem ville Gerlachsheim et villule Rutelsbrunnem pertinentibus, 
que nos et .. magistra dicti monasterii tune temporis existens olim 
a nobili viro domino Ludewico comite de Ryenecke dicto de Roten- 
vels adhuc superstite nec non a domino quondam U°lrico de Hanawe 
et Elyzabeth eius collaterali simul et pro indiviso iusto empcionis 3 
tytulo comparavimus*). Es fiegelt ber 3Würgburger Offizial. Actum 
et datum anno domini M.CCC?XIX?, in crastino beatorum Bonifacii 
et sociorum eius. Abgedrudt: Zeitfchrift für bie Gefchichte des Oberrheine IX. 
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oar qua Abgebrudt: F. €. Brunner, Gejdjid)te ber 
ENS OR Stufifidens Feubnint, 1998. ©. 68. 


29 April 28. Die ermüflten Schiedsrichter (Eberhardus 
dec anus, LT Wertheim und Heinrieus de Reyn- 
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M^CCC?XXINX?, feria sexta ante festum beatorum Philippi et 
Jacobi apostolorum ac sigillis nostris sigillatum in testimonium 
Super e€0. Nah bem 2Jrig.3erg. im gemeinjdjftliden jürftli lömenitein-wert: 
beimifhen Arhiv zu Wertheim; bie anhängenden Eiegel find beihädigt. Abgebrudt: 
Zeitfehrift für die Gefchichte des Oberrbeinsg XVI. 1864. ©. 309. — Bgl. Nr. 69. 9 


65. 1329 November 11. Urkunde Nr. 455, 5. 


66. 1329 Dezember 6. Frawe Elisabeth von Wertheim ge- 
nannt von Hoenloch di weilent wirtynn was herren Gottzen 
seligen von Hoenloch beurfundet, „alls wir Nuwenbronne das 
dorf mit luten guten gerichten und allen andern seinen zugehorungen 10 
geben haben den brudern unser frawen des Dutschen haus von 
Jerusalem ewiclichen zu besiezzen, allso sullen und mogen dieselben 
bruder das egenant dorf Nuwenbronne befriden und bevestigen und 
burcklich pawen thun an graben, an mauren, wie yn das allernucz- 
lichst ist und bequemlichst gesein mag, ungehindert unnser erben 15 
und allermeniclichs, alls wir das auch zu thun haben nach aus- 
weysung der brieve, die wir daruber von keysern und von kunigen 
haben. Were es auch, dass der graveschaft von Wertheim eigen- 
lute, es weren frawen oder man, furbasser mer gein Nuwenbronne 
zugen und wonhaft da weren, die sullen alle, di weil und si do 9 
siczzen, der bruder des Deutschen ordens sein; wenne sie aber 
von dann wider zugen und under die herschaft Wertheim wider 
kamen, so sullen sie aber der herschaft sein alls vor on indrage. 
Desgleiehen ob des ordens eigenlute von Nuwenbronne in die stat 
gein Wertheim zugen, die sullen auch der hersehaft beliben alle di 2; 
wile und si do wontten und nit lenger on geverde, alls es dann in 
sulleher masse von allter her an uns komen ist.“ Gegeben 1329, 
auf sannt Niclass tage. Abgedrudt: 5. Y. Brunner, Gejbidte ber Seutjd- 
berrenordens:Komthurei und des Marftfledens Neubrunn. 1898. &. 72 nad) einem 
Transfumpt in dem Urteilebrief Sohanns, Pfalzarafen am Rhein und Herzogs in 30 
Bayern, Orig.:Rerg. im Kreisarhiv zu Würzburg. Nach biefem Urteilsbrief wurde 
die obige Urkunde bem Teutichen Orden aud von bem Grafen Rudolf zu Wertheim 
uno Lefjen Gattin Glifjabet von Breuberg bejtütigt. 


67. 1330 Februar 1. Graf Rudolf von Wertheim fchließt eine 
Vereinbarung mit feinem Bruder Nudolf, Tomherrn zu Würzburg, mo: 3 
nad) diefer auf fein Erbe Verzicht leistet und dafür Entiehädigung er: 
bát. „Wir bekennen auch unserm vorgenanten bruder, ob frau we 
Else von Hohenloch wittib hern Gotfrit selgen von 
Hohenloeh unser lib mume im gebe zwei hundert phund heller, 
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71. 1331 November 18. Graf Boppe von Hennenberg um 
Richze feine ehelihe Hausfrau verzichten auf alle ihre Rechte an bem 
Gut zu Helbelynstat, das ihre Muhme rau Elijabeth von Hohen: 
.[obe, Tochter des Grafen Boppen von Wertheim, dem PBropft und 
Kapitel 3u Holzkirchen sante Benedictes orden gegeben bat. Mit den 
Siegeln der Ausfteller gegeben 1331, an deme mantage nach sante 
Martynes tage. Abgedrudt: Hennebergiiches Urfundenbuh V S. 80 Nr. 138 aus 
ber Fulbaifhen Urfundenfammlung III ©. 125; ferner Schannat, Diocesis Fuldensis 


cum annexa sua hierarchia. 1727. p. 311, Probationes nr. 120 nad bem Original. 
— Bol. Nr. 54 und 59. w 


72. 1331 Dezember 20. CElifabet (Elvzabet nata quondam 
spectabilis viri Bopponis comitis de Wertheym dicta de Hohen- 
loch) jchenft („de consensu et ex certia sciencia dilectorum consan- 
guineorum meorum Rudolfi archidyaconi canonici Herbipolensis nec 
non Rudolfi iunioris comitis in Wertheym fratrum“) bet ftartaule 1: 
Grünau (religioso viro fratri Ludowico priori seu seniori domus in 
Gruna ordinis Kartusiensium Herbipolensis dyocesis recipienti nomine 
et vice ordinis et fratrum domus eiusdem) Cinfünfte zu Bestenheyde. 
Außer ihr fiegeln mod) bie genannten Brüder Rudolf und Rudolf („ad 
preces domine Elyzabet matertere nostre^). Datum et actum X 
anno domini millesimo trecentesimo tricesimo primo, feria VI. que 
fuit vigilia Thome apostoli. Asgebrudt: Zeitichrift für bie Gefchichte des 
Oberrbeiná XVI. 1864. €. 319 nad) bem Orig. im lümenfteinswertheim=freubenbergi: 


[den Arhiv zu Wertheim; mur vom erften unb britten ber an geinenfiben anbängenden 
Siegel find ned Brucftide übrig. 25 


ct 


73. 1332 Dezember 31. Sohann von Süebern Dbeurfunbet, daß 
eine Wieje bei Werbah der Witwe Elsbet von Hohenlohe Lebens 
länglich gehört, und daß er mad) ihrem Tode dem f[ofler Grünau oder 
wen fie bie Wiefe vermadht 15 Pfund Heller geben foll, wenn er fie 
wieder zu eigen haben wolle. Hegeft: Zeitichrift für bie Gefchichte bes Ober: U 
theins XVIII. 1865. ©. 305 nad bem Original im fürftli lömwenjtein-wertheim- 
jreudenbergifhen Archiv zu Wertheim. 


7/4. 1333 $ebrmar 14. Elizabeth genant von Hohen- 
loch dochter des edelu. herrn greven Boppen von Wertheym beur: 
fundet, daß jie vor manden Sahren dem Biihof Peter von Mainz all 3 
ihr liegendes und fahrendes Gut in Dörfern und Wäldern, die fie von 
ihrer Abnfrau Elizabeth von Nassauwe erbte, verfauft habe, „sunder- 
liche di olevgulde, die da gebent die gebure zu Dudenhoven® von den 
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aus einem fopialbud) des Klofters Holzkirchen im bijdjoffiden jorbinariatéardjio zu 
Würzburg. — Bgl. Nr. 69. 


82. 1335 Januar 17. Elifabetb (Elyzabet dicta de Hohen- 
loch) erläßt bem Deutfchen Orden alle Schulden, bie er an fie hat, zum 
Heil ihrer Seele. Actum anno domini MICCCXXXV., in die beati 5 
Anthonii. tad bem Orig.-Rerg. bes Erzftijts Mainz im Reichsarhiv zu München, 
mit anhängendem bejdjibigtem Siegel ber Elifabeth, bei Albredt ©. 149 Nr. 76. Auf 
ber Rüdfeite fteht von anderer Hand: eyn gabe etzlicher schulde, die man schuldig 
ist gewest fraue Elsen von Wertheim. NRegeft: Regesta Boica VII p. 100. 


83. (Ohne Datum, wohl zu Anfang 1335). Die edle Frau Elifa: 10 
betb von Hohbenlod ftiftet ber Deutichhausfapelle zu Mergentheim 
jährlich 5 Pfund Heller aus ihren Gütern zu Thierbach mit dem Beding, 
daß, menn bie Bigilie und Todtenmelle nicht wie vorgejchrieben gehalten 
werde, die Ordensbrüder in jedem Jahr, da fie ihre Pflicht verjüumen, 
den Nonnen in Gerlahsheim 10 Pfund Heller von jenen Gütern über: 15 
laffen müfjjen. Auszug: Zeitjchrift des Hijtoriichen Vereins für das württembergifce 
Franken. 1848. Anhang S. 14 aus einem Anniverfarienbuh ber Deutfhhausfapelle zu 
Mergentheim. 


84. (1335) Februar 3. III. nonas Februarii. Nobilis domina 
Elizabeth domina in Hohinloch, que legavit presentibus II 20 
mnaldra siliginis de bonis Wolframi de Dettingen, que possidet Lud- 


wig Darleeker. 9d bem &otenbud) des Stifts zu St. Peter unb Alerander in 
)tidaffenburg. Val. de Gudenus, Codex diplomaticus III p. 182, — Siehe Nr. 46. 

(1335) Webtuar 6. Obiit nobilis domina Elyzabeth de 
Hohenloch, cuius anniversarius peragitur crastino Agathe cum 25 
vigilia et missa de functorum, et fratres habent V libras hallensium 
annuatim ad pitanciam de bonis in Tyerbach ete.  s9irtembergijó 
granfen VI 1. 1862. ©. 82 nad einem Anniverfarienbudh ber SPeut[d)bausfapelle zu 
Mergentheim aus ber Mitte des 14. Jahrhunderts. — Bol. Nr. 83. 


466. 1335 Februar 6. & 


Kraft von Hohenloch verleiht dem vesten edlen Knecht 
Friezen von Willenholz und deffen männliden und meibliden Erben 
den firdjat ber Pfarre zu Willenholz. Mit jeinem Siegel gegeben 
1335, an dem mantage nach unser frauwen tage als man di kercen 
wihet. 3 

Nah bem Orig. Perg. ber Reihsftabt Rothenburg im 9ReidjSardjio zu Münden; 
das Siegel tft abgefallen. 
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und Juden und unser stat ze Rotenburg nimmer mer verseczen 
verkümmern noch enpfelhen sullen noch wellen in dheinerley wiz 
und wege von dem riche gen dheinen herren noch gen niman 
anders wider irn güten willen mit dheinerley pfantschaft noch pfleg- 
nüss ewichlichen. Und wär, daz ez dar über geschehe und ob wir ; 
unz dar an vergezzen, gen swem oder swenn daz wär, dez sullen 
si uns nieht gehorsam sin noch gebunden, und swie si sich dez 
wider uns seezent und enthaltent, daz sullen wir nieht für übel 
halten, und sullen auch si in dheinen schaden noch haz dar uml 
gen uns und dem riche verfallen sin. Und daz vorgeschriben frvseld 
und gelubde alle gemeinlichen und besunderlichen haben wir zelobt 
in stät ze halten mit unsern keiserlichen triwn, die wir dar über 
mit namen geben haben Ludwiyen von Hohenloch dem vor- 
genanten von iren wegen. Und dar über ze urehund geben wir in 
disen brief versigelten mit unserm keiserlichem insigel, der geben 
ist ze Nürnberg an dem frytag in der pfingstwochen nach Christus 
geburt driuzehen hundert jar und in dem fümften und dreizzigstem 
jar, in dem einundzweinezigstem jar unsers richs und in dem achten 
dez keisertums. 


) 


— 
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)tadj bem Orig. erg. mit am rotsgelben Geibenjdnüren anbüngenbem Majes 20 
jtätsfiegel im Neihsarhiv zu Münden. — Gin ibimus der Urkunde auf Papier, mit 
riüdwirté aufgebrüdtem Eiegel von 1342 Januar 26 (sabbato post conversionem 
Pauli), ausgeftellt duch den Teutjhordenstomthur zu Rothenburg, befindet jid) im 
Ctabtardio zu Rothenburg. Abgedrudt: Yinig, Teutfches Neihsardiv, Theil XIV 
€. 338. — Bol. Nr. 438, 445, 469 und 475. 35 


414. 1335 uni 14. 


Bei ben Verhandlungen über das PBatronatsreht der Kirche zu 
Büdingen vor bem Dffizial des Propfts vom Stift der b[g. Maria zu 
den Greden in Mainz betreffend bie Anfprüce, die einerjeits ber Priefter 
Gumbert von Friglar, andererjeits der edle Herr Konrad von Trimberg 3 
auf dasjelbe erheben, behauptet Gumbert unter anderem: Item quod 
idem quondam dominus Ludwieus [se. de Isinburg] fuit in posses- 
sione vel quasi iuris presentandi ad dictam cecelesiam, dum vaca- 
bat, solus usque ad tempora sue mortis, exelusis dominis de Bru- 
berg, Bruneckin et Trinperg. Actum anno domini M.CCC.XXXV., 3 
XVIII. kalendas Julii. 

Abgedrudt: Cimon, Die Gefchichte des reichsftändifhen Haufes Zfenburg unb 


Biidingen III. 1865. C. 117 Nr. 120 nad) einer Abfchrift des Rothen Buchs im Ardivo 
zu Büdingen (mit $uni 15). 
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477. 1355 Auguft 6. RNöttingen. 


(Sottfrieb von Hohenlohe ftiftet mit Kinmwilligung feiner Gattin 
Elifabeth, jeines Bruders Kraft ımd feines Neffen gleihen Namens für 
fid) unb feine Gattin drei Sahrtage im Klofter Heilsbronn. 


In nomine domini nostri Jhesu Christi, amen. Notum sit omni- 
bus, ad quos presentes pervenerint, hiis maxime quorum interest aut 
intererit in futuro, quod nos Götfridus de Hohenloch nobilis 
consideracionis oculum de presentibus ad futura et de temporalibus ad 
eterna erigentes cognovimus, quod omnes thesauri transeunt tempo- 
rales et quod de procellis huius mundi in extremis nudus effugiat 
omnis homo nee virtutum operibus vestiatur; ideoque ne et nos 
in summi regis conspectu nudi inveniamur, aliquam partem porciouis 
nostre in thesauris domini ponere cupientes maturo consilio et suffi- 
cienti deliberacione super hoc prehabitis aecedente ad hoc assensu 
nobilis natrone domine Elizabet conthoralis nostre predi- 
leete neenon assensu nobilium virorum Craftonis de Hohen- 
loch germani nostri et Craftonis filii eiusdem donavimus 
et tradidimus et exnune donamus et tradimus donacione irrevoca- 
bili et libera inter vivos religiosis viris abbati et conventui de Hals- 
prunne Cystereiensis ordinis Eystetensis dyocesis et eorum mona- 
sterio redditus decem librarum hallensium dativorum et sex urnarum 
vini franconici de tota euria nostra in Künigeshoven que ad nos pro- 
prietatis tvtulo pertinere dinoscitur dandos et presentandos eisdem 
sine diminueione qualibet annis singulis perpetuo de dieta curia et 


singulis ae universis pertinentiis eiusdem publicis et occultis, que- ? 


sitis et inquirendis, per colonum curie qui pro tempore fuerit in festo 
sancti Martini, cum per dietos religiosos aut certum eorum nun- 
eium fuerit requisitus, in nostre domine Elizabet coniugis nostre 
prefate progenitorumque nostrorum animarum remedium sempiter- 
num. Abdicamus etiam a nobis heredibus et successoribus nostris 
donatariis et legatariis omne ius, quod nobis in dictis redditibus 
hucusque conpeciit seu conpetere videbatur vel posset inantea con- 
petere, et inducimus dictos abbatem conventum et monasterium 
eorum in corporalem possessionem reddituum predictorum, ita sane, 
quod nulla vendicio alienacio seu transmutacio de persona in per- 
sonam, quecunque cirea curiam prefatam processu temporis forsitan 
fieret, debet vel potest dictis religiosis et eorum monasterio quoad 
redditus prescriptos, deeem videlicet librarum hallensinm et sex 
urnarum vini franeonici, preiudicium. seu dampnum aliquod gene- 
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bet de Hohenloch, Crafto deHohenloch senior et Crafto 
iunior prenominati recognoscimus predictam donacionem de nostra 
Scientia expressoque consensu fore factam et in testimonium eius- 
dem sigilla nostra presentibus sunt appensa. Testes predicte dona- 
cionis sunt strennui viri Cunradus de Wolmarshusen, Cunradus de ; 
Boltzhusen et Dietrieus de Zinuneren, milites, Johannes notarius 
noster, frater Pignotus subcellerarius, frater Gotfridus bursarius et 
frater Erkenbertus eantor, monachi de Halsprunne, et plures alii 
fide digni. Datum et actum in opido nostro Rótingen anno domini 
M"CCO?XXXV^*, in die beati Sixti. 10 


Nah dem Kopialbud des Klofters Heildbronn (auf Pergament) im Reidhsardiv 
zu München. 


Im Klofter Heilsbronn wurden folgende Sahrtage Gottfrieds von 
Hohenlohe und feiner Gattin Elifabeth gefeiert: 
Feria quarta post Invocavit servitur de domino Gotfrido 15 


de Hoenloch et Elizabeth uxore sua: pisces panem vinum. 
Aus bem Nefrologium bes Klofters Heilsbronn von 1483 im Arhivfonfervatorium zu 
Nürnberg abgedrudt bei Stillfried, Klofter SHeilsbronn, ein Beitrag zu ben hoben: 
zolleriihen Forfhungen. 1877. ©. 342. 


Auguft 4.  Anniversarium domini Gottfridi de Hoen- % 
loch et Elisabeth uxoris sue: piscium II talenta, panis I ta- 
lentum; eodem die tapetum cum candelis. [Qui dederunt nobis an- 
nuos redditus X librarum et I karratam vini in Kunigshoven iuxta 
Vobsperg, de quibus custodi 1 telenzum pro sollempnibus candelis 
in anniversario septenario tricenario eorum in ecelesia accendendis; 
item in anniversario eorum pro piscibus II t/ente, pro pane I t«len- 
tum et duas urnas vini; item in septenario t«/ente III et in trice- 
nario t«/ent« TII; tali pacto quod, si ter negleetum fuerit, predicti 
redditus sanctimonialibus in Schefftersheyn: perpetue assignentur.] 
Fbendaleltit z. 369. BU 

Auguft 11. Septenarium domini Gotfridi de Hoenloch 
et Elisabeth uxoris sue: pisceum II t«lenta, panis I talentum; 
eodem die tapetum cum candelis.  (&eneajefbft ©. 368. 

September 2. Trieenarium domini Gotfridi de Hoenloch 
et Elisabeth uxoris sue: piscium II talenta, panis I talentum et 35 
duas urnas vini; eodem die tapetum cum candelis. Gbenbafefbjt €. 366. 





ND 
1 


2) 


18. 1335 Auguft 12. Nürnberg. 
Ntaifer Yudwig verpfändet Göß von Hohenlohe bie Geleite und bie 
Zölle zu Simmringen und Erlad). 
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beleibe, geben wir in disen brief fur uns und unser nachomen ver- 
sigelten mit unserm kevserlichen insigel, daz dar an hanget, zü 
einem waren urehunde. Der brief ist geben ze Nurnberg an dem 
samptztag nach sand Laurentzen tag, da man zalt von Kristus 
geburt driutzehen hundert jare darnach in dem fumften und dreiz- ; 
zigstem jar, in dem ein und zweinczigstem jare unsers richs unde 
in dem achten dez keysertums. 

9tad) bem Orig. Berga. mit an totsgrünen ceibenittàngen anhängendem Maie- 


ftitéfiegel im gemeinfhaftliden Archiv zu Öhringen. Abgebrudt: Qanpefmamm I £. 42 
Jtr. 99. 10 


479. (1335 nad Auguft 30.) 


Item nobilis vir dominus Albertus de Hohenloch recepit 
in feudum castrum Mekmul et oppidum cum suis pertineneiis, item 
inedietatem decime bladi in Gütenbrunn et medietatem decime in 
Sigelbach, item terciam partem decime vini tantum in Steinsfelt. 1 

Aus dem ebenbud) des Bilhofs Otte von Würzburg, liber feudorum ec- 


clesie Herbipolensis fol. 211, im Kreisardiv zu Würzburg. — Bifchof Otto zog am 
30. Auguft 1335 in Würzburg ein. 


480. 1335 September 16. Regensburg. 


König Johann von Böhmen chließt einen Frieden mit dem Kailer X 
Ludwig bis auf den nádjten Ct. Johannistag zu Sonmmwenden, während 
welcher Zeit eine aütlihe Tagung zu Regensburg am adten Tag nad 
St. Martini ftattfinden fol. Beide feßen zur Stätigfeit des yriedens 
Bürgen, Kaifer Ludwig bie edeln Leute graf Bertoldex von Neiffen. 
eraf Johansn purehrafn ze Nurinberch und Lutzen von Hoen- 2 
loch, bie alle Zweinngen und Etöße während des Friedens richten jollen, 
wenn lie gemabnt werden; andernfalls jollen fie einen Dlonat mad) ber 
Mahnung zu Pazzow einfahren und vor Beilegung der Streitigkeiten nicht 
wieder daraus fommen. hr Übermann fol Bifhof Albrecht ze Pazzow 
eit oder, falls Ddiefer gejtorben wäre, defien Bruder Herzog Rudolf ze X 
Sachsen. der im Kal der Uneinigfeit die Entiheidung baben joll; die 
Bürgen jedes Herrn, dem von dem Übermann etwas auferlegt wird, follen 
bis zur Nollendung desjelben [eijten, die des Königs zu Paflau, bie des 
Xaijere zu Neaensburg.  Wallé einer der Bürgen abainge, Joll aus je 
4 Genannten ein anderer an deiten Stelle acjept. werden; bie 4 von x 
Zeiten des Nailers find Graf Ulrich von Wirtemberch, Graf Fridrich 
von Otinzen. Chraft nnd Gotz von Hoenloch. Wit bem Siegel 
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necke, . . von O*tingen, . . von Wertheim, burgraven Johans von 
Nürnberg, graven Gerlaeh von Nassawe unsern sweher und sin süne, 
graven Berchtolden von Henneberg den alten unsern swager, Ulrichen 
von Hanawe und sinen sune. Auch hat unser vorgenanter herre 
uns herwider gelobte bi güten treuwen und sich verbunden gen 
uns an sinen offen briefen, daz er, die wil und er lebet, uni 
schirmen und versprechen und auch beholfen sol sin wider aller 
mengelich getruwelich, al& offte uns des not an get und er des von 
uns ermant wird, an wider den stüle ze Rome, daz riche, daz bys- 
tüme ze Meyntze und an wider die edeln manne graven Berchtolde ji 
von Hennenberg den alten, graven Heinrichen sinen sune, und an 
wider sin geborne mage und fründe. Und umb den selben dienst 
und helfe hat uns gelobte unser egenanter herre der bysschof siben 
hundert pfunt heller ze geben, uf sant Johans tag ze sunewenden 
der schierst kumt vier hundert pfunt heller und die überigen dreu 5 
hundert pfunt heller dar nach uf sant Mertins tag der aller nechste 
dar nach kumt, an alles fürzoge. Wer aber, daz er uns daz gelte 
niht gebe uf di zile als vorgeschriben stet, so mugen wir in und 
sin gotzhuse pfenden an sinen zorne und sullen auch pfendelich 
geborn? mit den pfanden. Und dar umb zü einer mereren sicherheit 2; 
und zü einem urkunde geben wir unserm egenanten herren bysschof 
Ötten disen brief versigelt mit unserm insigel daz dar an hanget. 
Der brief wart gegeben, do man zalt von gotes geburthe drütcehen 
hundert jare dar naeh in dem fumfe und drizzigestem jare, an der 
mittewochen nach sant Gallen tag. 25 

Nah bem Qrig.Berg. des Hodftifts Würzburg im NReihsarhiv zu Münden; 
e8 büngt nod) ein Orudjtüd des Ciegel8 an, Albredt ©. 181 Nr. 143. Abgebrudt: 
Monumenta Boica XL. 1870. p. 13 nr. 9. — 2gl. Nr. 488. 


e 


483. 1335 Oftober 29. 


Gottfried von Hohenlohe gelobt bem Erzbiichof Balduin von Trier, 9 
Pfleger der Stifter Mainz und Speyer, ibm alle feine Beften zu öffnen 
und in ben Bistümern Mainz und Speyer mit feinem Leib und Gefinde 
zu dienen. 


Ich Götfrid von Hohenloch tün kunt allen leuden, daz 
ich in des erwirdigen in gote vaters und herren ; mines herren # 
hern Baldewins ertzebischoves von Trire pflegers der stifte zu 
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© oder sinen. fründen die dienen uf sine kost 
j'ai niemanne machen noch ane gen, da 
e gehindert oder gekrenket möchte werden. 
e vorgesch | stücke und ir ieglich han ich minem vor- 
m herren in ai iremen und mit eyde globt und globn an 
ieve stete und veste zu haldene, uzgescheiden allerleie 
und geverde. Und des zu einer steten vestikeit und zu 
urkünde han ich min ingesigel an disen brief gehenket, 
, do man zalte naeh Cristus gebürte dritzen hundert jar 
lem füi f und diirigesten jare, an deme sontage nach 
'oni "Jat fade tage der heylgen aposteln. 
em Orig. etg. bes Guflifts Mainz im Reihsarhiv zu Münden; baé 
em. Abgebrudt: Würdtwein, Subsidia diplomatica IV. 1774. 
Die Urfunde dj ud eingereiht im bie bes Erzbiihofs Balduin bom 
‚er 8, prs atn b daran s inm abgebrudt: Hanfelmann I 
um E TP 
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Nah bem Grig.: Berg. mit beihäbigtem Siegel bc& Ausitellere im gemeinidafte 
lichen Arhio zu Öhringen. — Bal. Nr. 483 und 485. 


485. 1335. 
„Eriter Lehen:Brief Ergbilhof Balduins zu Trier für Herrn Gott: 
frieden von Hohenlohe als feinen vornehmften Ministre über das : 
Schloß Thierberg.” 


Notiz in dem Hanpelmann’schen Repertorium des gemeinídjaftliden Archive zu 
Obringen; das Original fanb fid) baje[bft nicht vor. — Vgl. Nr. 483 und 484. 


486. 1335 November 11. 


Adelheid, Qeinrid) Marfchalle Witwe, und ihr Sohn SDegenfar 15 
verfaufen ihren Teil der Burg Adolzfurt an Kraft von Hohenlohe: 


Ich Adelheit Heinriehes Marschalkes selgen eliche husfrauwe 
und ich Degenhart der selben frauwen sun | tun kunt allen den, di 
disen brif sehen oder horen lesen, daz wir mit vereintem müte mit 
rate unser frunde. und einmütklichen geben zu kauffe und han 5 
geben zu käffe fur uns und unser erben recht und | redelichen dem 
edeln herren hern Krafte von Hohenloch und sinen erben 
unser teil der bürge zu Adelhartesfurt mit allen rehten, di wir do 
hetten zu der selben burge, in velde in dorf wazzer weide ekker 
wisen wingarten welde und waz darzu gehoret, gesücht und un- ?» 
gesüeht, wi ez geheizen oder genant si, umb sehzig und hundert 
pfunt heller, der er uns gewert hat genzlich und gar, und verzihen 
uns alles des rehtes gegen unserm vorgenanten herren von Hoher- 
loch und sinen erben, des wir hetten zu der vorgenanten burge 
‚u Adelhartesturt und waz darzu gehóret. als vor geschriben stet. 3 
Wir geleben auch. dem vorgenanten herren von Hohenloch, da 
wir di verzenanten. burg Adelhartsturt mit allen rehten als vor ge 
schriben stet. ut. sullen geben dem edeln herren unserm . gnedigen 
herren hera. Engellharte von Winsberz dem jungen. wen unser vor- 
xeuante herre ven Hohenl.c- uns ermant mit im oder mit sinen 3 
boten, usd sullen auch biten den vorgenanten herren von Winsberg 
uUi og STONE en zcevende das er die vereenanten reht und 
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Wir Gotfrid von Hohenloch bekennen offenlich an disem 
brief und tün kunt ! allen den, die in ansehen lesen oder horen 
lesen, daz wir uns verbunden haben : gen dem erwirdigen herren 
unserm gnedigen herren bischof Otten ze Wirezpurk, im ze warten 
und ze dienen die wil er lebt wider allermenglich ane wider die, ; 
die hernach geschriben sten: daz ist unser herre keyser Ludwig 
von Rome der ietz ist, daz Römisch rych und unser herre byschof 
Baldewin von Tryere die wil er den styft zu Mentze inne hat, die 
nemen wir uz schlehteklichen ane underbunt; wir nemen auch uz 
alle von Hohenloch und von Brunecke ane unsern vetern 9) 
Ulrich von Brunecke; wir nemen auch uz unser óheime gref 
Ulrich von Wirtenberk, gref Rüdolf von Wertheim: wir nemen 
auch uz unser sweger und unser swester kinder; die alle haben 
wir uz genommen und nemen uz mit der bescheidenheit, were daz 
der vorgenanten unserr mage oder unser sweger einer oder mere i 
kriegen welten mit dem vorgenanten unserm herren dem byschof 
ze Wirezpurk wider reht, dem oder den sullen wir nit helfen 
wider den vorgeschribenn unsern herren ze Wirezpurk. Und dez ze 
gezüknuzze geben wir im disen brief verinsigelt mit unserm insigel, 
daz dar an hanget. Geben, do man zalt von Christes gebürt dru- * 
tzehen hundert jar und in dem fünf und drizzegostem jar, an dem 
nehsten dinstag vor sant Andres tak. 

Rah bem Orig.:Perg. des Hoditifts Würzburg im Steidjáard)io zu Münden, 
mit anbängendem verjtümmeltem Ziegel Gottfriede, bei Albreht €. 127 Nr. 22. 3b: 
gebrudt: Monumenta Boica XL p. 16 nr. 12. — al. Wr. 482. 25 


489. 1335 Tezember 5. 


Ter Edelfneht Yangbans von Wunnenjtein verfauft bie Burg 
Aolziurt an Kraft von Hohenlohe um 500 rund Heller. 


Ich Langer Hans ein edel kneht von Wunstein und Lukart 
sin eliche hustrauwe tun kunt allen den, di disen brif sehen % 
oder horen lesen. daz wir mit gesamenter hant mit vereintem müte 
han geben zu kaufte reht und redelichen dem edeln herren hern 
Kratften von Hohenloch und sinen erben die burg Adelhartes- 
furt mit welden wingarten ekkern wisen wazzern und weiden und 
waz darzuü gehórt, gesucht und ungesucht. mit allem rehte umb $ 
tumfhundert pfunt heller, der er uns gewert hat genzlich und gar, 
und sullen in aueh. der wern als recht ist und der gute, di darzu 
horen, als vorgeschriben atet. Zu urkunde dieser dinge geben wir 
im disen brif versigelt nit unsern insigeln: der wart geben, da 
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vorgenanten kinden berichtet werden, und sullen si der selben drier 
tusent pfunde richten mit bereiten pfenningen oder aber mit pfanden, 
als uns der vorgenante grave Ulrich von Wirtenberg heizet, an* ver- 
zihen und ane geverde. Und swen daz geschihet, so sol uns der 
vorgenante Kraft von Hohenloch oder sin erben alle di brife ; 
geben di si haben, dar an er erklaget hat uf margraven Hessen 
selgen güt, si sin im worden vor werltlichem oder vor geistlichem 
gerichte, und soll uus mit sin selbes libe tage helfen leisten swa 
wir sin bedurfen ümb di selben sache und ansprache ane geverde. 
Zu urkunde und ganzer stetekeit diser vorgeschriben dinge geben i 
wir margrave Rudo/f von Baden der vorgeschriben dem vorgenanten 
Kraften von Hohenloch und sinen erben disen brif mit unserm 
eygen insigel versigelt, daz wir an disen brif haben heizen gehangen. 
Wir geloben auch bi unsern güten trüwen alle di vorgeschriben 
rede stete zu halten als vorgeschriben stet an* geverde. Diser brif 5 
ist geben, da man zalte von Cristes geburte druzehen hundert jar 
dar naeh in dem fümf und drizigestem jare, an dem nehsten fri- 
tage vor sande Lucien tage. 

Nach bem Sorig.-SBerg. mit anbängendem Siegel des Ausftellers im gemeinjdaft: 
lichen Archiv zu Öhringen. — Udelheid, die Gattin Krafts von Hohenlohe, mar bie A 
Tochter be8 Grafen Eberhard von Wirtemberg unb ber Srmengarb von Baben. 


491. 1335 Dezember 16. 


Phaffe Dyeterich, capelan besteter ze Lütbach, Heinrich Phaffen 
sün wilunt von Altdorf genant, befundet, daß die Güter, die nach feines 
Vaters Tod an ihn gefallen find und von feinem gnädigen Herrn Got-% 
frit von Hohenloch zu 9eben gehen, námlid) 8 Morgen Aders und 
ein halber Morgen Weingarten in der Marf zu Altdorf und ein Morgen 
Weingarten in ber Mark zu Sündeldorf, nad) feinem Tode an Gottfried 
oder dejlen Erben zurüdfallen jollen; Gottfrieds eheliher Wirtin 
jol er jährlid ein Pfund Heller zu Weihnachten fchenfen. Dagegen fol ihn 3) 
Gottfried an Leib und Gut uf reht vor allen lüten jdjiivmen. Mit des 
ehrbaren Ritters Chunret. von Schrotsperch Siegel gegeben 1335, an 
dem nehsten samztage vor sant Thomas tage. 

Nach bent Drig.:Perg. im genteinfchaftlihen Archiv zu Obringen; das Siegel j 
Konrads von Cdrojbera ijt abgerifjen, aber nod) erhalten. 


492. 1335 Dezember 20. 


Graf Rudolf zu Wertheim gelobt den 3Bijdjof Otto von Würz 
burg, ihm in den nádjten 6 Jahren gegen jedermann zu helfen, aus: 
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Adelhartzfurt gefryet und fryen och mit disem brief und geben ir 
alle die frihait und rechte, als unser und des riches stat Halle hat, 
und wollen nicht, daz in diu iemman uberfare in kainen weg, als 
lieb in unser und des richs hulde sint. Und dariuber ze urkiunde 
geben wir disen brief versigelten mit unserm insigel, der geben ist ; 
ze Ulme des sunnentages Oculi nach Kristes geburt driuzehen 
hundert jare darnach in dem sechs und drizzigsten jare, in dem 
zwai und zwaintzigstem jare unsers richs und in dem niundem des 
kaisertümes. 





Nah bem Drig.: Perg. mit anhängendem Sefretfiegel bes ftalfer& am grünen lU 
Seidenfträngen im gemeinfgaftlihen Archiv zu Obringen. Abgebrudt: Hanpelmann II 
©. 118 Nr. 51. 


496. 1336 März 5. 


Der faijeride Hofrichter Konrad von Gundelfingen gebietet den 
Brüdern Kraft und Gottfried von Hohenlohe, Gottfried von Brauned 5 Tr 
auf der zuvor Albredit von HohenloheMödmühl gehörigen Burg Stimbad) 
zu |ditmen. 


Ich Chünrat von Gundolvingen des Römischen kaiser Lud- 
wigs hofrihter enbiut herrn Kraften von Hohenloch und 
herrn Gótfriden sinem brüder minen grüz und als güt. Ich» 
gebiut iu von gerihtz wegen und von mins vorgenanten herren 
gewalt des kaisers, daz ir an widerred herrn Götfriden von 
Brunegge schirment nutzlieh und getreulich uf herrn Albrehten 
von Hohenloch genant von Meggenmül güt, daz ist uf 
Rimpach die burch und swaz dar zü gehört, besüht oder umbesüht, 25 
umbe tusent ınark silbers minner oder mer, wan er in nutzlich 
gewer dar uf gesetz ist mit dem rehten. Ir sült im auch dar uf 
beholfen sin, swanne er ez an iuch vordert. Teit ir des niht, man 
riht da von zü iu als reht wer. Dez ze urkünd gib ich im mit 
urtail disen brief versigelt mit des gerihtes insigel. Datum in Ulma 9 
anno domini M’CCC’XXXVTI’, feria tercia post dominicam Oeuli. 


9tad) bem (aus bem Archiv zu Mergentheim ftammenben) Orig.Perg. im Staate: 
archiv zu Stuttgart. 


497. 1336 März 17. 


Gotfrid von Hohenloch beurfundet, daß er fein Recht babe $5 
an Leute und (Güter Wilhelms von Vinsterloch und deffen Brudersföhne 
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y bes Klofters Schönthal im CiaatSardio zu Stuttgart, 
IS bas ber Agnes ift abgefallen; ba& 
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en! Br. f. Wbrecht ©. 159 Nr. 99. 
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ohan Craft von Ho henloch umb alle misshellung und ufleuf. 
die zwischan uns und im gewesen sind umb den berk ! ze Lawr 
und umb diu gAt diu dar zü gehorent, liepliehen und friuntlichen 
verriht haben also beschaidenlichen, daz wir und unser erben noch 
unsers brüder seun dehain reht noch ansprach zü dem vorgenanten ; 
berg ze LaWr noch zü den güten, diu dar zü gehorent, haben suln, 
uud geben im und sinen erben elliu diu reht, diu wir biz an disen 
tag gehabt haben an dem vorgenanten berg ze Lawr und an den 
güten, diu dar zü gehóornt von dem erbern ge'!stlichen herren von 
dem abt und dem gotshus ze Elwangen. Wir graf Fridrieh von t 
O*tingen verjehen auch an disem brief fur uns und fur unsern 
brüder graf Ludwigen von O*tingen, daz diu vorgeschribenn téding 
geschehen sind mit unserm wissen und willen, und geloben si stet 
ze halten aun geverd dem vorgenanten Craft von Hohenloch 
und sinen erben. Und des ze einem urkunde und sicherhait geben 1 
wir graf Ludwig von O'tingen der elter und graf Fridrich unser 
vetter in disen brief versigelt mit unsern insigeln, diu beidiu an 
disem brief hangent. Daz geschach, da man zalt von Crists geburd 
driuzehen hundert jar dar nach in dem sehs und drizigesten jar, 
an dem nehsten donerstag vor dem balme tag. 20 


e» 


Nach bem Orig.:Perg. im gemeinihaftlihen Ardhto zu Obringen; von ben 2 ut: 
jprünglib anbängenden Ziegeln it nur noch das erfte, das be8 Grafen Ludwig von 
Dttingen, erhalten. — Bal. Nr. 470 und 500. 


500. 1336 März 21. Augsburg. 


faijer 9ubmig beftätigt bie Übereinkunft des Abts Kuno von Cl.» 
wangen, des Grafen Ludwig von Öttingen und Krafts von Hohenlohe 
über den Berg zu 9obr und die dazu gehörigen Leben. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser zu allen 
ziten merer dez riehs verjehen offenlichen an disem brief, daz die 
teding, die getan. habent der erwirdig abbt Chün ı von Elwangen 9 
und die edeln manne Luder’, der elter graf zu O*ttingen und 
Krafte vou Hohenloch unser lieb getrewen under in umb 
den berg ze Lawre und umb die lehen die dar zu gehorent, mit 
unserm tem gunst und willen geschehen sind; und als sis ge- 
machet zetedingt und versehriben habent, also besteten wir in si $ 
mit disem unserm brief von unserm kevserlichem gewalt, den wir 
dar uber zeben ze einem urchunde, der geben ist ze Augspurg an 
dornstag vor dem palmtag nah kristes geburt driuzehen hundert jar 
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In ;zots namen, amen. Wir Gottfrit von Hobhenloc 
von Brunecge genant und wir Margret sin eliche frawe 
bekennen offeulich und tün kunt allen den, di disen briefe ansehe 
oder  loren lesen, gegenwertigen und kunftigen lüten, daz wir mit 
wolbedahtem müte und mit gesamenter hand und auch mit gütem 5 
rat unserr fründ und diner durch unsers nutzes willen habe 
verkauft und geben ze kauffen recht und redelich dem erwirdiga 
unserm gnedigen herren und vater in got byschof Otten und sinen 
gotshus ze Wircezburg an disem briefe swas wir rehtes haben a 
der stat zu Kitzingen und an der pürge dor inne gelegen und alli? 
ander unser lüte güte gulte nücze velle geriht und reht die wir 
haben beide in der stat und in der marck daselbes, swie die genant 
sin, besulit und unbesuht, und besonder swaz wir itzunde haben 
ze llohen in dem dorffe bi Kitzingen gelegen unverkümmerts und 
unversetztes an lüten güten und rehten in velde und in dorfei 
die unsere altvordern und wir her braht haben, daz alles von dem 
riche ze lehen geth, umbe drü tusent pfunt geber und güter heller. 
der wir gewert sin und enpfangen haben an gereitem und gezaltem 
güte gentzlich und gar und auch in unsern nüezen gekert haben 
und gewendet, und sullen auch nicht fürzihen, daz wir des geltes X 
xentzlich niht gewert syn. Dor umbe so haben wir den iztgenanten 
unsern herren und sin gotshus gesatzet und setzen in liplich und 
nützlich gewer der vorgenanten stat pürge dorffes lüte güte und 
rehten, als vor beschriben stet, und haben uns auch der gentzlich 
on geverde geüzzert abegetan verzegen und versehozzen mit münde & 
mit handen und mit halınen als sitlich gewónlieh und retlich ist, 
und sol auch der vorgenant unser herre sin nachkomen und sin 
gotteshusz ze Wirezburg di vorgnanten stat und purg Kiezingen 
behalten mit güten trewen ohn geverde an allen den rehten fri- 
haiten wirden und eren. und llohen daz vorgnant dorf alls wir si % 
her braht haben und wir in die ein geantWrtet haben, und swaz 
auch unser lüte, si sin edel oder unedel, geladen wirt uf daz gerihte 
ze Kitzingen, di sol der amptman, der von unsers vorgnanten 
herren und sins. gotshus. ze Wirezburg wegen da amptman ist, 
die umbeclagt wider wisen ohn geverde fur uns und fur unsern:5 
amptman, in des ampte sy denne gehören oder siezen. Dor zü 
haben wir bi namen beret und gedinget, daz der vorgnant unser 
herre byschof Otte sin nachkomen und sin gotshuz ze Wirtzburg 
sullen nit den edlen mannen unsern lieben vetern Kraften und 
Gotfriden gebrüdern von Hohenloch und mit iren erben 4 
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Nah einer Abfhrift von Sangelmanne Hand im gemeinfdjaftfidjen Ardiv zu 
Öhringen. Ein Original ber Urkunde befindet fid im gräflic faftellifdjen Archiv zu 
KRaftell. 


505. 1336 April 15. 


Burggraf Johans zu Nürnberg beurfunbet, daß er wegen der Nik 
Delligfeit zwijchen jeinem Getreuen Burchart von Sekendorf voyt ze 
Onoltspach und den Bürgern feiner Stadt Lutershusen über bie Nußung 
an dem Stritwerde zwilchen Jochsperch und Lutershusen jeine Getreuen 
Eberharten von Kulsheim und Purchart Horauf beauftragt babe, eine 
Kundfchaft darüber zu erfahren, und daß in der Frift, da diefe bie 10 
KRundihaft erfahren jollten, bie edeln Männer Gotfride von Praw- 
nek von Hohenloch genant und Ludwig von Hohenloch 
„unser oheim“ geteidingt haben, daß beide Parteien bie Siugung an 
bem Stritwerde miteinander haben jollen ze heyen oder ze nutzen 
oder darauf ze triben und ze hüten gemeinlich. Mit feinem Siegel 15 
gegeben am donrstag vor Georii 1336. 


Nah dem Orig. Perg. (aus bem Nürnberger Ardiv, Oberamt Colmberg) im 
Reihsarhiv zu München, mit anhängenbem Siegel. 9tegeít: Regesta Boica VI p. 146. 


[#17 


506. 1336 Juni 1. Avignon. 


Papit Benedift (XII.) beauftragt den Propft des Klofters Betersberg 2 
bei $ulda (Montis saneti Petri prope Fuldam) in der Piözefe Würz: 
burg, bie Klage des srauenklofters Kigingen wider bie edlen Herrn Gott: 
fried und Kraft von Hohenloch, melde die Leute und Bafallen 
des Klofters ohne Recht mit Leiftungen befchweren („quod hominibus et 
vasallis dieti monasterii tallias et collectas et exactiones alias, quam- 2 
quam ipsis nobilibus subieeti in aliquo non existant, imponere et 
ab eis exigere propria temeritate presumunt in ipsarum abbatisse 
et eonventus iniuriam et contemptum ac preiudieium monasterii 
prelibati“), endgültig zu enticheiden. Datum Avinione kalendas Junii, 
pontificatus nostri anno secundo. 90 

Nach bem Original auf italienifhem Pergament mit anbüngenber Bleibulle im 
Reihaarhiv zu Münden. Regeit: Regesta Boica VII p. 150. 


507. 1336 Juni 5 (Stuttgart). 


Kraft von Hohenlohe beurfunbet, daß Herzog Stephan von Bayern 
ihm die Hälfte von Burg und Stadt Crailsheim als rechtes Mannlehen :S 
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setzzet haben und unser borgen worden sind, ist, daz ez ze schulden 
chumt, daz si dar umb laisten werdent, so wellen wir und erlauben 
in, daz si sich von unserm teyl geltes, daz wir an dem zoll ze 
Maintz haben, von der borgschaft ledigen und lósen. Ze urchund 
ditz briefs, der geben ist Stütgarten an der mitichen nach Erasmi ; 
nach Kristus geburt driuzehen hundert jar dar nach in dem sechsten 
und dreizzigesten jar, in dem zwei und zweinzigisten jar unsers 
riches und in dem niunden des keisertüms. 


Nah bem Orig. Berg. im fal. geheimen Staatsardiv zu München, mit am 
hängendem Sefretficgel bes Kaifers.  9egeft: Koh:Wille, Regeiten bec Pfalzgrafen am 1i 
Rhein Nr. 2160. 


509. 1336 Dftober 28. Nürnberg. 


faijer Zudwig giebt der edeln erbern Agnesen grefinne ze 
Grayspach und ze Marsteten genant von Neyffen zu X/reubünbern 
und Lehenträgern der Heimfteuer, bie er ihr gegeben, und ber Heimfteuer 15 
und Morgengabe, die fie von ihrem Gatten Berhtolt graf ze Grays- 
pach und ze Marsteten genant von Neyffen befommen bat, die edeln 
manne Johansen burehgrafn ze Nüremberch der vorgenanten Agnesen 
bruder, Ludowigen und Friderichn grafen von O*tingen und Ludo- 
wigen von Hohenloch, jeine lieben Getreuen. Gegeben ze Nürem- 2 
berch an dem montag vor aller heiligen tag nach Cristes gepürte 
dreutzehenhundert jare und in dem sechsten und dreizigstem jare, 
in dem zwai uud zwaintzigstem jare unsers reichs und in dem 
neunden des keysertüms. 


Abgedrudt: Monumenta Zollerana VIII &. 132 Nr. 208 nad; dem Original 25 
im geheimen Sausarchiv zu München. 


510. 1336 November 5. 


Ter 9ütter Johan von Dütelsheim und jeine ebefidye Hausfrau 
Irmel verfaufen ihre eigenen eute, die Brüder Hartwin Sewer, Hansen 
von Schönenstein und Heinrich Swer zu Luden und deren Schmefter % 
mit ihren Kindern ihrem gnädigen Herm Gotfrit von Hohenloch 
um 40 Pfund Heller. Unter Johannes nfiegel gegeben 1336, on dem 
dinstage nehst nohe aller heiligen tage. 


| Nach dem Drig.-Terg. mit abbüngenbem Ziegel Im gemeinfchaftlidden Ardiv zu 
Obringen. 36 
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weren und bezalt haben, so sullen wir daz selbe gelt anlegen aı 
erbe und an eigen obersit Hanauwe gein Franken mit ráte des vor- 
genanten herren hern Kraften von Hohenloch und siner frunde: 
ob unser liebe eliche husfrauwe frauwe Irmengart sturbe, daz 
got verbite, àn libes erben, so sol daz selbe güt wider vallen an 
den vorgenanten herren hern Kraften von Hohenloch und sin 
erben, und ob di nicht enwern, so sol ez vallen an hern Got- 
friden von Hohenloch und sin erben. Mer ist auch geret, oh 
wir grave Gerlach von Nassauwe sturben àn erben, di wir hetten 
mit unser liebn husfrauwen Irmengarte der vorgenanten, so sol y 
di burg mit allem rechte als si uns geantwurt ist widervallen und 
erben uf den vorgenanten herren hern Kraften von Hohenloch 
und Irmengarten unser clichen husfrauwen. Wer auch daz, ob 
di vorgenante frauwe Irmengart unser eliehe husfrauwe sturbe án 
libes erben, so sol di vorgenante burg ze Sehillingesfirst mit allen i 
rechten als si uns geantwurt ist widervallen und werden dem vor- 
genanten herren hern Krafte von Hohenloch und sin erben, 
und ob di nicht enwern, so sol si werden hern Gotfride von 
Hohenloch und sinen erben an alle widerrede und furgezog. 
Alle dise vorgeschriben rede und teidinge gelobn wir grave Gerlach & 
von Nassauwe stete ze halten uf unsern eyt und haben des ze ur- 
kunde dem vorgenanten herren hern Krafte von Hohenloch 
und sin erben disen brif gegeben mit unserm und der edeln herren 
hern Gotfrides von Bruncke, hern Ludewigs von Hohen- 
loch und grafen Rudolfes von Wertheim insigeln versigelt, di si 3 
dureh unser bete ze gezugnisse haben an disen brif gehangen. Wir 
Gotfrid von Bruneke, Ludewig von Hohenloch und grave 
Rudolf von Wertheim vergehen otfenlich an disem brife, daz wir 
gewesen sin bi allen disen vorgeschriben reden und teidingen, und 
haben des ze gezugnisse und durch bete des vorgenanten herren s 
graven Gerlachs von Nassauwe unser insigel an disen brif gehangen, 
der geben ist an samztage nach dem jars tage, da man zalte von 
Cristes geburte druzehen hundert jar dar nach in dem sibenden und 
drizigestem jare. 


[2T 


Rad bem Cris. Tera. im fürítlid) DobenfeBeawvalbenburgiiden Archiv zu Waldens 92 
burg, mit 4 anbhängenden Ziegeln: 1. Neiterfiegel des Grafen Gerfad v. Naffau, be 
jdüriat; 2. Ziegel Gottirieds v. Brauned, }. Albrecht S. 159 Nr. 99; 3. Sefretjiegel 
Ludwigs v. Hohenlohe, j. Albrecht Z. 180 Wr. 142; 4. Stegel des Grafen Rubelf 
v. Wertheim. 
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Canft Martinstag zu geben fdjulbig waren, bezahlt haben. Mit feinem 
Siegel gegeben 1337, an dem heiligen obersten tage. 
Yadh dem Oriy.:Perg. der Reihsitadt Rothenburg im Neihsardive zu Wunden, 


mit anbängenden Ziegel Lubwige, j. Abreht &. 181 Nr. 143. — Bat. tc. 438, 
445 unb 464, ) 


514. Negeiten ber 9tidse von Hobenlohe, in erfter Ebe 
Sattin Wildengelhbards von Weinsberg, in zweiter 
des Grafen Poppo von Henneberg. 


|. „So gab sin sun min bruder der Wilde Engelhard siner 
hustrauwen von Hohenloch funfhundert mare silbers uf dem güt 9 
ze Sindringen, daz men mir auch min halbteil her wider loesen sol.“ 
Nach einem Aufichrieb cine. Qevm (Gngelbarb) ven Weinsberg von c. 1315 über bie 
Teilung des Weinsberger Samilienetbes im Staatsardhiv zu Stuttgart; Wildengelhart 
üt Engelbarde Better, Zebn feines Theims Konrads des alten von Weindberg; but 
Wort bruder wird oben im uneigentlihen Zinne gebraucht. — Vgl. Nr. 7. ferner bie 15 
Urkunden von 1328. jebruar 5 und 26, Nr. 297 und 309. 


2. 1316 November 13. Graf Seinrid) der ältere von Qenneberg 
und feine Gemablin Sunigunbe Schenken im Verein mit ihrem Eohn Boppo 
dem Auauitinerflofter Munrichstat zu ihrem Seelenheil und bem der Gräfin 
Ribze der Battin Boppos („inelite matrone Ryhze eomitisse iu-% 
nioris de Hennenberg, eonthoralis Bopponis nati nostri 
predieti*? infinite zu Romhilde und Celle. Datum in Romhilt anno 
domini MUCCONVT, idus. Novembris. Asgeerudt: Schultee, ieri: 


Jt d ieN c. 179. 
72.0] Tftaber 25. Urkunde Xr. 153, 25. EZ. 144, IN) 29 
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Sohnes Hermann dem Sfofter. Sera. eine Hube Landes zu Cella um 
26 Pfund Heller, unter Vorbehalt des Wiederfaufs. Datum Hartinberg 
anno domini M’CCC’XXX primo, feria tertia ante Viti. Auszua kei 
Scultes, Diplomatifhe Geídjidte des gräflihen Haufes Henneberg I. 1788. &. 300. 


13. 1331 Oftober 9. Urkunde Nr. 465, 71. ) 


14. 1331 November 18. Urkunde Nr. 465,72. Tas Giead der 
Richza iit dasjelbe wie das von Albreht Z. 128 Nr. 25 beichriebene. 


15. 1332 Mai 11. Hartenberg. Graf Boppo zu Qenneberg und 
feine Gattin Rydhza verkaufen dem Klofter Veßra die Zehnten in den 
Dörfern Wizbach und Byschoferode um 54 Pfund Heller. Datum i 
Martinberg anno domini M"CCC?"XXX^ secundo, feria secunda 
proximo post dominicam qua eantatur Jubilate. Auszug bei Schultes, 
Diplomatifche Ge[didjte des gvi[ffien Haufes Henneberg I €. 300. 


16. 1333 Suli 20. Hartenberg. Graf Boppo von Henneberg und 
feine Gattin die Gräfin Rychze überlaffen dem Abt Siegfried von 15 
Bepra einen Bauernhof zu Themar unter Vorbehalt des Wiederfaufs: 
redt8 um 26 Pfund Heller. Datum llartimberg anno domini 
M*CCC^XXX? tercio, feria tercia proxima ante Marie Magdalene. 
Stbaebrudt: Sennebergiihes Urfundenbuch II (herausgegeben ven Becftein und Brüd: 
ner). 1847. 2. 13 Ir. 25 nad) dem Trigiumal im gemeinfhaftlihen benncbergifcen U 
Archiv zu Meiningen. Das große runde Ziegel der Gräfin ift ziemlich wohl erhalten, 
aber abzerilfen,; die Gräfin mit dem Schleier jigend, linf8 der bohenlohifhe Wappen: 
ihild, redjt8 bie rechtsjchnuende Senne, Umichrift: T8. RR... ZE.... ITISSE: DE: 
HENNENBERG. 


17. 1534 Syanuar 31. Graf Boppo zu Henneberg und feine Gattin 2» 
Jtudisa verkaufen dem Klofter VBeßra 15 Malter Korn und 12 Malter 
Hafer im Dorf zu der Buchen um 45 Pfund Heller unter Vorbehalt 
der Wiederlöjung. Datum 1334, feria secunda ante purificationem 
virginis gloriose. Auszug bei Schultes, Tipfematifdje Gefbichte des gräflichen 
Hanfes Henneberg I 2. 300. 3 

Otter, Hilterifibe Beratung über das Hoheulebifhe Wappen. 1780. Borberict 
. IHE. bejcyreibt ein Ziegel der Side aus dem Sar 13384; vgl. Albreht Nr. 25 
. 129. 


GG 


IS. 1355 Juli 19. 3Sepra.— Graf Boppo von Hennemberg und 
jeine Gattin Richze verkaufen Ihuldenhalber dem Stift Haug bei Würz: 35 
burg 2'/s Höfe (curias) in dem Dorf Erlebach für 200 Pfund Seller 
(hallensinmm pagatorum). Mit den Siegeln der Ausfteller und genannter 





-— 449 — 


915. 1337 März ?1. 


Burggraf Johans von Nüremberch beurfundet, daß vor bem Ge 
richt feines lieben Getreuen Rapoten von Küllisheim, ber am feiner 
Statt richtete, ein Streit zwifhen dem Deutichen Haus zu Nürnberg und 
Fritz Potendorfer über einen Hof zdem Loche zu Gunjten des Deutjden ; 
Haufes entfehieden worden jei. Des sint gezeuge und haben auch 
urteil gesprochn die edeln und ersamen manne her Gótfrid von 
Hohenloh von Praunekk genant, graf Herman von Castel unser 
liber óheim, Friderich von Sekendorf, Cunrad von Reinoltsprunnen. 
Arnolt von Cenne, Burchart Hórauf vogt ze Bayerreut, dar zu die i 
ersamen manne di gesworen purger ze Nüremberch Cunrad Pfin- 
tzineh der schultheiz, Erkenbreht Coler, Perhtolt Pfintzinch der elter, 
Ulreich Küdorfer, Cunrad Stromeyer und Herman Eysvogel. Wit 
dem Giegel des 9[uaftellerá gegeben an dem pfintztag nach unser 
frawen tag in der vasten 1337. 1j 


Nah bem Drig. Berg. der Deutfhordensfommende Nürmberg im Reihsardir 
ju Minden. Regeit: Regesta Boica VII p. 180. 


516. 1331 März 28. S9inpingen. 


Rudolf Pralzgraf am Rhein und Herzog in Bayern belehnt fait 
von Hohenlohe den jüngeren mit der halben Burg und Stadt Lauda. 2% 


Wir Rudolf von gotes gnaden pfalntzgrave ze Rine und herzog 
in Beyern ; bekennen uns offenbar mit disem brief und tün kunt 
allen den, die in sehent oder  hórent lesen, daz wir dem edeln 
manne hern Craft von Hohenloch dem jungen  verlihen 
haben und verlihen mit disen brief ze rehtem lehen im und sinen : 
erben Ludden burg und stat halbes und waz dar zü gehört, wie 
daz genaut sie, daz wir im ze rehte lihen sollen, daz er und sine 
erben daz eweelichen besitzen und niessen als sitlich und gewön- 
liehen ist. Und des ze urkunde geben wir im disen brief versigelt 
mit unserm evgen insigel. Der ist geben ze Wimtzingen, do man % 
zalt von gotes geburte driutzehen hundert jar dar nach in dem siben 
und drissigsten jare, des fritags vor mittervasten. 


1 
et 


Xad bem Jria.Terg. mit abhängendem Sefretjiegel des Ausitellers im ac: 
meinichaftlihden Archiv zu Öhringen. Abgedrudt: Hankelmann II €. 189 Nr. 71. 
Sube IV z. 102. 8 
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Wir Otte von gots gnaden bvsehof ze Wirtzburk bekennen 
und tun kunt  offenlich an disem brief, daz wir dem edeln manne 
herrn Kraft von |; Hohenloch die grafschaft ze Flugelawe und 
ze Ulshoven und waz dar " zu gehort verlihen haben und lihen an 
disem brief in allem dem reht, als sie im unser vorvaren byschof ; 
Gotfrit und byschof Wolfram selige verlihen haben an iren offen 
briefen mit irn insigeln versigelt, die wir dar uber gesehen haben. 
Und des ze eim gezuknusse und waren urkünde geben wir im mit 
unserm insigel versigelt disen brief, der geben ist uf Unser Frawen 
Berk ze Wirtzburk, do man zalt von Christes geburt dritzehen hun- i 
dert jar dar nach in dem siben und drivigestem jar, an dem samztak 
nach unsers herren uffert tak. 

Nah bem Drig.:Ferg. mit anhängenden „Ziegel des Bilhofs im gaemeinjdait- 
fidem Archiv zu Öhringen. Abgebrudt: Hankelmann II ©. 188 9t. 70. — Bal. 
Nr. 78, 122, 183 und 175. 1 


520. 1337 Suni 1. 


Adelheid von Brauned giebt mit Einwilligung ihres Gatten Ulrid 
von Brauned ihrem Bruder Gottfried von Hohenlohe bie Vefte Zangen: 
burg, bie ihr von ihrem verftorbenen Vater Kraft für bie Oeünfteuer 
verpfändet war, um 1200 Mark Silbers zu löfen. 20 


Wir vrowe Alheit von Bruneege tohtter ettwenne 
hern Kraftes seligen von Hohenloch bekennen und tun 
kunt offentliclien:— an. disem  brife allen den, die in sehent hórent 
oder lesent, lebendigen und künftigen lüten, daz wir mit wol- 
hedali tem müt und gutem rate unserr freunde und ouch. mit willen 25 
wortte und wizzen unsers liben elichen wirttes | Ulriches 
von Bruneege haben geben und geben ouch ze lösen an disem 
brife unserm liben brüder Götfriden von Hohenloch die 
purch ze Langenbereh und waz dorzu gehöret an luten an guten 
in dörffern an velden an höltzern welden wisen eekern wazzern 36 
wazzerleuffen weiden visschweiden, besuht und unbesuht, swie daz 
senant ist und wo daz gelegen ist, mit allen den rehtten nüttzen 
vellen und gewonheiden. als wir di her braht und genozzen haben 
und oneh itzı inne haben, und swaz ouch wir biz her dor zu ge- 
kouft und gewunnen haben, on geverd umbe zwelf hundert march 35 
silbers, als sitlich und gewonlich ist ze heimstur für di march ze 
zebeu, als sie uns von unserm vorgenanten vater hern Kraften 
: von IInhenloch seligen in pfandes wise fur unser heimstewr 
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potentis dei preciosique corporis et sanguinis sui ac gloriose vir- 
ginis Marie matris eius, in quorum honore dietus nobilis voluit et 
disposuit ipsum altare dedicari et ob sue . . progenitorum suorun 
ac Christifidelium animarum salutem. Igitur ex parte eiusdem nobi- 
lis dotatoris nobis fuit humiliter supplicatum, quatenus dictum altare 
in beneficium ecclesiasticum de novo erigere creare facere et con- 
firmare, dotacionem quoque et donacionem premissis approbare" 
favorabiliter dignaremur. Nos iustis et piis precibus predicti nobilis 
prout convenit inclinati clementer huiusmodi dotacionem et dona- 
cionem dicto altari ob honorem corporis et sanguinis domini nostri 
et eius genitricis gloriose virginis Marie ut predicitur factas ratas 
et gratas habentes" easque presentibus approbamus necnon prefatum 
altare cum sua dote predicta beneficium ecclesiasticum . invocato 
Christi nomine intytulamus facimus et de novo ereamus illudque 
auctoritate ordinaria presentibus confirmamus, ita videlicet ut dictum 
altare cum sua dote exnunc et inantea sit beneficium ecclesia- 
stieum sine cura sacerdotale perpetuis temporibus duraturum. Pre- 
terea iuspatronatus seu presentatio ipsius beneficii ad ipsum nobilem 
quamdiu vixerit permaneat et post eius obitum ad honorabiles viros 
decanum et capitulum eeclesie in Mosebach nostre dyocesis patronos 
dicte prrrochie in Meckmul de assensu etiam dicti nobilis adhibito 
in presenti iuspatronatus et presentacio huiusmodi libere devol- 
ventur. Volentes insuper et sic ad dispos/fionem predicti nobilis 
ordinantes, ut nobis et nostris successoribus ad dietum altare elen- 
cus ydoneus, qui aetu sit prespiter secularis et etatis mature ac 
conversacionis honeste, per ipsos patronos tempore vacacionis huius- 
modi beneficii pro dono sive investitura altaris eiusdem debite pre- 
sentetur. Adieimus eeiam, quod omnes oblaciones et missarum com- 
paraciones, que super altari ipso a Christifidelibus offeruntur vel 
in eeclesia perrochiali predicta ipsi prespitero de ipso altari inve- 
stito obveniunt, easdem sine diminucione debet et tenetur plebano 
loci predieti vel eius vices gerenti dare et integraliter presentare. 
Item statuimus, quod in diebus dominieis et festivis idem prespiter 
sive minister dieti altaris divinis officiis debet et tenetur prout id 
expedit interesse et cum plebano parrochie ibidem et eius capel- 
lanis celebrare eadem. — Ceterum in virtute sancte obedieneie eidem 
prespitero sive ministro dieti altaris firmiter precipimus, in quo 
eciam suam conscienelam volumus onerare, quatenus plebanum diete 


a) approburo ift ymeüimal geidrieben. — b) sic. 
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orto quatuor hallenses; item femina dieta Luhsin de prato an det 
Mettelwisen tres solidos hallensium ; item dietus Waltman solvit an- 
nuatim de euria sua in Meckemul quinque maldra avene et unum 
maldrum siliginis; item in villa Rohenkein . . dictus Rütker solvit 
annuatim de curia sua decem solidos hallensium et quinque mal- ; 
dra siliginis; item Lukardis ibidem solvit annuatim de bonis quon- 
dam Gerhardi triginta solidos hallensium ; item Syfridus Roteler et 
sororii sui solvunt annuatim duodecim solidos hallensium; item 
Gerungus* pastor pecorum de bonis suis decem solidos hallen- 
sium; item Sitzo Gnorre de bonis suis quinque cum dimidio solidos t 
hallensium ; item Hedewigis filia quondam Gerungi antiqui advocati 
decem solidos hallensium minus quatuor hallenses et unum maldrum 
siliginis; item .. pueri quondam Kraftonis de bonis quondam En- 
hardi unam libram hallensium et unum maldrum siliginis; item 
femina dieta Ulrichin de bonis septem solidos hallensium minus 1 
quatuor hallenses; item dietus Frye solvit annuatim de manso tre- 
decim solidos hallensium et unum maldrum siliginis. Ut autem 
premissa omnia et singula firma et illibata imperpetuum perma- 
neant, presentes litteras sigilli nostri et dietorum deeani et capituli 
ecclesie Mosebacensis patroni diete ecelesie parrochialis ac plebani 9 
eiusdem sigillorum appensionibus iussimus communiri. Nos quoque 
Helfricus decanus .. capitulum et.. plebanus iamdieti de consensu 
et ad preces nostras premissa sie fore faeta et sigilla nostra pre- 
senfibus recognoseimus appendisse. Demum nos Albertus de 
Hohenloch memoratus profitemur nos sigillum nostrum presenti- 3 
bus eeiun coappendisse in testimonium premissorum. Actum et 
datum anno domini millesimo CCC^XXX? septimo, feria sexta ante 
diem pentecostes, pontificatus vero nostri anno tercio. 

Nach dem rig.-J'erg. im Staatsarhiv zu Stuttgart; von ben 4 anbüngenben 
Ziegeln ift nur ned) bae Pejdjiblgte Siegel Alberts v. Hohenlohe erhalten; Umjchrift: 90 
AL..RTID...MHENLOCH; der Wappenfhild; im Außenfeld Iinf& ein H, vedite 
ein A; Gröne 36 im, 


522. 1337 uni 16. Frankfurt. 


Ter Eaiferlihe Hofrichter Herzog Submig von Ted meift die Klage 
fonrabe von Hürnheim im Namen von bejjen Gattin Ita wegen Flügelau % 
und jébopeu unb im Namen ber Glijabetf von KEflrihshaujen megen 
einer Hube zu Noßfeld gegen Kraft von Hohenlohe ab. 


a) Drig. Gungu-. 





523. 1337 Juli 10. Würzburg. 


Eberwin Morder gnant burger ze Wirceburg und Ulrich ge- 
hrüdere faufen von Gottfried von Hohenloch und beffen Gattin 
Elsebet einen Hof zu Königshofen (den do büwet Wickman Bütel 
gnant der do giltet alle jare cehen malter korns, cehen malter ; 
weizzes, aht malter habern, und viercehen pfunt heller ane zwene 
schilling heller, der gibt man uf sant Michels tag sehs und drizziy 
schilling heller, uf sant Mertins tag sehs und drizzig schilling heller. 
uff obersten sehs und drizzig schilling heller und uf sant Walpurz 
tag nün pfunt heller ane vier schilling heller) unb einen zu fingen 10 
(den do büwet Cunrad Milte der giltet alle jar zwei und drizzig 
malter korns, syben malter weizzes, zwei malter erwis, syben malter 
habern, syben untze pfenninge, der man vier untze gibt uf sant 
Mertins tag und dri untz uff den wizzen rüntag, ein gehemme uf 
wihennehten oder fünf schilling heller da für, und drü vasnaht 15 
hünre) um 427 Pfund und 40 Heller und peripredjen, den Miederfauf 
in den näcjften 3 Jahren nad) bem nádjjten St. Peterstag, ber um die 
Saftnadt fällt, um die gleiche Summe zu geftatten. Gegeben zu Würz: 
burg 1337, an dem nehsten donrstag nach sant Kylians tag. 

Nach bem Drig.:Verg. mit den 2 anBángenben jehr beihädigten Siegeln ber 20 
Ausiteller im gemeinfchaftlihen Archiv zu Öhringen. 


024. 1337 Syuli 16. Frankfurt. 


&aijer Yudiwig beurfundet, daß feinen Getreuen Gottfried von Brau: 
ned, beijen Gattin Margarethe und ihren Erben bie jFreiheit, bie er Gott: 
fried von Hohenlohe in den zwei Städten Nöttingen und Weifersheim % 
gegeben Dat, feinen Schaden bringen Toll. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen 
ziten merer dez richs verjehen und | tun kunt offenlichen an disem 
brief, daz wir dem edeln manne unserm lieben getrewen Got- 
friden von Ho,henloch genant von Brónegk, Margareten 3) 
siner elichen wirtinne und allen iren erben die gnade ha,ben 
getan und haben in daz reht gegeben und geben och an disen 
brief, daz in di vrihait, die wir unserm lieben getrewen Gotfriden 
von Hohenloch und sinen erben gegeben haben in den zwain 
steten ze Rótingen und ze Wiggersheim, keinen schaden bringen sol 36 
an ir luten noh guten, und wellen och und gebieten, daz man 
uiemand da im neme und enphahe ze burger, der in zu gehore mit 
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„wainzigestim jar unsers richs und in dem zehenden dez kevser- 
tumes. 


Nah bem Orig.:Perg. mit an grür-gelben Seivenfträngen anbüngenbem Zeftet: 
jiegel de6 Kaifere im gemein[djajtliden Archiv zu Öhringen. 


526. 1337 Auguft 25. 5 


„Augusti XXVII. Dominus Godofredus de Hohenloch, 
qui impense affectus erga nostros, mandat officiali suo, ut prefec- 
tum monasterii nostri in Heidingsfeld omni modo protegat, anne | 
1337.* 

Öfterreihers Hohenlohifhe Kolleftaneen im Nreiéardjio zu Bamberg „ex necro- 10 | 
logio monasterii Waldsassensis". | 


521. 1331 September 6. 


Sijela bie S(btijlim des Klofters Sipingen beurfundet, daß das 
Kapitel des Domjtifts zu Würzburg den dritten Teil der Vogtei zu Klein: 
ochjenfurt mit weiteren Einkünften dafelbft, die vom Klofter zu Lehen 1; 
rühren, vor einigen Jahren von Heinrih von Hohenlohe genannt von 
Wernsberg, der damit belehnt war, und deilen Gattin Elifabeth erfauft 
babe, bejtütigt bieje Kauf und läßt bie Vogtei den Tomherrn Emido 
von Jrauned und Albert von Ebersberg als Vertretern des Domtfapitels 
auf. („Nos Gvsela divina permissione abbatissa monasterii W 
in Kitzingen ordinis saneti Benedieti llerbipolensis dyocesis 
publiee reeognoseimus per hoe seriptum, quod, eum honorabiles viri 
domini .. prepositus .. decanus et capitulum ecclesie. Herbipolen- 
sis terelam partem. advocacie ville Minoris. Ohsenfurt neenon. red- 
ditus annuos trium carratarum, trium urnarum et quindecim ciforum 
eum dimidio eito vini. dicti vulgariter vogetwin ac trium librarum 
hallensimn minus quadraginta hallensibus eum omnibus et singulis 
pertinenciis. iuribus. utilitatibus et requisieionibus ipsius advocaeic. 
in quibuscumque rebus consistant aut quibuseumque nominibus nowi- 
uentur, à nobis et abbacia nostra in feodum procedentes ante annos 3v 
aliquos. emerit apud. nobilem. virum quondam dominum llein- 
ricum de llohenloch alias dietum de Wernsperg ac do- 
minam Elvzabet eius legittimam  eonthoralem, qui dominus 
lleinricus ipsam advocaciam eum immdietis. suis iuribus in feodum 
tenuit a nostra. abbacia iampredicta, nos intuitu promocionum et 35 
benefaetormnm multiplieium | nostro. imonasterio a dominis . . prepo- 


- 
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990. 133% November 7. Münden. 


Kaifer Ludwig beurfunbet, daß ihm die Stadt Nürnberg an Bere 
und Steuer 4000 Pfund Heller gegeben Babe, nämlihd 2300 Pfund ax 
jeinen Sohn Herzog Stephan, während fie die übrigen 1700 Pfund an 


€uben von Hohenloh von des Geleità megen zu Franfen geben follen. : 


Gegeben zu München am Freitag vor St. Martins Tag. 


Regelt: Regesta Boica VII p. 198. Lochner, Kaifer Ludwig ber Bayer unt 
bie Stadt Nürnberg. 1840. ©. 14 nad dem Original; im Reihsarchiv zu Münden 
jamb jid dasfelbe nicht vor. 


531. 1337 November 22. 


Gottfried von Brauned beurfundet, von Bifchof Otto von Würz 
burg 3000 Pfund Heller für fipingen erhalten zu haben. 


Wir Gotfrid von Hohenloch von Braunegke genant 
wekennen® offenlich an disem . brif allen den, di in sehen oder 
horent lesent, daz uns under? genediger here || pischof Otte von 
Wirezbureh uns gar und genezlieh der drei tausent pfunt haller, 

di er uns sehuldig waz umb Kiezing, gewert hat, haubtgut und 
schadens, und sagen in und sein gotshaus ledig und lose dar umb 
umb di vor geschriben haller. Daz er daz wol webeisen® mag, 


dar umb gebe wir im undren® brif versigelt unter undrem ® han- : 


genden insigel, der geben ist, do man zalt von Cristes gewurt* 
dreuzehen hundert jar ein? dem siben und dreizigstem jar, an 
sein ? Zezilien tag der heiligen junchfrawen. 


Nah dem Drig.:Rera. im Neihsarhiv zu Minden, mit anbängendem | iegel 


Kottfrieds in rotem Wachs, ij. Albreht ©. 165 Wr. 113. Abgebrudt: Monumenta : 


Boica XL p. 177 nr. 87. 


532. (1337— 1359.) 


Erzbithof Heinrih von Mainz ffagt Yuß von Hohenlohe über das 
Verhalten des Boten der Grafen von Ottingen und bittet ihr um die 
Vermittlung in feiner Mißhelligfeit mit denfelben. 


Heinr/ces archiepiscopus Moguntinus. Lueze von Hohen- 
loch lieber swager und getruwer. Wizze, daz di greven von 
Ovtingen " mit dinem boden gar einen unvirrichten und zornigen 
boden by uns gesant hatten, den wir by uns behielden und furten 
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uns libliehen und gütliehen vereint und beriht haben init den erbern 
und wisen luten hern lHeinriche von Dürnwang lantfogt und dem 
.. rate und den burgern gemeinlichen der stat zu Rotenbürg umbe 
den uflauf und krieg, die zwischen ; uns und in gewesen sin von 
der unbescheidenheit und frevels wegen, die unser lute an der 
stat und den Juden zu Rotenburg begangen haben, und auch umbe 
alle den schaden, , den uns unsern dyenern und lüten der vor- 
gnante lantvogt sine helfer oder sine dyener und auch die burger 
von des selben uflauffes wegen getan haben, also daz ez zwisschen 
uns und in ein gute früntschafft und sün ungeverlich darumb sin 
sol, und daz wir uns zu in versprochen haben und versprechen an 
disem brife, daz wir in beholfen suln sin mit aller unser maht un- 
geverliehen zu schirmen ir Juden wider aller meniklichen, der sie 
leidigen oder beswern wolte an ir libe und güte in sogetaner wise. 
also die Juden an ist gegangen von den judenslehern; und sulu 
daz tün hie zwischen und dem wizzen süntage der nehst kümet und 
dornoch uber ein jar. Ez ist auch zwischen uns geredt, daz wir 
schaffen und bestellen suln in unsern gerihtten zu Wickartsheim 
zu Rotingen zu Lihental und zu Schippfe und swaz dar zu gehort 
mit unsern armen luten di dar inne sitzen, daz sie sweren ewic- 
lichen nimmer mer zu tünne wider di Juden zu Rotenbürg ungever- 
lichen da cz in an ir libe oder güt ginge, in der wise als vor- 
xeschriben stet von judenslahens wegen. Und swelher under den 
selben unsern annen lüten beschuldigt und besagt werden, daz sie 


schüldig sin an der vorgeschriben unbescheidenheit, die suln bezzern 2: 


dem lantfogt und der stat zu Rotenburg als die drie heizzen oder 
der merrteile her Bertolt von Wohnershusen, Conrad von Sauwens- 
heim id Lupolt von Seldenekke. Mohten wir aber hern Bertolts 
niht gehaben, so suln wir ein andern darzu schiekken in dem selben 
rehte; und daz sol volendet werden hie zwischen unde mitvasten 
die nehst kümet ungeverlichen, und swelhe unserr dvener, arme 
lüte, in diser rihttinge sin wollen, daz mügen sie wol tàn in der 
wise als vorgeschriben stet; die aber des niht sin wolten, nınbe 
die suln wir uns niht an nemen. ungeverlichen, ob sie dar zu iht 
teten. Und der dinge aller zu urkünde der warheit und durch 
santz krafft haben wir unsere insigel gehangen an disen brif, der 
geben ist an dem obersten obünde von Christes geburt drützchen 
hündert jar und in dem ahtende und drizigstem jare. 


Jd) bem Cris.cEera. im Zrabtarde zu Motbenkira, mit anbängendem Ziegel 
eSettivieta, Albrebt 2. 127 ir, 22. 
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ftem St. Walpurgtag übers Jahr von feinen Anıtleuten zu Uffenhein. 
Entsee unb Geylichßhein ausbezahlt werden. Gegeben 1338, an dem 
samstag noch unser frawen kleybel tag in der vasten. 

Nah bem $oplalbud) des Klofters Schäftersheim auf ber Univerjitätsbiblicthel 
zu Würzburg (M. ch. f. 344), gefchrieben 1446 durd Engelhart Kömer, fol. 98 b. 5 
Negeft: Württembergifh Franken. Neue Folge. V. 1894. ©. 11. 

Hinter bicfer Urfunde ftchen in bem SKopialbuh nod) Bemerfungen barüker, 
daß nad einer mit 4 Ziegeln bejiegelten Urkunde her Albrecht von Hohen- 
loch ein tumprobst zu Würezpurg bem Klofter 1'/, Pfund Heller ichuleig 
lei; jener bag mad) einer andern vorhandenen Urkunde Gotfrid von Hohen- iW 
loch bem Kloiter 70 Pfund Heller von ben 9tediten unb. Gülten zu Awe gefchenft 
babe, wofür 10 fund Heller zur Begehung der Jahrzeit feiner ehelichen Hausfrau 
frawen Elzbethen gekauft werden felfen; nad einer weiteren Urkunde befreit 
Gotfrid von Hohenloch von Brawneck genant bes Klofters Fracten 
vom Zoll zu Bibereren. 1 


538. 1338 April 14. 

Grave Albret?" von Hoheinloch herre zu Mecken- 
mülen fchenft dem Konvent zu Selgental um fein und feiner Vorfahren 
Seelenheiles willen zwölf Pfund haller geltes, bie jährlih, an AWovent 
4 Pfund und in der Faften S Pfund, von feinen Gütern zu Korbe 29 
Senffelt Roheinkein Sygelbach und Swerze gegeben werden [ollen; 
falls das selgerete bem Klofter nicht gegeben werde, joll e8 zu dem be: 
ftimmten Ziel an die Meffe zu Meckenmulen fallen, bie der genannte 
von llóhenloch gejtiftet hat. Gegeben 1338, an dem Tybureii und 
Valeriani merterer tag. 


Jd bem rig. era, des Kloiters Seligenthal im Reihsardhiv zu Münden. 
mit anhängendem Ziegel des Ausitellers, j. Albreht ©. 180 Nr. 140. Regeft: Regesta 
Boica VII p. 213. 


539. (1338 April 16.) 


In eer stlofterfiche zu Schöntbal befindet jid) der GSrabftein Albrehte von JU 
Hohenlohe genannt von Schelflingen; ec enthält auf feiner Fläche zwei 
Juappenidjlbe, oben ben hohenlohifchen, unten den per Yrafen von Schelflingen. Um bat 
Meonuntent zieht jid) in vertiefter Minusfel die Anichrift: Anno dni * M.CCC.IXXXVIII. 
XVI. kl maii * obiit ' nobilis * dus. , Albertus * de * Ho'hennloe * dictus : de : Mekke- 
mül. Tas Grabmal üt abgebildet und befchrieben bei Albrecht, Hobenlohifches Archiv II. 39 
1870. z. 977. 

Das aus jpäter Zeit jtammende Tbleybuch des Klofters Schönthal, jegt im 
Staatsarchiv zu Stuttgart, enthält folgendes: 16. April. (Anniversarium) illustris 
et generosi domini Alberti comitis de Hohenloe dieti de Meck- 


ar fo. 
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fallen joll. Tie Rapelte joll auch von ihnen und ihren Erben emiglıd 
zu 2ehen geben; fo oft fie erledigt wird, jol[ fie mit einem ehrbaren 
Priejter oder einer ehrbaren gelehrten Berjon, bie nod) in demfelben Jahr 
Priejter werde, bejegt werden, und ber Bilhof von Würzburg fol die: 
jelbe beftätigen. Der Kaplan foll aud) von dem Erzjpriefter, von bem 
Patron ber die Pfarrei zu Sunderhoven verleihet, und bem Pfarrer 
bafelbft unabhängig fein und nur dem Mürzburger Bifchof unterftehen. 
Die Stiftung haben fie gethan mit Rat und Willen des Bifchofs Otto 
von Würzburg, des Abts Sefrides zu sande Burchart außerhalb ber 
Mauer von Würzburg, und des ehrbaren Mannes hern Ditrichen von 10 
Struzsperch Pfarrers zu Sundernhoven, melde drei bie llrfunbe mit 
ben Ausstellern befiegeln. Gegeben 1338, an dem nehsten dinstag vor 
sand Vites tage des heiligen marterers. 





) 


Nah dem Drig.:Perg. im Staatsarchiv zu Wiesbaden; bie Ziegel find jämtlih 
abgefallen. Abgedrudt: Monumenta Boica XL p. 190 nr. 98 nadj zwei von bem 1» 
obigen im einzelnen vieljad) abweichenden Originalen des Hoditifte Würzburg im 
Reihsardhiv zu Münden; an bem einen hängen nod) vier, an bem anbern nod) brei 
Siegel an. 


542. 1338 Auguft 1. 


Saijer Yudwig freit dem Cdlen Kraft von Hohenlohe die Ctabt A 
Crailsheim von der faiferlichen Gewalt und giebt derjelben gleiches Nedıt 
mie bie Neichsftadt Hall Dat. 


Wir Ludowig von zotes genaden Römischer keiser ze allen 
zeiten merer des riches  verjehen offenlichen an disem brief, daz 
wir durch. besunder genad und gunst, die wir haben ‚zu dem edeln 25 
mann Kraften von Hohenloch unserm liben getrewen und dureh 
der dienst ; willen, di er uns und dem rich getan hat und noch teg- 
lichen tüt, sein stat. Kraülsheim gefreyet. haben und freyen ouch 
mit «disem brief von unserm keyserlichen gewalt und geben ir 
alliu diu recht und güt gewonheit, di unser und des riches stat ze 30 
Halle hat. Und. dar über ze einem urkünd geben wir disen brief 
versigelten iit unserm Kaiserlichen insigel, der geben ist an samptz- 
tag vor saut Oswaldes tag, nach Kristus geburt driuzehen hundert 
jar darnach in dem achten und dreizzigistem jar, in dem vier und 
„weintzigisten jar unsers riches und in dem eynleften des keysertüns. 3 

Kach bent Orig. Berg. mit an griinen Zeidenfträngen anbängenden Stajeitátà: 
fiegel im gemeinfhaftliben Ardiv zu Springen. Abgebrudt: Hanpelmanı I S. 445 
Ir. 102. 
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sein brief sagen die er darüber inn* hat, unsern güten willen und 
gunst dar zu gebn und getan haben und geben in auch dar zü mit 
disem brief, daz er und sein erben di vorgenanten dórfer gut und 
hübe innhaben mügen als lang, untz si von dem reiche gar uud 
gentzlieh erlediget und erlöst werden umb di egeschribenn sumn' : 
haller und silbers. Und das ze urkünde geben wir disen brief 
besigelten mit unserm anhangenden insigel, der geben ist ze Fran- 
chenfurt an mitwochen nach Letare nach Cristus gebürt dreuzehen 
hundert jar und in dem newn und dreizzigstem jar. 





Nah bem Drig.:Perg. im Stadtarchiv zu Rothenburg a. b. T.; das unhängende 1U 
Reiterfiegel ift ftark zerbrohen. — Bol. Nr. 546—550. 


546. 1339 März 11. Frankfurt. 


Herzog Rudolf von Sadhjjen giebt benjelben Willebrief. Mit feinem 
heimlichen Siegel gegeben ze Franckenfurth an donrstag noch Letare 
nach Cristes gebürth drüzzehen hundert jar und in dem neun und t 
drizzigestem jare. 


Nah bem Orig. qerg. im Stadtarchiv zu 9tetfenburg a. b. 3.; e8 hängt ein 
Wifbjiegef an mit antifem Kopfe unb mit ber Umichrift: S. secretum Rudolti ducis 
Saxonie. — gl. Nr. 545, 547—550. 


HAN. 1339 März 11. Frankfurt. 2 
Grabildof Heinrih von Mainz ftellt den gleihen Willebrief aus. 
Pit jeinem Siegel gegeben ze Franchenfurt an donrstag nach mitter- 
vasten 1339. 


Nach bent X rig. perg. im Ztadtarhiv zu Rothenburg; bae Siegel iit abgefallen. 
— iiy. Nr. 545, 046, 548—550. 20 


548. 1339 März 11. Frankfurt. 
Rudolf Pfalzgraf zu Rhein und Herzog in Bayern giebt ebenfalls 
jeine Einwilligung. Mit feinem Siegel gegeben ze Frankenfurt 1339, 
an pfiutztage nach mittervasten. 


Nah dem Orig. Perg. im Stadtarchiv zu Nothenburg; das Siegel ijt abgefallen. 3U 
— 133al. Nr. 545—047, 549, 550. 


549. 1339 März 11. Frankfurt. 


Marfaraf Ludwig von Brandenburg giebt benjelben Willebrief. Mit 
jeinem Siegel gegeben ze l'rankenfurth an donrstage noch Letare 1339. 
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uflauf, die gewesen sin biz uf disen hutigen tag umb den wiltbant 
zwischen dem edeln herren hern Kraft von Hohenloch unserm 
lieben swecher von eime teil und unserm lieben sune Ludewi:z 
von Hohenloch von dem andern teil, uns mit irn truwen an 
unser hant gelop? haben und derselben mischellung hinder uns 
gangen sin, wie wir daz machen, daz sie daz stet halten vur sicli 
und vur ir erben on alle geverde. Zem ersten machen wir und 
scheyden zwischen in, als hie geseriben stet, daz unser vor ge- 
genanter swecher her Kraft von Hohenloch und sin erben soln 
jagen und hevzen jagen von der gegende von Krewelsheim hin biz 
an daz wiler ze Grube an die strazze und hie dihsit der strazze 
die bach abe biz in die Wernz und waz hie dihsit der Wernz ist, 
und daz aber von dem vor genante wiler Grube die rehten strazzen 
hie dihsit abe gen Brehthein und von Brehthein hie dihsit abe an 
derselben strozzen gen Kelberbach und gen Riepach, do sol der 
vor genant her Kraft von Hohenloch und sin erben jagen und 
hevzen jagen, und allenthálben uber daz zil als vor gescriben stet 
soln sie niht jagen noch hevzen jagen. Wir haben auch gemacht 
und gescheyden, daz unser vor genanter sun Ludewig von Hohen- 
loch und sin erben soln jagen und heyzen jagen von der gegende 
von Entse her biz an daz vor genante wiler ze Grube an die stroz- 
zen und die bach abe biz an die Wernz und dihsit der Wernz als 
gelegen ist Entse, und aber von dem vor genanten wiler Grube hie 
dihsit abe biz gen Drehthein und von Brehthein gen Kelberbach 
und gen Riepach, und daz der Flinswalt sol bliben in dem wilt- 
bant gen Entse, und sol unser vorgenanter sun Ludewig von 
Hohenloch und sin erben uber di zil niht jagen noch heyzen 
Jagen. Wir haben gemacht und geschevden, daz unser vor genanter 
swecher her Kraft von Hohenloch noch sin erben noeh unser 
vor genanter lieber sun Ludewig noch sin erben ir keinr von 
dem vor genanten ziln hinder sieh in sine wiltbande in einer halben 
mile kein heken sol slahen noch hevzen slahen one geverde. Wir 
haben auch gemacht und geschevden, wer, daz unser vor genanter 
swecher her Kre/?7 von Hohenloch, sin erben, ir Jeger oder 


wer jeget von irn wegen, jagete uber die vorgenanten zil in Lude- : 


wiges wiltbant von Hohenloch unsers suns mit wilde welcher 
leyge wilt daz wer, so sol der vor genante her Kraft von Hohen- 
loch, sin erben oder ir jeger ir hunde uf zöhen und wider ge- 


a) jo. 
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Uelrichen herren van Hanauwe megen ber bem Erzitift nad) bem Tode 
greve Ludewiges seligen van Rynnecke Beimgefallenen Lehen, bet 
fid jene miberredytlid) unterzogen haben. Der Erzbifchof läßt vorbringen, 
daß er dur 2 feiner Mannen, Dyederich und Wibreht von Düren, 
Kraft auf den heutigen Tag in das Dorf Olmen habe laden laflen. Da 
niemand von iren wegen erjdjenen ijt, jo urteilen bie Mannen, daf 
ihnen ein anderer Tag zü vierzehen dage und eynen dage gejett 
werden folle. Während ber Gerichtsfigung famen Herrn Ulrihs von Hanau 
Ritter Conrat von Bomersheim und genant .. M°ez und ein sin 
kneht der sin marstaller was mit ber Gntjdulbigung, daß ihr Herr 
wegen Krankheit nicht erjcheinen fónne, und mit ber Bitte um VBerlänge: 
rung des Termins; ba aber auf Verlangen der genannte Knecht bie 
Krankheit nicht bei den Heiligen bejhwören fann, jo wird gefproden, 
daß alles Urteil gleicher Weile wider ihn gelten joll als wider Herm 
Craften von Hoenloch. Bei dem Urteil waren gegenwärtig als 
lirteilágeber bie edeln Leute her Frideriche der wildegreve von Kyr- 
berg, her Conrat der Rugreve, her Heinrich und Gerhart greven zu 
Rynecke, her Theoderich herr von Ronkel, schenck Conrat von Er- 
pach, und die strengen rittere Johan von dem Steyn, Conrat Dyl- 
man und Dyetrich genant Kint von Rüdensheim, Philips von Won- 
nenberg vitztäm in dem Ringgouwe, Wilderieh von Vilmere vitztum 
zü Aschaffenborg, Johan marschalk von Lorche, Ebirhart von Rosen- 
berg, Ebirhard der Rüde, Gotfrid.Stahel und Gerhart von B$gen, 
Walther von Cronenberg, Friderich Gryfenelauw, Büsch von Sehorens- 
heim, Claus und Gerhart von Scharppenstein und ander vil erber 
lude paffen und leyen. Ouch würden geheischen by dis ding und 
waren gegenwürtig Johannes von Osteren und Johan von Sünnen- 
borne von keyserlicher gewalt offne shriber, die dise vorgenant 
ürteil und sachen sahen und horten und disen brief geziechent hant 
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d) 


alse gewonlich ist. Mit bem Siegel des Ausftellers gegeben an bem 3 


vorgenannten Tag. 


Rad) dem DOrig.:Perg. des Erzflifts Mainz im NReihsarhiv zu München, mit 
an rotzgrüner Zeidenihnur anhängendem Ziegel des Ausftellers; unter bem Tert der 
Urfunde ftehen bie Refognitionen der genannten Zdvelbev. Abgedrudt: Neimer, Ur: 


funbenbud) zur Gejcichte der Herren von Hanau II S. 502 Nr. 526. — Bal. Nr. 432, % 


557, 558, 564 mb 572. 


555. | 1339 Juni 12. 
Gotfrid von Hohenloch verzidtet auf die Lehensherrlichkeit 
über die Güter und vorwerg, die da gelegen in der marcke und in 
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pfunt haller, die uns der keyser uf die juden ze Wirtzburk be 
scheiden het mit sim brief, daz daz des keysers güter wille und 
wort sy und auch daz stet halt. Wir sullen auch schicken und 
enden, daz unser lieber brüder Kraft der vor gnant sich gentzlichen 
vertzihe gein unserm vor gnanten herren dem byschof und sim stift 
aller siner ansprach umb Meckemül und swaz darin gehöret. Wir 
vertzihen uns auch sünderliehen unserr anspraeh umb tusent pfunt 
haller alter schulde und auch gemeinclichen aller ansprach, die wir 
gegen unserm vor gnanten herren byschof Otten und sim styft hetten 
oder gehaben móhten biz uf disen hütigen tak. Und disse artikel 
und stücke alle, die von unsere wegen vor geschriben sin, süllen 
wir auch unserm vor gnanten herren dem byschoff und sim stvft 
gentzlichen vollebringen und enden.und auch verbriefen und ver- 
insigeln hiezwischen und sant Jacobes tak der nü schierst kümt 
oder in den nehsten aht tagen dar nach ane geverde. Und dise 
vor geschriben ding alle haben wir byschof Otto und wir G otfrit 
von Hohenloch die vor gnanten beidersit gelopt bi trwwen an 
eides stat ane geverde ze vollefüren und ze enden in dem zil 
zwischen sant Jacobs tak oder aht tage dar nach, als vor geschriben 


stet; welcher aber unter uns dem andern daran hreehe oder über- 2 


füre, der ist dem selben vervallen umb tusent pfunt haller, und ist, 
daz wir bvschof Otte darumb vervallen, des got niht welle, «wenn 
uns danne der vor gnant her Gotfrid oder sin erben dar umb ge- 
manen, so süllen wir im oder sinen erben die selben haller gentz- 


liehen bezaln oder süllen. danne inwendig den nehsten viertzehen 7: 


tagen nach der selben manunge sehiken bie den selben truwen 
ane geverde selis rittere, ieden ritter mit eim. kneht und zweien 
pferden, zü Rötingen in der stat, die do levsten uf unsern und 
unsers stiftes schaden als lange, biz er oder sin erben tusent pfunt 
haller zentzlichen bezalt werden. Und gieng der selben rittere der 
knehte oder der pferde dheines abe in der levstunge, so sullen wir 
ie als dike ander alz güt an derselben stat ane geverde dar 
schicken. die da levsten in aller der wise, als vor geschriben stet. 
Were auch, daz wir Götfr/d der vor gnant brechen oder überfuren 


an deheim der vor geschriben stücke, des got niht wolle, so süllen : 


wir dem vor gnanten unserm herren dem byschof und sim stift 
licher wise umb tusent pfunt haller vervallen sin und si im und 
sim stift, swan wir von in des gemant werden, bezaln gar und 
gentzlichen oder söllen auch danne inwendig den nehsten viertzehen 
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grebe, her Walrahe von Spanheim, her Heinrich und Gunther von 
Swarzborg, her Johan und Wilhelm von Kazenelnbogen, her Hein- 
rich und her Gerhart von Rynecke, greven, her Johan herre von 
dir Vels, her Friderich von Wangenheim, und die strengin rittere 
Johan von Steine, Gotfrid und Gerhart von Bigen, Gerhart Johan ; 
und Heinrich cammerer von Wormezin, Philippus von Wonnenbrrg, 
Johan von Waldeckin marschalg, Bosch von Schornsheim, Kindel- 
man von Dirmestein, Dilman, Conrad und Conrad, Fridrich Johan 
Jozir, Dilo Wintir, Diderich Kint von Rudinsheim, Fridrich Grifen- 
elae, Clas unde Gerhard von Scharpenstein, Henrich von Crimme- 10 
nouwe, Diderich von Staffle, Specht von Bubenheim, Johan von 
Lorzwilre, Wigant von Buches, Emrich von Drechtingeshusin, Johan 
von Richenstein, Herbord Ring, Hünd und Herman Hirt von Sauweln- 
heim, Gerhard von Sluchtere, Petir von Bosenheim, Heinrich Leber- 
sol und andere. Auch waren anmejenb Johan von Ostirn und Gerlach 15 
von Bütsbach, von faiferliher Gemalt offene Schreiber. Mit des Aus: 
ftellers Siegel gegeben zu Olmene am genannten Tag. 

Nah bem DOrig.:Terg. des Erzitifts Dlainz im Reihsardiv zu Münden, mit 
an rotzgrüner Seidenfhnur anhängendem Ziegel des Ausftellers; unter bem Zert ber 
Urfunden die Rekognition der genannten Schreiber. Abgebrudt: Reimer, Urfundentud 2X 
jut Gefdjidjte der Herren von Hanau II. €. 505 Nr. 527. — Ball. Nr. 482, 554, 
558, 564 unb 572. 

Die Regesta Boica VII p. 250 Haben folgendes Regelt!: „Snjtrument über 
bie lebte Verhandlung vor Ulrid ven Bidenbady in ber Streitiadhe des Erzitifts Main; 
mit den Grafen von $obeniefe und Hanau, die Herrichaften Niened unb. Bartenflein 25 
betreffend. Gegeben Freitags vor St. Beitstag (Juni 11).^ Diefes Tatum iít falid 
angegeben, cine weitere Urfunde fand jid aud) im Neihtarhiv zu Münden nicht ver. 


558. 1339 Juli 6. 


Ulrich herre zü Byekenbach beurfundet, bab der Erzbilchof Hein: 
rid von Mainz zu Olmen uf dem Gafiwe an deme nehisten dinstage 3) 
noch sante Petirs unde Paulis tage der aposteln 1339 ihn mit rehtir 
urteile siner und sines stiftis manne zu Nichter je&te in der Cade 
wider Crafte von Hohinloch und Tlrich von Haynowe wegen 
der nad) bem Tode grebin Lodewigis seligin von Ryneckin heim: 
gefallenen Lehen: al8. vorsprechin giebt er dem Erzbifchof hern Con- 3 
raden schenkin von Erpach. Ta niemand von der Seite der Seffagten 
erihienen und dies der dritte und legte augejebte Gerichtstag ift, jo wird 
geurteilt, daß die Lehen bem Erzbifchof heimgefallen feien: zu dem erstin 
Rynecke burg und stad, die burg Bartenstein und das dorf ganz, 
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von Waldeckin marsehalg, Conrad von Werberg, Dyiman Conrsi 
und Conrad, Thiderich Kint und Johan Joszn von Rudensheim, 
Johan von Ridere, Johan von Katzenelnbogen, Gotfrid und Gerhard 
Stahil von Bygen, Walter von Cronenberg, Ebirhard von Rosen 
berg, Wilderiche von Wilinere, Friderich von Wasen, Wigand von ; 
Büches, Johan und Engilhard vonme Hirezhorn, Ernfrid von“ 
Heppenheim, Heinrich Arnold und Johan von Lorche, Herbord Ring 
von Satıwelnheim, Johan von Megilsheim, Kindelman von Dirme- 
stein, Friderich Grifenelawe, Clais und Gerhard von Scharppenstein 
und andere. Serner waren gegenmürtig Johan von Ostern und Gerlach 1i 
von Bütsbach, von faiferliher Gewalt offene Schreiber. Mit bem 
Siegel des Ausftellers gegeben an bem oben genannten Tag. 

Nah bem Orig. Perg. des Erzfifts Mainz im Reihsardiv zu Dlündhen. Ab: 


aebrudt: Reimer, lirfunbenbud) zur Gefchichte ber Herren von Hanau II &. 507 
Nr. 528. — Bal. Nr. 432, 554, 557, 564 unb 572. 1 


559. 1339 Juli 6. 


Gottfried von Hohenlohe und jeine Gattin Elifabeth übergeben mit 
Einwilligung Krafts von Hohenlohe und deflen Eohnes Kraft bem 3Bijdof 
Otto von Würzburg ihre Teile der Stadt Kikingen und des Torfs 
Heidingsfeld, wogegen diefer fie mit Burg und Stadt Mödmühl belehnt. 2v 


In gotes namen, amen. Wir Gotfrit von Hohenloch und 
frawe Elzbeth sin eliehü wirtin bekennen offenlich an disem 
brief und tün künt allen den, die in sehen lesen oder horent 
lesen, daz wir mit gesamenter hant und auch mit gunst willen und 
wort unsers lieben brüders Kraftes von Hohenloch und 3 
Kraftes des selben unsers brüders Kraftes sün reht und 
redlichen nit wol bedahtem míüt und mit ; gütem rat haben gegeben 
und ingeentwürt dem hochwirdigen unserm gnedigen herren bv- 
schof Otten ze Wirezbürk und sim stift ze Wirezbürk unsern tevl 
der stat ze Kvezingen. und swaz darin gehóret und auch unsern X 
tevl des dorfes ze Hevtingesfelt bie Wirezburk gelegen, mit lüten 
güten gülten voreteven gerihten centen gevellen wazzern holezern 
wvsen wevde und mit allen andern nüczen und rehten, gesücht 
und ungesücht, swie sv namen haben, die zü den ieczgenanten 
tevlen beiden gehören, in allem. dem rehten, als sy an uns komen 35 
sin, und mit allem rehte, als wir sv herbraht haben, und haben 


a) Crig. ven von. 
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vor gnanten oder unser erben uns behelfen mehten wider die ge- 
bunge und inentwürtünge der vor geschriben teyle beider ze Kyezingen 
und ze Heytingesfelt und swaz darin gehóret oder wider unser ge- 
lübde oder verezienüsse oder swaz do vor geschriben stet, do von 
der vor gnant unser herre byschof Otte sin nachkomen byschof ze : 
Wirezburk oder sin stift deheinerlev schaden oder hindernüsse 
mohten genemen oder hernach in deheinerley wise enpfahen. Und 
ze eim gezuenüsse und waren urkünde dirr vor geschriben rede aller 
haben wir die vor gnanten Gotfrid von Hohenloch und Elz- 
beth sin elichü wirtin dem vor gnanten unserm herren byschof ıı 
Otten und sim stift disen brief gegeben versigelt mit unsrer beidere 
und der vor gnanten Kraftes unsers bruders und Kraftes 
sins süns insigeln die daran hangen. Und wir Kraft von 
Hohenloch und auch Kraft sin sün die vor gnanten bekennen 
auch offenlichen für uns und unser erben an disem brief, daz die 1: 
gebünge und inentwurtunge der vor gnanten teyle ze Kyczingen und 
ze Heytingesfelt und swaz darin gehoret und swaz auch do vor 
geschriben stet mit unsrer günst willen und wort reht und red- 
lich geschehen sin. Und des ze eim gezucnüsse und meren sicher- 
heit haben wir auch unsere beidere insigele mit gancezer wizzend 9 
geheizzen henken an disen brief, der geben ist, do man zalt nach 
unsers herren gebürt drüczehen hundert jar dar nach in dem nün 
und drizzigestem jar, am nehsten dinstak vor sant Kvlians tak. 
Wd) bem Drig.-Perg. be8 Hodftifts Würzburg im Reihsardiv zu Miinchen, 
mit 4 anbängenden Stegeln: 1. Gottfrieds v. $., befhäbigt, Albredit &. 127 Nr. 29; 2 
2. Elijabeths, Beihädint, Albrecht Z. 128 Nr. 24; 3. Krafte, Mbreht ©. 125 Nr. 19; 
4. Krafts des tüngeren, Albrecht C. 130 Nr. 29. Abgedrudt: Monumenta Boica XL 
p. 255 nr. 131,1. — SaL Nr. 556, 560 und 561. 


560. 1339 juli 6. 


Kraft von Hohenlohe unb jein Eohn Kraft” übergeben 3) 
dem Biihos Otto und dem Domkapitel von Würzburg ihre Teile an 
bet Stadt wipingen und dem Dorfe Heidingsfeld 11b werden Dagegen 
mit Mödmühl jamt Zugehörungen belehnt. Gegeben am Tienstag vor” 
St. Kilianstag 1339. 

Nach einem fehlerhaften Regeit in den Regesta Boica VII p. 254 aus einem # 


bejtegelten Driginal, das jid) im Neihsardiv zu Minden jedoeh nicht vorjanb. -- 
3a. Nr. 556, 559, 561 und 563. 


4) Reg. Boic.: die Brüder frafte, b) Reg. Boic.: nad. 
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stet mit urchunt duzzs brief versigelt mit unserm keyserlichen in- 
sigelt, der geben ist ze Stutgarten an dornstag nach sant Ulrich: 
tag, do man zalt von Kristes geburte driuzehen hundert jar darnach 
in dem niun und drizzigstem jar, in dem funf und zweinczigsten 
jar unsers richs und in dem zwelften des keisertumes. 3 


Qbgebrudt: Monumenta Boica XL p. 259 nr. 131, 3 aus bem Kopialbud 
Lupolds von Bebenburg p. 167 im 9teidjSardjio zu Münden. Der Abjchrift der Urkunde 
in bem ftopialbud) ijt folgende Bemerkung beigefügt: Ad intelligeneciam huius privi- 
legii est sciendum, quod idem Gotfridus de Hohenloch in cambio partis 
et iuris sui in opido Kizzingen et villa Heitingesfelt pro municione Mecke- 10 
ınuln ecclesie Herbipolensi transtulit eciam in huiusmodi Ottonem episcopum 
et ecclesiam Herbipolensem ius regni Romani, quod ipse Gotfridus ab ipso 
Ludewico imperatore pro duobus milibus librarum hallensium habuit super 
Judeis Herbipolensibus et stura pecunie annua in eisdem, prout hoc patet in 
litteris eiusdem imperatoris ipsi Gotfrido traditis super eo necnon in litteris 15 
cambii prelibati, quas quidem litteras utrasque episcopatus Herbipolensis habet 
reconditas in suo castro Montis Beate Marie in conservaculo litterarum Kitz- 
ingen et Heitingesfelt, et cetera. 


563. 1339 juli 22. 


Sraft von Hohenlohe und jein Sohn Kraft geloben bem Bilder X 
Dtto von Würzburg, ihn an feinen Teilen der Stadt Kigingen nicht zu 
jtören und dafelbjt mit dem Hochftift Würzburg einen täten Burgfrieden 
zu halten. 


In zottes namen, amen. Wir Kraft von Hohenloch und 
Kraft syn sun bekennen offentlich an diesem brief und thun & 
kund alle den, die ihn sehen lesen oder hören lesen, dass wir für 
uns und unser erben oder weme wir unsern theil der stadt Kitz- 
ingen machen geben oder einsetzen, gesprochen und gelopt haben 
und geloben mit guten thruen an diesem brief, dass wir den hoch- 
würdigen unsern gnedigen herrn bischov Otten zu Würzburg nicht 3! 
überfahren sullen an sinen theilen derselben stadt zu Kitzingen und 
swas darin gehört, sunder dass wir sie sullen lassen beliben an 
denselben ihren theylen bey allen den rechten, die sie da haben und 
als sie an sie komen. syn. Auch haben wir für uns und unser 
erben oder swem wir unsern theil zu Kitzingen machen geben oder ® 
insetzen, als vor geschrieben steht, dem vor genannten herrn bischov 
Otten und synen nachkommen bischoven und dem vor genannten 
stifft zu Würzburg bey guten thruen gelopt und geloben an diesem 
brieff.. einem stetten burgfriede mit ihn zu halten da selbens zu 
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Aschiffiinburg® of den sonabent allernest nach sentte Bartholomeus 
dag 1339. 

Abyedrudt: Reimer, lirfunbenbud) zur Gejdjidjte ber Herren von Hanau une ber 
ehemaligen Provinz Hanau II. 1892. ©. 515 Nr. 532 nad) dem Orig. Perg. im Staat: 


ardjio zu Marburg (Hanauer Urkunden, Auswärtige Beziehungen); bas bobeulchiihe 5 
Sefretjiegel ift gut erhalten. — Vgl. Nr. 432, 554, 507, 558 unb 572. 


565. 1339 September 8. Landshut. 


Kaifer Ludwig belehnt Kraft von Hohenlohe mit ber Vefte Schüpf, 
wie fie bejjen verjtorbener Bruder Gottfried bejefjen Dat. 


Wir Ludowig von gotes genaden Römischer keiser ze allen 10 
zeiten merer des riches verjehen : offenlichen an diesem brief, daz 
wir dem edeln manne Kraften von Hohenloch unserm lieben 
getruwen und allen seinen erben die veste Schippf und swas dar 
zu gehórt verlihen haben . und verleihen ouch von unserm kaiser- 
lichen gewalt alles, daz wir in durch recht dar an verleihen sullen 15 
und mügen, und in aller der weis, als wir die Goezen von 
Hohenloch seinem bruder seligen vormals ouch verlihen 
haben. Und dez ze einem urchünd geben wir in disen brief ver- 
sigelt mit unserm kaiserlichen insigel, der gehen ist ze Lantzhät 
an unser frawen tag als si geborn ward nach Kristus geburt driu- 9 
zehen hundert jar dar nach in dem niun und dreizzigisten jar, in 
dem funf und zweinzigisten jar unsers riches und in dem zwelften 
des keysertüns. 

Nach bem rig. Perg. mit anbängendem Bruditüd des 9Rajeftitejiegelé im ge: 
meinjhaftlihen Archiv zu Öhringen. Abgedrudt: Hanpelmann II 3. 189 Nr. 72, 9$ 


566. 1339 September 15. 


Abt Kuno von Ellwangen belehnt Kraft von Hohenlohe mit bet 
Burg Lobenhaufen als rehtem Mannlehen, wie fie deifen verftorbener 
Bruder Gottfried von Hohenlohe inne gehabt hat. 


Wir Chün von gotes gnaden appt dez gotzhuses ze Elwangen % 
tün kunt und vergehen und bekennen offenlichen ' an dysem brief 
allen den, die in ansehent horent oder lesent, daz wir dem edeln 
hochgeborn herren hern ; Kraften von Hohenloch die bürk 
Lobenhusen und alles daz, daz dar zü gehört, besücht und un-be- 
stieht, haben verlihen und verlihen zeim rehten manlehen in allem 35 
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Nah bem DOrtig.:Perg. des Hodftiftse Würzburg im Reihsardiv zu Münden 
Abgedrudt: Monumenta Boica XL p. 271 nr. 136, 1. — 33g. 569—571. 


569. 1339 September 29. Afchaffenburg. 


SBijdjof Dtto von Würzburg verbündet fid) mit bem Erzbiicoi 
Heinrih von Mainz und bem Burggrafen Johann von Nürnberg aui ; 
b Sahre außer gegen den Stuhl von Rom, das römische Reich, den 
Biihof Lüpolt von Bamberg, bie Grafen von Henneberg und Wertheim, 
alle die von Hohenloch, feine Zandherren, Burgmänner, Dienft: 
leute und Bürger. Die Grafen Berthold und Heinrich von Henneberg, 
alle Grafen von Öttingen und her Ludwig von Hohenloch folen u 
bis zum máddjten Ct. Martinstag in das Bündnis treten dürfen. Ge 
geben ze Aschaffenburk 1339, an sant Michels tak. 


Nah dem Orig.:Perg. im Reihsardiv zu Münden. Abgebrudt: Monumenta 
Boica XL p. 276 nr. 186, 2. — Pal. Nr. 568, 570 und 571. 


570. 1339 September 29. Ajhhaffenburg 1 


Burggraf Johann von Nürnberg verbündet fid) mit dem Erzbildei 
Heinrih von Mainz und bem Bifhof Sotto von Mürzburg auf 6 Jahre. 
Die Grafen Berthold und Qeinrid) von Henneberg, alle Grafen von 
Öttingen und Ludwig von Hohenlohe („Lud.... von Hohenloch 
unser oheim*) jollen big zum nädjiten St. Martinstag in das Bündnis 3 
eintreten dürfen. Gegeben zu Aschaffenburk 1339, an sant Michels tak. 


Nah bem Drig.: Perg. des Hodhftifts Würzburg im Neihsardiv zu Münden. 
Abgedrudt: Monumenta Zollerana III Z. 63 Nr. 68. — Vgl. Nr. 568, 569 unb 571. 


571. 1339 September 29. Afchaffenburg. 


Ruprecht der ältere und Rupredt ber jüngere, Herzog Adolph: 3 
jelig Sun, Pfalzgrafen an dem Nine und Herzoge ze Bayrn, und Johann 
Burggraf ze Nürnberg, verbinden fid) auf zehen Jahre einander zu rate! 
und zu helfen wider männiglid) ausgenommen den Grabijdoj Heinrid 
von Mainz, dieweil ihr Bündnis mit ihm währt, ihren Sweher Graf 
Ludwig von Dttingen und Ludwig defjen Sohn, ihren Obheim Graf llírid 3 
von Würtemberg, Graf Johann von Spanheim, Graf Gerfad) von tata, 
von Seite der Pfalzgrafen; von Seite des Burggrafen den Kaifer um 
jeine Rinder, den Erzbifhof Heinrich von Mainz, den Bilchof Otto von 
Würzburg, bie Grafen von Öttingen, den Grafen Ulrih von Würten- 
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zu fein; falls er bie Summe auf St. Waltburg Tag nidjt bezahlt, jol 
ibn Riüdeger pfänden dürfen. Gegeben 1340, an sant Stephans tage. 


Nah dem Drig.:Perg. ber Reiheftadt 9totbenburg im Steicóéardjio zu Mimden, 
mit anbüngenbem beihädigtem Siegel Ulriche, bei Albredt C. 163 Nr. 108. 


574. 1340 Januar 8. Alchaffenburg. ; 
Graf Rudolf von Wertheim nimmt auf Bitte des Erzbifchofs Hein: 
tid von Mainz funbídaft von den Rittern Eberhard Ruden und Rein- 
hard von Hartheim jowie von bem fnedt Hertwige Gretze von 
Bingestad auf: er fragt Ebirharten Ruden, ob er und sin gebuseme 
dinstlude dem Erzftift Mainz zuftehen; bieler giebt unter feinem Eid bie 10 
Antwort, daß König Ludwig, jebt Kaifer, für das Reid, Erzbifchof Peter 
von Mainz von des Erzitifts wegen als von der herschaft zu Durne 
und herr Albrecht von Hoenloch herre zu Meckmulen für 
fid den Anspruch erhoben haben, daß er unb das gebuseme sines 
geslichtes von siner mutter und irer geswister wegin ihnen als 15 
Dienftleute angehören, es feien bie Ritter Boppo von Durne, Herold 
von Bucheym und Hermann Dubehorn von Erpach zu Sciedrichtern 
(raitınann) darüber erforen worden, bie dann ihn und sin gebuseme 
dem Eraftift Mainz zugejprocdhen haben, bei bem er jeither verblieben fei. 
ll. j. f. Gegeben zu Aschaffinburg des samstages nach dem zwaulfften 9 
tage den man nennet ephiphania domini zu latine 1340. 


Abgedrudt: Würdtwein, Nova subsidia diplomatica V. 1785. p. 190 nr. 87. 
— gf. die Urkunde von 1310 Suni 6 im Nachtrag. 


515. 1340 März 2. 
Krumme von Móchingen und Else feine ehelihe Wirtin verkaufen 25 
ihren Hof 3i! Moehingen mit allen Zubehör an Herrn Gebhart von 
Brünecke um 475 Pfund Heller. Mit Krummes Siegel gegeben 
1340, an dem nehsten dünrstage nach sante Mathias tage des 
heiligen zwelfpoten. 
Nah dem Orig.-Perg. mit anhängenben befhäbigtem Siegel im fürftlich hohen 9) 
Iohe:waldenburgifhen Archiv zu Waldenburg. — Vgl. Ver. 576. 


576. 1340 März 2. 
Gotze Krumlin von Ballebach und Katherine jeine eheliche 
Wirtin beurfunden, daß ihr Sohn Krumme einen Hof zu Möchingen 
mit ihrem Wiffen und Willen an den ebelt Herrn Gebhart von 
Brünecke verfauft babe, und verzichten auf alle Anfprühe an diejen 
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in Nürnberg das ihnen zuftehende Patronatsreht ber Pfarrfirde zu 
Herezogen Urach in der Tiöcefe Würzburg, mit Einwilligung des 3i 
Ihofs Otto und des Domtlapitels zu Würzburg Es fiegeln bie Aus 
iteller, Biihof Dtto und das Kapitel. Datum anno domini millesimo 
trecentesimo tricesimo septimo, idus Junii. Abgebrudt: Monuments 5 
Boica XL p. 150 nr. 76, 1 nad dem Original im NReihsarhiv zu Münden, mit 
4 an rotsgrünen Zeidenfhnüren anhängenden Siegeln. 


3. 1337 September 6. Urkunde Nr. 527 €. 452. 


4. 1340 Februar 1. figingen. Gisel von Gottes Gnaben Abtifjin 
und der Konvent des Klofters Sipingen verkaufen der Schulden halber, bie ii 
das Klofter jeit langer Seit an Chriften und Juden bat, dem eBrjamen 
Manne Conrat dem Grozzen, Schultheißen zu Nürnberg, Gefälle des 
Klofters auf 14 Jahre gegen 3000 Pfund Heller und verjchiedene ge: 
nannte Leiftungen. Mit bent Siegel der Ausftellerin und des Konvents 
gegeben in ihren Klofter zu Kitzingen 1340, an unser frawen ahent i 


ze liechtmesse. Gingereiht in bie Urfunde des Bifhefs Dtto von Würzburg ven 
1340 April 15, Nr. 5. Abgebrudt: Monumenta Boica XL p. 308 nr. 146. 


5. 1340 April 14 und 15.  3Bijdjof Dtto, Dompropjt, Techant 
unb Kapitel zu Mürzburg beftätigen auf bie Bitte der Abtiffin Gisel 
von Brunecke und des Konvents zu Kißingen bie eingerüdte Wer: 9 
fauf&urfunbe von 1340 Februar 1. Mit dem Siegel des Bifhofs und 
des Stapitels gegeben 1340, an dem fritag vor dem palmen tag aller 
nechst. In cuius rei testimoninm sigillun mei Conradi dieti der 
Grozze seulteti in Nürenberg prius dieti est appensum. Datum anno 
domini M^CCC? quadragesimo, in vigilia pasche. Nah dem 2'rig.e peri. P 
des Klofters Kipingen im Reichsarchiv zu Münden. Abgedrudt: Monumenta Boica XL 
p. 336 nr. 156. 


6. Suli 14. „De curiis Linden IT modius tritici. Possessores: 
[Eck. et Cunradus filii Engelhardi de Meiningen.) Rudegerus Palus 
et uxor sua dimidie partis unius curie; et dant sumerinum.  Pos- ? 
sessores alterius partis: Adelheidis dieta de Luden.  Hildebrandus 
et Cunradus filii sui. Possessores alterins. dimidie partis curie: [so- 
rores Mechtildis dieta de Sehenkenberg et Gisla dieta de Brun- 
ecke.] Seolasticus in Hauge dietus de Kregelingen. — Possessores 
alterius dimidie partis: dietus de Hunevelt et sui heredes." Corpus * 
regulae seu kalendarium domus S. Kiliani Wirceburgensis saecula IX. — XIV. am- 


pleetens, berauégegeben und erläutert von jy. X. Wegele: Abhandlungen ber Dijteriiden 
Klaffe ber Fgl. bayerifhen Akademie ber Wiljenjchaften NIII3. 1877. ©. 92. 
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von Bernheim, dar (mme crieg was und der Breuter ansprach. 
und als dem selben abte vor minem égeschriben herren in geriht 
erteilt was, daz er daz selbe vertreten solte, also behabt er vor 
mir in geriht, daz des selben gütes erbe und evgen sin und sine: 
closters wére und nieman anders dar an reht het. Da bi waren 
die erbern lüte, die her nach geschriben stent, di sprachen auch 
alle, daz des genüg were. Daz sind di vesten ritter .. der Aber- 
dar, her Cünrad und her Friderich di Ésel und her Cünrad der 
Meyenberger, dar zu di vesten man Cünrad Seheimer, Dietrich 
Kropf, der pfarrer von Uffenheim, meister Heinrich der smit, Necker- ! 
stein, meister Heinrieh der zimmerman, gesworen bürger ze Uffen- 
heim." Mit feinem Siegel gegeben ze Uffenheim 1340, an dem 
dinstage in der crütz wochen. 


Nah bem írig. Bera. des Klofters Heilebronn im Meihsardhiv zu Münden 
das anbängende Siegel ift faft ganz abgejallen. r 


581. 1340 Mai 27. Würzburg. 

Bilchof Sotto von Würzburg Ichließt mit Wolfram von Nellenburk 
meister Tütsches ordens ze Tütschen landen und hern Ottén von 
Hevydeck lantkomtür ze Franken und den Komthuren und Brüdern 
ber Deutfchordenshäufer in Franken einen PBertrag über bie Befte ze 3 
Lyehental, wonad) biejelbe und was der Urden dazu von rau Offe- 
myen selige von Brüneck gefauft oder gewonnen hat dem Qod: 
ftift und dan Crben gemeinlam bleiben, der Rirdjae der Pfarrkirche zu 
Lyehental aber dem Erben gehören jolle. Wenn das Hochftift ober der 
Orden feinen Teil an den vorgnanten vesten und güten, gerihten 9 
und rehten, swve sie namen haben, die auch her Gotfrid selige 
von Hohenloeh nüweclichs vor sim tode darzü inne gehapt hat. 
verfaufen molle, jo fol der andere Teil das Recht des Porfaufs um 
[500 NWrund Heller haben. Albreht von Hohenloch probst. 
Eberhart von Ryedern dechant und das Tomfaritel aeben zu biejem 9 
Wrtrag ibre Cinmilliauna.. Geacben 1340. am samztak nach sant 
Urbans tak. 

Mad dem IriasTerg. ım Reihbaarcdir is Minden. Abgerrudt: Monumenti 
Roica NI. p. 339 nr. 188,1 (id mit Mai 2$, .— XaL Ar. 582. 


as. 1340 Mai ?i. 8 
Sur Wolfram von Nellenbürk. Weiter des Teutjden iri 
in Teutiden Xanben, mur Orte von Heydeck Sandfomthur ber Balkı 
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Bitte fiegelt ihr Herr Kraft von I[ohenloch. Zeugen: die vesten 
rittere her Conrad von Boltzhusen, her Cunrat von Revnoltsprunne, 
Bertold von Liehental ein edelknecht und ander erber leute genug. 
bie gegenwärtig waren.  Gegeben 1340, an der mittwochen nach sant 
Urhans tag. j 
Nah bem Kopialbucdh des &lojler Schäftersheim von 1446 auf ber liniveriitäte: 
Pibliotbef zu Würzburg und nah bem Negeft bei Wibel II Codex diplomaticus 


Z. 232 aus bem Original im gemeinfhaftlihen 9(vdjio zu Springen. gl. Mürttem 
bergifch Franken. Nene Folge V. 1894. ©. 11. 


586. Albredt von Hohenlohe-Mödmühl, Sitter bes 
S$obanniterordens. 


1. 1328 Januar 31. Urkunde Wr. 204 ©. 246 3. 6. 


2. 1340 Juni 21. Abt Reinolt und bae fofter zu Schöntal 
beurfunden, daß fie dem erbern geistlichen manne her Albreht 
von Hohenloch sante Johans ordens, ihres Herrn seil- 5 
gen sün von Meckemül auf Xebenszeit jährlih 10 Pfund Heller 
reihen jollen, von den 100 Pfund, die fie für feines Vaters Seelgerät 
empfangen haben; bieje 10 Pfund follen fie vom nächflen St. Martins: 
tag über ein Yahr anheben zu geben und dem Prior des SKohanniter: 
ipitals zu Würzburg ausantworten,; nad) Alberts Tod aber jolfen fie an 2» 
das Klojter fallen zum Gedähtnis der Seele jeines Waters unb feiner 
Vorfahren. Mit den Sieaeln des Abts und Nonvents gegeben 1340, an 
sant. Albans tag. Nah bem Zrig. dera. mit 2 anbängenden Siegeln im Reichs 
archiv zu München. Reacit: Regesta Boica VI p. 283, 


581. 1340 Sutil. 2» 
Maijer Yudwig errichtet ein Bündnis zwischen feinen Söhnen tub 
wig Markgraf zu Vrandenburg, Stephan, Ludwig und ihren andern 
Rrüdern, Pralzgrafen bei Rhein und Herzogen in Bayern, den Füriten 
Biihor Leupolt von Bamberg, Bilhof Heinrih von Eichftätt, Bifchor 

Otto von Würzbura, Abt Heinrih zu Yulda, und den Edlen Burggraf # 
Zohann zu Nürnberg, Graf Seinrih zu Denneberg, dem (Strafen von 
Gaitel, Kraften und Lutzen von Hohenloch und. .Kraftes 
von Ilohenloch sàn, Gotfrit und Ulrich von Braunnekk. 
und den Städten Bamberg, Würzburg, Eicbitätt, Nürnberg und Nothen- 

burg, auf jeine Yebenszeit und noch sei Jahre nad) jeinem Tod, außer 3- 
es werde inzwilchen ein eimmütiger König aemwählt ober e$ ermwählten die 
Rurfüriten zwei oder mehr zum Neid. — xir alles, was das Bündnis 
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meinde zu Mödmühl geftiftete Frühmefje des Altars der heiligen tbe: 
rina in der Pfarrfirhe zu Möcnühl und befreit deren Güter und Ein: 
fünfte von allen öffentlichen Seiftungen (a precariis sturis herbergis 
seu hospiciis ac universaliter a iugo et onere cuiuslibet layce 
potestatis). Actum et datum Herbipoli anno domini millesimo ; 
CCC? XLimo, V" idus Julii, pontifieatus nostri anno sexto. 


Nah bem DOrig.:Perg. im Ctaatéatdjib zu Stuttgart; das Siegel ijt abgefallen. 
— 33gl. Nr. 521. 


590. 1340 Auguft 1. Ulm. 


Ultih von Brauned und jeine Gattin Adelheid verfaufen an Qub: 10 
mig und Stephan, Markgrafen zu Brandenburg, Pfalzgrafen am Rhein 
und Herzoge in Bayern, die Burgen Sagitberg und Haldenbergftetten um 
7000 Pfund Heller. 


Wir Ulrich von Hohenloch genant von Brunegg und 
Adelhait sein elichiu wirtin verjehen offenlichen und tun i5 
chunt fur uns unser bruder und erben, das wir mit gesundem leih 
ze den ziten, do wir es wol getun mohten, mit guter vorbetrahtung 
und nach unserer freunt rat reht und redlich verchauft und ze 
chauffen geben haben den hochgeborn herren und fürsten hern 
Ludwigen und herrn Stephan margrafen ze Brandenburg, pfallenz- 2 
grafen ze Rin und herzogen in Bevern und allen irn geschwister- 
giden des allerdurchluchtigisten unsers gnedigen herrn keyser Lud- 
wigs von Rom kinden und irn erben die burg und stat Jagsperg 
und die burg Haltenbergstetten, mit luten und guten kirchen- 
setzzen aigen lehen manscheften gerichten vogteien dorfern holzzern 2 
wazzern wisen fisehwazzern waiden nutzen gülten und mit allen 
andern rehten und zugehornden, die zu denselben vesten gehórnt. 
besuht und unbesuht, alles fur ein rechts lediges freves aigen, on 
ein vierteil der burg ze Jagsperg, das lehen ist von dem stift ze 
Wirzburg. und haben in die geben umb siben tausent pfunt haller, 30 
der si uns ietzo drin tausend pfunt haller verrihtet und gewert 
habent; und sullen in die selben vesten und gut alleu, das aigen 
als aigens das lehen als lehens reht und des landes gewonheit ist, 
fertigen und besteten fur allermenliches ansprach. Auch sullen wir 
in die veste Jagsperg burg und stat mit allen rehten und zuge- & 
hornden ietzo geben und einantwurten, und die sullen sie haben 
in aller weis und in allen rehten, als wir die bis her ingehabt 
haben. So sullen wir die burg Haldenbergsteten, die weil wir beidiu 
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machen und verschaffen und darumb der nutzz und gült, die zu 
der vest Haldenbergstetten gehörnt, verchumern, also doch, das sich 
dieselben gut gült und nutzz wider ablösen sullen. Auch haben 
wir der vor genant Ulrich von Brunegg zu den heiligen einen 
selerten aid gesworn stet ze halten und ze haben on geverd alleu 
die tayding, die zwischen unsers herrn des keysers kinden und 
auch unser* geschehen sint und gemacht, und da wider niht ze tun: 
uberfüren wir aber die selben au kainen stucken, so sol Halden- 
bergsteten des kevsers kinden und ir erben vervallen sein als vor 
geschriben stet, und sullent si dannoch ir chlag und ansprach hinz 
uns haben als vor. Und also haben si herwider bei irn erren® an 
aides stat die tayding auch stet ze halten und ze haben on ge- 
verde gehaizzen und gelobt, und uberfürn si die an dheinen stucken, 
so sol Haldenbergstetten uns vervallen sein als oben geschrieben 
stet, und sollen die purklüt amptlüt und ander di des keysers 
kinden von der vest wegen gesworn liabent des aides ledig sein 
und los. Ditzzs chauffes und der taiding aller sint geziug die 
edlen man herr Ludwig herr Chunrad herzogen von 'Tegg, graf 
Eberhart von Nellenburg, die gaistlichen mann bruder Hainrich von 
Zupplingen komitur der huser ze Ulm und ze Werde, bruder Er- 
genger von/Steten komtur des Tutschen huses ze Giengen, und 
die vesten mann her Dypold der Guzz von Leyphaim, herr Walter 
Kuchenmaister von Nortenberg, herr Heinrich von Eysoltsriet,' herr 
Heinrich von Dürrnwang, herr Heinrich von Reischach, die erbern 
man maister Ludowig ze Regensburg, maister Ott ze Evstetten, kor- 
herrn, unsers herrn des kevsers schreiber, her Nychlas sein tür- 
hüter, Gotzz von Steten und Arnold Gahlinger, di all dabei gegen- 
wertig waren und ze gezeugen darzu gebeten. Dar uber ze urchunt 
geben wir disen brieff versigelten mit unser baider insigel. Und 
ich Johann von Drunegg des vorgenanten Ulrich bruder 
verzeih mich aller der reht, die ich an den vorgenanten vesten oder 
an dhainen irn nutzzen gülten und zugehornden gehaben mochten * 
und han des einen gelerten aid zu den heiligen gesworn und diesen 
hrieff mit mein? insigel besigelt, das ich darnach chain ansprach 
noch klag haben sol. Der brieff ist geben ze Ulm am dienstag 
nach sant Jacobs. tag nach Kristes geburd driuzehen hundert jar 
darnach in dem vierzigistem jar. 

Abgedrudt: Tarjtellung des Zeiner Churfüritliden Durhlaudt zu Pfalzbaiern 
zuftehbenden Gigentbumà und WiederlojungssRechte® auf bie den Herren Fürften von 


a) io. b) Vorlage : Gysoltsriet. 
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über den Zdilben Blumentanten; Umfdriit: T S. ELIZABET * RELicTE QuoN\- 
DAm GOTF. DE HOHEnLOCH ; 2. Krafts v. 55., j. Albredt z. 125 Nr. 18; 3. £raité 
des jüngeren, j. 9(bredt S. 130 Nr. 29. Xegeft: de Gudenus, Codex diplomati- 
eus HII p. 741 (Diplomatarium Seligenthalense nr. 73) Regesta Boica VII 
p. 289. — Bol. Nr. 591. ö 


594. . 1340 Geptember 23. 


Srau Elisabeth Witwe Gotfrides von Hohenloch 
giebt ihrer lieben Schweiter Kunigunde von Ebirstein Klofterfrau zu 
Seligental 20 Pfund Heller jährliher Ginfün[te von ihrem halben Zeil 
ber Belte zu Krutheim, behält fid) jebod) ben Widerfauf der Einkünfte tw 
um 100 Pfund Heller vor. Mit ihrem Ciegel und den Siegeln ihrer 
lieben bulen Kraftes und Kraftes sins suns von Hohen- 
loch und ihrer lieben Brüder Boppen und Johansen von Eberstein 
gegeben 1340, an dem nehsten samstag vor sancte Michahels tage. 

Nah dem (durhfchnittenen) Drig.: erg. im Reihsarchiv zu Münden, mit 5 an: 1» 
hängenden Siegeln: 1. der Ausitellerin; dasfelbe tie an ber vorigen llrfunbe Nr. 591; 
2. Krafts, |. Abredt S. 125 Nr. 18; 3. Krafts des jüngeren, |. Albredt S. 130 
3X. 29; 4. unb 5. Boppes und \ohanns von Gberjtein. — Bol. Nr. 598. 


595. 1340 September 30. 


Conrat und Ulrich Sehrot Gebrüder, Conre? von Boltzhusen, ?v 
Dythrich von Zymmern, Conrat und Gotfrid von ReineIsprunne 
Gebrüber, unb Heinrich Dunne, Nitter, befunden, daß fie auf Gebot 
des Hofrichters faijer Ludwigs Kundfchaft eingezogen haben wegen der 
Klage des Herrn Tlrich von Bruneck gegen $rau Elisabeth 
Witwe Gotfrides von Hohenloch und bezeugen eidlich, daß Diele 5 
nad) ihres Gatten Tod ruhig und unerflagt Jahr und Tag und mehr 
im SBejig und Genuß ber Güter gemejen ift. (8 fiegeln alle außer Ulrich 
Scrot, ber mnidjt bei bem Einziehen ber Kundjchaft mit war. Gegeben 
1340, an dem nehsten samstag noch sanete Michahelis tag. 

Nach bem Drig.:Perg. mit 6 anhängenden Siegeln im Reihsardhiv zu Münden. 3 
Regeit: Regesta Boica VIII p. 289. — Bgl. Nr. 596. 


596. 1340 Dftober 30. Bafjau. 
Herzog Cubmig von Ted urteilt als Faiferliher Qofridjter in bem 
Streit zwilhen Clifabeth) Witwe Gottfrieds von Hohenlohe und ltrid) 
von Brauned über bie Sent zu Pfigingen und Kirchenfag 3ebnten und x 
Gericht zu Miünfter, daß fie ber Elifabeth als rechtes Eigen zugehören. 
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ftad bem DOrig.:Perg. ber Reihsftadt Rothenburg im 9teidjéardjio zu Münden, 
mit urjpringlid) 6 anhängenden Siegeln, von denen das fünjte ganz, ba vierte zum 
Teil abgefallen ijt; das Ziegel Krafts i. Albreht ©. 125 Nr. 19, das der Adelkit, 
verftiimmelt, |. Albredt S. 127 Nr. 21. 


598. 1341 Sanuar 2. ; 


Ludwig von Hohenlohe befreit auf Bitte des Ritters Gg Leib 
alle Leute der Güter, bie diejer an eine Bilarie im Spital zu Rothen: 
burg vermibmet hat, von Steuer, Beete und Bannmein. 


Wir Ludowig von Hohenloch tün künt und bekennen 
offenlieh an disem ;, brife gen allen den, die in sehen oder hom 1 
lesen, daz wir got zu lobe || und zu eren und auch durch besunder 
bete und dinste des vesten ritters hern Gotzen Lessche ledig und 
frie haben gesaget und gelozzen und lazzen frie und ledig fur uns 
und unser erben und alle unser amptlüte alle die lute, man und 
frauwen, die da sitzen oder seschafft werden uf den güten, die ge- 6 
legen sin in unserm gebiet, di der selb Lesseh hat verwydempt an 
sin viearie in dem spital zu Rotenburg, also daz die selben lüte 
uf den guten eweclichen gefriet suln besitzen und unbeswert vor 
aller stür und bet und banwyn, on geverde. Und dem zu urkünde 
ist unser insigel gehangen an disen brif. Geben an dinstage noch & 
dem jarstag von Cristes geburt drutzehen hundert jar und in dem 
ein und vierzigstem jare. 


Nach den (Tlediqen) Orig. Perg. im Ztabtardjip zu Rotbenburg, das anhingentt 
Ziegel Yudirige, Albrecht ©. 181 Nr. 143, ijt befcdhädigt. 


599. 1341 Sanuar 4. 32 


Bilhof Leupo/t von Bamberg eignet dem Klofter Sluzzelauwe 5 
genannte Güter zu Pechhofen, die vom Hodhftift Banıberg zu Lehen 
rühren und bie ihn der edle Mann Götfrid von Brawnekk auf 
gegeben hat. Zeugen find Marquard von Randekk Doinprobjt, Walther 
Abt auf dem Münchperg auswendig der Stadt Bamberg, Meifter Chun- % 
rot Bfarrer ze Send Laurentii in Nürnberg, und Bernger „unser 
sehreiber* Pfarrer zu Frensdorf, und andere. Mit feinem Eiegel 
gegeben 1341, am donerstag vor dem obersten tag. 


Kad dem Orig Perg. des Klofters Schlüfjelau im NReihsarhiv zu Münden, 
mit anbingeneem Giegel. Wegen: Regesta Boica VII p. 295. 3 
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senomen unser aygen edel leut und unser manschaft und anch daz 
kloster ze Frawenaurach. Und dar zu haben wir im auch ze 
kauffen geben die gut und gult, die her nach geschriben stent, ve 
daz pfunt herren geltz umb dreizik pfunt haller, der summa umh 
die gut wirt als wir gerechent haben zway tausent pfunt und drit- 
halb hundert pfunt haller: dez ersten zwen hoff vor dem Marolf- 
stein, die wir von dem vor benanten unserm herren ze lehen hetten. 
die jerleicheu geltent XV sumra korens und XV sumra haberı 
Nüremberger mazzes; ze Forcheim VT pfunt haller auf dem zolle: 
ze Poxstorf NX pfunt haller, von wisen; da selbs ze Poxstorf von 
dem hoff drew pfunt haller ain sumra korens und ain sumra hab- 
bern, und die weiset XVIII kese, VI huner; ze Sendelbach VIIII 
pfunt haller, III sumra korens Nüremberger mazzes, hundert und 
NVI kese, NNI huner, VI lambspeuch und VI schilling der langen 
haller; ze Rosmarspach Seyfrid Rudolf III pfunt haller, XVIII kese, 
IHI hüner, XXX ayre; da selbs Herman Rudolf und Eberhart sein 
bruder III pfunt haller, XII kese, IT] hüner, XXX ayre; und Eber- 
hart und Gotze Utenreuter IIII pfunt und XLIII haller, ain sumra 
korens, XXIHT kese, ITII hüner und drei schilling der langen haller, 
und von dez Sachsenreuters gut I pfunt und LXX haller, ain 
sumra korens, ain sumra habern Nüremberger mazzes, XVIII kese, 
III hüner, XXX aire; und Dvetreich Strigel II pfunt haller, XII kese. 
IHI hüner, XXX avre; und der Paire von Nvdern Rosmarspacli 
VIHI schilling der langen haller und VI haller, XII kese, IITI hüner, 
und von der müle Habernhoff IH pfunt haller, NVIII kese, IIII hü- 
ner; und von Egenhof VI sumra korens, II pfunt und LX haller, 
XXX kese, VIII hüner; und von der mül Uttenreut IIIT pfunt und 
NXNX haller, XNTIIT kese, VII hüner; und der Sehuzzeler von Utten- 
reut I pfunt haller, 1 sumra korens, I sumra habern Nüremberger 


mazzes, XVIII kese, VI hüner; und Heinrich Irrenfrid ain. pfunt : 


haller, ain sumra korens, ain sumra habern Nüremberger mazzes, 
XVIIT kese, NNXN avre, VI himer; und von dem weyer Nydem 
Rosmarspach III pfunt haller; von «dem wazzer ze Uttenreut 
III pfunt haller; und in dem dorffe Dorenbentz der Weizze und 


der Regmolt III pfunt haller, XX. kese, IHE hüner:; Eberlein Kraus: 


da selbs HI. pfunt an LX. haller, XV kese, II hüner, und die Diet- 
reichinne im hoff da selbs VI. pfunt haller, XVI kese, III hüner, 
und von dez Kraftes hause VI schilling der langen haller, XII kese, 
III hüner: und in dem dorff ze Newenkirchen der hofman Puchner 
gehaizzen III] sumra korens, HII sumra habern Nüremberger mazzes. 
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heiligen. Wir haben auch gelobt und gehaizzen, daz wir den vor 
benant byschof und sein gotzhaws ze Babenberg der vor benanten 
purk Marolfstein und der gut und gult, als vor beschriben stet. 
weren und verseen sullen, daz avgen fur avgen und daz lehen fur 
leen, als lang als si dez bedurffen, nach dez landes recht, und : 
haben in dar umb ze porgen gesatzet die edelen mann herrn 
Ludwig von Hlohenloch, herrn Chunrat von Haydekk und die 
vesten mann Heinrich. vom Perg, Chunrat Gotzman, Hyltpolden von 
Meintal, Burkhart von Sekkendorf Horauf genant, ritter, und Chun- 
rat Grozzen sehultheizz ze Nüremberg, Herolden Fuchs auch ritter, N 
Ulrich Strobel, Heintzen Gotzman, lleinrieh Rekken und  Chunrat 
Strobel, also beschaidenlich, gexseheeh dem vor genanten byschof oder 
seinem gotzliaws ze Babenberg an der selben werschaft dhein pruch. 
so mugen si der selben pürgen sechs manen swelhie si wellent. 
und die sullen in danne laisten ze Nüremberg ze offen wirten veder t: 
man mit einem erhaften Knecht und mit einem pferd an seiner stat 
an geverd als lang, unez der selb pruch der werschaft gentzlichen 
mit dem rechten wirt auz gericht. Geschech aber dez niht in einem 
monayd, so mugen si die anderen purgen alle manen und die sullen 
in danne laüisten in der weiz als die vordern. und sullen die pürgen & 
alle auz der laistung nimmer komen, ez werd danne der pruch der 
werschaft gentzleich und alles daz vor zeschriben stet auz gerichtet 
an zeverd. Und wir die vor zenanten. purzen bekennen, daz wir 
also purzen worden sein, und haben ze urkund alles daz ze tun 
und ze laisten dez wir purzen werden sein unsere insigel welegt 2 
und sehanzen au disen brief. Wer aber. daz der purzen ainer ah- 
zinz oder mer, so sullen wir je einen andern als zuten ze hant in 
viertzchen tazen, swenne man uns dez ermant. an zeverd an dez 
ahsesanzvenen stat setien. eder die andern purzen. die man dar unb 
mant sullen daisen in der weir, als ver ster zeschriben. Und wir # 
vergenavt Getfrid von Hehenlechzndfrawe Margret sein 
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diejen vier ber Saijer wählen will. 93Xit jeinem Eiegel gegeben an 
dinstag in der pfingstwochen 1341. 


Nah bem Drig.:Perg. mit anbängendem Cicgel. bea 9tuéitefleré im Neihearhiv 
zu München. 


604. 1341 Syuni 5. 


Ludowig von HohenlocA wb bie eht, bie mit ihm über 
ben Zandfrieden zu Franken gelegt find, beurfunden, daß fie in ber Rechte: 
lade des Abts Walther auf bem Munchberg ze Dabbenberg anzzerhalh 
der mur gegen ben veften Ritter Erkengern von Saunshein genant 
von Gnetzsheim wegen eines Hof8 zu Rodheim den 9ütter Hans von 
Dachspach mit der Kundfhaft auf St. Gangolfstag” beauftragt haben, 
und daß diefer vor ihnen ant nächften Montag nad) der SBfingitwode" 
nah verhörter Kundfchaft bezeugt habe, bap der Hof freies Eigen bes 
Abts jei, wonach fie benjefben biejent aljo sujpredjen. Mit des lantfrids 
Siegel gegeben an sant Bonifacien tag 1341. E 


et 


9tad) einen Transjumpt auf Pergament des Grafen Hermann von Kastel, 
Landrichters zu Nürnberg von 1342 im Reihsardiv zu Münden (aus bem Nürnberger 
Archiv). Negeft: Regesta Boiea VII p. 309 unb 351. 


605. 1341 Suli 10. Bologna. 


Genannte Cdjiieberidter (Markwardus de Randek prepositus 2» 
Babenbergensis, Liupoldus de Banbenburg® prepositus ecclesie sancti 
Severi Erfordensis decretorum. doctor una eum. Johanne. Andree de 
Bononia decretorum doctore) entieheiden folgenden Streitfall: Albert, 
der Bruder des Burggrafen Johanıı von Nürnberg, mar in feinem zwölften 
Yebensjahr in den Teutfhen Orden eingetreten, aber vor zurücgelegtem 3 
füntzehnten Jahr in den meltliben Stand zurüdgefebrt. „Erat autem 
ipsius. articuli. dubitatio. an ipse Albertus posset in seculo remanere 
an non ad illam religionem redire. vel ad alin. transire. necessario 
teneretur. Cum autem ad ipsum. dominum. Johannem — Bononiam 
venissemüs, personaliter ipsum arfieulim sub sigillis. virorum | illu- 3! 
strium dominorum Ludwiei et Ludwiei iunioris comitum de Oetingen 
et domini Ludwici de Hohenloch ac eciam sub sigillis ipsarum 
parcium, seilicet. dominorum Johannis et Alberti, sibi tradidimus 
examinandum.* Sie ipreden, daß Albert im meltliden Ctanb. ver: 
bleiben fónne. Der Spruch mard gethan zu Bologna („in domo habi- 3 


a) Mai 1. b) 3iài 2*5. €) ie. 
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608. 1341 Auguft 16. 


Biihof Yeupolt von Bamberg eignet dem Klofter Sluzzelawe 
2 genannte Bauernhöfe im Torfe Haid an der Avseh, Die der Edle 
Gottfried von Braunekk, der damit vom Hochftift belehnt mar, 
iji aufgegeben hat. Mit feinem Siegel gegeben 1341, in crastino as- : 
sumptionis virginis gloriose. 

Nah bem Drig.:Pera. des $loflerá Gdlüiiefau im Reihearchiv zu Münden. 
Kexeit: Regesta Boica VII p. 315. 


609. 1341 9fuguit 23. 


Ludwig von Hohenloch verleiht auf die Bitte ber ehrfamen ii 
xtau Felicitas von der Tuber deren Sohn Friezen eine Hube zu El- 
verhoven, damit er bie Qube zu ben Lebzeiten feiner Mutter in getreuer 
Hand tragen jolf; nad ihrem Tode joll bie Hube auf Friezen felber 
fallen. Mit den Siegeln des Ausftellers und dcs genannten Friezen 
gegeben 1341, an sant Bartholomeus abent. IE 


Nah bem Drig.:Ferg. im Etadtardiv zu Rothenburg, mit 2 anhängencen 
Zirgeln; das Ziegel Ludwigs jiche bei Albredyt C. 180 Nr. 142. 


610. 1541 Ceptember 10. 


Herman ein edelkneht von Nideke und Jette Gattin Elseberh 
verfaufen ihrem gnädigen Herrn Krafte von Hohenloch ihren Teil > 
des Gerichts zu Beumen Erlbach um 15 Pfund Heller und verziehen 
fid) ferner alles Nechts, daß fie an der frien straze haben. Unter Ber: 
mami Siegel gegeben 1341, an dem mantage nach unser frauwen 
tage der jüngern. 

Nach dem Sriga fern. mit anhängendem Ziegel bee Ausflellere im aemcinjdajt: 29 
lichen Mrditv zu brine. 


611. 1341 September 10. 


Wiger von Mevenberg und Elsbeth feine ebefidje Wirtin tragen 
ihrem gnädigen Berri Herrn Ludwig von Hochenloch, ber ihnen 
bie von ihm zu Yehen rührende hübe gelegen ezü Dibert die des w 
Köllen waz geeignet Dat, dafür ihr eigenes Out zu Berchthein geheiszen 
Ropoten ;üt von Michelveld, das Wiger von Cünrat von Sawansz- 
hein gefauft hat, zu Zehen auf. Mit Wigers Siegel gegeben 1341, am 
montag vor des heiligen creuces tag als es ward erhöcht. 





innewendig und uzwendiget waz darzu gehóret, mit lüten, mit güten, 
mit gerichte, mit allen andern nuezen und rehten, als wirz hiz her 
braht habn und an uns kumen ist, umb dru tusent pfunt und acht- 
halb hundert pfunt güter heller, der wir gewert sin genzlich und 
gar und in unsern nuez gekert und gewendet. Der vor genanten i 
stat und güte habn wir in ze burgen gesetzet unverscheidenlieh den 
edeln herren unsern licbn vetern Goezen von Brunecke und di 
vesten rittere Walthern Kuchenmeister von Bilrit, Conraden von 
Bolzhusen und Bertolden von Wolmarshusen, mit der bescheiden- 
heit, wer, daz in di e genante stat und güt anspreche wurden, so i 
sol uns unser vor gnanter veter oder sin erbn des tage machen und 
bescheiden an sulche stat, di uns beden gelegen si, und sullen in 
daz vertigen mit dem rehten. Teteu wir des nicht, so hat der vor 
senante Ludewig oder sin erbn gwalt, di e genanten burgen ze 
manne, ze hus und ze hof, mit brifen oder mit boten, und di sullen t: 
leisten ze Rotenburg ze offen wirten 1derman mit einem pferde und 
mit einem knechte als lange, biz daz wir in daz gevertigen mit dem 
rehten, als vor geschribn stet. Wi ofte sich der vor genanten pferde 
einz oder mer abget, als ofte sol der burge, des daz gewest ist, 
cin anderz an des stat stellen. Wer aber, ob der burgen deheiner 2: 
abginge, daz got verbite, oder von lande füre, so sullen wir in 
einem maneden nach dem als wir ermant werden ein als güten an 
des stat setzen. Teten wir des nicht, so sullen di ubergen unser 
burgn leisten in allem rehten als vor geschribn stet, biz daz ge- 
schicht. Aller diser vor geschribn rede ze urkunde gebn wir disen 5 
brif mit unsern insigeln. darüber versigelten di darane hangen. Wir 
d vor genanten burgen bekennen auch under den selbn insigeln 
aller der vor genanten dinge stete ze halten als vor von uns ge- 
sehribn stet mit güten trüwen an® geverde. Diser brif ist geben. 
da man zalte nach Cristes geburte druzehen hundert jàr darnach in » 
dem ein und vierzigestem jare, an dem mantaze vor sande Matheus 
taxe des zwelfboten. 

Nach dem Orig. Bern. im Reihearhiv zu Miinchen, mir 3 anbängenden Siegeln: 
1. Nrajté v, 5, j. Albrecht &. 125 er. 19; 2. ber Adelbeid, j. Albrecht €. 127 Nr. 21; 
3. rafte Des jüngeren, j. Albrecht Z. 130 Nr. 29. Abgedrudt: Monumenta Boica NL 39 
p. 374 nr. 172. - - Sal. Nr. 615 und 616. 


615. 1341 Dftober 1. Kibingen. 
Biihof Itto von Würzburg gelobt, den Edlen Ludig von 
Hohenloch an jeinem Teil von Kyezingen nicht zu Ihädigen, fondern 
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Grbe ihren Hof Hofitetten,” unter Spedvelt gelegen, mit allen Ju: 
gehörungen außer S Morgen Wiefen, ferner 24 Morgen Holzes gelegen 
gegen Birdlingen und andere Rechte unb Güter gegen eine jährliche Gilt 
von 10 Pfund Heller. Mit Ludwigs Eiegel gegeben 1341, an samtztaz 
naeh sant Niclaus tage. Y 
$tad) einer unbeglaubigten Kopie von Hanpelmanns Hand im aemceinfdatlida 


Archiv zu Öhringen. Gin Original der Urfunde befindet jid) imt gräflich caitellüihen 
Archiv zu Gaftell. 


618. 1341 Dezember 18. Rothenburg. 

Krafft von Hohenloch der elter und Krafft der jünger ıı 
jein Sohn vertragen jid) mit dem 3titter Conrat von Sawenshein 
über alle feitherigen Mißhelligfeiten und verfpredhen, ihn von aller Bürg: 
idjaft, in die fie oder Krafts verftorbener Bruder Gotfrid von 
Hohenloch ihn verjegt haben, zu ledigen und zu [ójem. &s fiegeln 
außer Kraft dem älteren die teydinger diefer Richtung, fein lieber 5 
Better Gotfrid von Bruneeke inb Heinrich von Durnwang Sant: 
vogt. Gegeben zu Rotenbureh 1341, an dem nehsten dinstage vor 
sant Thomas tag des zwelfboten. 

Xad ben Drig.sPerg. im gemeinfchaftlihen Archiv zu Öhringen, mit 3% an: 


hängenden Siegen, von denen das zweite abgefallen ijt; das Ziegel Krafte f. Albrecht 30 
GC. 125 Wr. 18. 


619. 1342 März 20. 

Sieze von Wolmershusen Edelfnedt und Margrethe jeine che 
fide Hausfrau empfangen von Kraft von Hohenloch ihren Teil 
ber Burg zu Durlswog, der do hern Wernhers selgen von Burlswog 5 
was, zu tvechten Lehen, ohne den Teil des Thurmes, ber diefem gehörte, 
den Kraft unb feine Erben bejeben und behüten follen mie bisher; mit 
dem geliehenen Teil der Burg jollen fie Kraft gegen jedermann gemarten 
außer gegen den Saijer Yudwig. Mit ihren Siegeln gegeben 1342. an 
der mitwuchen vor dem palmen tage. 3l 

Jd dem Trig.ePerg. im Pepenéardjo zu Öhringen, mit 2 anbängenden Ec 
Ihädigten Ziegeln,; ba8 Ziegel der Margarethe zeigt zwei aus einer zinnengefränten 
Mauer aufragende Zütme, Das Wappen berer von Burleswagen, f. v. Alberti, Wirren 
bergiihes Adels: und Wappenbuch I. 1889—1898. z. 102. 


620. 1342 April 20. 3$ 


Johans und Albreht, Burggrafen zu Nürnberg, und Elspet, die 
Gattin des Grafen Johansen, verfaufen mit Einwilligung ihrer Mutter 


a) Da3 Driginal in staítell: Hostetten. 
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5. 1311 April 26. Urkunde Nr. 13 ©. 15. 


6. 1312 Februar I. Das Domkapitel zu Würzburg beftimmt jedé 
jeiner Mitglieder, welche die Aufnahme neuer Dombherren beitimmen follen. 
Dieje jegen felt, daß die drei erften, die üt Betraddt fommen (Emich» 
de Brunecke, Albertus de Ebersberg und Heinrieus de Reinstein 
junior) vom Ct. Kilianstag” über zwei Jahre (a festo saneti Kvliani 
venturo proxime ad duos annos continue se sequentes) ins Stpitd 
aufgenommen werden jollen; u. j. m. Publicata est hee ordinaciv 
anno domini M?CCC?NII?, feria tereia ante festum purificacionis 
virginis gloriose, in loeo solito celebrationis capituli antedicti. 
9tadj dem Orig. pera. bes Hochitiftse Würzburg int 9teidjáardjio zu Weichen. 2: 
gedrudt: Monumenta Boiea XXXVIII p. 503 nr. 276. 


1318 Mai 5. Urfunde Nr. 136 ©. 97 3. 5. 


n 


S. 1318 November &. Urkunde Nr. 142 ©. 100. 
9. 1319 Suli 7. Urkunde Nr. 183,70 ©. 153, 3. 
10. 1319 Juli 28. Urkunde Nr. 183,76 ©. 154, 2. 


11. 1326 September 26. Leupoldus prepositus, Eberhardus 
de Hohenberch vieedeeanns totumque. capitulum. eeclesie Baben- 
bergensis ad universorum. notitiam. deducunt, quod. Leupoldus de 


Sweinshaupt, Heinriens de Muchel, Heinrieus de Redwitz et Chun- 2 


radus de Breitenstein eonfratres sui, qui ex auctoritate eisdem olini 
eoneessa sex de suls eanonieis, videlicet Guntherum de Aufsezze, 
Heinrieum de Griezheim, Emehonem de Brawneckk, Hadbran- 
dum de lleiddekk, Ilerdegnum de Wisentawe et Chunradum dictum 


Knant receperunt ad capitulum. ordinaverint, ut IH einrieus de Griez- 2: 


heim in vigilia beati Ottonis proxima et Guutherus de Aufsezze in 
festo beati Dvonisii proximo, Hadbrandus de lleidekk et Eimcho 
de Braunekk a festo pasehe. proximo post unum annum, Her- 
deznus de Wisentawe a festo nativitatis Christi proxime. venture 


post duos annos, Chunradus vero Knaut post vocationem et percep- 2 


tionem prebende. ultra unum. annum. similiter ad capitulum ad- 
mittantur. Actum et «datum Babenbereh. VI. kalendas | Octobris. 
Regeit: Regesta Boiean VI p. 209.  Yocsborn, Tie Geihichte ceo. Fistums Fans 
Berg TIL. 1891. 2. 105 nad dem Triainal im Neibärrcbie zu Münden, 


12. 1327 März 16. Urfime Nr. 274 2. 229. 


a^ Ml *. 


2 


10 


l^ 


wis 


.) 
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capituli nostri in feriam terciam proximam ante saneti Galli*' con- 
tinuati*) beftinnmen den Nrchidiafonus Emido von Brauned (Eme 
chonem de Brunek archidiaconum) und andere Domberren ji 
entidjeibenben Richtern über die Aufnahme der neu aufzunehmenden Tom 
herren, unter denen fid) au Andreas von Brunek befinden jol; ; 
die Gemáblten beftimmen unter anderem, daß Andreas von Brauncd 
mit einigen andern in fünf „jahren am heiligen Abend ins Sapitel auf: 
genommen werden jolie. Es fiegeln der Tefan, das Kapitel und die 
Schiedsrihter. Datum et actum quoad arbitros anno quo supra. 
feria quinta proxima post Martini. ad eem Orig.-PBerg. des $odiijt I 
Würzburg im Neihsarhiv zu München; unter. ben 9 anbingenden CiegeIn. it aud 


das (midoé von Brauned; dasfelbe wie in Wr. 621. Abgedrudt: Monumenta 
Boica NXXIX p. 456 nr. 291. 


"-— 


19. 1331 November 24. Urkunde Nr. 183, 17 ©. 162, 30. 


20. 1333 Januar 10. Theodericus de Hohenberg dietus Buman 15 
miles Herbipolensis eeclesie marscaleus et Hedwigis coniuges ven- 
dunt Alberto abbati et conventui monasterii. Ebracensis varios pro- 
ventus et eensus in villis Swapach Nuvendorf et Eschenawe pro 
precio sexcentarum et duarum librarum hallensium decem solidorum 
et decem halerorum abbate Henrico et capitulo Fuldensi et Wol- 0 
framo episeopo IHerbipolensi consentientibus.  Fideiussores Henricus 
de Revnstein iunior, Emieho de Brunecke, archidiaconi 
Walter Coquinarius de Nortemberg, Andreas et. Albertus de Tun- 
geden, uilites, Heinricus de Revnstein, armiger. Acetum. die decima 
mensis Januarii. — 3egeit: Regesta Boieca VII p. 32. 35 


21. [334 Mai 2. S3jdjof Hermann von Würzburg treunt die 
Kirche zu Ettenhusen von ihrer Mutterfirde Bullingesbach ab „de 
honorabilis viri Emyvehonis de Bruneeke canoniei Herbi- 
polensis et arehlidiaconi loci nee non honesti viri Zürelionis 
de Hertenstein nune. plebani et Waltheri. germani jam dicti Zür- 3 
ehonis patroni. sepe. diete. eeclesie. in Bullingesbach beneplacito et 
econsensu^. Ge fiegelit außer dem 33id)of bie drei eben Genannten un 
der Jüitter Sieafrid von Bartensteyn. Datum et actum Herbipoli anno 
domini M^ trecentesimo. trigesimo quarto, in erastino beatorum 
Phylippi et Jacobi apostolorum, electionis. et confirmacionis anno 3 


w 
= 


primo. Abgedundt bei 28ibel, Hobenlehifche worden und Neformationd: ifterie Il. 


ui Cftobet 1%, 
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dicta zü der Tannen in civitate Herbipolensi sita pro pretio sexa- 
ginta librarum hallensiun. Datum anno domini millesimo CCC^XXX 
octavo, feria quarta post nativitatem beate virginis. S$vadj tem Auszug 
in den Monumenta Boica XL p. 209 nr. 107 aus bem Original im Neihsardie 
zu Münden. 


27. 1340 November 4. Biihof Otto von Würzburg verfauft dem 
Gijtercienjerf[ofter Ebrad) alles Recht an den Genten zu Hasefurt, Geroltz- 
hoven und anderen genannten Gentftätten um 3000 Heller. Tas Dom: 
fapitel (unter den Dombherren Albertus de Hohenloch prepo- 
situs und Emicho et Philippus fratres de Brunecke 
archidiaconi) giebt jeine Einwilligung dazu. Datum anno domini 
millesimo CCC^ quadragesimo, sabbato proximo post festum omnium 
sanctorum, in eivitate Herbipoli. — 9t bem im Reichsardiv zu Minden 


befinblid)en SOvig. dera. einer Urkunde des Abts Albert von (brad) von demielben Tan, 
in welche bie obige Urfunde eingereiht ijt. Abgedrudt: Monumenta Boiea XL p. 34. 


28. 1342 Sanuar 19. Emicho de Brunecke, Heinricus de 
Reiustein, Eberhardus de Hirtzhorn et Fridericus de Hohen- 
loch, canonici eeclesie. Herbipolensis, arbitratores diffinitores seu 
conmissarii ab honorabilibus viris Alberto de Hoheuloch pre- 


posito, Eberhardo de Rvedern deeano et capitulo ecclesie Herbi- » 


polensis in eapitulo peremptorio ac auctoritate capituli peremptorii. 
quod cirea festum. nativitatis proxime preteritum celebratum extitit. 
eonmuniter electi et deputati. arbitrium pronuneiant de electionis 
provisionis et receptionis canonicorum eeclesie Herbipolensis modis; 
inter alia. ordimant, quod nominandi per honorabiles dominos Got- 
fridum de Nidecke, Johannem pincernam de Erpach, Andream 
de Drunecke, Friderieum de Hohenloceh, Eberhardum de 
Hirtzhorn et Philippum de Brunecke de gracia. speciali pro 
nominatoribus admissos in forma novissime per capitulum facta et 
ad eorum nommaciones in canonicos et ad canonicatus et preben- 
das protunc in ecclesia. lHerbipolensi vacaturos recipiendi eeiam ad 
capitulum recipiantur, eum loca se obtulerint, secundum tenorem 
ultime forme prelibate. Facta est hee pronuneiacio anno domini 
millesimo CCCXLmo seeundo, in erastino. beate Prisee virginis, in 


Ux 


:apitulo propter hoc specialiter eongregato. — Xad tem Trig.:Berg. be 3 


Sedjtirte 2:9 itvgbivg im Reihsardiv zu Münden. Abgedrudt: Monumenta Boica XL 
p. 382 nr. 179. 


29, 1342 Mat Il. Urkunde Nr. 620. 
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und bie Umfchrift: 4 ANNO DOMINI MILLesiMO * CC*CXTL*II*. IDus : SEPTEM. 
Bris: OBIIT: DomiNA *: ADELHEIDis DE : HOHENLOCH * FILIA : MAGNIFI- 
CI* COMITIS: DE: WIRTENBERG. Tas Grabmal ijt abgebildet inb. Bejchrieken 
von Albrecht im Sofenlebijdien Archiv II. 1870. i. 376. 


627. 1342 September 20. ; 
In eausa beneficiali, que inter magistrum Johannem de Nort- 
husen elerieum et advocatum. eurie Herbipolensis ex una et Con- 
radum de Rietheim elerienm super ecclesia. parrochiali in Lihental 
Herbipolensis dyocesis ex altera vertebatur, coram officiali curie 
Herbipolensis Johannes proposuit, eum per Ottonem de Heidecke 10 
commendatorem provincialem fratrum Theutonicorum per Frankoniam 
ad ecclesiam in Lihental canonice sit presentatus, se esse de eura 
animarum eeclesie eanoniee investiendum, „non obstante indebita 
opposicione seu peticione Conradi dieti de Rietheim, qui se asserit 
clerieum ac presentatum ad prefatam ceelesiam parrochialem in 
Lihental per nobilem virum dominum Kraftonem de Hohen- 
loch seniorem, cui nullum ius conpetit in iurepatronatus sive in 
iurepresentandi diete parrochialis ecclesie. vel ad ipsam nee sibi 
unquam ius eonpeciit presentandi ad eandem clerieum pro plebano 
neque idem Krafto unquam fuit in possessione seu quasi iuris- 3) 
patronatus vel iurispresentadi elericum ad ecclesiam. parrochialem 
predietam.* — Proposita sunt hee anno domini M"CCC"N?L9 secundo. 
in vigilia beati Matthei apostoli et ewangeliste. 
Officialis eurie Herbipolensis presentacionem magistri Johannis 
ad ecclesiam parroehialem in Lihental fore canonicam, (Conrado 3 
autem. nullum. ad dietam. ecelesiam ius. conpetere per diffinitivam 
sentenciam. declarat anno domini M*CCC?N?L?. tercio, feria. quarta 
post diem beatorum Svinonis et Jude apostolorum. (1343 Oktober 21h. 


un 
—* 


Tas Erfemtnis üt abyedrudft in den Monumenta. Boica AL p. 524 nr. 236 
nach dem Orig. Perg. im Reihsardiv zu Meiinchen. 30 


628. 1342 Dftober 17. 
Die Abtiffin und der Konvent des Klojters Zeligenthal beurfunden, 
das Adelheid, die Gattin Krafts von Hohenlohe, 10 Pfund Seller. zu 
ihrem Nabrtag im Mlojter geftiftet babe. 


Wir ver Gerhus eptissin und die samenung algemeine ze 3 
Nelgintal tán. kunt an disen gegenwertigen — brieven allen den, die 
die lesen oder hören, daz uns die ersam vrawe Adelheit von 
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Ar. 850 aus bem Orig.:Perg. mit 5 anbángenben woblerbaltenen Siegeln im Haupt: 
ftaatSardjlo zu Dresden. Ein weiteres befiegeltes Original ber Urfunde (mit „Ludowig 
von Hohenloch^) befindet jid) im fgl. bayer. geheimen Hausardhiv zu Münden. 


631. 1342 Dezember 15. Mürzburg. 


Kailer Ludwig beurkundet, daß feine Söhne und Bifchof Stto von ? 
Würzburg 4000 Pfund Heller dem Edlen lifrid von Hanau und bejjen 
Sohn rid und 2400 Pfund dem Edlen Kraften von Hohenloch 
und Kraften sinem sun, feinen lieben Getreuen, idjufbig feien nad 
der Vereinbarung, bie bielelben neulih zu Würzburg über Rotenvels 
und Gemünd gefdlojlen haben, ferner daß Bilhof Otto denen von Hanau 10 
3000 Pfund Heller und denen von Hohenloch 1600 Pfund auk 
bezahlt habe, wogegen bie Söhne des Saijerá dem Bilhof ihre Anteile 
an Gemünden und ein Viertel ihres Anteils an Rothenfels verpfänden. 
Gegeben ze Wirtzburg an sunntag nah sand Lucie tag 1342. 

Nah dem Orig.:Perg. des Sodftijt& Würzburg im Reichsardhiv zu Münden. 1 
Abgebrudt: Monumenta Boica XL p. 442 nr. 199. 


632. 1342. 


Cunrat herre von Bickinbach, Elisabeth etswenne wirtinne 
Ulrichs von Biekinbaeh, Agnes gravinne von Katzenelnboge und 
Amene gravinne von Rieneck ir tochter jtellen eine Urkunde aus mit 2 
den Siegeln ber Edeln hern Lotzin von Hohinloch iub ihres 
Oheims Conrad schencken von Erpach. 


— 


Auszug bei Wibel IV Codex diplomatieus z. 34 3c. 31,2. 


633. 1343 Januar 10. Burghaufen. 


Saijer Ludwig belehnt den Biihorf Itto von Würzburg und deffen 2 
Stift mit den Teilen von Fpbofen und ‚Fridenhaujen, die Gottfried von 
3Xauned ain den Bilchor verfauft und dem Neid) aufgegeben bat. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer kevser ze allen 
ziten merer dez riehs beehennen offenbar an disem brief, wan der 
edel man Götfride von Brüneek unser liber. zetrwewer sinen 30 
teil und rehte ze Yphoven und auch ze Frichenhüsen obendig 
Ochsenfürt an dem Món. gelegen, die von uns und dem riche ze 
lellen gand, verkauftet hat dem erwirdigem Otten unserm lieben 
fursten. bisehof und sinem styft ze Wirezburg; als auch den selben 
tail ze Yphoven .. der von Castel und auch der selb styft ze Wirez- X 
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Sohn, fomie bie genannten Bürgen. Gegeben 1343, an sande Ar- 
neten tach. 

Nah bem Trig.:Perg. im gemeinfchaftlihen Arhiv zu Öhringen, mit 12 an 
hängenden Eiegeln, von denen das vierte, achte und neunte abgefallen jind; das Zicae! 
der Elifabetb zeigt eine ftchende Dame, die in der rehten Hand ben Bobenlebifden, » 
in ber linfen den eberfieinifhen Wappenjhild Hält. llmidrift: + S. ELIZABET 
RELictE QuoNDAM GOTFridi DE HOHELOCH; ba$ Siegel Krafts bes älteren. 
befhäbigt, j. Albrecht C. 125 Nr. 19; das Siegel Krafts de6 Cena, f. Albredt 
Z. 130 Nr. 29. 


636. 1343 Januar 24. Würzburg. 10 


Biihof Otto von Würzburg verkauft mit Einwilligung des Tom: 
fapiteía wegen des Kaufs, den er gethban Hat an der hersehaft und 
vesten Rotenvels und Gemunden und an dem teil der vesten Halle- 
berg dez burggraven von Nürenberg und an dem teil in der uzzern 
stat zü Ipfhoven und in dem dorf zü Frickenhusen hern Goczen t 
von Hohenloch genant von Brunecke, dem Domberrn und 
Erzpriefter Heinrich von Reinstein 300 Pfund Heller auf bie Veite zu 
Trimperg und in bem Amte dafelbft um 3000 Pfund Heller. Albreht 
von Hohenloch tumprobst, Eberhart von Ryedern dechant 
und das Domfapitel geben dazu ihre Zuftimmmng. Gegeben zü Wirtzburg 2 
1343, an dem nelisten fritag vor sant Pauls tag als er bekert wart. 


Abgedrudt: Monumenta Boiea XL p. 474 nr. 209 nad dem Orig. Perg. im 
Keichsarciv zu Minden. -— Dal. Nr. 633 und 627. 


631. 1343 Januar 29. 


Hottfried von PVraunef und jeine Gattin Margarethe verkaufen 2 
an den Bilhof Ttto von Würzburg und dejfen Stift ihren Anteil an 
sphofen und Aridenhaufen um 2300 Pfund Heller. 


In zotes namen. amen. Wir Gotfrit von Hohenloch 
zenant von Brunecke und frawe Margareth sin eliche 
wirtinn* bekennen und tün kunt offenlichen an disem brief allen 3) 
den, die in schen lesen oder hören lesen, daz wir mit wolbedahten 
müt güthem rate und auch mit gesamenter hant durch etliche unser 
nötlieh und sehedliclie schulde, die uns ieczunt anligend sint, dem 
erwirdigen unserm enedigen herren bisehotf Otten und sim stift ze 
Wirezburk reht und redlich ze kauffen geben und ingeentwurt haben. 3 
verkauffen nnd inentwurten an disem brief allen nnsern teil ze Ip- 
hofen und auch ze Frickenhusen, ez si an lüthen güthen gülten 
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zweimal im Jahr begehen wollen, bie Gnade, daß niemand fie nad) ihrem 
Tode an ihren bejonderen Gütern irren dürfe. 


Wir Kraft von Hohenloch der elter und Kraft sin 
sun von Hohenloch der junge vergehen offenlich an disem | 
hrife und tun kunt allen, die in schen oder hörent lesen, wenn uns 
die erbern herren . . der techant und daz capitel gemeinlich des 
stiftez ze Orengeu ze dinste und durch unser sele heile getan haben 
und tun an disem brief, daz ' sie und ir nachkumen unser beder 
und frauwen Adelheide seligen unsers dez vorgnanten 
Kraftes dez eltern etwen eliehe husfrauwen und aller 
unserr altfordern und nackumen jergetzit wollen begen zwirunt in 
dem jare glicher wise als si begen der herscheft jergezit die den 
stift gestift haben mit lutenn mit vigilien mit messen und mit 
andern gewonheiten; die selben jergetzit wollen sie begen in der 
vasten wochen in der temper vasten, die andern jergezit in der 
temper vasten, die in der pfinkest wuchen ist. Und auch die selben 
herren habn uf uns und uf unser altfordern verezigen und luter- 
lichen vergeben allez dez schaden und unrehtez, dez in von uns 
und von unsern altfordern biz her geschehen ist. Wir haben auch 
den vor gnanten herren und irn nochkumenn fur uns und unser 
nochkumen die gnode getön, daz wir noch ieman von unsern wegen 
sj an irin tötbette noch nóh inn tode an irn güten, die iegelichs 
besundern sin, nimmer geirren sullen, ez sin varnde habe oder wie 
ez geheizzen oder genant si oder an wen ir iegelicher sin güt in 


triuwen handen setzet oder verschaft; weir aber, ob ers an niemann : 


setzet und ers selber nit versehutfe und also verfure, so sol ez an 
dem stift beliben. Ez sullen auch ander phaffen, die bi in der 
stat sint. gesezzen oder sich furbaz zü in ziehen und bi in sitezen. 
die selben enöde haben in aller wise als vor geschriben stet. Daz 


10 


2u 


e*t 


alle dise. vor geschriben rede wor und steit belibe, ist diser brief 30 


mit unsern und der. erbern herren dez techans und capitels dez 
stiftes ze Orengeu insireln versigelt die daran hangen. Wir .. der 
techant und daz eapitel des vor ananten stiftes vergehen auch offen- 
lich. an «disem brief, daz wir ze getziuenizze diserr vor geschribenn 


dinge haben unseriu insigele zu unser vor gmanten herren insigeln : 


an disen brief gehangen, der geben ist noch Cristes geburte driu- 
zehen hundert jar dar noch in dem dri und viertzigstem jar, an dem 
dunderstaze noch unserr frauwen tage lichtmesse. 

Jad dan Drig.:Perg. des Cis Öhringen im gemeinjchaftlichen Archiv zu 


Chringen, mit 2 anbängenden Ziegeln; baé Krafts des älteren j. bei Albrecht S. 195 10 
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unser vor genanten swester habn gesworn. Wer aber, daz wir beide 
abgingen, e unser libes erbn daz elich süne wern, ze irn tagen 
kemen uud gelobten als vor geschribn stet, so sol unser vor genante 
swester einen erbern boten oder mer ze unsern libes erbn daz süne 
sin sehikken und in bi den enbiten, wen si ze irn tagen kumen ; 
sin, als vor gesprochn ist, daz si denne ir einer oder mer kumen 
gen Wikersheim ungeverlichen und da gelobn. und auch swern zu 
den heiligen war und stete ze halten glieher wis als wir vornalk 
gelobt und gesworn habn; und welcher under den selben unsern 
erbn dawider were, ez wer ir einer oder mer, dem oder den sol to 
unser vor genante swester Elsebeth von den e genanten güten 
nichtes nicht schuldig sin noch gebunden, als lange biz daz si ge- 
lobn und swern als vor geret ist an^ geverde. Ez ist auch geret. 
daz unser e genante swester mit aller irr varnden habe, di si alle- 
zan hat oder noch gewinnet her nach, mag schikken und tün waz i 
si wil bi lebendem inn libe oder an irm tótbette, also daz wir 
noch unser erbn noch niman von unsern wegen si noch di, den 
si di gibt oder machet, nicht irren noch hindern sullen an* alle 
geverden. Und des haben wir Kraft von Hohenloch und 
Kraft unser sun von Hohenloch di vor genanten zt den heil- Xi 
gen gestabt eide gesworn, daz wir daz allez war und stete sullen 
halten an" alle geverden, und habn gebeten unsern gnedigen herren 
den. höwirdigen fursten. bisschof Otten ze Wirzburg, daz er sin in- 
sigel ze unsern insigeln ze gezügnisse aller diser vor geschribn dinge 
an disen brif hat gehangen. Wir Otte von gots gnaden bisschof : 
ze Wirzburg vergehen offenlich an disem brife, daz wir durch bete 
der vor genanten herren hern Kraftes von Hohenloch und 
Kraftes sines suns habn unser insigel ze irn insigelu an disen 
hrif gehangen ze gezugnisse aller der vor geschribn dinge. Bi disen 
vor gesechribn teidingen sin gewest dise vesten manne Conrat von 3 
Tanne, Conrat von Bolzhusen, Berhtolt von Wolmarshusen, Rüdeger 
Lessche, rittere, und di vesten knehte Conrat von Finsterloch der 
elter, Kraft von Krutheim, Gernot von Lutenbach, Heinriee unser 
sehriber, Hans unser vor genanter swester schriber und ander vil 
erber lüte. Diser brif ist gebn, da man zalte nach Cristes geburte 3 
druezehen hundert jar dar nach in dem dri und vierzigestem jare. 
an dem dunderstage nach dem östertage. 


IS 


Rad dem Orig. Perg. im Neichsardhtvo zu Münden, mit 3 anhängenden Ziegcht: 
1. de8 Biichofs Otto von Würzburg; 2. Krafts v. ., j. Albreht S. 125 Nr. 19; 3. fuit 
b. j., Albreht 2. 130 Nr. 29. Regeit: Regesta Boiea VII p. 365. — Bgl. Nr. 643. # 


-. bD30 -- 


been Erben £00 Prund guter Heller idjulbig zu fein, „und die selben 
hellere hat er oder sin erben vollen gewalt zu nemenne an dei 
Juden uf unsern schaden zu gewonlichem wüächengesüche zu stende 
hie zwischen und wyhennahten die nehsten kümen*; falls er oder 
jeine Erben nicht bis nächte Weihnahten von den Juden geledigt unb ; 
gelöft würden umb die vorgeschriben heller, beide umb hauptgüt und 
gesüche, jo jol[ ihnen ber Schaden, ben fie nach bem genannten Ziel 
haben, aud) gütlich geledigt und gelöft werden. Mit ber Ausfteller Siegeln 
gegeben 1343, an fritage vor sant Urbans tage. 

9tad) dem Orig. Bern. Reihearhiv zu München, mit 2 anBángeneen Zicgeln: 1" 
1. Krafts, jehr zermürbt, bei Albreht C. 125 Nr. 18; 2. Krafts be& jüngeren, ki 
Albrecht €. 131 Nr. 30. Regeit: Regesta Boica VII p. 368. 


646. 1343 Mai 25.  Jtürnbera. 


&aijer Yudmwig erflärt, daß er ben Wildbann und die andern Redte 
unb Güter des Klofters Ellwangen weder Kraft von Hohenlohe nod) jonit 15 
jemand verliehen habe. 


Wir Ludowig von gotes genaden Römischer keyser ze allen 
ziten merer des riches bechennen und tün kunt offenlieben mit 
ılisem brief, daz wir weder wiltpan noeh . dheinerley recht oder 
rät, die dem gotzhus ze Elwangen zu gehorend, weder Kraften » 
von llohenloch noch nyeman anders verlihen haben noch nie 
wedachten ze leihen. Mit urehund ditz briefs, der geben ist ze 
Nürnberg an sunnetag nach dem ufferttag nach Kristus geburt 
(riuzehen hundert jar dar nach in dem drey und vierzigisten jar, in 
dem niwnden und zwainzigisten jar unsers riehes und in dem sech- 2 
zehenden des kevsertüms. 

Xad dem Trig.zferg. im Ctantsarchiv zu Stuttgart; das anbängende Sekret: 
Weael Des Katjers ift abaeriifen, aber nod wohl erhalten. Negeit: Böhmer, Regesta 
Ludovici C. 146 Wr. 2320. 


641. 1343 Mai 27. Würzburg o 


Bijchor Otto von Würzburg beftätigt die Stiftung und Dotierung 
einer Arühmefje in der Pfarrfirhe zu Ulnshoven durd Kraft von 
Hohenloch, den Patron der Kirche, unb. einige Einwohner der Pfarrei, 
im Cinverftändnis mit dem Pfarrer Konrad von Wykartsheim. Datum 
llerbipoli anno domini millesimo CCC’XL tereio, VI. kalendas 3 
Junii, pontifieatus nostri anno nono. 





gehenkt an disen brief, wan wir baide des selben chaufs tedingir 
waren. Daz geschach, da man zalt von Crists geburde driuzehe 
hundert jar dar nach in dem driu und vierzigosten jar, an dem 
phingstabent. 
Jud) dem Orig. Eerg. im Staatsarchiv zu Stuttgart, mit 5 Ziegeln, pen den: ) 

Bas vierte abgerijlen iit. Die erhaltenen Ziegel find: 1. das Krafts Des älteren, cha 
rechts stark beihibigt, AMbreht S. 125 Nr. 19; 2. Krafts des jüngeren, Albrecht z. 13 
Nr. 29; 3. der Anna von &cbenlefe, Albreht &. 131 Nr. 82; 5. Lurwige von Hobr: 
Iode, Albredbt Z. 181 Tr. 143. 


649. 1343 Juni. — 
Die TDeutihordensherren veripredjen, bie eigenen Leute und Xmt 
leute Ktrafts des alten von Hohenlohe und feines Sohnes Kraft nidt vi 
Bürgern in Mergentheim anzunehmen. 


Wir Woltrame von Nellenburg. der maister, Otte der lant- 
komenture in Franken und der , conınenture ze Mergenthain Tut- :; 
ches ordens verjehen fur uns und fur unsern orden und tün chuit 
allen den, di disen brief lesent horent oder sehent, daz wir der 
erbern heren hern. Crafts , von Hohenloeh des alten uud 
hern Crafts sines sunes und aller irr erben aygen lute und 
ir ungerechnut® ambtlute ze Mergenthain niht husen noch innemen » 
suln ze burzern. Wer aber, daz wir si innemen aun unser wissen. 
swenn si si dann vordernt in der jarsfrist, so suln wir si laszen 
varen aun alle widerréde. Daz daz also stét und unzerbrochen 
belibe, des geben wir Wolframe von Nellenburg der maister, Otte 
der lantkonmentnre in Franken und der eonmenture ze Mergenthaii z 
ur disen brief versigelt mit unsern insigeln, diu dar an hangent. 
Daz geschach, da man zalt von Crists geburde drutzehen hunder: 
jar dar nach in dem dri und vierzigesten jar, an dem nehsten sambs- 
tig nach dem phingstag. 

Mad cem Orig. Perg. im gemeinichaftlihen Mecbiv zu Öhringen, mit 3 anbinae i" 
tar Ziegel: 1. des Zeutfdmeutera, Itimjdirift: 7 5 PRECEPTORIS ALEMANNIE: 
2. der Yandfomtburs zu svanfen, befhädigt, lmidriit: ...... VMPROVINCIALI 
FRANCO... .; 3, Des Nomtburs zu Mergentheim, beichädigt. 


620. 1343. Juni 23. 
Herman Physter von Ilittenhein und Jüte jeine eheliche 3wirtin ^ 
beurkunden, Daß fie umb. die ungunst und zefánknusse, bie Hermann 
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gehenkt an disen brief, wan wir baide des selben chaufs tedinger 
waren. Daz geschach, da man zalt von Crists geburde driuzehen 
hundert jar dar nach in dem driu und vierzigosten jar, an den 
phingstabent. 

Rad) bem Orig. Perg. im Staatsarchiv zu Stuttgart, mit 5 Ziegeln, von dena 3 
baé vierte abgerijfen ijt. Die erhaltenen Ziegel find: 1. das Krafts bes älteren, ob 
tchts itarf befchäbigt, Albredt &. 125 Nr. 19; 2. Krafts des jüngeren, Albrecht z. 130 
Jv. 29; 3. der Anna von Hobenlche, Albredht &. 131 Nr. 32; 5. Lupmwigs ven Seba: 
Iohe, Albrecht S. 181 Wr. 143. 


s 


049. 1343 Juni i. 
Die Deutichordensherren vetipredjen, bie eigenen Leute unb Amt: 
leute Krafts des alten von Hohenlohe und feines Sohnes Kraft nidt zu 
Bürgern in Mergentheim anzunehmen. 


Wir Wolframe von Nellenburg der maister, Otte der lant- 
komenture in Franken und der ; conmenture ze Mergenthain Tut- |; 
ches ordens verjehen fur uns und fur unsern orden und tün chunt 
allen den, di disen brief lesent horent oder sehent, daz wir der 
erbern heren hern Crafts | von Hohenloeh des alten und 
hern Crafts sines sunes und aller irr erben aygen lute und 
ir ungerechnut® ambtlute ze Mergenthain niht husen noch innemen » 
suln ze burgern. Wer aber, daz wir si innemen aun unser wissen. 
sweun sj si dann vordernt in der jarsfrist, so suln wir si laszen 
varen ann alle widerröde. Daz daz also stét und unzerbrochen 
belibe, des geben wir Wolframe von Nellenburg der maister, Otte 
der lantko/menture in Franken und der eonmenture ze Mergenthaii 2 
in disen brief versigelt mit unsern insigeln, diu dar an hangent. 
Daz zeschach, da man zalt von Crists geburde drutzehen hunde: 
Jar dar nach in dem dri und vierzigesten jar, an dem nehsten sambs- 
tag nach dem phingstag. 

Nach dem Stig.s Perg. im gemeinichaftlihen Archiv zu Öhringen, mit 3 anhängen. 9 
Par Ziegeln: 1. de8 Deutfchmeittere, Umfchrift: FS PRECEPTORIS ALEMANNIE: 
2. des Yvanbtemtbure zu Svanfen, befhädigt, Umjchrift: ...... VM PROVINCIALI* 
FRANCO... .5 23. des Semtbice zu Mergentheim, bejdjübigt. 


650. 1343 Juni 23. 
Herman Physter von Hittenhein imb Jüte jeine eDelidje Wirtin 5 
beurfunden, daß fie umb. die ungunst und gefánknusse, bie Hermann 


a: We. 
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653. 1343 Dftober 9. Neuenftadt. 


Nudolf, Pfalzgraf am Rhein und Herzog in Bayern, beurfunbet, 
$8rajt dem jüngeren von Hohenlohe um feiner Dienfte willen 600 Pium 
Heller Ichuldig zu jein, und meift ihm dafür einen halben QTurmos von 
feinem Soll zu Gaub auf jo lange an, bis Kraft bie genannte Zumm: » 
eingenommen hat. 


Wir Rüdolf von gotz gnaden pfallentzgrave ze Rin und hertzoz 
in Beiern bekennen uns offenlich mit disem brief, daz wir sehuldiz 
sin und gelten sollen dem edeln herren Craft dem jungen 
von llühenloech*? sehz hundert phunt haller sollicher werung als u 
hie an dem Rin . genge und gebe ist umb sin dienst, die er uns 
zetan hat und noch furbaz tün sol; und dar umb so setzzen wir 
in in ein halben turnozze unsers zollez ze Kube, daz er den al: 
lang in nemen sol, biz daz er der e genanten summe geltz gar und 
eentzlich gewert wirt. Und dar umb gebieten wir allen unsern 5 
zollern, die ietz an dem zolle ze Kube sint oder die her nach dar 
an komen möchten, vesteclichen bi unsern hulden, daz si dem e ge- 
nanten Craft den e genanten halben turnozze lazzen vallen nacli 
marzal zü jedem uftün an allez hindernische an alle geverde. Und 
der zol sol an gan aht tag naeh sant Gallen tag der nu sehierst » 
chomet. Und dez ze urkunde so geben wir im disen brief ver- 
sigelt mit unserm insigel. Der ist geben zü der Nuwenstat, do man 
zalt von Cristez geburte drutzehen hundert jar dar nach in dem 
dri und viertzigestem jar, dez dunstagez vor Galli. 

Xad bem rigsBerg. mit anbüngenbem Sefretfiegel bes Ansftellere im 3 5 
meinjchaftlichen Arciv zu Obringen. 


654. 1343 November 12. — &obenbaujen. 


Kraft von llohenloch der elter unb Kraft von Hohen- 
loch der junger sin sun jagen auf Bitte hern Frideriches de: 
(leehandes zu Rotingen eine Sube genannt Wilden hube und ein % 
hofereite di wilent waz Rosenstoekes zu Röttingen, bie an den Altar, 
der zur Ehre der heiligen Katharine in der Pfarrlirche zu Röttingen ge: 
weiht werden joll, erfauft find, von Beete, Bannmein und Dienften frei 
und [ebig, jo daß diefe Güter die Rechte und Gewohnheiten der andern 
Frieftergüter in ber Mark zu Nöttingen baben follen. Mit den Siegeln & 


ar io ( dunr-taz ci 
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gantzer stetikeyt und worn. orkonde, daz alle dise vor geschriben 
rede veste und ungewandelt bliben, sa® gebin wir disen brief un- 
sim lieben eliehen vrawen vor gneat besigelt mit unserm insigel 
dran gehaugin. Datum et actum anno domini millesimo €CCC7? XL 
tertio, in. vigilia Andree. apostoli beati. : 

Nach dem Orig. Perg. im gemeinfhaftlihen Archiv zu Öhringen; bas Zi 
it abgefallen. Abgedrudt: Danpelmann 1I z. 285 ir. 221. 


6506. 1343 Dezember 14. 
Krafft von Hohenloch der jünger tbut dem Neuen 
Spital zu Rotbenburg bie Gnade, bap es in feinem (des Ausitellers) Dort 1; 
zu Revtersheim an der Tüber oder anderswo in feinem Gebiete Mit 
faufen Darf, um Damit bie NWeingärten zu Reyttersheim, die ihm (dem 
Spital) von Siezen llemmendorfer seilgen angefallen find, zu ver: 
beffern; daran jollen die Amtleute Rrafts es nicht hindern. Mit dem 
Sieael Nrafts aeaeben an mitwuchen noch sant Nyeolaus tax 1343. 15 


Xab dem Tria. Fern. im Stadtarbie zu Rotbenburg; das Ziegel iit abaerallen. 


651. [243 DTesember 15. Nürzburg. 
Otto. episeopus. Herbipolensis. quia certa bona. inmohilia et 
aunui redditus ae census sutficientes. ad fundacionem ac dotacionem 
henefiett ecelesiastiei sacerdotalis simplicis non curati missarie altaris i 
hate Katherine virzinis siti. in ecelesia. oppidi Rótingen. filiali 
veelesie parrochialis. in Ryetheim, instituendi de novo. in laudem 
enmtpotentis det et zleriosissime virzinis Marie. venitrieis eiusdem 
sueteque Katherine virziuis. prediete ac. toeins Terarelie celestis 


v 
-t 


neenon eh divi saunsss eultüs aucmentuüm a ouehiibu. viris Nrat-? 
touc dde tlebenloch seniore et Kraftone unies eius nato 
"onm obiecto du Christo Friirtes plebane ibidem in kvetheim ac 


U;dR üyoen in säarım eto suecuns prezeniterum ac eclam benefac- 


az gonnarım Feneizvu salutare Pecitune denati etdepuütaü exi- 
Sau 2m ut doeueenti lecitusis sibi eenstat ad ipsernu funda- > 
tcs 04 rer csuDDÜSCcaeioenem vefvam Buiusmidioagamissarie 
Uemovio o coe desiasUeujss sascemiotale vum consensit lhenerabilium 
Voootrs aibesci et et pt eel se Novi Monasterii Herbipelemsis 


uon cto cott NT c obi NpTURe. sore c;olbbipe eentnmmat. 


«-—- 


Datum Herbipoli anno domini millesimo CCC"XL tercio, XVIII? 
kalendas Januarii. 


9tad dem rig.zTera. im 3teidjáardbio zu München (Röttingen). Abyedrudt: 
Monumenta Boica XL p. 534 nr. 241. 


658. 1343 Dezember 15. 

Gotfrit von Hohenloeh genant von Brunecke um 
jeine Gattin Margret eignen dem ehrbaren Manne Herrn Leupolden 
von Sweinshaupt, Dombherrn zu Babenberg, zwei Güter ze Seuslingen, 
bie berjelbe von dem ehrbaren Knecht Fridrich dem Berner gefauft hat 
unb bie bisher vom Ausfteller eben. gewejen ind. Mit ihren Siegeln 
aegeben 1343, feria secunda post Lucie beate virginis. 

Nah bem Srig.:Perg. des Hocftifte Bamberg im Steideatdjio zu München, 
mit 2 anBingenben CEiegeln: 1. Gottfriede, bejhädigt, bei Albredt S. 158 Nr. 98; 


2. der Margarethe, bei Albrebt C. 159 Nr. 100. Megelt: Regesta Boica VII p. 385. 
— al. Nr. 660. 


659. Philipp von Brauned, Tomberr zu Würzburg, 
Morms und Main;. 


1. 1311 April 26. Urkunde Wr. 13 ©. 15 (Bhilipp Klerifer. 


2. 1325 Mai 5. Urkunde Nr. 243 €. 205, 3. (Philipp Chor: 
berr 3u Worms). 


3. 1327 März 16. Urkunde Ar. 274 €. 229. 


4. 1332 9Mai 5. Papit Johann XXII. providiert den Philipp 
von Brauned mit einem Sanonifate zu Mainz. „Johannes episcopus 
servus servorum dei dilecto filio Philippo de Hohenloch alias 
dieto de Drunigk canonico Maguntino salutem et apostolicam 
benedictionem. — Laudabile testimonium, quod tibi de vita perhi- 
betur et moribus, nos inducit, ut te dono spiritualis gratie prose- 
quamur. Volentes itaque tibi premissorum meritorum tuorum intuitu 
gratiam facere specialem canonicatum. ecelesie Maguntine eun pleni- 
tudine iuris canonici apostoliea tibi auctoritate. conferimus et de 
illo etiam providemus. JPrebendam vero si qua in dieta eeclesia 
vacat ad presens vel cum vacaverit, quam per te vel procuratorem 
tuum ad hoc legitime constitutum infra unius mensis spatitun,. post- 


«quam tibi vel eidem procuratori vacatio illius innotuerit. duxeris 


acceptandam, conferendam tibi post acceptationem huiusmodi. eum 


omnibus iuribus et pertinentiis suis donationi apostolice reser- 
vamus, distrietius inhibentes venerabili fratri nostro archiepiscope 
et dilectis filiis capitulo Maguntino seu illi vel illis, ad quem vel 
ad quos in dieta ecclesia. prebendarum  eollatio provisio seu quavis 
alia. dispositio communiter vel divisim pertinet, ne de dicta prebenda 
interim et ante aeceptationem huiusmodi, nisi postquam eis con- 
stiterit, quod tu vel procurator predietus illam nolueritis acceptare, 
disponere quoquoutodo presumant, ac decernentes exnune irritum et 
inane, si secus super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter 
vel ignoranter contigerit attemptari, non ohstantibus de certo canoni- 
corum numero et quibuslibet aliis statutis et consuetudinibus eius- 
dem eeclesie contrariis iuramento confirmatione apostolica vel qua- 
cumque firmitate alia roboratis, seu si aliqui apostolica vel alia 
quavis auetoritate in eadem ecclesia in eanonicos sint recepti vel 
ut recipiantur insistant, aut si super provisionibus sibi faciendis de 
canonieatibus et prebendis in dieta ecclesia speciales vel de benc- 
ficiis. ecclesiasticis in illis partibus generales sedis apostoliee vel 
legatorum eius litteras impetrarint, etiam si per eas ad inlıibitionem 
reservationem et deeretum vel. alias quomodolibet sit processum. 
quibus omnibus preterquam auetoritate nostra in ecclesia ipsa re- 
ceptis seu. prebendas expectantibus in eadem te in assecutione diete 
prebende volumus. anteferri, sed. nullum. per hoe eis quoad. assc- 
entionem prebendarum et beneficiorum aliorum preiudicium generari. 
sen si eisdem archiepiscopo et capitulo vel quibusvis aliis eounnu- 
niter vel divisim ab eodem sit sede indultum, quod. ad receptionem 
vel provisionem aliewique minime teneantur et ad id compelli non 
possint. quodque de eanonicatibus et prebendis ipsius ecclesie vel 
aliis. beneficiis ecclesiasticis. ad eorum. collationem. provisionem vel 
quameunque. aliam dispositionem coniunctim vel separatim speetanti- 


bus nulli. valeat provideri. per litteras apostolicas non facientes: 


plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi 
meutionem, ct qualibet. alia. diete. sedis. indulgentia. generali vel 
speciali; euiuseunque tenoris existat, per quam presentibus non ex- 
pressam vel. totaliter non insertam. effectus. huiusmodi. gratie. im- 


pedir valeat quomodolibet vel differri et de qua euiusque toto tenore & 


habenda sit in. nostris litteris mentio specialis, seu. si presens non 
fueris. ad piestandum de observandis statutis. et eonsuetudinibus 
eeclesie solitum iuramentum, dummodo in absentia per proeuratorem 
idoneum. et. eum ad eeclesiam ipsam. accesseris. eorporaliter | illud 
prestes, ant quod in Herbipolensi et Wormacensi eeelesiis canoni- 
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archangeli et saneti. Albini martiris eonsecratum, ut. semper missa 
per ipsum vicarium institutum. vel instituendum celebretur, erectioni 
et dotationi cousensus suos adhibent. Tus presentandi seu con- 
ferendi altaris ad Philippum de Brunecke eiusque successores 
in pastoria eeclesie in Wissele tanquam ad veros pastores seu pa- 
tronos spectare debebit. Philippus de Brunecke sigillum suum. 
Anshelmus quia proprio sigillo earet sigillum nobilis viri domini 
Philippi de Falkenstein apponunt. Datum et actum anno domini 
M*CCC^XL^, quarto kalendas Julii. Abgebrudt: Archiv für befjiihe Geicidt: 
und 3i(tertbuunéfunboe All. 1870. ©. 563 Anmerkung 13 nad bem Drig.:Perg. te 
Semtbureiardiioé von Niederweigel, jett im Staatsardiv zu Tarnjtadt; Das Zi 
Rhilipps ven Brauned Binat wohlerhalten an. 


1540 November 4 Urkunde ir. 022, 27. 
10. 1342 Januar 19. Urkunde Nr. 622, 2s. 


11. 1343 Dezember 19. Eberhardus de Rydern decanns totum- 
que eapitulum eeclesie. Herbipolensis in eapitulo peremtorio eapitu- 
lariter congregati preseutatos suo loco et tempore per Gottridum 
de Nydek, Johannem pineernam de Erpaeh, Andream de Brun- 
eck, Friderieum de Hohenloeh, Eberhardun de Hirzhorn 
et Philippum de Bruneck ad capitulum iuxta. ordinem forme 
duxerunt. admittendos. Datum anno domini. M"CCCXLIIL | feria 
sexta quatuor temporum. ante. nativitatem: domini. Pac dem 8 
eer Monumenta Boiea XL. p. 528 nr. 242 aus dem Trig.= Perg, im Weideardiv zi 
Miinchen. 


660. 1343 Dezember ?1. 
Fridreieh und jeine Gattin Else imb. Peter, Brüder, Berner ge 
nant, beurfunden, da die 2 Güter zu Senslingen, bie fie von ihrem 
Derrn Götfrit von Brünhek zu Yehen hatten und Die diefer auf 
ihre Bitte Deren Leupolt von Sweinshanpt sanemeister ze Baben- 


bere geeignet bat, diefem legteren um 52 Pfund Heller verfauft haben. - 


(Segeben 1343, an sent Thomas tag des heiligen zweltpoten. 


Nah dem Triyz'Berg. des Dodititts Yamberg im Meicbsarchiv zu Minden. 
Tegeit: Resesta Doiea VII ps 355. — Sato Nr. 658. 


661. Agnes, Todter Nrafts von $Qobenlobe, Gattin 
lllrido von Danau. 


]. E3160. Jammar 16. Band I Nr. 116 SZ. 518. 
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eronboi su Jtogoorf mit feinen Zugehörungen und beitegeln die Urkunde. 
Anno domini M^CCC^XHIP, VII" idus Septembris. Abgebrudt: Reimer. 
Urfundenbuh zur Gejdidjte der Herren von Sanau 1I. C. 124 Jtr. 130 nah tem 
Orig.:Perg. im Archiv ber jreibetrm von Holzbaufen zu Wranfjurt. Tas Ziegel ter 


Frau Agnes ift oval umb. zeigt eine Syrauengeítalt, beren Hände auf ben beiten Warnın: | 


Ihilden ruben; Umjhrlft:. . GNETIS: DNE: HAYNO... 
S. 1316 April 23. Urkunde Nr. 455, ? E. 361. 


9. 1316. Sieben Bifchöfe verjprehen den Bejuchern und ;sürde: 
rer der Kirche der heiligen Maria Magdalena zu Hanau „aut qui pre 
salubri statu. nobilis viri Ulriei de Haynoe et Agnetis eius uxoris 
oeracionem dominicam cum salutacione angelica. dixerit* einen Ablay 
von je 40 Zagen. Datum anno domini millesimo CCC"*X VI^. Apgedrudı: 


Reimer, Urkundenbuch zur Gejdidte der Herren ven Hanau II C. 163 Nr. 167 nad 


dem Orig: Perg. im Staatsarchiv zu Marburı (Hanauer Urkunden, Rfarrfirde zu 
Hanau). 


10. 1317 März 24. Wlrih von Hanau imb. fjeine Gattin Agnes 
überlafien dem Kloiter Arnsburg Einkünfte zu Grüningen und an anderen 
Orten, bis dasjelbe daraus die von lliridjé verftorbenem ater Ulrich 
vermadten 400 Marf erhoben babe. Datum anno domini M.CCC.XVII. 
in vigilia annunciacionis dominice. — X63cecudt: Baur, Arnsburgiices Ur: 
funtenduh Z. 317 nad Dem Oria.:Perg. des fciterá Arneburg zu Sid. Tas Ziexe 
cer Agnes febit, der Durch dasielbe gehende Tergamentitreijen hat bie gleichzeitise Aut: 
WbrUt: istud fuit primum sigillum domine Agnetis de Hainowe, sed ... dituri 
tuit. et utebatur posten alio, 


11. 1317 Tegember 5. Ulrihd von Hanau und jeiue Gattin X 


Agnes bewilligen dem Avauenffojter Padershaufen für deiten Güter au 
Diegenbad md Ippenszishusen reibeit von allen Abgaben und Tieniten, 
wogegen teinerzeit ibr Jahrtag im Klofter gefeiert werden jolle. Xi 
den Ziegeln der Nusjteller gegeben anno domini M’CCC’XKVIT”, nonas 
Decembris,  baeerudt: Reimer, Urfundenkuc zur (Geididte Der Serren ven 
Sana II 2. 177 Ir. 182 nad dem Tria.: Perg. des Kleiter& Taberábauien im 
Ztastsardio zu Marbura. Tas Ziegel ber Agnes üt abacbileet bei Reimer, Zicsel: 
tafel dir. 4; ca bar ipipeeale serm; im jefe eine auf einer &eniele Itebente Zn. 
Me in der linten ane einen Bogel bälrz baruntec üt eer bebenlobiihe 3Sappenidule; 
m der rechten bält He een Banautiden Wappentcild, über melden der Selm mut 
dem Zchwan anaebraht Dt; Umicrift: .1G .LLVm* AGNETIS *: DOMINE : DE: 
IL ANOW: 


i2. 1517. Ulrih Derr zu Hanau und Aanes feine eheliche Haus- 
ira verfaufen dem Edlen Nbilipp von ;ralfenftein dem ältejten und 
deiien Gartin Mechtbild das Tort Marföbel um 800 Pfund Heller, mobei 
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llirfunbe.— Datum anno. domini: M^CCCXNXHT',. in. dominica. pro- 
xima ante festum. beate. virginis et martiris Margarete. Abgebrudt: 
Jieimer, Urfundenbuch zur Gejdidte ber Herren von Hanau II z. 234 Nr. 249 nad 
bem Trig.Pera. Des Kleiterd Arneburg zu id; von bem Siegel Der Agnes bini 
nur ned ein Xundjtüd an. — al Nr. 16. 3 


1s. 1925 September I». Windeden. UÜlrih von Hanau vernadt 
(„anno domini millesimo C^C^Cv*X XTIT', in erastino beati Law- 
berti martyris et pontificis) mit Einwilligung jeiner Gattin Agnes („de 
consensu benivolo et expresso nobilis domine Agnetis conthoralis 
nostre. karissime*) in jeinem Teftament verfchiedenen genannten geit- 1 
lihen Anftalten beftimmte Summen Geldes. „Item in Gerlachshein 
decem. marcas, Item in Scheftersheim decem marcas. Item in 
Vrowencelle decem marcas, Item in Rodenburg sorori eonthu- 
ralis nostre quinque marcas. Item in Seftershevm filiabus. so- 
roris conthoralis nostre quinque marcas. — — Item in Ger- 5 
lachsheim sorori conthoralis nostre et Elvzabet de Wertheim 
quinque marcas. Item deeem marcas. ad distribuendum pauperibus. 
Item in Zimmern sorori conthoralis nostre quinque imarcas.7 
Ge fiegelt ber Nusfteler mit jeiner Gattin Aanes. — Aetum et datum 


in Wunneeke, inno et die qua supra. Abgebrudt: Reimer, Urfuneentud P 
sur Geididte ber Herren von. Sana II. C. 236 Nr. 252 nad) bem. Orig.-Rerg. im 
Ztaatéardjü zu Marburg (Hanauer Urkunden, Sauslachen), mit den anbàingaau 
Ziegeln des Ausjtelers und jeiner Sattin Agnes, Albreht S. 129 Nr. 26. Ein 
zweites gleihlautendes Crig.:Rerg. mit unbebentenden formellen Abweichungen une tu 
gleichen anbängenten Ziegeln befindet fid unter den Arnsburger Urkunden zu ih > 

19. 1324 Jult 14. (Mensburg.) Aufzeihrung zum ehrenden Gc 
dächtitis ber dem Klojter Arnsburg von Wirid) Herrn von Danau um 
jeiner Gattin Aanes, jomie von Ulrihs Vater und Großvater erwiesenen 
Isohlthaten; biejelbe foll. zur allgemeinen Kennmis über den Gräbern der 
genannten Vorfahren aufgebängt werden. Datum anno domini mille- ® 
simo. trieentesimo vicesimo quarto, pridie idus Julii, domino Gerlace 
abbate: monasterium. in Arnsburg felieiter iubernante.  Agerrudt: 
Meiner, Urfundenbuhb zur Seichichte der Herren von Sana II z. 253 Wr. 278 nad 
einer Abichritt auf Tapier vom (81ee des 15. Jabrbunderts im Staatsarchiv zu Mar: 
burg (dananer Urkunden, Bausjacen); bierimter zwei gezeichnete Zchilde mit Dim: 2» 
benmmichen amp dem bebenlobiihen Wappen. 


20. 1524 November 14. Uli von Hanau und jette Gattin 
Aanes verfaufen dem Heinricd) von Münnerftadt, Bürger zu Gelnhaufen, 
drei Huben in Mittelgründau. Mit ihren Siegeln gegeben 1394, an der 
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mit Einwilligung feiner Gattin Agnes feinen Teil der 3elte Tannen: 
berg mit Zubehör im Wert von 1200 Pfund Heller zu vedjtem Rittum: 
recht. Mit ben Siegeln Ulrihs, feiner Gattin Agnes unb feiner Cchwelter: 
tochter Elfe gegeben 1334, an sente Benedicten tage. Abgebrudt: Reimer. 
Urfundenbuch zur Gefchichte der Herren von Hanan II €. 400 Nr. 421 nah tem ) 
Orig.:Rerg. im Staatsarchiv zu Marburg (Hanauer Urkunden, Auswärtige Beziehungen): 
das Siegel der Agnes ift itark befchädigt. 


27. 1338 Juli 31. UÜlrih von Hanau und feine Gattin Agnes 
verfaufen 3mei Huben des Richholfhufer Forts bei Diezenbacdy an Cole: 
mann Quzzer und bejjen Frau Hartpurg um 204 Pfund Heller. Pit v 
ihren Siegeln gegeben 1338, an dem fritage nach sencte Jacobiz dage 
des heylegen aposteln. Abgedrudt: Reimer, Urfunbenbud) zur Geichichte ber 
Herren ven Hanau II. Z. 484 Nr. 506 nad bem Orig. Perg. im Staatdardhiv zu 
Marburg (Hanauer Urkunden, Ortsrepofitur); das Siegel der Agnes hängt etmas 
beihädigt an. là 


28. 1338 September 20. Ulrid von Hanau unb jeine Gattin 
Agnes verfaufen an Eppehin von Dorfelden und bejjem Frau Lucard 
das erledigte Burglehen Heinrich von Dorfelden zu SBudjen. Mit ihren 


Siegeln gegeben 1338, an sentte Matheus abende. Abgebrudt: Keimer, 
Urkundenbuch zur Gefchichte der Herren von Sanau II €. 488 Nr. 511 nad bem 9v 
Orig.Berg. im Ztaatsardiv zu Marburg (Hanauer Urkunden, von Dorfelden); das 
Siegel der Agnes ijt mur menia beichüdigt. 


2:0. 1339 November 2. Windeden. Ulrid von Hanau macht 
(anno domini MCCCXNXXVIIIL, in erastino omnium sanctorun) mit 
Einwilligung feiner Gattin Agnes fein Teftament und jegt verjchiedenen : 
geiftlihen Anftalten Segate aus, „item in Zymeren quinque inarcas 
sorori eonthoralis nostre.^ Datum in Wonnecken anno do- 
mini et die ut supra.  3(gebrudt: Reimer, lrfunbenbud) zur (Geldjidtc der 


Herren von Hanau II. S. 520 Nr. 535 nad) Abfchriften Kindlingers in Marburg und 
Münfter. — Bgl. Nr. 18 und 40. al 


VL 
T 


30. 1339 November 4. llfrid Herr von Hanau und jeine Gattin 
Agnes mahen eine Auseinanderfegung zwilhen ihren Söhnen lilrid, 
Keinhard und Kraft, daß nach dem Abjcheiden des Vaters Reinhard und 
Kraft den eíterfidjen Teil der Burg Rothenfels befigen, ll(rid) aber die 
Herrihaft Hanau erhalten und jenen 400 Pfund Heller Einkünfte aus 
Rothenfels auf Lebzeiten garantieren jolle. Mit den Siegeln der beiden 
Eltern und der drei Söhne gegeben 1339, an deme dünrstage naclı 
aller heilgin dage.  A6aetrudt: Reimer, Urfundenbud zur Gefchichte der Herren 


» 
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nehesten fritdag nach sante .. Lucas dage der heilgen .. ewange- 
listen. — 363ebrudt: Reimer, Urfundenbuch zur Geídjidte ber Herren ven Hana li 
©. 576 Wr. 581 mad) dem Drig.:Perg. im Archiv zu Laubah; bie Ziegel jind am 
Rande beihädigt. ?Im 27. Suni 1841 Yatte Graf Berthold von Keuffen im Xujtraa 
Katier Yırdwigd den Ztreit um bie SSefte Yaubach zwilchen Ulrih bem jungen ven Hanau > 
und Philipp dem älteren von Talfenjtein gejchlichtet; Reimer a. a. C. &. 571 Xr. 574. 


36. 1341 Oftober 19. liírid) ber junge von Qanau giebt jein 
Zuftimmung zu bem 3Serfauj Laubach, ben fein Vater Ulrih unb fein 
Mutter Agnes an Philipp den älteren und Philipp den jüngeren von 
salfenitein gethan haben. ®egeben 1341, an dem fritage nach sente 1 
Lucas dage des heylegen ewangelisten. Abgedrudt: Reimer, Urfundenbub 
zur Gejdidte ber Herren von Sanau II Z. 577 Nr. 582 nad bem Orig.:Perg. im 
Archiv zu Yaubac. 


37. 1341 Oktober 19. Philipp der ältere und Philipp der jüngere 
von Falkenjtein beurfunben, Ulrih von Hanau und bejjen Gattin Agnes 15 
für das erfaufte £aubad) mit Zubehör 2740 Pfund Heller ichuldig zu 
lett. Gegeben 1341, uff den nehesten fritdage nach sente Lucas dage 
dez ewangelisten. Abgedindt: Reimer, Urfundenbuch zur Geichichte ber Herren 
von Hanau II ©. 579 Nr. 585 nad) bem Orig. Perg. im Staatsarhiv zu Hanau 
(Hanauer Urkunden, Auswärtige Beziehungen). 2) 


38. 1342 September 19. Wlrihd von Hanau und feine Gattin 
Aones verfaufen an den Ritter Johann von Rodenberg ihre Güter um 
(Sülten zu Södel. Mit ihren Siegeln gegeben 1342, an dem dunrsdage 
vor sante Matheus dage des heilgen aposteln und ewangelisten. 
Abgedrucdt: Reimer, Urkundenbuh zur Gefdidte der Herren von Hanau II S. 592 2 
Je. 601 ang Rindlingers Abichriiten Band 188 im Ztaatsarhiv zu Müniter. Auszug 
Bei Xr, Sejliiches Urfundenbuh 1 906 nach einem Driyinal in garmitaet. 


v» 
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39. 1343 Suni 9. Ulrid) Herr von Hanau beftimmt bie Erbfolar 
in der Herrichaft Hanau feinem Sohn Ulrih und jegt feinen Söhnen 
Reinhard, Kraft und Lug beftimmte Einkünfte aus. 8 fiegeln der Aus: 3 
jteller, jein Bruder Konrad, Pfründner des Stifts zu Fulda, und bie 
+ Söhne. Gegeben: 1343, uf den mandag allernehst nach sentte 
jonifacien dage des heylgin bischöves unde merteleris. Apacdrudt: 
Weiner, lvfineentud zur Geididte der Serven von eant II S. 616 Nr. 626 nadı 
den Trias Berg. im Ztaatsardiv qu Marburg (Hanaıer Urkunden, Sauejachen); unter 3 
den anbunaeneen Ziegeln ift aud) baá ber Lame, 


4o. 1345 Uftober 5. Ulrid von Hanau vermadt (anno donini 
MCCONLII”. in. die beatorum Sergii et Bachi marthirum) ver: 
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Gnetsheym, dem selben Gotfrid von Brawenegk und seinen 
erben ze grozzen schaden chomen an irem halsgericht und an andern 
rechten und gewonheiten, die er und sein vordern in dem selben 
dorffe von alter her gehabt und pracht habent. Wan wir nu von 
dem gewalte, der uns von got geben ist, ieden man bei seinen : 
reehten und güten gewonheiten behalten und der niman ón schuld 
entweren süllen, so widerrüffen wir und nemen auch ab mit disem 
brief die trevung, daz halsgericht und ander gnad und recht. die 
wir dem vor genantzn dorffe getan und geben haben, als verre 
die dem vor genauten Gótfrid von Hohenloch genannt von t9 
Braw"negk und seinen erben schaden bringen mügen. Mit ur- 
ehünde ditzz briefs, der geben ist ze Nürnberg an samtztag in der 
osterwochen nach Kristus geburde driutzehen hundert jar dar nacl 
in dem vier und viertzigstem jar, in dem dreizzigstem jar unser: 
reiehs und in dem sibentzehendem jar des keysertüms. 15 





Jd dem Trig.:Terg. mit an rotsgrünen Zeideniträngen anfinocnbem Maic: 
Natsliegel im Neichdardiv zu Münden. Regel: Regesta Boica VIII p. 10. 


663. [344 3Xai 3. 


Kraft von llohenloch überträat auf Bitte &onrabé von 
Boltzhusen die Yehen, die dieler von ibm batte, nämlih ein Gut zu: 
Sundernhofen. feinen Dor zu Rotingen, und alles mas er zu Strut bat, 
Belen Cidanı Cünrat von Finsterloch. Wit feinem Ziegel | acaeber 
13546, an dem mentage noch sant. Walpurg tar. 


' 
X 


Nas Nm Vuinsur. om Monhàlldec is Münten ‚Gruppe $ünilerlolr), mit 
BuBsmascsen Strom Srofta Ccercaonenun Cute: Z2 181 Xr 300 Werk: HRersesta 
Bona VH u 
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669. 1344 Mai. 
lxvesele o t erTücis: Anne dendnui M CCC XLIITI in die in- 
Vedensrbs QUeie Ten ebidt nebdds et oreneresus deminus dominu- 
Nrato de dieheniock. sul venstz- > AH Hhras hallensiun: 3 
de hu. chserlogmrir HIP Howe in anniversaria etus bie conscripta. 
aus avcgurUs Ustiinanrur II 5n ei yredietas pecunias reri- 
pu poctenazuc. Walpzm ei senaft sl fempernra predieta: reripiet 
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Hohenloch und seinen erben verlihen haben und verleihen auch 
mit disem brief ze einem rechten manlehen Kraülsheim burg und 
stat halbin und swaz dar zü gehört, Hohenhart burg und dorf und 
swaz dar zü gehört, die von uns und dem hertzetüm ze Beyren ze 
lehen gend und rürent, mit der bescheidenheit, daz si uns und : 
unsern erben mit Kraülsheim der vor geschriben burge und stat 
halber warten und uns die offen süllen zü allen stözzen und 
chriegen, die uns von iemand angiengen und an gen möchten, swo 
wir sein bedürffen, und swenn uns des nót beschicht, ón all wider- 
rede und geverde. Und dar über ze einem urchünde geben wir: 
in disen brief versigelten mit unserm keiserlichem insigel, der geben 
ist ze Nurnberg an mitwochen vor sant Veitz tag nach Kristus 
geburde driutzehen hundert jar dar nach in dem vier und viertzig- 
stem jar, in dem dreizzigsten jar unsers reichs und in dem siebent- 
zehendem des keisertüms. 5 


et 


Nah bem DOrig.Perg. mit anhängenbem Srudftüd des Majeftätsjiegels im ac 
meinfchaftlihen Archiv zu Obringen. Abgebrudt: Hankelmann I S. 447 Nr. 107. 


672. 1344 Suli 9. 


Kraft von Hohenloch und Frau Anne feine ebelide 
Wirtin verkaufen bem Stift zu Orengeu um 190 Bund Heller © 
19 Prumd jährliher Gülte auf Gütern zu Nydern Mazzalterbach und 
Phaffenwiler, auf der Mühle zu Obern Ettebach und andern Gütern 
dafelbit, ferner zu Kezzelsval, ausgenommen ihren gewonlichen dienst 
von biejen Gütern und ihren Teil des Gerichts su Nidern Mazzalter- 
bach. Mit den Siegeln der Ausiteller, ferner der Ritter Cunratz um 
Schrotez von Nuenstein, Berhtoltz von Wolmarshusen und Gotzen 
von Berlichingen und der Edelfnedte Cunratz von Vinauwe und Kraftez 
von Kruthein gegeben 1344, an dem neihsten fritage nöch sant Ki- 
lians tag. 


Ux 


) 


Nah dem Xrig.Tera. des Ztifte Shringen im gemeinidaitliden Ardhiv ;u 9 
Öhringen, mit 8 Sicaeln, von denen dag fiebte abgejallen iit; ba6 Ziegel Kraits 
f. Albrecht =. 131 Ir. 30; ba8 ber Anna bei Abreht z. 131 Nr. 32. — 33. 
Nr. 669. 


613. 1344 Juli 24. 
Conrat von Sauwenshein, Arnolt hern Erkengers von Sauwens- 35 


hein seligen sün, und Johans hern Arnolts von Sauwenshein seligen 
sün verfaufen hern Johansen und hern Albrehten burgrafen ze Nurn- 
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ob di vor genante unser liebe husfrauwe sich veranderte und ein 
man neme, so habn unser libes erbn, di wir denne gelazen hetten. 
recht und gewalt, daz si umb unser vor genanten . . husfrauwen di 
vor genanten burg und stat Rötingen mit den güten als vor geschribn 
ist wider lósen umb acht tusent pfunt heller, wen si wóllen. Ez 
mag auch unser vor genante husfrauwe mit den selben acht tusent 
pfunden hellern tun und lazen und si keren und wenden bi lebend 
irm libe oder an irm tótbette, wem si wil oder wahin si wil, an 
irresal aller unser erbn. Ze urkunde aller diser vor geschriben 
dinge gebn wir unser lieben husfrauwen der vor geschribn disen 
brif versigelt mit des hówirdigen fursten unsers gnedigen herren 
bisschof Otten ze Wirzburg, mit unserm und unser liebn vetern 
Gotfrides von Bruneke und Ludewiges von Hohenloch 
insigeln versigelt, di si durch unser bete ze gezügnisse habn an 


e» 


15 


disen brif heizen gehangen. Wir Otte von Gots gnaden bissehof 15 


ze Wirzburg, Gotfritvon Bruneke und Ludewig von Hohen- 
loch vergehen offenlich an disem brife, daz wir durch bete des 
vor genanten Kraftes von Hohenloch unser insigele ze gezüg- 
nisse diser vor geschribn dinge habn an disen brif heizen gehangen, 
der gebn ist an dinstage vor sande Laurencien tage nach Cristes 
geburte drutzehen hundert jar dar nach in dem vier und vierzige- 
stem jare. 

Nach dem Xris.z pera. iut gemeinichaftlichen Archiv zu Öhringen, nut + anhängen: 
den Siegeln: 1. des Biihofs Otto, bis auf einen geringen Reit abaejalfen; 2. scajtà 


des jüngeren, d. Albrebt Z. 130 Wr. 29, Beidübiat; 3. Gottiriebá von Rrauned, i. 


— 


Alredt =. 158 Wr. 98; 4. Sefretftenel Yudmwias von Sebenlefe, i. Nlbredt z. 180 
Nc. 142. 


616. 1344 Auaujt 13. 


Kraft von Sobenlobe beurfundet, ba; Mödmühl und Nöttingen 
von dem Ztirt Nulba zu Yehen rühren. 


Wir Kraft von llohenloch vergehen offenlieh. an disem 
brife und tun kunt allen den, die diesen brif sehen oder horent 
lesen, daz Meekemuln burg und stat und Rotingen burg und stat 
init allem dem, daz dar zu gehoret. besucht und unbesucht, wi man 
daz genennen mag, ze lehen gen von dem ernwirdigen fursten 
unserm enedigen herren abt Henrichen von Fulde und von dem 
selben sime stifte und haben die vesten und alles, daz dar zu ge- 
hort, als vor geschribn ist. von im und sime stifte zu Fulde ze 
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lajjen wollen; diefe fol zwiihen jegt und bem mádjten St. War: 
tinstag vor bie Edlen Ludowigen graven ze O*tingen den jungern, 
Lutzzen von Hohenloeh und Gótfriden von Branegg" 
fommen, bie dann bie Sache entjdjeiber werden. Gegeben ze Franchen- 
forden an frytag naeh sant Barthelmeus tag 1344, im 30. Jahr 
jeines 9teid)ó, im 17. des faijertume. 

Abgebrudt: jvc. Mid. Wittmann, Monumenta Wittelsbacensia IL. (Tuelen 


und Grörterungen zur baprifden und beutiden Weichihte VI). 1861. ©. 381 Nr. 312 
nah dem Drig.:Terg. im Neihsarhiv zu München  (Sunbeebriete). — Bal Nr. 679. 


Qu! 


679. 1344 August 27. Frankfurt. 1 


Rüpreht der elter und Rüpreht der jünger, des verftorbenen 
Herzogs Adolf Söhne, Pralzgrafen am Rhein unb Herzoge in Bayern, 
fommen mit ihrem Better Saijer Ludwig über ihre Streitigkeiten wegen 
ihrer beider gemerchen und lantgerihten überein, daß Kundichaft darüber 
aufgenommen werden Toll; bieje joll bis zum nädften Ct. Martinstag ı; 
gen Langenvelt und gen Amberg gebradt werden vor bie Edeln Ludo- 
wigen graven ze O*tingen den jüngern, Lutzzen von Hohen- 
loch und Gotfriden von Brànegg, bi» von beiden Seiten dazu 
gebeten find, und mie bieje entfcheiden, foll es beiderjeits gehalten werden. 
Mit den Siegeln der Ausfteller gegeben zu Ffranchenford an frevtag » 
nach sant Barthelmeus tag 1344. 


Nah dem Orig.sRerg. mit 2 anbängenden -Ziegeln im Reibsardhio zu Münden. 
Regeit: Regesta Boica VIII z. 21 (filjdlid mit Auguft 25). — Pal. 3v. 675. 


680. 1344 Auauft 30. Frankfurt. 


Saijer Yudmwig Ichlieht mit feinen Vettern Rüprehten und Rüprehten. 2 
Bfalsgrafen am Rhein und Herzogen in Bayern, eine Übereinkunft über 
die Sirde zu Nappurch, daß jeder Teil zwei ehrbare Dannen ernennen 
joll, die zufanımen Kundfchaft über die feitherige Verleihung der Kirche 
aufnehmen follen. yals bieje vier nicht übereinfommen fónnen, „so 
haben wir in ze ainem gemainen mann gegeben die edeln lüte graf 3" 
Ludowigen von O*tingen den jüngern, Lutzzen von Hohen 
loch und Gótzzen von Bränegg, daz die drei ain man sein 
stillen.“ bie nad) ber vorgenannten vier Vorlegung und Kundichaft über 
das Necht an der Sirde erkennen follen. ie Sade toll endgültig zu 
Nürnberg bis zum nádjten St. Martinstag entidjieben werden. Mit 5 
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(inotstat eum suis pertinenciis ibidem et in marchia eiusdem ville. 
eum nobilis Lud wiei de Hohenloch ab una, ab alia vero parte 
cum Conradi dicti Fussezze prediis sive bonis conterminata. (X. 
ihehen 1344, mensis Octobris die tricesima, auf bem Frauenberg über 
Würzburg. i 

Abgedrudt: Monumenta Boica NLI p. 86 nr. 304 nach bem. Ctia.- Tetra. im 
Neibearhiv zu Qüindyen. 


684. 1344 Novendber ?1. 


Ulrih von Qobentlod) von Bruned giebt bem Gotteshaus 
zu Andenhaufen ein Pfund Geldes aus Qeinrid) frujene Gut zu Baln: ı 
hufen. Gegeben an dem Suntag vor ©. Catrein Tag. 


Xad den Regesta Boiea VIIE p. 27 aus einem befiegelten Triginal, bag ib 
jedeb im Reihsardiv zu Münden nicht vorfant. 


685. 1345 Februar 1 — 1350 Juni 30. 
Vebenbud) Krafts von Hohenlohe. Erfter Teil: D 


[D]iz* buch wart geschriben, do man zalt von Cristes geburt 
drinzehen hundert jar und in dem funften und vierzigestem jar an 
unserre vrawen obent zu kertzwihe. Diz buch hat heizzen ge- 
schriben der edel herre her Kraft von Hohenloch des 
müter von Wirtenberg was und vrawe Anne sin elich” 
husvrawe lantgrevin von dem Leutenberg genant der 
muter von Nurnberg was ein burkgrevin. Diseu lehen die her nach 
weschriben stent. di lihen si und ir erben und haben die verlihen 
in disem jar. als diz buch gesehriben ist, in dem selben jar, do 
der erber edel herre her Kraft von Hoheuloech selige sin 
vater verschiden was, an dem achten tare noch saut Walhurg tac.' 

"Diseu lehen hat von. uns enpfangeu. Rudolf von Bebenburz 
ven der vesten zu Waldeuberz: die burk. die etwenne was zu 
Wvzzenbach. den hof daselbes zenannt Semans hof und einen 
andern het. den vor ihm hat Engelbart Streim und auch mere gutes ?! 
daselbes: und in der selben mark ein holtz zenant daz Probstholtz. 
und ein heltz zenannt. die Viheweide und ein holtz ;enant der 
Smälvellerioch, und ein holtz senannt die Hart. und ein holtz heizt 
der Brantne. un ein holtze wenannt daz Breitenlóehelin. und da 
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[Clunrat von Boltzhusen ritter hat von uns enpfangen ein 
hube zu ...... 9» genant Gerharts hube und einen hof zu Rotingen 
gelegen bi sant Blasien capellen, den hof er Ernstes seligen kinden 
in trawen handen treit von Lyhental. 

[Heinrich Pfol ritter hat von uns enpfangen alle die gut die ; 
er hat zu Obern Balbach und zu Kyrehhein. 

[G]oltstein von Crentse ritter hat von uns enpfangen alle die 
gut die er hat zu Obern Balbach on die zwü mülen und on sehs 
morgen wisen. 

[D]vetrieh Gyre ritter hat von uns enpfangen sehs malter gelts 1w 
Zu ......" und alle die gut die er hat zu Ingelstat. 

[Sjeman ritter hat von uns enpfangen eine hube genant Gun- 
thers hube zu Ubinkhei». 

[R]apot von Gebesettel? hat von uns enpfangen die zehenden 
zu Ackeltshusen. 15 

[R]apot von Klingenstein hat von uns enpfangen zwei gut ge- 
legen zu Sehsenhein; der ist einez genant des Künen gut, daz 
ander des Seheekenbaehes gut, und geltent beideu drizzik malter. 

[VJelkart von Morstein hat von uns enpfaugen zu Obern Sunt- 
hein zwelt schetz korns, zwelf schetz habern und sehs heller. 30 

[E]ngelhart von Bachenstein ritter hat von uns enpfangen daz 
dritteil des zehenden zu Gockenbach klein und groz und die wisen 
zu Smidebach den Brül. 

(Heinrich Hefner zu Mettelhoven zwei pfunt geltes, zum Heil- 
breht ein pfunt weltes. 3 

[G]otz von Sahsentlur ritter hat von uns enpfangen ein hube 
genant der Kenmeterin hube zu Obern Sehipte. 

[Glotz Mertin hat von uns enptauzen daz halbtev] des win- 
zehenden zu Obern Schipte. 

'Klunrat Witielhstat hat von uns enpfangen daz halbteyl des 3 
roekenzehenden zu Obern Schipfe und hat den enpfangen im und 
sius. bruder sun. 

Goetz? von. Lutzenbruune hat von uns enpfangen siben pfunt 


zelts von den guten. di da bawen Walther. Witich. . . zenant die 
Cloren beide, zenant lust, und Bentzen sun. 3 


Walther und Friderieh zebrüder zenant Klieber hant von uns 
enpfanzen einen hof zu Isinzen den da bawet Peter da selbes und 
einen hot zu Huolnbach zenant Wilhelms hof. 


ar Dip vg. MI Ürmume. » Xon odsrer Qund Ub omugefküribem : ritter. 
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und zu Sateldorf zwei pfunt und die hófe zu Makkenhoven und 
zu Sleiffenhoven. 

[H]einrieh Graswerle hat von uns enpfangen den hof Stefen- 
bach. 

[H]ans und Hug von Velleberg, Sifrit und Cunrat gebruder : 
hant von uns enpfangen die burk zu Velleberg on C. teil, und 
Sifrit und C. von Velleberg driu pfunt geltes zu Buch. 

[U]lrieh Taube und Hug von Velleberg hant von uns enpfangen 
daz vierteil des zehenden zu Onaltsheim klein und groz und zu 
Eberbach sibenthalb pfund geltes uf Heinrich Brotbecken hube, uf ii 
Mittelbechers hube, uf Krafts hube und uf einem lehen heizzet 
Münzelterin von Waldenberg. 

[G]euman hat von uns enpfangen acht pfunt geltes ön funí 
schillinge zu Ruprechtshoven und die zehenden zu Erkenbrehtshoven 
und zu Hechenmül, und zu Tintzbach drittehalb pfunt geltes. 1b 

[F]ritze des selben sun hat von uns enpfangen da selbes funf 
und zweintzie schillinge geltes. 

[G]ebenhagen hat von uns enpfangen den zehenden bi Gyse- 
lingen genant Wanrode. 

[W]alther von Rvetheim hat von uns enpfangen elleu gut zu3 
Strüte. 

[5]ehsenheim hat von uns enpfangen ein gut heizt daz Eicheeh 
gelegen in der mark zu Sehsenheim. 

[E]in witwe Walthers vom Hage seligen und Hans ir sun der 
niht zu sinen tagen ist kumen hant von uns enpfangen funf pfunt 5 
seltes zu Ruprehtshoven. 

[C]unrat Ligarthuser hat von uns enpfangen sinen hof zu 
Goltbach und aht pfunt geltes zu Uskershusen und zu Kenbach 
driu lehen und zu Altenmünster drittehalb pfunt geltes und zi 
Oneltsheim driu pfunt geltes und ein hus daselbes und zu Tunze 3 
baeh newn pfunt geltes die treit er siner swester. 

[CJunrat Urhusen und sin husvrawe hant von uns enpfangen 
und irn erben den hof zu Tieffenbach und zu Triffenhusen drizzik 
schillinge geltes und daz halbe teyl des zehenden zu Helwigeshoven 
klein und groz. 

[Glotz von Onelsheim hat von uns enpfangen ein hube da 
selbes. 

[H]ermann von Feuhtwane hat von uns enpfangen den hof zu 
Maekenhoven und den hof zu Sleiffenhof und den hof genannt 
Lieekarthusers hof und daz holtz zum Lyndenberg. 
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[W]alther Dürre, C. von Klingenvels hant von uns enpfangen 
zu Kvevart*?) vier lehen, zu Siecheim ein lehen, zu Geylenrode dri 
hube, zu Schonbrunne ein hube und zu dem Buch zehen schillinge 
geltes. 

[C]unrat von Vinawe hat von uns enpfangen dri morgen wiu- 
garten gelegen zu Nydern Muncheiim an dem Altenberg, funf morgen 
wingarten gelegen da selbes, einen morgen wingarten gelegen in 
Witichhuser klingen, acht schilling heller von dem lehen daz ietzu 
Hans an der Bach buwet, sehs schilling heller von dem lehen daz 
Vischer ietzu buwet, cin pfunt hellergeltes von dem lehen daz 
Kytürlin buwet, siben schilling von dem lehen das Widenvogt buwet, 
fünf pfunt von einer müln, eines mannesmat wisen, allez gelegen 
zu Munkeim; zweintzie morgen ackers und sibenthalb mannesmat 
wisen gelegen zu dem Vorst. 

Tristraum genant von Zenne hat von uns enpfangen zweintzie 15 
morgen aekers und zwei tagewerk wisen in der mark zu Flahslanden. 

Ruker von Lor hat von uns enpfangen den zehenden halben 
uf neun guten zu Gerbrehtshoven, sehs pfunt gelts zu Ruprehts- 
hoven, zu Dormüntze und zu Hessenawe, der ich trager miner 
swester in truwen hant. 3 

Das nun folgende ijt mit anberer Tinte von berfelben Hand fpäter eingetragen: 

Anno domini M^CCC^L^, feria quarta proxima post Petri et 
Pauli." 

ltem dez selben tagez hat Otte von Tanhusen einen hof zu 
Nidern Sneite von uns enphangen, der jerlichen drü pfunt heller 25 
gilt und zwen sehilling heller zu wisat, dor uff ist gesezzen Wegner. 


EXE 


u 
- 


Tas Lehenbuh Krafts befindet jid) im Lehensarhiv zu Obringen; bie Blätter 
find aus Pergament. Tas Yebenbuc beftcht aus zwei Abteilungen; bie erfte bier ab: 
gedrudte, 1344—1350 von ciner und derjelben Sand gefchrichene bejteht aud jieben 
Solioblättern; bie zweite, aus adt Kolieblättern Pejtebenbe zeigt eine andere Handfcrift. 3! 
Tas Lehenbuch ijt abgebrudt: Hohenlehifhes Archiv I. 1860. ©. 331 jf., val. aud 
z. 280. 


680. 1345 Webruar IS. Nothenburg. 


Sraft von Hohenlohe verfauft dem Erzbiichof Oeinrid) von Main; 
und deiien Etift feine Burg und Stadt Mödmühl jamt allem Zubehör % 
um J500 Gulden, mit dem Vorbehalt des Wiederfaufs in den nádjten 
6 Sahren. 


a) fo. h) 1550 unt 30. 
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stifft umb daz, daz Meckemulen burg und stadt und die gute die 
dartzu gehorent bessir weren dan die vor geschriben summe geltis 
sich triffet, und aueh umb zille und gewisheyt der bezalunge de- 
selbin geltis, daz uns oder unsern erben derselbe unsser herre sine 
nachkommen oder stifft nachgeben sullint, besagent, eintrechtielich 
oder der merer teyl under vnne, daz sullin wir beidersyt stede und 
veste halde ane allerley argeliste und geverde und nummer me 
eweclich dar widder kummen in deheynen wyse, wie man die er- 
denken mag. Und daz sullent die dri oder der merer teyl under 
in thun bynnen den nehsten zweyn manden nach den e geschrieben ; 
sess jaren. Auch ist gerit, ist, daz der widderkauff von uns oder 
unsern rechtin erben geschyt bynnen der e genanten zvt, so sullen 
wir oder unser erben den vor genanten unsern herren sin nach- 
kommen oder sinen stifft bezaln zu Adoltsheim oder zu Bischoffes- 
heim, und lute und gelt sullint des selben unsers herren von Mentze i; 
siner nachkommen sines stiftes und aller yren ambtlude fride und 
geleite han dar und danne. Auch ensal unser vor genant herre 
sine nachkommen nach sime stifft die lute in der stad zu Mecke- 
mulen und off dem lande die darin gehorent nicht hoher drangen 
noch schetzen, den als sie von alter und gewonheit by uns und » 
unsern altern bisher kommen sint in deheyne wys ane geverde. 
Auch sal unser vor genanter herre sine nachkommen und sine stitit 
dic e geschriben burg und stad die e geschriben zyt in gewonlichen 
buwe haltin. Alle diese vor geschriben stucke und ir iglichs be- 
sunder han wir vor uns und alle unser erben und nachkommen » 
gesichert und globt in guten truwen an evdes stat stede und veste 
zu halden ane allerlei argeliste und geverde. Des zu urkunde ist 
unser ingesigel an diesen brieff gehangen, der gegeben ist zu Rotin- 
burg off den fritag nach dem sontage do man sang Invocavit, do 
man zalt nach Christus geburte drutzen hundert und in dem funt % 
und virtzigsten jar. 

Abgedrudt: Würdtwein, Nova subsidia diplomatica V. 1785. p. 250 nr. 1t. 


Regeit: Regesta Boica VIII p. 34 nad einem befiegelten Original, ba& fid) aber im 
Reihsardhiv zu München nicht vorfand. 


we 


687. 1345 März 12. München. 3 
Saijer Yudmwig beftätigt den eingereihten Rechtsipruch des Bifchofs 
otto von Würzburg vom 26. März 1344 über bie Streitigfeiten der 
Brüder Johannes und Albredht von Veftenberg mit Gerlad), Albrecht und 
Gottfried von Hohenlohe wegen des Mildbanns auf dem Steigerwalo. 
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zent zu Haßlach mit geboten und verpotenn und mit aller herlig- 
keit, die wiltfur darinn und auff dem Steygerwalde allweg gehabt 
zu der burck Haßlach, und die obgenanten von Vestenberg haben 
auch also die burk Hafslach in gehabt mit allem demm, das die 
obgenanten von Hohenloch dar zu gehabt haben, die zent zu 
Hafllach mit gepoten und verpottenx und mit aller herligkeit, die 
wiltfur in der obgenanten zent und auff dem Steigerwalde. bev 
dreissig jaren, und sein also darinn gesessen in stiller nutzlicher 
gerulicher gwalt und gewehr lenger dann lands recht und gewon- 
heit ist on alle rechtlich einsprechenn und fordrung, und ziehen 5 
sich des alles an ein erber kuntschafft und erbieten sich ir gwerhe 
zu vertrettenn als recht ist. Nun haben wir brive und kuntschafft 
auff bede seytten verhoret und sein durch vil erber leut kuntschafft 
eigentlich unterricht, das die von Hohenloch, fraue Alheit 
und herr Ludwig ir sun, die zent zu Haßlach mit gepoten und 1 
verpottenn und mit aller herligkeit, die wiltfur darinn und auff dem 
Steigerwalde allwege gehabt habenn zu der burek Hafilaeh und 
darnach die von Vestenberg auch in obgeschriebener mass inn- 
gehabt haben bey dreissig jaren, als dann ir kuntschafft eigentlich 
sagt. Nun haben wir beteidingt in der gutliehkeit also, das die 2v 
von Vestenberg als von Haßlach auss als die ferner Weisach an 
geet gerichz ausshyn biss an den Schwanberg nicht mer jagen 
sollenn wass wiltfur da genset leit on geverde; wass wiltfur aber 
innerhalben derselben ort als gein Haßlach hinein uud in ir zent 
levt, do sollen die von Hohenloch in auch nicht mer inn jagen, 2 
auch on geverde. Auch wass wiltfur levt genset Buch als am Brüler 
förstlein an der Sulzen am Kreuzberg und auss hyn biss am Strezen- 
wege, da mugen bede parthei wol jagen vede ungehindert der 
andern, und were ess, ob bede parthey oder ir jeger kemen auff 
den walde und wolten jagen, also mochten sie sich mit einander 3 
vertragen, dar sie mit einander jagten, das möchten sie thun ; mochten 
sie sich aber nieht mit einander vertragen, wellich parthei dann ee 
bestetigt und verbricht, dieselb parthei soll ee jagen, und sollen 
das ungeverlich gen einander halden. Wir haben auch beteidingt, 
das ess furbass alle wegenn zwischen beden partheien und allen 5 
ieren. erben stet blevben soll und gehalten werden in mass als ob- 
seschriebenn stet on geverde und darauff ganz und gar gericht und 
gefürth sein. Dar uber ze einem urkunde geben wir disen brive 
mit unsserm anhangend insigel versigelt. Das ist geschehen und 
der brief ist gebenn zu Wirtzburg nach Cristus gepurth dreyzehen # 
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manlehen bürklehen zinslehen und auch ander lehen und manschaft, 
die in die vor genanten vesten Rótingen Ingelstat und Richenberg 
von alter her gehóret haben, sullen dem vor genanten unserm 
herren byschof Otten und sinem stift ze Wirzebürk und ditz kaufs 
wegen volgen und blyben, ane dy dórfer und wyler d gein ; 
Rótingen gehórt haben und mit namen in disem brief nieht ge- 
schriben sten, die wir auch nicht verkauft haben. Ez ist auch ge- 
redt und gedinget, swaz güt gülte zinse nütz oder recht uz den 
vor genanten verkauften vesten dorfern wylern oder güten ze 
widerkauf oder losunge verkauft oder versetzt sin, daz die unser iv 
vor genanter herre byschof Otte und sin stift in dem selben rechten 
als wir und unser . . erben mügen widerkauffen und lósen, und 
sullen in dan die auch von ditz kaufes wegen volgen und bliben. 
Doch haben wir mit namen uzgenomen den vor genanten hof ze 
Sehssenheim, der versatzet ist, den süln und mügen wir oder unser 1; 

. erben zü uns losen und behaben. Auch ist geredt und gedingt, 
daz alle gült nütz zinse gevelle recht und gewonheit, di zü den 
vor genanten vesten Rótingen Ingelstat und Rychenberg und auch 
zü allen iren zügehórenden, als sy da vor geschryben sten, gehören 
und auch fürbazzer von disem hütigen tak, als dirr kauf geschehen 2) 
und auch diser brief geben ist, da von gevallen und werden one 
geverde, sullen gar und gentzlieh werden gevallen und blyben unserm 
vor genanten herren byschof Otten und sinem stift ze Wirzebürk. 
Dar umb so haben wir für uns und alle unser . . erben unsern 
herren den byschof und sinen stift dy vor genanten vorderlich 3 
gentzlich und rechtlich gesatzt und setzen in liplich und nützlich 
gewere der vor genanten bürg und stat Rötingen und auch der 
bürge Ingelstat und Rychenberg und auch aller dórfer lute gt 
gülte nütz* velle zehende zólle zinse und auch aller anderr güt 
gerichte gewaltes und rechtes mit allen iren zügehorenden, als vor 3 
geschriben stet, und haben uns auch der fur uns und alle unser 

. erben gentzlich on geverde geüzzert abgetan vertzigen und ver- 
schozzen mit münde handen und halmen, als sitlich gewonlich und 
recht ist. Auch haben wir für uns und unser .. erben gelobt dem 
vor genanten unsern herren . . dem byschof und sim stift ze Wirze- 3 
bürk und gein ine uns auch des versprochen und verbunden, daz 
wir und unser . . erben dem selben herren und sim stift die vor 
genanten bürg und stat Rótingen und waz dar in gehórt, als vor 
geschriben stet, für eigen vertigen, und auch der selben und der 
vor genanten bürge Ingelstat und Rychenberg und der dórfer wyler 4 
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sic da vor geschriben sten, uf in allen gemeincliche oder ir deheim 
sunderlichen nicht haben. Wer aber, daz wir der selben morgen- 
gube stür oder zügelt deheins dar uf gemeynclich oder sünderlich 
hetten, des verzihen wir uns und tün uns des auch abe ungeverlich 
gar und gentzlich by unsern trawen, als ietzünt da vor von uns ge- 5 
schriben ist. Und daz ditz alles also stete blybe und von uns 
beyden und allen unsern erben unverwandelt also gehalten werde, 
so geben wir unserm obgenanten herren dem byschof und sinen 
Stift ze Wirzeburk disen brief versigelt mit unser beyder insigeln, 
d$ mit unser beider wizzen daran sint gehangen ze einem gezük- i 
nisse und waren urkünd aller vor geschriben dinge. Diser brief 
ist geben, do man zalt nach Cristes gebürt drüzehen hündert jar 
und dar naeh in dem fümf und virzegisten jare, an dem nehesten 
frytak vor sanct Jacobs tak. 


Gingereibt in die Urkunde des Bilhofs Otte ven Würzburg vom 16. Auyuit 1» 
1345 im gemeinfchaftlihen Archiv zu Öhringen. Zwei Origg.:Berg. ber Urfunde be 
finden ji im 3Reidjtatdiio zu München, Hodftift Würzburg; das eine mit ben Zeilen: 
enden lüten || — tründe und... | — reht || hat nur ned das Siegel der Anna v. $. 
Albredt <. 132 Wr. 33, an rotsgrünen Seibenftringen anbängent,; am zweiten, ab: 
gebrudt in ben Monumenta Boica XI p. 148 nr. 56, 1, mit den 3eilenenben luten 2! 
,— dyenere 1 — redelichen .. dem || hingen bie Siegel Krafte, Albreht E. 130 
Nr. 29, und Annas, Albredt S. 132 Nr. 33, wohlerhalten an. Gin. Transtumpt ber 
Urkunde, ausgeftelt am 26. Oftober 1345, befindet jid) im Fuldaer ctlit&ardi^ zu 
Marburg. 


Michaelis de Leone canonici Herbipolensis annotata historiea (De lau- 2» 
dabilibus zestis recolende memorie domini Ottonis Wolfskel Herbipolensi:) 
berausnegeben von Röhmer, Fontes rerum Germaniearum I. 2.461: „Anno nam- 
que domini M.CCC.NLV. mense. Augusti ipse benedietus dominus Otto a deo 
quidem propter sua merita multimoda salubriter premiandus tune ad mortem 
heu egrotare incepit, Et nichileminus pro gloria et honore ae utilitate ec- 3l 
eclesie sue in capite et in membris dominia et possessiones municionum Ro- 
tingen Yungelnstad et Richenberg suarumque pertineneiarum cum iuribus pa- 
tronatus et vollacionibus parroehie ibidem in Yngelnstad et duarum capella- 
rum saneti Petri et. Blasii ibidem in Rotingen pro decem et septem milibus 
librarum hallensium a nobili Kraftone de Hohenloch, paulo ante ipsius 8 
domini Ottonis. obitum, rite. emit. et eiusdem pecunie septem milia librarum 
halleusium et amplius dum visit depagari curavit.* 


692. 1345 Juli 22. 
Krafft von Hohenlech und Anne teine ebelihe Hausfrau 
verfaufen dem Biihof Itto von Würzburg und feinem Stift Burg unb 4e 
Sort Ingelstat mit weiteren Gütern und 3tedten, ferner die Weite Ry- 
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geschriben stet, unserm vor genanten herren byschof Otten und 
sinem stift zà Wirtzburg zü ursaz reht und redelich gegeben und 
ingeentwurt furbaz nach dem vor gnanten jar ze urtät ze haben 
und ze niezzen unser vesten Langenberg, mit allem dem daz dar 
zà gehöret an herschaft manschaft luten güten gulten cinsen ge ; 
riehten gewonheiten und rechten, gesücht und ungesücht, swà da: 
gelegen ist und wie daz namen hat, als unser veter Gotfrid 
von Hohenloch und unser vater her Kraft selge und auch 
wir daz herbracht haben, und auch unser vesten Liechtenecke mit 
der stat Ingelvingen darunder gelegen und auch mit allem dem, i 
daz zü den selben vesten und stat gehóret an herschaft manschaft 
luten lehen guten gulten cinsen gerichten gewonheiten und rechten, 
gesücht und ungesücht, wà daz gelegen ist und wi daz namen hat, 
also unser vater her Kraft selge und auch wir daz her bracht 
haben, und auch dar zü unser burg und stat Meggemul mit allem i5 
dem, daz dar zü gehóret an herschaft manschaft luten lehen güten 
gulten zinsen gerichten gewonheiten und rechten, gesücht und un- 
gesücht, swä daz gelegen ist und wie daz namen habe, als unser 
veter Gotfrid vou Hohenloch und unser vater her Kraft 
selge die vor gnanten und auch wir daz her bracht haben; und der ® 
vor gnant unser herre byschof Otte sin nochkomen byschof ze Wirtz- 
burg oder aber daz eapitel dez selben stiftes ob nieht byschofs da 
were sullen uns oder unser erben Rotingen burg und stat mit 
sinen zügehorenden, als wir in die verkaufte haben, aueh danne 
widergeben und entwurten, doch also, swen» wir oder unser erben 3 
dem selben stifte uber die vor gnanten vesten Langenberg Liechten- 
ecke Ingelvingen und Meckemul vor kauffbrief geben und auch im 
die verburget und vergewisset haben, als her nach geschriben stet. 
und die sullen auch uns oder unsern erben dar zu danne geben 
und bezalen eylf hundert pfunt haller geber und züter, darumb wir w 
ietze die vor gnanten vesten Liechtenecke und Ingelvingen von 
unser swester von Nazzawe gelobt haben ze losen. Aud 
sullen sie Meggemul burg und stat mit sinen zügehorenden von 
dem stift ze Meintze umb funfthalp tusent kleiner guldin losen und 
widerkeuffen in allem dem rechten, als wir oder unser erben daz & | 
tün sollen, und hieruf haben wir unser heizze wegen . . unser... 
amptlut und auch . . turner torwarten und wechter ze Langeulet 
zc Liechtenecke und ze Ingelvingen unserm vor gnanten herr? 
byschof Otten und sinem stifte ze Wirtzburg ietze gehuldet ud | 
gesworn, daz sie im sinen nachkomen byschoff oder dem .. eapitel # 
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gehorenden umb den stift ze Meintze losen widerkauffen und ledigen 
gar und gentzlichen und im und sinem stift ze Wirtzburg auch daz 
alsbalde unverzogenlieh und on geverde geben und inentwurten 
in allem dem rechten als vorgeschriben stet, und daz haben auch 
wir fur uns und unser erben uf unsern eyt gelobt ze tün und ge ; 
lobens auch also an disem brief. Wer aber, daz wir oder unser 
erben den selben widerkauf umb Meggemul niht teten, als da vor 
geschriben stet, swaz danne der stifte ze Wirtzburg dez schaden 
neme den man kuntlich bringen mochte, den selben schaden ge- 
loben wir mit gesamenter hant fur uns und unser erben dem stift w 
ze Wirtzburg uzzerichten gar und gentzlich on geverde. Auch 
haben wir mit gesamenter hant fur uns und unser erben gelopt 
und gesprochen, wer, ob der güt gulte nutze gevelle recht und ge- 
wonheit, di zü der vor gnanten vesten Langenberg Liechtenecke 
Ingelvingen oder Meggemul gehoren, als vor geschriben stet, von i 
unserm vetern Gotfrid von Hohenloch, unserm vater hern 
Kraft selgen den vor genanten oder von uns ihtes versetzet ver- 
kauft oder enpfromdet weren, daz wir oder unser erben die dem 
stift ze Wirtzburg zehant und unverzogenlichen nach dem vur ge- 
schriben nechsten jar, ob wir oder unser erben indes Rotingen 3 
nicht geeigent haben, als vor geschriben stet, mit unserm gelt suln 
wider losen und widerkauffen oder widerlegen, und suln der auch 
furbaz da von niehtes verkauffen versetzen oder enpfromden on 
geverde. Ez ist auch geredt und gedinget, swann wir oder unser 
erben oder aber der stift ze Wirtzburg die eigenschaft Rotingen 2 
burg und stat, doch mit unser und unser erben widerlegunge. als 
vor geschriben stet, und daz auch wir und unser erben alle weg 
und on allez geverde forderlich werbent und furdern sin sullen. 
von dem stitt ze Fulde gehaben und erkobern mugen, daz wir oder 
unser erben danne Rotingen burg und stat mit sinen zügehorenden ? 
als vor geschriben ist unserm vor gnanten herren byschof Otten oder 
sinen nachkomen byschof ze Wirtzburg, oder dem capitel da selb: 
ob denn niht bisehots da were biz an iren bischof, sullen wider- 
seben und inentwurten unverzogenlich und on geverde, und «sulle» 
si auch daz also von uns oder unsern erben wider nemen. dach $ 
also. beseheidenlieh, daz si uns oder unsern erben aueh danne wider 
seben und entwurten sullen unverzogenlieh und on geverde die vor 
xenanten vesten Langenberg Liechtenecke Ingelvingen und aud 
Meckemul, ob si daz danne von dem stift ze Meintz erloset haben 
mit allen iren. zügehorenden, als vor geschriben stet, doch aud 
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gehorenden umb den stift ze Meintze losen widerkauffen und ledigen 
gar und gentzlichen und im und sinem stift ze Wirtzburg auch daz 
alsbalde unverzogenlich und on geverde geben und inentwurten 
in allem dem rechten als vorgeschriben stet, und daz haben auch 
wir fur uns und unser erben uf unsern eyt gelobt ze tün und ge: 
lobens auch also an disem brief. Wer aber, daz wir oder uuser 
erben den selben widerkauf umb Meggemul niht teten, als da vor 
geschriben stet, swaz danne der stifte ze Wirtzburg dez schaden 
neme den man kuntlieh bringen mochte, den selben schaden ge- 
loben wir mit gesamenter hant fur uns und unser erben dem stift i 
ze Wirtzburg uzzeriehten gar und gentzlich on geverde. Auch 
haben wir mit gesamenter hant fur uns und unser erben gelopt 
und gesprochen, wer, ob der güt gulte nutze gevelle recht und ge- 
wonheit, di zü der vor gnanten vesten Langenberg Liechtenecke 
Ingelvingen oder Meggemul gehoren, als vor geschriben stet, von i 
unserm vetern Gotfrid von Hohenloch, unserm vater hern 
Kraft selgen den vor genanten oder von uns ihtes versetzet ver- 
kauft oder enpfromdet weren, daz wir oder unser erben die de» 
stift ze Wirtzburg zehant und unverzogenlichen nach dem vor ge- 
schriben nechsten jar, ob wir oder unser erben indes Rotingen 3X 
nieht geeigent haben, als vor geschriben stet, mit unserm gelt suln 
wider losen und widerkauffen oder widerlegen, und suln der auch 
furbaz da von nichtes verkauffen versetzen oder enpfromden on 
geverde. Ez ist auch geredt und gedinget, swan» wir oder unser 
erben oder aber der stift ze Wirtzburg die eigenschaft Rotingen 3 
burg und stat, doch mit unser und unser erben widerlegunge, als 
vor geschriben stet, und daz auch wir und unser erben alle wege 
und on allez geverde forderlich werbent und furdern sin sullen, 
von dem stift ze Fulde gehaben und erkobern mugen, daz wir oder 
unser erben danne Rotingen burg und stat mit sinen zügehorenden 5?! 
als vor geschriben ist unserm vor gnanten herren byschof Otten oder 
sinen nachkomen byschof ze Wirtzburg, oder dem capitel da selbs 
ob denn niht bischofs da were biz an iren bischof, sullen wider 
geben und inentwurten unverzogenlich und on geverde, und sullen 
si aueh daz also von uns oder unsern erben wider nemen. doch % 
also bescheidenlich, daz si uns oder unsern erben auch danne wider 
zehen und entwurten sullen unverzogenlich und on geverde die vor 
renanten vesten Langenberg Liechtenecke Ingelvingen und auch 
Meckemul, ob si daz danne von dem stift ze Meintz erloset haben 
mit aller iren zügehorenden, als vor geschriben stet, doch auch # 
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hindersal an der losungen Liechtenecke und Ingelvingen und iren 
zügehorenden als vor geschriben stet geschehe, so sol da fur und 
die selben wile unser veste Vorchtenberg mit allen sinen zügehorn- 
den dem stift zü Wirtzburg werden und volgen unverzogenlich und 
on geverde, biz die vor gnant losunge geschiht und gevertiszet wirt 
gar und gentzlieh, und hier uf hat auch der amptman zü Vorchten- 
berg von unser heizze wegen dem stift zü Wirtzburg ietze zehuldet 
und gesworn. Wer auch, ob wir oder unser erben Liechtenecke 
und Ingelvingen nicht gevertigen mochten, als vor geschriben stet, 


) 


und Vortenberg dem stift da fur blibe, swaz denne immer zut i 


gulte recht und gewonheit zü Forchtenberg gehoret denne zü& Liech- 
tenecke und zü Ingelvingen, daz sullen wir oder unser erben mit 
als wil" andern unsern güten gulten rechten und gewonheiten 
aller nehste bi Vorchtenberg gelegen dem stift zà Wirtzbirg wider- 
legen gar und gentzlich on geverde. Auch ist beredt und gedinget, 
daz wir dem vor gnanten stift zü Wirtzburg sullen nu geben un- 
verzogenlichen abschrift aller hantfeste und brief, die wir haben 
gen unserr swester von Nazzawe und gen frawen Eliza- 
heten unsers vorgnanten veter selgen wituwen und gen ir 
beider ansprachen uf die vor gnanten vesten und güten, und sullen 
wir uf unsern eyt und auch unsere erben die selben hantfesten 
und brief also bestellen, daz sie der vor gnant stift zü Wirtzburz, 
ob ez ze schulden kome und swen^ ez nót gesehehe, vordelieh und 
on geverde gehaben muge gen den vor gnanten frawen oder irn 
erben. Ez ist auch geredt und gedinget, daz unser vor gnanter 
herre bischof Otte und sin stift zà Wirtzburg gunnen sulen Walthern 
Kelner genant von Rótingen, ob er zü uns varen oder under uns 
sitzen welle, und daz er aueh, ob er zü uns vert, muge alliu siniu 
güt, die er hat in der stat und mark zü Rotingen, eim burger und 
sesezzen manne da selbs zu Rotingen verkauffen, und dar an sol 
in unser vor gnanter herre bischof Otte und sin stift nicht hindern 
on geverde; wil aber der selbe Walther da selhs zü Rotingen sitzen 
und bliben, dez sullen wir im auch wol gunnen und suln in daran 
nicht hindern mit dheinen sachen on geverde. Wir sin aueh fur 


uns und unser erben einsit und auch unser vor gnesfer herre bischof X 


Otte und sine stift ze Wirtzburg andersit aller sicherunge und ze- 
wisheit, der man bedarf in disem vor gnanten kaufe und allen sinen 
stucken, und auch umb alle bruche, die dar an werden mochten, 
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auch sunderlichen den rechten, daz da sprichet, daz gemein und 
unbenentlich verzignuzze nicht duge noch kraft haben sul. Wir 
suln auch nicht sprechen, daz mer oder anders geschriben si an 
disem brief denne gerede ist, und sullen auch mit dheinen rechten 
oder andern sachen wider disiu vor geschriben dink uns niht be- ; 
helfen. Dar uber auch sunderlich wir frawe Anne die vor gnant 
sprechen offenlieh bi unsern truwen also daz die truwe ein eit sy, 
daz wir dhein morgengab stür oder zügelt uf den vor gnanten 
vesten güten gulten oder rechten, als si da vor begriffen sin, uf in 
alle gemeinclichen oder in dhein sunderlichen nicht haben; wer aber, ti 
daz wir derselben morgengab sture oder zugelt dheins dar uf ge- 
meinclich oder sunderlich heten, dez verzihen wir uns fur uns und 
unserer erben und tün uns dez auch abe ungeverlichen gentzlich und 
gar bi unsern truwen, als ietzun da vor von uns geschriben ist. 
Und daz daz alles also stete belibe und von uns beiden und allen i5 
unsern erben unverwandelt also behalten werde, so geben wir 
unserm obgnanten herren dem bischof und sinem stift zü Wirtz- 
burg disen brief versigelt mit unser beider insigeln, die mit unser 
beider wissen dar an sin gehangen zü einem gezugnusse und waren 
urkunde aller vor gescriben dinge. Dirre brief ist geben, do man 3 
man zalt von Cristes geburt druzehen hundert jar dar nach in dem 
funften und vierzigsten jar, an dem nechsten samstag vor sant 
Jacohs tag. | 

Gingereift in bie Urkunde des Bifheofs und Domkapitel zu Würzburg vom 
24. Juli, Orig. perg. im gemeinfhaftlihen Arhiv zu Öhringen. Fin Original ber ? 
Urfunde befindet fid) im ReihSarchiv zu München, mit den Zeilenenden Rotingen burg 
und , — verkauftt haben . -— und auch mit |, und mit den anbängenden Eiegeln 


Krafts, Alhredt S. 130 Nr. 29, und Annas, Albredt C. 132 Nr. 33. 9tBaebrudt: 
Monumenta Boica XLI p. 157 nr. 57. — Bal. Wr. 694, 695, 696. 


694. 1345 Juli 23. 3 


Biihof Dtto von Würzburg und Kraft von Hohenlohe beftellen ven 
Nitter GöB von Berlidingen zum gemeinfchaftlihden Amtınann in Lichtened 
und “ingelfingen, mit der Beltimmung, daß er, wofern Kraft von Hohen: 
(obe die Eigenmadhung von Röttingen bei dem Stift zu Fulda für ben 
Bilhof von Würzburg innerhalb Jahresfrift nicht bewirken fónne, Lichtened 3 
und Ingelfingen jamt Zubehör dem S8ijdjof übergeben jolle. 


Wir Otte von gotes genaden byschoff ze Wirtzeburg und wir 
Kraffte von Ilohenloch bekennen und tun kunt offenlichen an 
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schriben ist von uns und unsern erben wider geben und entwaurten, 
und ist auch danne der selbe amptman von uns byschoff Otten dem 
vor genanten und unserm stiffte ze Wirtzeburg der hulde und ver- 
buntnusse von Liehtenecke und Ingelfingen und irn zugehorenden 
als vor geschriben ist ledig und los gar und gentzlichen. Ez sol ; 
auch der vor genante Gotze amptman ze Lyehteneck und Ingel- 
fingen in disem nehsten vor geschriben jare niht verwandelt werden 
danne mit unser byschoff Otten oder unser naehkumen byschoff 
oder aber dez capitels unsers vor genanten stifftes ze Wirtzeburg 
ob danne niht byschoffs da were oder siner vormunde und pfleger 10 
dez selben stifftes eynsit und auch unsers vor genanten Krafftes 
von Hohenloch oder unser erben andersit wizzen willen und 
worte. Ez ist auch geretde und gedinget, daz der vor genante 
Gotze also schieken und bestellen sol, were, ob er in disem nehsten 
vor geschriben jare abeginge oder vom lande fure dez got niht i5 
enwolle, daz danne die burglute turner torwarten burgere und sin 
diener daselbs ze Lyehteneck und Ingelfingen mit der selben vesten 
Liebtenecke und Ingelfingen und mit iren zugehorenden uns by- 
schoff Otten und unserm stiffte ze Wirtzeburg und auch uns K raff- 
ten von Hohenloch oder unsern erben noch deheinem under X 
uns niht gewarten noch uns beydersit die entwurten suln als lange, 
biz wir byschoff Otte oder unser nachkumen byschoff oder aber 
daz capitel unsers stifftes ze Wirtzeburg oder sine vormunden und 
pflege dez selben stifftes und auch wir Kraffte von Hohen- 
loch der vor genante oder unser erben uns beydersit mit einander 
umb einen andern amıptman da selbs vereint haben, und der selbe 
sol auch danne hulden swern und tun da von als vor geschriben 
stet. Ez sol auch der selbe Gotze oder swer amptman da selbes 
ze Lyehteneck und Ingelfingen ist schicken und bestellen, were, 
daz wir bvscehoff Otte oder unser nachkumen byschof und unser 
stiffte ze Wirtzeburg eynsit und wir der vor genante Krafft von 
Hohenloch oder unser erben andersit uns indez umb einen andern 
amptman nach im do selbs ze Liehtenecke und ze Ingelfingen niht 
vereinen mohten, und ob wir Krafft der vor genante oder unser 
erben Rotingen niht geeygent hatten dem stiffte ze Wirtzeburg in X 
disem nehsten jar als vor geschriben stet, so suln die vor genanten 
burglute turner torwarten burgere und dyener daselbs ze Liehteneck 
und Ingelfingen, ob danne von uns bevdersit wegen kein amptman 
da were, nach dem vor geschriben nehsten jare ze hant unvertzogen- 
liehen und one geverde die vor genanten vesten und stat Lyehten- 4 
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schriben briefen, die uns und unserm stift die vor genanten her 
Kraft und frawe Anne fur sich und ir erben mit iren hangenden 
insigeln versigelt dar uber gegeben haben, volleclich geschriben stet 
und haben auch fur uns unser . . nachkomen byschof und unser 
bystum ze Wirtzburg und fur vormunde und pfleger dez selben bvs- ; 
tüms, wenne nit bischofs da wer, gelobt mit güten truwen die selben 
her nach geschriben dink alle, als verre sie uns und unsern stift an- 
treffen, stete ze halten und ze tün und da wider nicht ze komen 
mit dheinen sachen on alles geverde, und dez zü einem gezugnuzze 
und waren urkunde ist unser insigel mit unser wissen gehenket an i 
disen brief. Und wir Albreht von Hohenloch tumprobst, 
Eberhart von Riedern techant und daz . . capitel gemeinclich dez 
vor gnanten stiftes ze Wirtzburg bekennen auch offenlich, daz die 
selben alle her nach geschriben dink und auch unsers vor gnanten 
herren byschof Otten fur sich sin nachkomen byschof und sin hys 1; 
tüm ze Wirtzburg und dez selben bystums.. pfleger und vormunde 
wena nit byschofs da were gelupnuzze, als da vor und her nach 
geschriben stet, mit unser aller gunst willen und wort reht und 
redelich geschehen und zügangen sin und geloben auch mit güten 
truwen die selben her nach geschriben dink alle, als verre die uns X 
und unser vor genant stift antreffen, stete ze halten und auch da 
wider nit ze komen noch ze tün mit dheinen sachen on geverde. 
und daz zü einem urkunde ist auch unsers .. cappitels insigel ge 
henket an disen brief, der geben ist, do man zalt nach Cristes ge- 
burt druzehen hundert jar und in dem funf und vierzigsten jar au 5 
dem nechsten sunnentag vor sant Jacobs tag. So sint ditz die brief, 
von den da vor geschriben ist, und die von worte ze worte her- 
nach geschriben sten: (E8 folgt nun bie Urkunde Krafts und S[unos 
vom 23. Juli, Nr. 693.) 

SfRad) dem Drig.:Perg. im gemeinfchaftliden Archiv zu Obringen, mit den ar: 
bingenden Ciegeln bes Bifchofs unb des Kapitels. 


696. 1345 Juli 28. 


Krafft von Hohenloch ver|pridt dem Bilchof Ltto von 
Würzburg, bie dem Stift verkauften Beften Ingelstat und Rychenberg 
als rechtes Eigen zu währen und zu fertigen. Dafür ftellt er Bürgen & 
mit Ginlagerpflit in der stat zu Ipfhoven oder zu Kyezingen oder 
zu Ohssenfurt oder zu Mergentheim oder zu Rotyngen, wile die 
sclbe stat Rotyngen in dez selben styfftes gewalt ist, und zwar 
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Nah bem DOrig.:Perg. im Reichsardhiv zu Münden, mit 2 anhängenben Giegta: 
1. Krafts, bei 9t[bred)t S. 130 Nr. 29; 2. Annas, bei Albredt S. 132 Nr. 33. Rexet: 
Regesta Boica VIII p. 49. 


698. 1345 Auguft 3. 


Kraft von Hohenlohe und feine Gattin Anna gebieten der Stadt ; 
Rothenburg, daß fie bie von ihnen an den Bilhof Otto von Mürzburg 
verfaufte Burg und Stadt Nöttingen ausantworten Toll. 


In gotes namen, amen. Kunt sie allen den, die disen briei 
schen lesen oder horen lesen, daz wir Kraffte von Hohenloch 
und frawe Anne sin elicheu husfrawe mit einander gemeing- i) 
lichen fur uns und alle unser ' erben geheizen haben und heizen auch 
mit disem briefe, daz die . . burgermeistere der rate und die .. 
burgere gemeinlich zu Rotenburg Rotyngen burg und stat mit et- 
lichen sinen zugehorenden, die wir mit gejsammenter hant reht und 
redeliche dem hochwirdigem unserm genedigen herren byschoff 15 
Otten und sinem styffte zu Wirtzburg zu kauffe geben haben, suln 
inentwurten genczlichen unvertzogenlich und on geverde || dem selben 
unsern vor genanten herren byschoff Otten oder ob er danne niht 
enwere, dez got niht wolle, sinen nochkumen byschoff zu Wirtz- 
burg oder dem... cappitel an eynes byschoffes stat, ob danne niht 20 
by schoffes were do selbes, oder irm gewalte, der danne dez ir 
offen brief der uber wyset versigelt. Und die selbe inentwurte sol 
geschehen, swenne man von dez vorgenanten styfftes wegen fur uns 
an cristen und an juden zu Rotenburg noch willen und heizze der 
vor genanten .. burgermeistere und des rates do selbes zu Roten- 5 
burg sehs tusent pfunt heller bezalt oder vergewizzet werden, und 
sollen auch die burgermeistere der . . rate und die . . burger die 
vor genanten die selben burg und stat zu Rotyngen mit irm zuge- 
horenden, als vor geschriben stet, indes niemant oder nyergent 
anders inentwurten. Und do wider sollen wir oder unser . . erben X 
niht heizzen noch tün heimlich oder offenlich mit worten oder mit 
werken on aller slahte geverde. Und dez zu einem gezugnusse 
und warem urkunde haben wir unser beyder insigile gehenket an 
disein brief. Dor uber haben auch wir die . . burgermeistere der 

. rate und die . . burgere gemeinlich. der vor genanten stat zu & 
Rotenburg gen dem vor genanten unserm herren byschoff Otten und 
sinem styffte uns versprochen und verbunden und geloben auch mit 
guten truwen an disem briefe, daz wir die vor genanten burg und 
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(00. 1345 Auguft 16. 


Zupold von Bebenburg und Eberhard von Qiridjborn, Domberren 
zu Würzburg, beurfunben, daß fie mit Genehmigung des Bifchofs Dito 
von Kraft dem älteren von Hohenlohe, Kraft dem jüngeren feinem Sohn 
und defien Gemahlin Anna bie $Befte Ingolftadt jowie bie Törfer Sulz 
dorf und AMllershbeim und andere Güter um 1750 Pfund Heller erfauft 
haben. 


[| 


In gots namen, amen. Wir Lüpolt von Bebenburg und Eber- 
hart von Hyrzhorn tumherren des styftes zu Wirezburg bekenn 
offenlich an diesem brief und tün kunt allen den, die in sehen ıı 
lesen oder horen lesen, ; gegenwertigen und kunftigen luten, daz 
wir ein kauf haben gemacht mit den edlen herren etwanne hern 
Kraft von Hohenloch den eltern, hern Kraft von Hohen- 
loch sin sün den jungern und frawe Annen des selben hem 
| Kraftes von Hohenloch des jüngern elieh husfrawe. i 
und auch mit unserm hochwirdigem herren byschof Otten zu Wircz- 
burg in aller der wyse als her nach geschriben stet: ,In gots namen. 
amen. Wir Otte von gotes gnaden " byschof zu Wirezburg be- 
kennen offenlieh und tín künt allen den, die diesen brief sehen 
lesen oder horen lesen, daz die edeln herren etwanne her Kraft 
von Hoheuloch der elter und her Kraftt von Hohenloch 
sin sün der jünger und frawe Anne des selben jungen 
von Hohenloch elich husfrawe mit frvem willen und mit 
zesampter hant verkauften und gaben uf reht und redlich den erbern 
mannen Lüpolt von Bebenburg und Eberhart von Hyrzhorn tum-? 
herren unseres styftes zu Wirezburg und iren erben und nach- 
kümen oder getrüwen henden oder wem si daz geben machen oder 
verkaufen an libe oder an tode, ir iedekliehem besunder zu sinem 
tevl, den er mag wenden und keren frvlich naeh sim willen, also 
daz ir entweder noeh sin erben kein dem andern noch kein sin % 
erben furziehen noch geniezen sol oder mag, daz ez ein ungeteilt 
stt si, in keinerley wise oder hindersal on alles geverde, ir vesten 
Ingelstat gelegen uf dem Gauwe mit dem graben, der dar umbe 
set und alle ir wisen, die do gehorent gen Ingelstat, gesucht und 
ungesucht, swi si genant sin oder wa si gelegen sin, und dar zu # 
di dorfer Sulezdorf und Aldersheim mit gerihten rehten gewalt 
herbergen dinst gulten nüezen wazsern und weyden, gesucht und 
ungesucht, in dorfe und in velden, wi si genant sin, und uf der 
Wvyseinnüle bi Sundernhoven alit malter korns, nf der Holczmulen 
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vesten, als vor geschriben stet. Wer aber, daz di vor genanten 
kauffer, ir erben oder nachkumen, als vor geschriben stet, die vor 
genanten verkautfer oder ir erben gemanten, welhes jars daz wer 
in den jaren dez widerkauffes, vor sant Johans tage sunwenden. 


und wer auch, daz die selben kauffer, ir erben oder nachkumeı, ; 


die vor genanten verkauffer oder ir erben niht ermanten vor saut 
Johans tage, in welhem jar daz were, so haben sie ie des jar 
dar naeh kein gewalt noch maht zu manen in keinen weg. Wer 
aber, daz si die vor genanten verkauffer ermanten, als vor geschribeu 


M 


stet, so sullen sie den widerkauffe tàn in allen dem rehte als vor t 


geschriben stet. Es ist auch geret, ob daz wer, daz die vor ge- 
nanten verkauffer oder ir erben die vor genanten bürg und git 
wolten widerkauffen, so solten si es die vor genanten kauffer auch 
vor sant Johans tage lazen wizzen in allem rehte als vor geschriben 


stet. Und wer denne, daz si des widerkauffes niht teten, so sullen i5 


die vor genanteu güt nnd gulte und waz darzu gehort mit allem 
rehte und auch die veste nach schaczunge drier manne vervalleu 
sin und ewiklich der vor genanten kauffer ir erben oder nocl- 
kumen sin. Und wer auch, daz die vor genanten kauffer die vor 


genanten verkauffer niht ermanten und auch den widerkauffe niht & 


teten in den aht jaren, als vor geschriben stet, so solten aber di 
güt und gulte mit allem rehte und die veste als vor geschriben stet 
vervallen und ir und ir erben sin. Und welhes jars sie den wider- 
kauffe teteu, so solten in ie des selben jars die vor genant ver- 


gangen gülte gar und genezlich vor gevallen sin. Es ist auch ge-? 


rette, daz die vor genanten Lüpolt und Eberhart und ir erben oder 
nachkumen in den Jaren des widerkaufs mit der vor genanten vesten 
niht wider die verkautfer oder ir erben in kein weg sullen siu an 
alles geverde. Wer auch, daz die vor genanten Lüpolt und Eber- 
hart, ir erben oder ir nachkumen, die vor genanten vesten güt oder 
reht, ein teil oder gar, verlustig wurden in disen vor genanten jaren 
des widerkaufs, wanue wie oder von welchen sachen daz geschehe, 
so solten die verkauffer mit guten trüwen beholfen sin mit aller 
irre maht an alles geverde, daz in di wider werden in zu irren 
rehten und den verkautfern und irn erben zu irn rehten. Wer auch. 
daz si ieman in der vor genanten frist an den vor genanten vesten 
rehten und guten levdigen oder beschedigen wolte, dar zu solten 
in die vor genanten verkauffer auch beholfen sin und si sehirmen 
und beschuren an alles geverde. Auch gelobten die vor genanten 
verkauffer fur sich und fur alle ir erben den obgenanten kauffern, 
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die wir do selbest han. Und wanne auch die vor genanten manne 
Lupolt von Bebenburg und Eberhart von Hirezhorn an dem vor 
genanten unsern kauf Rotingen und Rychenberg mit irn zuhoren 
und auch der reht des widerkaufs der vesten Ingelstat und der 
gut und gulte, die oben geschriben stet, uns und unserm stvft ledig 
han gemachet fünfezig phunt heller und di für uns bezalt haben 
hern Kraft von Hohenloch und frawen Annen den vor ge 
nanten, des haben wir in und irn erben oder getrüwenhenden, als 
si oben geschriben sten, für die selben fünfezig phunt heller zu kauf 


mt 


geben und geben zu kauf fur uns und unsern stift an diesem brief t 


den sewe, der nehst for der vor genanten burge Ingelstat gelegen 
ist, wider zu kauffen umb funfezig phunt heller in aller der wise 
als di vor genanten gut gulte und veste, als vor geschriben stet. 
Wir geloben auch fur uns und unsern styft und unser nachkumen. 


den vor genanten Lüpolt und Eberharten irn nachkumen und erben t; 


der vor genanten vesten sewe gut und gülte, als si vor geschriben 
sten, zu weren und zu vertigen vor aller anspraeh irresal clage 
und vor aller irresal ungeverlich an allen irn schaden naeh des 
landes reht und gewonheit, als eygens reht ist. Es ist auch ge- 


rette und gedinget, ob wir oder unser nachkumen byschof zu Wirez- x 


burg oder ob niht byschofs da wer daz vor genant capitel in dem 
selben rehten die vor genanten vesten Ingelstat dorfer gut und 
gulte und reht, die da oben geschriben sten, umb ahtzehenthalp 
hundert pliunt heller und auch den sewe umb funfezig phunt heller 


als auch da oben gesehriben stet, und auch umb pfeninge also vil 5» 


mer waz der würde, di si verbüwet hetten an der vesten, als da 
vor benant ist, nihit wider kauften in aller der wise, als die vor 
genanten herren von Hohenloch und frawe Anne verkauffer 
wider kauffen solten und als da oben geschriben stet, umb di vor 


genanten kauffer erben oder nachkumen, so sollen die selben sewe v 


dorfer gut und gulte und alles daz darzu gehort, als vor geschriben 
stet, vervallen sin und sullen der vor genanten kautfer erben oder 
nachkumen sin an allerlev geverde genczlieh und gar. Auch sol 
die vor genant veste in und irn erben, als vor gesehriben stet, ver- 
vallen sin. also beschevdenlieli, daz die erbern dry manne der... 
techant der sehulmeister und. der sankwmeister des vor genantei 
unsers stift zu Wirezburg oder, ob ir eines oder mer niht enweren. 
der eltest her vom capitel oder mer an der selben stat schullen 
sehaezen die vor genauten vesten Ingelstat: naeh der drier manne 


3 


schaezunge, waz si die vor genanten kaufler ir erben oder nach- 4 
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swaz sie und ir... eltern .. lüte güte nütze gewonheit und rehtes 

in den selben dorfern und wylern und in iren marken und velden 

haben, und haben uns auch niht verkauft noch ze kaufen geben 

geleite oder zólle in den selben dórfern und wylern und in im 

marken und velden und haben uns auch niht verkauft noch ze ; 
kaufen geben den hof zem Mose und den Frówinine hofe zü Sehsen- 

heim und auch die zwen sewe ze Aldersheim und ze Herichshein 

und die holtzere by Sümeringen und by Staldorf, by nydern und 

öbern Husen, swie die gnant sin und swaz sie rehts do haben: 

doch als verre die selben höltzer niht ligen in der vor gnanten stat iv 
Rötingen und der dórfer und wyler marken und velden. die wir 

mit Rótingen mit namen kauft haben und begriffen sin in den kauff- 

briefen, die dar über geben sin. Auch haben sie uns niht verkauft 

noch ze kaufen geben, swaz in den vor gnauten kaufbriefen niht 

benant oder begriffen ist. Und des ze urkünde sin unser und 5 
unsers vor gnanten capitels insigele gehangen an disen brief; der 

wart geben, do man zalt nach Cristes geburt drutzehen hundert jar 

dar nach in dem funf und viertzigesten jar, am samztak nach uns 

frauwen tak würtzwvhe. 


9tad) bem Orig.= Bera. mit den anbhängenden Siegeln des Bifchofs (verflümmelt 2! 
und des ftapitelt im gemeinidjaft(iden Archiv zu Öbringen. 


103. 1345 Oktober 16. 


Die 3ürgermeiter, der Rat und die Bürger der Stadt Rothenbur 
beurfunden, bah ihnen das Hodhitift Würzburg infolge des Kaufs von 
Köttingen 6000. Bund Seller, die ihnen Kraft von Hohenlohe jchuldig 2» 
war, für biejen gänzlicd) gewährt habe. 


Wir die .. burgermeister, der .. rate .. und die .. burgere 
zcemeiliehe der stat zu Rotenburg bekennen und tün kunt offen- 
liehen an disem  briefe, daz der stiffte zu Wirezeburg von des 
kauffes wegen Rotingen fur den edeln herren hern Kraffte von v 
Hohenloch uns und unserre stat sechs tusent pfunt heller, die der 
selbe herre von Hohenloch uns und unserre stat schuldig waz 
an eristen und an juden, wenezlich und gar gewert hat. Und zu 
urkunde der warheit haben wir unserre stat insigele gehenket an 
ddisen brief. der geben ist nach Cristes geburte druezehen hundert 55 
jare und dar naeh in dem funften und vierezigestem jare, an saut 
Gallen. tag. 


| 
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libre hallensium: item Johanni levite eeclesie. Babenbergensis pre- 
diete quindeeim libre hallensinm; item Hermanno de Laüter decem 
libre hallensium; item .. dicto Dachsteter viginti libre hallensium: 
item Hermanno vicario eappelle eurie nostre quatuor libre hallen- 
«jum; item lleinrieo cellerario eeclesie sanete Marie in Teuerstat ; 
decem libre hallensium. Solutis sie itaque debitis nostris predietis 
primo legamus honorabili viro domino Heinrico de Hohenloch 
consangwineo et fideicommissario nostro memorato curiam inhabita- 
eionis nostre eum omnibus iuribus et pertinenciis suis, ita tamen, 
quod si idem dominus Heinricus legatum huiusmodi angnoverit, ie 
pro eodem quadringentas libras hallensium in predictorum debi- 
torum et infrascriptorum legatorum solucionem per ipsum et .. 
confideieonmissarimn suum supradietum expendendas dare teneatur 
iufra sex menses proximos a tempore quo dies legati cesserit 
numerandos. Si vero ipse dominus Heinricus iam dietus dictum 1i 
legatum repudiaret, sibi in eodem substituinus Lud wieum, Al 
bertum, Gotfridum et Fridericum, filios nobilis viri do- 
mini Ludwici de Hohenloch eonsangwinei nostri fratrisque 
domini lleinrici preexpressi, qui idem substituti, si legatum 
huiusmodi agnoscere voluerint, onus snbeant eidem annexum, ut 2 
videlicet infra eosdem et non alios sex menses, de quibus prefertur, 
a tempore quo predictum est dies legati cesserit numerandos pre- 
faetis fideiconmissariis nostris dare ae solvere. teneantur quadriu- 
eentas libras hallensium per manus. eorundem fideieonmissariorum 
nostrorum in solucionem debitorum ac legatorum nostrorum, ut pre- z 
dicitur, expendendas. Si vero et ipsi substituti dietum — legatum 
repudiarent nee onus eidem annexum infra prefinitum tempus su- 
bire eurarent, extune volumus, quod dieta nostra. euria per diete 
nostros. fideiconmissarios pro tanto, quantum valere poterit, distra- 
hatur seu vendatur. [tem legamus prepositure sancte Marie in $ 
Teuerstat. quinquaginta libras hallensium, quas de pecunia, que ex 
vendieione eurie nostre. supradiete redacta. fuerit. vel pro eadem 
euria ab ipsius legatario primo vel eidem substitutis iuxta ordina- 
cionem nostram suprascriptam persoluta fuerit, recipi volumus. ut 
ex eisdem annui redditus conparentur, quos diete ecelesie in Teuer- 3: 
stat .. prepositi pro tenipore existentes perpetuis prestante domine 
temporibus. percipere debebunt in reconpensam quinquaginta. Jibra- 
rum hallensimn, quas ab hominibus prepositure memorate recepimus 
et im nostram convertimus utilitatem. — Item legamus ecelesie nostre 
Babenbergensi supradiete centum. libras hallensium, ex quibus an- 4 





-- 604 — 


Marie in Teuerstat, sancti Jacobi et sancti Theodori dentur decem 
libre hallensium, item fratribus Predieatoribus similiter decem libre 
hallensium, Minoribus vero quinque libre hallensium et Carmelitis 
similiter quinque libre hallensium, dummodo solutis debitis et legati 
nostris superius expressis tantum de bonis nostris supersit, quod 
hec ultima legata videlicet quinque ecclesiis et monasteriis ac eciam 
ordinibus Mendicaneium statim enumeratis relieta solvi possint: 
alioquin nolumus per ipsa aliquam priorum legatorum fieri diminu- 
eionem. Si vero et hiis solutis adhuc aliqua de bonis nostris ex- 
tancia reperiantur, illa fideiconmissarii nostri iuxta eorum conscien- 
cias in pios usus eouvertant, prout anime nostre viderint salubrius 
expedire. Et hane nostram ultimam volumus esse voluntatem; que 
si non iure testamenti valere potest, valeat saltem iure codicillorum 
vel euiuslibet alterius. ultime voluntatis. In quorum omnium evi 
dens testimonium presentes fecimus sigilli nostri appensione muniri. 15 
Testes autem, qui premissis interfuerunt, sunt hii: magister Johannes 

de Hevligbrunne officialis noster, Chunradus plebanus de Valle 

cappellanus noster et Heinrieus notarius noster. Acta sunt her 

anno domini millesimo CCC^. quadragesimo quinto, feria quarta 

post diem beati Galli. 20 


2j 


e 


pua 
— 


Rad dem Drig.: Berg. de8 Sedjtift8 Bamberg im NReihsardiv zu Minden, 
mit anbängendem bejchädigtem Ziegel Kriedriche, bei Albrecht iz. 178 Nr. 137. — Val. 
Veosborn, Tie Gefdidte des Bistums S8ambera III. 1891. S. 194. 


105. 1345 Juli 17. 


Bapit Clemens VI. providiert Gottfried, Sohn des Golen2 
Vubmig von Hohenlohe, mit Nanonifat und Bräbende der Kirche 
zu Würzburg. Avinione, XVI. kalendas Augusti anno IV. Begim 
der Bulle: „Nobilitas generis.* 

Kegeit: Württembergiiche Gejdidtequellen I1. Z. 419 (Württeinbergijches aus 
römischen Ardiven ir. 108) nad dem Reg. 217, 272 un. 44 mit Tare 11, 13. — # 
(ettivieb. ift hódit wahrideinlidy aav nicht in Den geiltlihen Ztand eingetreten, ober 
Ut ev fpäter wieder weltlih geworden. 


706. 1345 Oftober 26. 
der Würzburger Offizial vidimiert die Urkımde Krafts und 
Annas von Hohenlohe über den Verfauf der Herrichaften Röttinaen, X 
Ingolftadt und Reichenberg an das Sodjtift Würzburg vom 22. Juli 1345, 


— 006 — 


an der Tuber gelegen, unser dorff Nuwenbrun, Oberndorff nnd Ston- 
dorff zu lehn gen von unserm gnedigen herren dem hochwirdigeu 
fursten abte Heinrieh zu Fulde und von sinem stiffte; die vor 
genanten dorffer, gesucht und ungesucht, in dorffe und in felde, 
haben wir von dem vor genanten unserm herren enphangeu zu 5 
rechtem manlehen und bekennen auch, daz di von im und sinem 
stifte zu lehn gen und von niemand anders. Und des zu urkunde 
der worheit geben wir im und sinem stift disem brief versigelt mit 
unsers selbs insigel. Geben nach Cristes geburt druzen hundert jor 
noch in dem funften und vierzigestem jar, in dem montage naeh y 
aller heiligen tage. 

Abgebrudt: J. F. Schannat, Tuldifher ebnboj sive de clientela Fuldensi 
beneficiaria. 1726. p. 329, Probationes nr. 80 nad bem Original des Stifte 
‚yulda, das jid jet im Ctaatéardio zu Marburg befindet; c8 hängt ba$ ziead 
Krafts an. — gl. Nr. 708. 12 


110. 1345 November 7. 


Kraft von Hohenlohe gelobt dem Abt Heinrih von Fulda und 
deffen Stift, bie dem Erzitift Mainz verpfändete Burg und Stadt Möd: 
mühl binnen vier Jahren wieder zu löjen. 


Wir Kraft von Hohinloch bekennen offinlichen und ver- % 
jehen mit disem gegenwertigen brief allen den, die in sehent horent 
oder lesent, daz wir dem hochwirdigem furstem unserm gnedigen 
herren abte Heinrich: zu Fulde und sinem stift gelobet haben und 
globen mit disem brief, daz wir Mekemuln burg und stat und allez 
daz daz dor zu und dor in gehort, gesuht und ungesuht, losen sullen 2» 
und wollen von dem erwirdigen fursten unserm gnedigen herreu 
hern Heinrich erzpischoff des heilgen amts zu Meintze und von 
sinem stifte, daz wir in versatzet und gephant haben umb tuntt- 
halp tulisent cleiner gewegner guldin: di vor genante burg und stat 
Mekemulen mit iru tzugehoreuden globen wir zu losen von den 3 
vor gnanten bistüm von Meineze von nu sanete Martins tage uber 
vier jar oder hie zwischen umb funfthalb duhsent cleiner gewegner 
euldin als vorgescrebin stet. Were, daz wir dez niht enteten und 
ob wir sumig dor an weren, wenne wir danne gemant werden noch 
dem vor gnanten zil von dem vor granten unserm herren abte Hein- 5 
rich zu Fulde oder sinem stifte ob dann niht abtes da were oder 


a» im Criginal iit umb zweimal gefegt. 
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vor genanten unserm herren abbt Heinrich zu Fulde und sinem stifte 

recht und redelichen ufgegebin und gebin uf an diesen briefe, 

und habin auch wir der vor genante Kraft von Hohenloch fur 

uns und alle unsere erbin die vor genante borgk und stat mit alleın 

dem daz darzu und darin gehort und als wir es und unser eldern ; 
herbracht habin von ime und von sime stifte zu Fulde zu lehin 
empfangin und auch ime davon gehuldet und geschworn, als ge- 
wonlichen und recht ist, zu einer rechten widerlegunge der eygen- 
schafft der borgk und stat Rottingen und iren zugehorungen, als 
vor geschriben stet. Auch haben wir vor uns und unsir erbin 
globet dem vor genanten unserm herren abbt Heinrich von Fulde 
und sinem stifte und gein in uns des auch versprochen und ver- 
bunden, daz wir und unsir erbin dem selbin herrin und sinem stifte 
die vor genante borgk und stat Wickersheim und was dorin gehort 
fur eygen vertigen und weren als vor geschriben stet an geverde, 1 
als des landes gewonheit ist und recht, und auch alle ansprache 
forderung und hinderniss dor umb gentzliehin abtun sullen. Wir 
habin auch mit einander fur uns und alle unsir erbin globet mit 
guten truwen und globen an diesen briefe die vor genante wechsel 
und widerlegung in aller der wyse und stucgke, als vor geschriebin 
stet, stete zu halden zu habene und dowider nit zu komen adir 
zu tun ete, und dorumb habin wir auch fur uns und unsir erbin 
dem vor genanten unserm herren abbt Heinrich zu Fulde und sime 
stift unverscheidenlichen zu burgen gesatzt die nach geschriebene 
burgen, also bescheidenlichen, were, ab der vorgenanten vesten stat X 
gute adir gulde in dheins ansprechig worden und dem vor genanten 

stift nieht gevertiget wurde, adir ab dhein hinderniss daran ufer- 

stunde und nicht abgetan wurde an des vor genanten stifts zu Fulde 

schaden, wenn also die nach geschribene burgenn dann werden 

gemant, so solln sie nach der manunge in den nehesten acht tagen : 
unverzogelich zu Wurtzburg zu erbern offenen wurten in iren husen 
ieder ınan mit eime knechte und mit eime pferde in rechtir leistunge 
ungeverlichin leisten und unverzogelichin also lange, bis das dem 
vor genanten stifte zu Fulde gentzlichen vor usgericht und gefertiget 
ungeverlichin die ansprache, darumbh man dan gemant hat. Wir ® 
sloben ouch vor uns und all unser erbin dise nach geschriebne 

burgen gutlichin zu losen von dieser burgescheft an allen iren 

schaden ungeverlich. Und das diese vor geschriebene rede teding 

stuckge und artikel stet war und unvorwandelt blibe und zu eyme 

gezugnuss und warem orkunde habin wir unser ingesigel zu unsern # 
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Mit den Siegeln ber Ausfteller unb Bürgen, abgeleben von bem fonrabe 
von Wittigstat ber Tein eigenes Siegel hat, gegeben 1345, an dem mor- 
tag vor sant Thomas tax des heilgen zwelfboten vor wyhennachten. 


Nach den älteren Kopialbuch ber Deutfhordensfommende Mergentbeint, fol. 28, 
im Ctaatéardjiio zu Stuttgart. 


ae 


113. 1346 Januar 22. Rothenburg. 


Kaifer Ludwig gebietet Yudwig von Hohenlohe unb den adt, die 
mit ibm über den 9anb[rieben zu Franken gejekt find, daß er fünitia 
fein Gebot mehr zur Beläftigung Rudolfs von Bebenburg erlaflen fol. 


Wir Ludowig von gots genaden Romyscher keyser zu allen 1) 
ziten merer des rychs enbieten dem edeln : manne Ludewig von 
Hohenloch und den .. echten, die mit im uber den lantfride zu 
Franken gesetzet . sin, unsern lieben getruwen, unser hulde und 
allez gut. Wanne uns fur ist kumen, daz ir geboten habt dem 
lantfoget und den .. burgern ze Rotenburg, daz sie angriffen suln jj 
Rudolf von Bebenburg unsern und des rychs dinstman von der 
klage, die Heinrich von Seckendorff uf in getan hat von dem lant- 
fride, da von gebieten wir uch ernstlichen bey unsern und des 
rychs hulden und wollen auch, daz ir den vor genanten Rudolf von 
der selben klage und auch von ewere schiedunge wegen weder an 3ı 
libe noch gut furbaz niht heizzet beschedigen noch beswern; wanne 
wir uch daz vormols offte gewiset haben, daz ir umb sulche sache 
nihts zu rihten habet und wir auch dez niht enwollen, wanne wir 
auch selbe mit rehter urteyl die vor genanten klage Heinrichs von 
Seckendorff vor unserm hoffegerihte widerruffet und abgenomen 7: 
haben. Wizzet auch, daz wir dem vor genanten . . lantfoget uud 
den . . burgern zu Rotenburg mit unsern briefen und auch selbe 
erustlichen verboten haben und in auch niht gestaten wollen, da: 
$i zumol iehtsit dar zu tín suln in keinen weg, wanne sie müge 
lieher dem vor genanten Rudolf dar uber beholffen sin und in da 
wider schirmen suln von unsern wegen, als wir sie geheizzet haben 
ernstlichen mit unsern briefen. Were aber, daz uch duhte, daz wir 
dem lantfride oder Heinrich von Seckendortf dor an keynerley un- 
genade oder unreht teten, des wollen wir selbe gern mit uch uf 
ein reht sten und mit eim rehten uztragen, weders mugelicher fur- 3 
gang haben sulle unser weg oder der ewere. Geben under unsers 
hoflgerihts insigel zu urkunde besigelt. Aetum et datum in Roten- 
burg auno domini M"CCC^NLVISS, proxima dominiea post Agnetis. 
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ihren Hof zu Hohenloch mit allen Adern unb 98iejen um 202!/s Bjunb 
Heller, zu einer ewigen Frühmeffe im Uffenheim. Währbürgen find die 
Ritter Friedrih und Kraft von Gattenhoven, Gebrüder, und $einrid 
von Walmarspach. Mit dem Siegel des Qeinrid) Haupt gegeben 1346, 
an dem nehesten vritage vor sand Walpurge tage. à 
Abgebrudt: Georgii, Uffenheinifche Jtebenftunben. I. 1740. €. 774 aus einem 


Codex documentorum II f. 518 in ber Oberamtsregiftratur zu llffenBeim. — tegrft: 
Regesta Boica VIII p. 71; das Original befand jid) 1780 zu Anabad. 


118. 1346 Suni 11. 


€ubmig von Hohenlohe belebut Konrad Unrein von Bibert t 
und feine Erben mit einer Hofitatt dajelbit gegen eine jährliche Abgabe 
von einem DMalter Haber und einem Fafnadthuhn. Mit dem Siegel 
des Ausftellers aeaeben 1346, an dem Sonntag zu Ausgang der Pfingit 
woche. 

Jtad einer unbealaubigten Kopie im füritlid) bebenlebe-ófringiiden Partikular: 1» 
ardio zu Obringen. 


119. 1346 Suni 22. 


Frauwe Elizabeth grafen Boppen seligen tohter von Eber- 
stein wittwe hern Gotfrides seligen von Hohenloch ver: 
zichtet mit Mund, Hand und Halm gegen Bilhof Albreht vou 
Würzburg und dejien Stift auf alle Anfprüdhe an die Belte Ingeln- 
stat gelegen uf dem Gauwe. Mit ihrem Siegel gegeben 1346, an 
dein donderstage vor sant Johannis tage sunewenden. 

Xad dem Orig. Perg. im Reihsarhiv zu München, mit anbängendem Siegel 
der GliaBetb, ibentijdó mit dem an ber Urkunde von 1344 Zeptember 26 hängenden; 3) 
cbenbajelbit befindet jib nec ein zweites gleichlautend«s Triginal mit bemfelben Ziegel, 
das jtetd aud) an den späteren Urfunden der Gfijabetb. andängt. Regent: Regesta 
boica VIII p. 76. 


120. 1346 Quli 21. Nürnberg. 


Markgraf Submig von Brandenburg beftätigt bie Übereinkunft, die 9 
jein Vater der Maijer Ludwig mit Yudwig von Hohenlohe wegen Yaait: 
berg, Yauda und NRothenfels gejchloffen bat. 


Wir Ludowig von gotes genaden maregraf ze Brandenburg, 
pfallentzgraf bei Rein, herezog ze Beyren und ze Chärnten, graf 
ze Tyrol und ze Görtz, vogt der gotzhauser Aglai, Trient und ze $ 
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722. 1346 Auguft 4. 


Ludwig von Hohenlohe jchließt mit der Stadt Rothenburg eine Über: 
einfunft über die Pflichten und Rechte der ihm übertragenen Lanbvogta. 


Wir Ludewig von Hohenloch verjehen und tun kunt 
offenlich mit disem briefe allen den, die in ansehen lesen oder ; 
horent lesen, daz ; wir lieplieh und fruntlich uber ein sin kumen 
mit den wisen luten .. den burgeren vom rate und . . der gemeinde 
der burgere . beyde cristen und juden der stat zu Rotenburg, als 
sie und die stat unser herre der keyser mit der lantfogetev uns 
enpfolhen : und uns in zu lantfoget geben hat, also dea ersten, ı 
daz wir ir leibe und ir gute und daz Nuwe Spitale ze Rotenburg mit 
irn rehten getruwelich schirmen und sie versprechen sullen on ge- 
verde, so wir beste mugen. Wir sullen in auch halten behaben 
und furdern alle ir frieunge reht und gewonheit mit guten truwen 
on geverde, als sie die bie andern lantfogten von alter und biz her 35 
broht haben. Wir sullen in auch zu vier malen oder zu drien un- 
geverlieh in dem jare ehtten uf dem lantgerihte da selbes. Man 
sol auch dez selben gerihtes briefe von unsern und auch von unsers 
gewaltes wegen schriben, als ez bi andern lantfogeten von alter und 
biz her komen ist und gehandelt. Were auch, daz ein rihttere, » 
den wir in ie geben, der stat und der burgere reht und gewonheit 
uber fure und in anders tete danne er billich solte und als vor- 
males bv andern rihtteren biz her komen were, daz sullen wir den 
vor genanten burgern, swenn sie ez an uns bringen, verendern und 
verkeren mit einem andern rihttere, den wir in danne geben sullen & 
an sine stat mit irm rate, der sich reht und redlichen halt furbazzer 
sein in und der stat. Ez sullen auch die vor genanten burgere 
beide cristen und juden zollfrie wandeln und varn dureh daz ge 
leitte zu Sumeringen und zu Luden als lange wir daz inne haben. 
Und diz allez geloben wir in ganez und stet zu halten ungeverlich 9! 
und unverezogenlich on argeliste bie unsern guten truwen, die wir 
in in irm rate dar uber geben und erboten haben, zu urkunde dises 
hriefes, den wir in und auch irre stat dar uber gegeben haben 
versigelten mit unserm hangenden insigele. Diz geschach und der 
brief wart geben an dem frytage vor sant Laurencien tage aller & 
nehst von Cristes geburt druczehen hundert jare und in dem sehs 
und vierezigsten jare. 

Und wir bruder Dyetrich kommentur zu Rotenburg Tutsches 
ordens, bruder Fridrich von Slusingen kommentur zu Rotenburg 
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her Endres von Bruneck, her Heinrich von Reynstein, tum- 
herren des stiftz da selbs ze Wirezburk, her Heinrich von Griezr- 
heim probst des frauwen closters ze Wehterswinkel, meyster Mvchel 
von Wirezburk oberster schriber unsers vor genanten herren des 
bysehofs korherre zem Nuwenmünster ze Wirezburk, und auch die ; 
vesten manne Erkinger von Sansheim, Göcze vom Ryne, Boppe 
von Adoloczheim, Engelhart Vende, Hans von Randersacker, Wy- 
preht von Krentse, Erkinger vom Ryne, Appel Gyer von Heytings- 
felt, Gernot Hofschultheizze gnant vom Lówenhof, rittere, Conrad 
von Vynsterloch und Heinrich Neckerman, edelknehte, und auch ı 
andrer erher lüt genüg. Elsbet hängt ihr Siegel an ben Brief. Ge 
geben und gejchehen in dem Tütschen huse ze Wirezburk 1346, am 
nehsten donrstak vor sant Egidien tak. 

Nah bem ris. erg. im Reihsardio zu Münden, nit an rot-grünen Zeidens 


Ihnüren anhängendem Siegel der Ausitellerin; ebenbajelbjt befindet jid) noch ein zweites 1o 
Original. Abgedrudt: Monumenta Boica XLI p. 247 nr. 88. 


125. 1346 Auguft 31. Würzburg. 


Albreht 3Bijdoj von Würzburg gelobt Frau Elspeten bet 
Witwe jeines Vetters Gotfrids von Hohenloch, jo lang iie lebt 
fie und ihre Güter zu Shügen und ihr für alle Gefälle und Nugungen » 
zu Wiggershein Burg und Stadt mit allen Zugehörungen jährlich zu 
reihen 106 Malter Korn, 50 Malter Weizen und 100 Malter Saber, 
Weikersheimer Maßes, ferner S Yuder frenkichs weins und [1^ jube 
gemeins wins und 150 Pfund Heller, und jet ihr zu Bürgen Albrehten 
von Hesseburk Erzprieiter, Gotfriden von Nydeck, Marquard von 3 
Heydeck sankmevster, Hans vom Rosemberg und Ernst von Rysten- 
husen, Tomberren zu Würzburg, und Die veiten Mannen Erkenger von 
Sauwenshein gnant von Kottenhein, Heinrich Pfol von Grunsvelt. 
Dyetrichen Gyr von Gybelstat, Nitter, und Cunrad von Vinsterloch 
und Weipreht Heubt, Cdelfnechte, mit Leiftungspflit für Domberren X 
unb Sai zu Mergentheim. Auch mag Frau Elspet, wenn sie mit 
dem huse ze Scheftershein oder ze Wiggersheim oder ze Rötingen 
wonen wil, iid) und ihr Hausgefinde mit Brennholz; verforgen aus ben 
Hölzern, bie gen Wiggershein oder gen Rotingen gehören. Mit beu 
Siegeln des Bilhyofs, des Kapitels unb der Bürgen gegeben zu Würy X 
burg 1346, am nehsten donrstag vor sant Egidien tak. 

Nah einer gleichzeitigen Kopie (des ber Clijnbeth o. SG. gegebenen Originals) 
auf Rergament im Weidáardjte zu Münden Megeit: Regesta Boica VIII p. S1. 
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Stadt zu Krutheim auf bem Recdhtsmwege verliere ober fie benjelben bem 
Stift nicht währen könne, bie 1100 Pfund Heller, die ihr und ihrer 
Schwefter junkfrawe Künnen von dem Stift dafür geworden, biejen 
in der Art zurüdzugeben, daß ihr an ihrer Hellergült zu Wyggen- 
heim jährlich 150 Pfund Heller abgezogen werden follen, bis bie Summe 5 
io zurüderftattet jei. Mit ihrem Siegel gegeben 1346, an sant Egi- 
dien tak. 


Abgedrudt: Monumenta Boica XLI p. 253 nr. 90,1 mad) bem bejiegelten 
Orig. Perg. im Reihsarhiv zu Münden. 


(91. 1346 September 1. w 
Elsbet Witwe Gottfrieds von Hohenlohe unb junkfrawe 
Kungunt von Eberstein, geswestere, verjpreden, bem Bifhof um 
Stift zu Würzburg niemals zumuten zu wollen, daß diefe die Briefe 
über den halben Teil der Qerrjdjaft Burg und Stadt ze Krutheim und 
über Wyggersheim wider ihren Willen meijen tollen oder jehen lelen 15 
unb öffnen (offen; vielmehr folle dies ganz bem Bifchof und Stift ar 
Deimgegeben jein. Mit ihren beiden GSiegeln gegeben 1346, an sant 
Egidien tak. 
Abgedrudt: Monumenta Boiea XLI p. 254 nr. 90, 2 nad rem Drig.-Rerg. im 
KReihsarhiv zu Münden, mit 2 anbängenden Ziegeln. 90 


132. 1346 September 1. 
Glebet Witwe Gottfrieds von Hohenlohe und Syungfrau 
Küngünt von Eberstein, geswestere, per|predjen, nachdem fie ben halben 
Teil ber Herrihaft Burg und Stadt ze Krutheim bem 3Sijdof um 
<tift zu Würzburg gegeben haben, bod) auf des Stifts Koften im 25 
Bedarfsfall wegen diejes Halbteils uf tage zu fommen, aud) das Ctijt 
desfelben rechtlich zu währen. Dasjelbe gelobt Elsbet für Wiggers- 
heim. Mit ihren beiden Siegeln gegeben 1346, an sant Egidien tak. 
Abyebrudt: Monumenta Boica XLI p. 254 ur. 90, 3 nad) dem Drig.: Perg. 
im MNeihsardiv zu Münden, mit 2 anbängenben Siegeln. Xu ben Mon. Boica 30 
p. 256 nr. 90. 4 iit ferner cine Urkunde der Abtijfin Irmgart unb ber Jungfraı 


Küngunt von Eberstein conventswester des closters ze Selgental wegen be 
Serridiart Krautheim von Demfelben Tag abgedrudt. 


133. 1346 September 1. 
Frawe Elspet des edeln herren hern Gotfrids seligen $ 
von Hohenloch wytbe befunbet, daß der Bijchof und das Etift 
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200 Bund Heller ledig und [o8. Gegeben mit ihrem Siegel 1346. au 
samztak nach sant Egidien tak. 


Nah bem DOrig.:Perg. im Reihsarhiv zu Münden, mit anbüngenbem Ziel 
ber Ausftellerin. Regeit: Regesta Boica VIII p. 82. 


136. 1346 September ?. ; 
Frauwe Elspeth des edeln herren hern Gótfrids seligen 
von Hohenloch wytbe befunbet, daß Albreht erwelter und 
bestetigter ze eim bischof ze Wirezburk für fid) unb fein Stift 
gelobt habe, bie anderthalb hundert Pfund Heller, bie er ihr von Wie- 
gersheim und Zugehörungen auf ben nádjften sant Walpurk Tag geben iw 
lolíte, ihr auf ben nüdjten St. Martinstag ober in 14 Tagen barnad 
zu geben; biejer anderthalb hundert Pfund Heller jagt fie ihn mit biejer 
Urkunde ledig und los. Mit ihrem Siegel gegeben 1346, am samztak 
nach sant Egidien tak. 


Nah bem Orig.:Rerg. im Neihsarhiv zu Münden, mit anhängendem Ziegel 15 
ber Elifabetd. Regeft: Regesta Boica VIII p. 82. 


4931. 1346 September 20. Frankfurt. 


faijer Ludwig beftätigt ben gemeinfhaftli von König Woldemar 
von Dänemarf und Markgraf Ludwig von Brandenburg vorgenommenen 
Verkauf des Herzogtums Efjthland an den Deutfchen Orden. Huius rei 
testes sunt nobiles viri Ludewicus dux de Tekk, Johannes burg- 
gravius de Norenberg, Fridericus de Ottinge, Ludewieus de 
Hohenloch et Gotfridus de Prawnegk, comites, eum ceteris 
pluribus fide dignis. Actum et datum in Frankenfort in vigilia 
sancti. Mathaei apostoli et evangeliste anno domini MCCCXLVI, 3% 
regni nostri anno XXXII, imperii vero XIX. 


Uy 


u 
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Abgedrudt: Wd. (9. von unge, Liv:, Eith: unb Gurlindifhes Urfundenbud 
nebft Regeiten II. 1855. 9. 110 Wr. 854, und Riedel, Codex diplomaticus Branden. 
burgensis, Zweiter Hauptibeil, Band II. 1845. €. 185 Nr. 809 nad) einer Abichrift 
in der Dreger’ichen Urfundenjammlung bes Staatsarhivs zu Königsberg. Regel: # 
Böhmer, Negeiten Xudiwigs, Additamentum III Nr. 3536. 


138. 1346 Dezember 18. 
Yudwig von Hohenlohe und der Rat der Stadt Rothenburg jchreiben 
an den Naifer Xubmia, daß die Hube und zwei Hofftätten zu Anfingen, 
die Heinrih von Türrwang an fid) gerifien hat, dem Neuen Spital in 3 
Rothenburg zustehen. 
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von Rosemberx von Zymmern gnant, Eberhart und Cunraten bá 
genannten Vogts Söhnen, und Hansen von Rosemberg anbereneti: 
Kraft foll bem genannten Eberhard von Nedhts roegen um ben Sr 
nichts gebunden oder Ichuldig fein; er foll ferner den Kindern Dietrich: 
seligen von Zymmern und ihrem Bormund bie 500 Pfund Heller, die ; 
er Katherin zu einem ebelidjen Mann geben fol, verbürgen, und mem 
man der Jungfrau einen Ehemann giebt mit ihrer Freunde Nat, ihr die 
Summe in den nädften 3 Jahren in ebenjoviel Raten bezahlen. Te 
gegen jollen jene ihm verbürgen, daß von Katharinens und ihres Mannes 
Seite wegen ber Seite zu Zymmern fein Anfpruh an ihn gemadt y 
werde. Weiter joll Kraft bie zehn Pfund Gelbe, die er den kinden 
in kloster solte geben, aud) verbürgen, und falls das Kind ftirbt, jollen 
die 10 Pfund an das flojter fallen. Beide Teile jollen fortan gute 
Freunde jein. Mit den Siegeln der Ausfteller gegeben 1347, an dem 
nehsten tage nach sant Vincencyen tage. b 
Nach bem Orig. Berg. im gemeinfhaftlihen Ardiv zu Obringen, mit 3 am 
hängenben Giegeln: 1. des Grajen Rıubolf von Wertheim, befhädigt, 2. (sottfrierd 
von Brauned, j. Albredt €. 165 Nr. 113; 3. Sefretfiegel Ludwigs von Hobenlche, 
befhädigt, j. Albredht iz. 180 Nr. 142. 33aL Zeitfchrift dee biltorifchen Vereins iur 
das wirtembergiihe ranfen IV. 2. 1857. ©. 223. 3i 


141. 1341 Sanuar 23. 


Der Edelmann Heinrich von Bloach bezeugt, daß feines Ge: 
denfens zu Rotenburg auf dem Yandgerichte alle Zeit gerichtet morden 
fei mit oht und mit anleit, jomeit das Bistum Wirtzeburg geht. 6r 
gedenfe aud) mobf, daß das Gerid)t zu König Adolfs Zeiten feft und 3 
ehrlich bejegt war, und daß Pfleger waren von Reichs wegen jeine ver: 
ftorbenen Herren der von Limppurg und darnad) fein alter Herr Kraft 
von Hohenloch, deren beider Diener er war, und daß er von ihnen 
und andern ehrbaren alten Leuten gehört habe, daß es von einem Herzog 
aus alten Zeiten gefommen jei und bap es niemand befibem Tolle, dent 3 
ein ‚sreier ober ein Reihsdienitinann mit goldenen Sporen. Mit feinem 
Siegel gegeben an dem nehsten dienstage nach sant Agneten tag 1347. 


Kad dem Drig.: Perg. der Neichsftadt Rothenburg mit abbängendem Ziegel im 
9teidieardóio zu München. Neger: Regesta Boica VII p. 95. 


142. 1347 Webruar 19. Würzburg 3 


3wijden dem Stift Würzburg und ben Sütterm Goeze von Ber- 
liehingen, Wypreht von Durn, Bernger und Boppe gebrüder von 
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Hie - 1347 März 9. 

; a "id von Hohenloch genant von Brauneek eignet 
ber ebrbaren Frau feiner lieben Muhme Frau Annen Äbtiffin 
und der Klofterfrauen dajelbft dem Klofter zwei Lehen 
t und gu Fortschenwinden. Mit jeinem Siegel 
dem ipe vor mittervasten. 

y. bes Klojters Schlüffelau im Neihsarhiv zu München, 
eng 
Aft bie Hotiffin Anna bie Tochter Ronrads von Slüzzelberch. 


1347 April 24. 


nr are mda zu Rotenbürg 
Fares ten) Walther von Seytensdorf, 
ı Hohenloch Schreiber, Güter und 
Sar abe Or daft ae ur Bm 
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145. 1347 Auguft 6. Syrankfurt. 


Kraft von Hohenlohe einigt fid) mit Stupredjt, Herzog in Bayern 
und Pfalzgraf am Rhein, wegen ihrer Streitigkeiten auf ein Schiebsgeridt. 


Wir Kraft von Hohenloch verjehen offenlich an disem 
briefe, daz wir umb alle krige und uflouf, die zwuschen dem hoch- ; 
wirdigen unserm gnedigen herren herren Ruprecht herczogen in 
Beyern und pfalezgraven by dem Ryne einsyt und uns andersst 
bis uf disen hutigen tag zwuschen uns gewest sin, fruntlichen ge- 
sunet sin mit der bescheidenheit, daz unser vor genanter herre herczog 
Ruprecht von sinem rate einen dar zu gebin sol von sinen wegen i 
und wir von unsern wegen und der edil man Lueze von Hohen- 
loch unser lieber veter ein gemeine man sin sol; wie uns die drie 
odir der merteil undir in mit einander zu minne richten an recht 
nach siner ansprache und unsir widerrede, dez sullen wir sin ge- 
horsanı und stete zu halten an alle geverde. Dez zu urkunde 5 
gebin wir disen brief mit unserm ingesigel versigelt, der gebin ist 
zu Frankinfurt an sand Syxtes tage nach Cristus geburt driezehen 
hundert jar in dem siben und virzigistem jare. 

Abgedrudt: Zeitichrift für ble Geldjidjte des Oberrheins 1X. 1858. €. 497 nad 


bem pfälzifhen ftopialbudg Nr. III f. 6 im Generallandesardhiv zu Karlsruhe. — Stegrit: 20 
Koch: Wille, Negeften ber Pfalzgrafen am Rhein C. 157 Nr. 2585. 


746. 1347 Auguft 6. 


Ulrid) von Braumed tritt alle feine Anfprüche an die Vefte Halden- 
bergitette dem Bitchof Albreht von Würzburg ab. 


In gotes namen, amen. Wir Ulrich von Hohenloeh 5 
gnant von Brunek bekennen und tàn. kunt offen lich an disem 
brief, daz wir dem hochwirdigen unserm gnedigen herren hem 
Albrehten von Hohenloch erweltem und — bestetigten zu ein 
byschof ze Wirezburk reht und redlich haben geben und geben 
auch an disem brief alle unsere rehte vorderunge und ansprach 3) 
an der vesten ze llaldenberksteten und an lüten gerihten güten 
und rehten, die dar zü gehören, gesüeht und ungesücht, swie die 
namen haben oder swa sie gelegen syn, also daz der selbe unser 
.. herre da mit und dar an ganezen gwalt habe ze tün und ze lazeı 
in allem dem rehten als wir. Auch haben wir unserm vor genanten 3 
.. herren gegeben reht und redlich vollen und ganezen gwalt und 
maht ze widerkauffen und ze widerlösen an unser stat und in dem 
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(mit Angyuft 18) nad) einer Abfchrift im f. böhmiihen Mufeum von bem Original be 
f. unb f. Haus, Hof: unb Staatsardivs zu Wien. Kegeft: Vöhners Huber, Regeiten 
Karls IV. 2. 32 Nr. 334. 


148. 1341 September 14. Landshut. 


Kaifer Ludwig fommt mit ug von Hohenlohe überein, daß diefer 
ibm mit 50 SHelmen in den LZanden zu Schwaben, Bayern, Gljag unb 
Stanfen wider ben von Böhmen und jedermann fonft dienen joli, wofür 
ihm Sagftberg und Lauda als Pfandihaften für 7000 Pfund Heller 
verjeßt werden. 


Wir Ludowig von gots genaden Rönischer keiser ze allen 
zeiten merer des reichs bechennen und tün kunt fur uns und ünser 
| erben offenlich mit disem brief, das wir mit dem edeln manne 
Lutzen von Hohenloch ünserm lieben getrewen als geteidingt 
haben und : uberain worden sein, das er uns warten und dienen 
sol, swenn wir seins diensts bedurffen, mit fumfzig mannen mit 
helmen in den , landen ze Swaben Beyern Elsazzen und Franchen 
wider . . den von Peheim der sich des reichs annimt sein helfer 
und diener und wider allermenclieh, swie die genant oder geheizzen 
sind, geistlich und weltlich, nieman uzgenomen, die weil wir leben, 


on wider sein brüder, die er alle mit namen uzgenomen hat: : 


ez wär danne, das si wider uns täten und uns wider reht angreiffen 
und schedigen wolten, so sol er uns gen in zülegen und getrew- 
lich beholfen sein; wolten wir si aber wider reht und bescheiden- 
heit schedigen und beswaren, so ist er uns deheiner hilf wider si 


schuldig noch gebunden; und sullen im kost geben als andern 


herren die uns dienent. Und umb die selben hilf und dienst haben 
wir im und seinen erben geben siben tawsent pfunt haller und 
haben im dar umb versetzt und ingeantwürt mit unser sün und erben 
willen und gunst unser stete und vest ze Franchen, das ist Jags- 
perg burg und stat, Luden burg und stat, und swaz zu den selben 
burgen und steten gehórt, besücht und unbesticht, also daz si di 
burg und stat beseezen entseczen und innhaben und niezzen sullen 
mit allen rehten eren. diensten gewonlichen stiurn nutzen zelaiten 
«erihten weingulten und kastengulten ze veld ze dorf mit wazzer 
und mit waid und gemainlich mit allem dem das dar zü gehört. 
swie daz genant oder gehaizzen ist, das wir uns itzo ledig haben 
oder fürbaz ledig zewinnen als lang, bis das wir oder unser erben 
die vor genanten bürg und stete und swas dar zü gehórt von in umb 
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Wir Albreht von gotes genaden erwelter und bestetigeter ze 
cim bysehofzu Wirezeburg und wir Ludowig von Hoher 
loch, gebrüdere, bekennen und tün kunt offenlichen an disem brief 
allen den, die in ansehen lesen oder hórent lesen, daz wir beyde 
die stat z& Rotenburg in dem bhistüm ze Wirezeburg gelegen in- $ 
genomen und inne haben, und haben uns beiden der rat und die 
burgere' gemeinklichen der selben stat zu Rotenburg gehuldet und 
gesworn und sollen uns beiden gewarten zu den rehten und dingen, 
die her naeh geschriben sten: Zü dem ersten sollen wir beide uf 
unsern schaden schuren und schirmen getrüwelich und vorderlich i0 
on geverde die selben stat und die hurgere, beide eristen und juden. 
an irn liben und irn güten und rehten und auch das Nà Spytale 
und die geystlichen lüte do selbes, und sol auch unsrer deheiner 
daz uff den andern nit vereziehen noch uffschieben on geverde. 
Auch sollen die stat und die bürgere uff iren schaden her wider 1 
uns beiden zü- unsern selbes kriegen und nótten dyenen und be- 
holfen sin getrüwelich und vörderlich on geverde nach dem, als ez 
danne gelegen und uns nötlich und nüezlich und in erlich ist on 
xeverde, on wider daz riche und dez riches stet die do stet reht 
haben. Aber doch die wile si in unser eines dienste sin, so sin 3) 
si die wile dem andern keines dienstes schuldig. Wir sollen auch 
beide die gerihte zu Rotenburg halten und haben und die burgere 
lazzen halten. und haben, und sol man dor an, als da reht ist, 
furbaz rihten von unsers des vor genanten Albrehtes herren zü 
Wirezeburg wegen und gewalt allevn, als lang wir die stat inne 5 
haben, und sol indez und dor nach daz uns dem vor genanten 
herren zu Wirczeburg und unserm styffte und auch der stat zí 
Rotenburg ungeverlieh keinen. schaden bringen. Auch sollen wir 
beide der vor genanteu stat und den burgeren, cristen und juden, 
ir frvünge gewonheit und reht, die daz geriht nit antreffen, halten 3» 
und fürdern on geverde. Auch sollen wir in einen amptman und 
rihtere geben nach rat und willen der zwelfer vom rat und dez 
merern teiles do selbes under in und sollen auch den endern und 
einen andern geben aber nach irem rat und willen on geverde, als 
vor geschriben stet. Auch, sollen die vor genanten burgere von $ 
uns und unser ieglichem do zü Rotenburg oder vor unserm ampt- 
man und rihtere do selbes dez rehten gehorsame sin, alse da reht 
ist und daz geriht do zu Rotenburg stet, swer zü in iht zü sprechen 
hat, und sollen si genedikliehen hin heime wisen, wo si her uz utl 
unsere und unser iegliches werltliche geriht geladen werden, die # 
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bi sinen güten trüwen an eydes stat und sin offen brief versigelt 
der vor genanten stat zu Rotenburg geben wolte, were, daz wir der 
vor genant herre von Wirczeburg abegiengen, wil wir die stat inne 
haben als vor geschriben stet, daz si und ires styfftes pflegere und 
vormünde biz an einen einmutigen herren zü Wirezeburg diez alle 5 
tün und halten als vor geschriben stet und daz si auch danne - 
keinen andern herren zü dez selben bistümes gewere lozzen kumen 
on geverde, er habe danne daz selbe auch also gelobet und ver- 
briefet, und swenn danne daz capittel daz gelobt und verbriefit 
hat, als da vor geschriben stet, so sullen die vor geschriben ding 19 
alle als hie vor geschriben stet weren one zit biz ein einmütiger 
künig wirt oder daz Nürnberg und Frankenfürt oder die andern 
stet dez riches zü Franken oder ir der merer teile einem künig 
hüldten und die burgere von Rotenburg auch daz tün wolten, und 
si unserm nachkomen an dem bystüme zu Wirezeburg oder aber 
dem cappittel dez stifftes do selbes zü Wirezeburg und sinen 
pflegeren und vormünden, ob danne nit herren und byschofes do 
were, daz danne auch vor sagen. Und swenne daz geschihet, so 
sollen der selbe unser nachkome und daz capittel des vor genanten 
stifftes und auch sin pflegere und vormünde und die burgere beider- 3 
seit dirre dinge aller ledig und lose sin. Ez sollen auch danne 
die vor genanten burgere 7zà Rotenburg dizz allez als hie vor 
weschriben stet aber verbriefen und tün unverezogenlichen on ge- 
verde. Und wir der vor genant herre von Wirezeburg haben gelobt 
bi unsern fürstenlichen eren und mit güten trüwen dizz allez stet 25 
zu haltene on geverde. Und wir Ludowig von Hohenloch 
der vor genant haben auch zelobet mit güten trüwen an eydes stat 
on geverde dizz auch allez stet zü haltene. Und dez zu urkünde 
der worheit sin unser beyder insigele gelangen an disen brief. 
Wir auch der rat und die burgere gemeinklichen der vor genanten # 
stat ze Rotenburg bekennen und tün auch kunt offenlichen an disem 
brief. daz wir alle gemeinklichen den vor genanten herren beyden 
ehuldet und ;zesworn haben und auch wollen und sollen tün und 
halten setrüwelich und vorderlich on geverde allez, daz da vor von 
uns zesehriben stet, Und dez ze eim geezügknisse ist unser der ® 
vor zenanten «tat insigel zehenket an disen brief. der geben ist. do 
man zalt nach Cristes zebürt drüczehen hundert jar dor nach in dem 
siben une vierezigistem jar. :um nelisten inontak nach sant Gallen taz. 
Mab pem Ydasdurs im Suddeirbie zu Münden; die Ziegel jind abgenücn 
berba befinde Äh neh ein zweites Orig.:Tera. mit felgenven Zeilenenten am i 
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und were, daz den vor geneute» Kraftn von Hohenloch ode 
sin erben iemansan der vor geneztes pfantschaft irren oder hindem 
wölt, do für sullen und wóllen wir sie schützen und sehirmen, als 
verre wir mügen on geverde. Und swenn* daz ist, daz uns die 
vor genanten zwü stete hulden, so sullen wir alsbalde schicken un- 5 
verzógenlichen, daz si im und sinen erben verjehen und bekennen 
der vor genanten pfandüng und in dar unb sweren und hülden zü 
warten zi dynen und zü sitzen als uns selber ob wir si niht ver- 
setzet heten, und sullen dor zí( tàn allez unser vermügen on allez 
geverde, daz wir si in schieken und inbringen als vor ;zeschriben t0 
stet. Zü urkunde der worheit gebe wir dem vor genanten vou 
Hohenloch und sinen erben disen brief versigelt mit unser 
küniglichen anhangendem insigel, der geben wart zu Nürenberg 
noch Cristes gehürte drüzehen hündert jar und in dem svbende: 
und vierzigste» jare, des nehsten fritags noch allerheyligen tag, in 55 
dem andern jare unsers reichs. 

Jiad bem Orig. Berg. mit am purpurnen Seidenfträngen anBüngenbem Wtaie 
fátéfiegel im gemeinjdjajtliden Archiv zu Öhringen; auf bem Umkbug ber Urkunde to: 
Refognitionszeihen. Abgebrudt: Hangelmaun I «2. 449 Nr. 110. Reimer, Urfunven: 
buch ber Herren ven Hanau II. 1892. Z. 717 Nr. 732. Regeit: Böhmer-Huber, Re: 3 
geften Karls IV., ©. 37 Nr. 394. — Auch dem Landgrafen von Helien ftellte König 


Karl am 11. März 1348 eine Berpfündung der Zinfen und Gülten des Reihe zu 
ranffurt, vriebbeva und Gelnbaulen in Ausficht; Röhmer: Huber Nr. 5996. 


152. 1341 November 2. Nürnberg. 


König Sarl. IV, jchreibt den Bürgern zu Syriedberg und Geln: 2» 
haufen, day er jie dem Cdlen Kraft von Hohenlohe um 15000 Gulden 
verpfändet habe, md gebietet ihnen, deinjelben zu Dulbigen. 


Wir Karel von gots gnaden Romischer chünig zü allen ziten 
merer dez riehs und künig zu Beheimen enpieten den bescheidenn' 
wysen luten .. den bürgern von den reten und den gemeinen der X 
bürgere der stete zü Friedeberg ; und zit Gevlnhüsen unser und 
des richs lieben getru@wen unser hulde und allez ght. Wir lozzen 
euch wizzen, daz wir euch dem edeln mann® Kraften von 
Hohenloch unserm lieben getruwen ingeben und enpholhen haben 
in rechtes pfandes wise für fünfzehen tüsent güldin gewegner florin: $ 
do von wollen wir und heizzen euch und gebieten ew auch vestig- 
lich by unsern und dez reichs hülden, daz ir dem vor genanten 
Kraften von llohenloch für sich und sin erben hüldet und 
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154. 1347 November 21. Nürnberg. 


König Karl IV. giebt Kraft von Hohenlohe und feinen Erben ale 
eigenen Bauern, die dem Reich auf dem Ohrnwald und am Koder ge 
hören, und namentlich diejenigen, welche Eberhard von Stojenberg, Bogt 
zu Dürn, vom Neid inne hatte. > 


Wir Karl von gots gnaden Romischer kunig ze allen zeiten 
merer dez richs und kunig ze Beheim bekeunen und , tun kunt 
offenliehen mit disem briefe allen den, die in sehent oder horent 
lesen, daz wir an gesehen haben nüczen . und getrwwen dienst, 
den uns der edel unser lieber getr wer Kraft von Hohenloch » 
geton hot und tun sol und mag, | haben wir im und sinen erben 
in gegeben und geben in in mit disem briefe alle die eygin gebüre, 
die uns und daz rich an gehorent, die siezen und gesezzen sint 
uf dem Orenwalde und an dem Kochen, und mit namen alle die 
gebure, die Eberhart von Rosenberg vogt ze Durn vor von dez 5 
richs wegen inne hat gehabt, in welchen zenten die sint gesezzen. 
wie die geheizzen und genant sint. Die selben vor genanten gebure 
&ol er und sin erben inne haben und niezzen und von unsern wegen 
schirmen und versprechen on geverde. Dez ze urkunde geben wir 
im und sinen erben disen brief versigelt mit unserm iusigel, der % 
geben ist zu Nurnberg an mittewuchen nach sant Elsebethen tag, 
do man zalte noch Cristus geburt dreuezehen hundert jor dor noch in 
dem sybenden und vierezigstem jar, in dem andern jare unserr riche. 

Xad dem Orig.Perg. mit an rotzgrümer Seidenfhnur anhängendem beichäbigten 
Majeitätsfiegel im nemeinichaftlicen Archiv zu Öhringen; auf dem äußeren Umbug ber 35 
Urfunde das Refognitienszeichen. Abgedrudt: Danpelmann I Z. 449 Nr. 109, eat: 
Böhmer: uber, Negeiten Rarls IV. <. 40 Ir. 487. 


(55. 1341 November 21. Nürnbere. 


König Karl IV. bejtätigt Kraft von Hohenlohe bie biejem von fe 
nen Neihsvorfahren pür 6000 Pfund Heller verlegten Geleite zu inm: 30 
ringen, Erlad), Mergentheim, Ohringen, Crailsheim, Brettheim, Tiiebad), 
Senmnutbaujen, Slöhofen, MWeiternadh, forie alle andern Geleite, bie Krait 
und deiien Nltvordern inne achabt babe. 


Wir Karl von gotes gnaden Romisscher kunig zu allen ziten 
merer des rvehes und Kunig ze Beheim vergehen und tun kunt 3 
offenlichen an diesem brife allen den, die in sehent oder hörent | 
lesen, als dem edeln unserm lieben getrüwen Kraften von 
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geben zwantzig tausend gulden guter und gewegener florin oder ab 
viel guter heller als sich dafur gebühren, und der süllen wir oder 
unsere erben ime oder seinen erben geben auf sanet Johannistar 
zu sünweuden der selbe schierst kumpt zu Nürnberg oder zu Babes 
burg zehen tausend gulden, die andere zehen tausend gulden süllen ; 
wir im geben auf die weihenachten die allerschierst dar nach kumlt 
ohn geverde. Teten wir das nicht und geben im oder seinen erben 
die vor genannten zwantzig tausend gulden nicht auf die ziel ak 
vor geschrieben stehet, so mag er oder sein erben uns oder unser 
erben pfänden auf unserm vätterlichen erbe zu Behein oder wo vir y 
es haben, und darum süllen wir nicht zürnen, und soll auch damit 
unser gnad nicht verließen und mag auch das thun in der erwür- 
digen unserer fürsten der bischöffe von Babenburg und 
von Würtzburg veste zu in und von in und schollen im auch 
dar zu geholfen seyn und in burggraven Johannes vesten von Num- i; 
berg zu im und von im, die wir alle drey darum gebeten haben. 
Er soll uns auelı dienen im land, wann wir seines diensts bedürfen. 
wider allerınanniglich ohn wider seine brüder die vor genante 
bischöffe von Babenburg und Würtzburg und ohn wider 
Heinrich von Hohloch probst zu Hauge, und wir schüllen a 
im dann kost geben als andern herren. Wäre auch, daz wir seines 
diensts bedürfen userm lande gen Lombarden oder gen Branden- 
burg oder wo daz wäre, darum schüllen wir im aber tun als andern 
herren; wär auch, daz er in unserm dienst einen schaden neme der 
küntlich wäre und den er redlich bewisen möchte, den schüllen 5 
wir oder unsere erben im oder seinen erben abthun, als das billieh 
und sittlich ist. Und detz zu urkunde geben wir im diesen brief 
versiegelt mit unserm küniglichen insiegel, der geben ist zu Nürn- 
berg nach Christes geburt drevzehen hundert jar und in dem sieben 
und viertzigsten jar, am sanet Catharinen tag, in dem andern jar $ 
unserer reiche. 

Jiad einer Ropie auf Rapier von SanBelitanné Hand im gemeinfchaftlicen 
Archiv zu Chringen. Abgedrudt: Dankelmanı IS. 448 Vr. 108. Regejt: Böhmer: 
Duber, Negeiten Rarls IV. <. 42 Wr. 457. — Wine Abfchrift der Urkunde befindet 
fih in dem Limpurger Kopialbuch vom \abr 1444, fol. 25 a. derzeit deponiert im D 
Ztaateardiv zu Zruttgart. 

DT. 1347 Tegember 2. Nürnberg. 

Kaifer Narl IV. beftätiat dem Edlen Yubmig von Hohenloch 
für benen treue Dienfte die ihm von feinen Neihsvorfahren verliebenen 
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460. 1347 Dezember 3. 


Die Burggrafen ;yobanné und Albreht zu Nürnberg ftellen ihrem 
lieben. Obeim Ludwig von Hochenloch eine Berjchreibung des 
nleichen „Inhalts aus. Unter ihren Siegel gegeben 1347, an dem montag 
nieh ant. Andres tag. ; 


Nach dem Fimpurger Kopialbuh vom Jahr 1444, fol. 26 a, derzeit deponiert 
Am Ztaatsarchlv gu Stuttgart. — Vgl. Nr. 756, 758 und 759. 


161. 1347. 

Wenevfungen im Liber computationum Heilsbronnensis nr. Il, 
(ENpensa 1347). !ó 

Kol. 35: (Abrechnung mit bem frater C. Wigenher magister in 
Ahusen 13-49 Item Expensis H. de Hohenloch It. 

Fol. 35: Item demino de Hohenloch 1!/s*. 

Fol. 36: Item ad donaria et computationes domini Cra ftonis 
de lH oheuloech et domini Burehardi militis et pro elinodiis diversis 5$ 
GG! NS, 

Fol. 368: (Summa debitorum 524°). Item vaeeas vitulos porcos 
plus burgratie et domine de Hoheuloch et domino imperator 
et domiue uestre. regat. 
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165. 1348 April 7. Prag. 


König Karl IV. beftätigt die Urkunde König Rudolfs vom 27. Syuli 
1290, nad) welcher die burd) den Tod des Herzogs Heinrich von Breslau 
ledig gewordenen Lehen auf den König Wenzel von Böhmen und deiien 
Erben übertragen werden. Zeugen mie in den vorhergehenden llrfunben; 5 
Datum jebod) (wohl jáljdjlid) VI. idus Aprilis. 

Abgedrudt: Goldast, Acta publica, supplementum p. 287. Regeit: Böhmer: 
Suber ©. 54 Jir. 648. 


766. 1348 April 7. — 3irag. 


König Karl IV. beftätigt bie Urkunde König Rudolfs vom 25. Sep: 10 
tember 1290 über den Erbvertrag des Herzogs Qeinrid) von Breslau mit 
dem König Wenzel von Böhmen. Mit demfelben Protofoll wie bie 
vorhergehenden Urkunden (Crafto de Holoch, Gotfridus de 
Pruneck). 

Abgedrudt: Codex Moraviae VII1 €. 561 Nr. 773 nad) einer Abjcrift im 15 
f. Böhmiiben Mufeum von dem Original des f. und F. Haus:, Hof: und Staatsardhivs 
zu Wien. 9teacif: Böhmer:Huber Z. 55 Nr. 649. 


167. 1348 April 7. Prag. 


König Karl IV. bejtátigt die Urkunde König Rudolfs vom 26. Sep: 
tember 1290 über bie Belehnung des Königs Menzel von Böhmen mit 3 
den erledigten Herzogtum Breslau. Mit denifelben Protofoll wie bie 
vorhergehende Urfunoe. 


Abgediudt: Codex Moraviae VII 1 2. 562 Nr. 774 nach einer Abfchriit im 


f. böhmischen Mufeum von dem Trigimal des f. und f. Hause, Nofs und Ztaatsardiot 
zu Wien. Regeit: Böhmersduber Z. 55 Nr. 650. d 


u nn na m 7 nA 


168. 1348 April Y. Prag. 


König Karl IV. erflärt, daß das Bistum Olmüt, die Markgrai: 
idajt Mähren ımd das Herzogtum Troppau aunt Königreich Böhmen 
gehören und von dejjen Krone zu Yehen gehen. PBrotofoll mie in den 
vorhergehenden Urkunden (,Craftone de Hohenloch, Gotfrido 3 
de Bruneeke testibus*). 

Abgedrudt: Codex Moraviae VIII 5. 564 Wr. 755 nah bem Dri. eg. 
im f. unb f. Hauses, Dofe und Ztaatearchive zu Item. Megelt: Böhmer: Huber Z. 9 
Nr. 6.12. 
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172. 1348 Juli *. Praa. 


König Karl IV. erhebt auf Bitte des Herzogs Rudolf von Sadjen 
die Brüder Albert und Johann von Medlenburg in den Fürftenftand 
und zu Qergogen und belehnt fie mit den Rechten, die feitbem Herzog 
Rudolf in ihren Landen inne gehabt Bat. In cuius rei testimonium 5 
presentes fieri et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri vene- 
rabilibus et illustribus Gerlaco s. Moguntinensis ecclesie archiepis- 
copo sacri imperii per Germaniam archicancellario, Rudolpho duce 
Saxonie avunculo nostro predieto, Ernesto archiepiscopo Pragensi. 
Ulrico Curiensi episcopo, nece non Barnim Stetinensi Slavorum et iv 
Pomeranie, Friederico de Deck, Vladislao Teschinensi ducibus et 
prineipibus nostris, nece non spectabilibus Rudolpho de Ochsenstein, 
Craftone de Hoenloch, Ulrico de Helfenstein, comitibus ac 
nobilibus, Wilhelmo de Landstein, Simone de Lichtenberg, Waltero 
de Geroltsek, Jodoco de Rosenberg, Henrico et Ulrico fratribus de 15 
Nova Domo, Burchardo de Ellerbach, Burchardo Monacho de Basilea 
baronibus et quam pluribus aliis tam sacri imperii quam patri- 
monialis regni nostri Boemie principibus et vasallis testibus ad 
premissa. Actum et datum in castro nostro Pragensi anno domini 
M"CCC^XLVIII?, indictione prima, VIII. idus Julii, reguorum no- 2 
strorum Komani anno tertio, Boemie secundo. 

Abgedrudt: Gerden, Codex diplomatieus Brandenburgensis 1I. 1770. p. 605 
aus einem Zransfumpt des Kaijere Karl IV. vom 22. Juni 1373, nad) einem Kopials 
buch des 14. Jahrhunderts im faf. Archiv zu Berlin. Regeit: Böhmer: Huber Z. 59 
Nr. 711. 2 


(19. 1348 Juli 11. Prag. 
König Karl IV. verpfändet Kraft von Hohenlohe Bergwerk, Urbar, 
Wecjel und Münze in Kuttenberg um 60000 Brager Groihen mit Ein: 
willigung feines Bruders Johan Herzogs von Kärnthen. 


karolus dei gracia Romanorum rex. semper augustus — et 30 
Boemie rex recognoseimus tenore presentium — universis, quod 
nos matura fidelium; et consiliariorum. nostrorum. deliberacione 
previa nobili Kraftoni de Hohenloch nostras montana. ur- 
boram cambium et monetam in Kuthen ac omnes ipsorui 
utilitates obveneiones et proventus pro mille sexagenis  gros- 3 
sorum Pragensenps, in -— quibus. sibi obligari dinoseimur, nomine 
et tvtulo.— veri. pignoris duximus. obligandas per ipsum et heredes 
suos. habendas tenendas regendas usufruendas et possidendas tytulo 






















'te compenssari debeant et nobis omnimode 
B kleines. eidem Kraftoni et heredi- 

, montana urboram eambimn et monetam in 

iuribus honoribus proventibus et utilitatibus 

2 petbsseunsque personis ydoneis locandi et 

, et si aliquis offieialium notabilem ex 

«t excessum, loeo illius de eonsilio et scitu 

| Krafto et heredes sui aut substituti | 

É itis valeant lieite instituere et subrogare, | 
| 





vean Kraftonem et heredes suos vel 
dietas. montana urboram cambium et 
X locavernt, cina . eadem. montana urboram | 
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nostro et fratris nostri predicti iussimus communiri. Et nos Joh«mnnies 
dei gracia dux Karinthie comes Tyrolis et Goritie promittimus sin- 
cere et bona fida omnia et singula suprascripta et eorum quotlibet 
antedicto Kraftoni de Hohenloch et suis heredibus aut sub- 
stituto vel substitutis suis inviolabiliter observare ipsosque apud ; 
sepedicetas urboram montana cambium et monetam et universas 
utilitates ipsarum per eos percipiendas manutenere defendere et 
gr«ciosius conservare nec ipsum impedire aut pati per quempian 
in premissis aliqualiter impediri, sub harum testimonio litterarum. 
quibus sigillum nostrum una cum sigillo serenissimi principis ac 1: 
domiui et fratris nostri karissimi domini Karoli Romanorum regis 
semper augusti et Boeinie regis est appensum. Datum Prage anno 
domini millesimo trecentesimo quadragesimo octavo, V'9 idus Julii. 
regnorum nostrorum anno seeundo. 


Nach bem Orig. Perg. mit ben Stegeln des Königs umb dee Herzogs von Kim 15 
then im gemeinfchaftlichen Ardiv zu Öhringen; auf dem Umbug ber Urkunde recht: 
das Nefognitionszeihen und dic Worte: per d. cancellarium Heinrieum Thesanra- 
rium. Abgebrudt: Qangelmann I E&. 452 Nr. 114. Regeft: Böhmer: Huber, Regeiten 
Karls IV. ©. 59 Nr. 715. 


(14. 1348 September 10. x 


Ulrich Taube und jeine Gattin Adelheit verfpreden, bie Güter, 
die lie von Kraft von Hohenloch erfauft haben („di mulen zu 
Wiprehtzhoven di gilt drizig schillinge, di hube di Bulin und Vogler 
buwent gilt zwei phunt, Hubeners gut gilt ein phunt, Furderers 
gut zilt zehen schillinge, Hollen gut gilt ein phunt heller, Werubers 2; 
gut gilt ein phunt, Kolerinze lehen gilt ein phunt, Eugelhartz gut 
von Luekarthusen gilt zwei phunt heller und ie daz gut ein wiser 
schillinge*), ihm und feiner. Gattin Annen von Lukenberg ge 
nant von Hohenloch und ihren Erben um 100 Pfund Heller in 
den näcdhiten fünf Jahren nad) dem nádjten St. Peters Tag kathedre 9 
wieder zu löfen zu geben. Unter Ulrih Taubes Siegel gegeben 1348. 
an der nehsten mitwehen nach unser, frauwen tag als sie geborn wart. 

Nach dem Orig: Perg. im gemeinfdaftlihen Archiv zu Öhringen, mit anbängen: 
dem Ziegel des Ausitellers, Unychrift: ... LRICT DiCtI TAVBE DE NWENBER.: 
men cin Wappenichile mit quer yelegtem erhabenem Band. A 


(15. 1348 Oftober 15. 
Irmengart grefin von Nazzauwe giebt ihren Weiler zu 
Turbrunse, den pe von Der edeln jrau Agnes von Lor erfauft bat, 
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Simon unb Willprudis aefchenkt habe; nad) deren Tode foll derjelbe ax 
bie Klöfter Unterzell und Gerladjebeim fallen. G6 fiegeln der Ausfteler, 
bie beiden Tomberren und der Ritter Heinrid. Datum et actum anne 
domini millesimo trecenthesimo quadragesimo primo, feria quinta | 
post diem pentheeostes. Abgebrudt: Zeitjchrift für ble Gefchichte des Dic: 5 
tbeinà XXIV. 1872. €. 108 nad) bem Orig.:Perg. im Generallandesarchto zu Karle: 
rube (Pfalz, Specialia); von ben 4 Eiegeln hängen nur nodj Feine Brudftüde ka 
beiden eriten an. 


10. 1342 Januar 19. Urkunde Nr. 622, 28 ©. 516. 


11. 1342 Mai 22. Albertus de Ebersperg scolasticus, Hein- 10 
ricus de Reinstein senior, Wolframus pincerna custos, Albertus de 
Hesseburg et Lupoldus de Bebenburg, canonici eeclesie Herbipolen- 
sis, una cum quondam Kraftone de Spekvelt suo concanonico traeta- 
tores arbitratores seu diffinitores super diffinicione et ordinacione 
negociorum expressorum in ultima forma facta sub anno domini? 
M*CCC?XXXVIII? feria sexta ante dominicam palmarum (3. April) 
ac eiusdem forme ordinatores ab honorabilibus dominis Eberhardo 
decano et capitulo eiusdem ecclesie concorditer electi et constituti 
ac Andreas de Brunecke canonicus eiusdem ecclesie inter- 
pretator declarator et emendator forme in locum iamdieti Kraftonis 2: 
de Spekvelt a decano et capitulo eleetus et deputatus eandem for- 
mam in quadam sui parte, ubi defectuosa seu pocius obseura 
videtur, emendant. Cum sigillis dictorum sex eanonicorum datum 
anno domini millesimo CCC^ quadragesimo secundo, feria quarta 
infra oetavas penthecostes. ad bem Orig. erg. des Hodftifts Würzburg ? 
im Reihsarhiv zu Münden, mit 6 ur[ptünglid) anhängenben zum Teil bejdjübiaten 
Stegeln; das fechste tit abgefallen. ?(baebrudt: Monumenta Boica XL p. 396 nr. 181. 


12. 1343 Ceptember 17. Fberhart von Rvedern dechant um 
das Domkapitel zu Würzburg unterwerfen fid dem ?[usjprud), den die 
zur Entjeheidung der Streitigfeiten, bie zwilhen bem Hochitift und dem x 
Stift zu Fulda über Güter imb Rechte vor der Rhön obmalten, beftellten 
Schiedsrichter thun werben; unter diefen ift von Würzburg aus auch her 
Andres von Brüneck tümherre des vorgnanten stiftes ze 
Wirezbürk. Gegeben 1343, an der mitwochen nach des heilgen 


eruezes tak am herbest. Abgedrudt: Monumenta Boica XL p. 519 nr. 32 3 
nad dem Drig.:Berg. im Neihsarhiv zu Münden. 


13. 1543 Dezember 19. Urkunde Ar. 059, 11 ©. 540. 


I4. 1346 Auguft 31. Urkunde Nr. 126 ©. 610. 
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118. 1349 Januar 19. — Gijenad. 


König Karl IV. erlaubt Gottfried von Brauned, aus jeinem Dorie 
Greglingen eine Stadt zu madjen. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer konig ze allen zeiten 
merer des reichs und konig zu Behem bekennen uffenlich mit : 
diesem brief und tün kunt allen den, die in sehen horen odir lesen. 
daz wir angesehen haben und bedacht . erlichen und behegelichen 
nützen dienst, den uns und dem reiche getan hat vormals der edel 
Gotfrid von Hoenloch ' genant von Brüneck unsir liehir 
getrewer und in kunftiger zeit fruchticlicher tàn sol und mag, dar it 
ümb wir im günnet und irloubt haben, irlouben und gunnen, daz 
er moge und sulle uz seinem dorf ze Cregelingen gelegen an der 
Tuber machen eine stat und die vesten mit graben muren und 
turmen, und geben der vor genanten stat und der marcke die dar 
in gehorit von unsir besundern künglicher macht und voller gewalt 1» 
und den luten die dar inne itzänt wonende sein und sitzen und 
in künftigen zeiten in der selben wonende und sitzende werden, 
daz sie mügen und sullen zü der selben stat stok und galgen 
haben, und wellen, daz die selbe stat und die lute alle die freiheit 
und gute gewonheit haben und gebruchen sullen, die die stat ze 
Rotenburch die gelegen ist uf der Tuber heldet und gebruchet 
und von alter her bracht hat von einer seligen gedechtnisse unsern 
vorvarn konigen und keisern von Rome. Und von merer unsir 
künglicher gnad haben wir geben und geben der vor genanten stat 
('reglingen einen wochenmarckt, den man haben und suchen sal 
und mag alle wege an dem samztag in einer ieclichen wochen. 
Darumb gebieten wir vestlich und ernstlich gemeinlichen und sun- 
derliehen allen unsern und des reichs lieben getrewen geistlichen 
und werltlichen bei unsern hulden, daz sie die vor genante stat ze 
Creglingen. und die lute. die dar inne wonende sein an allen :" 
gnaden rechten freiheiten und guten gewonheit, die wir in geben 
haben. nicht betruben irren noch hindern sullen in dheine weis: 
und wer, daz ieman da wider tete, der sal rechter buße darumbh 
vorvallen sein viertzig mark goldis, die halp in unsir und des reichs 
eamern und daz andir halb teil dem vor genunten Gottride ;e- ® 
vallen sullen. Mit urteil und urkünd ditz briefs versigelt mit unserm 
kunglichen insigel. der geben ist ze Ysnach. do man zalte noch 
('rists weburt drewtzen hundert jar und dar noch in dem newn und 


eigener Männer in Siversbach und Nydelsbaeh um 6 Bfund Heer. 
Mit feinem Siegel gegeben 1349, am nehsten dinstage vor san 
Gregorien tag. 


Nah bem 3risa.sBera. mit abbangenbem Cieyel im gemeinfchaftlichen Ardir zu 
Öhringen. ; 


782. 349 März 14. 


Ludewig von Hohenloch jdenft der von ifm geftifteren 
Ssrühmelle in der Kirche zu Uffenhem den „hof gelegen in der mark 
ze Hohenloch in dorfte und in velde, der gechauft wart umb Hein 
richen von Hohenloch den do buwet meister Chunrat der Süvder v 
und jerlieher gulte” giltet vier und zweinezig malter luters korns 
und zwelf malter haber Auwer mezze und ein vassnahthun, ein 
selden hub und ein hofreit gelegen in demselben dorffe und marck 
ze llohenloeh, die hube gelegen in der marck ze Wvgenheim in 
dorffe und in velde die unser veterlich waz, evlf morgen ackers 6 
gelegen in der marek ze Uftenheim die Herman von Bernhem unser 
amptman und Herman Derekman selge an die me genanten frumesse 
gegeben haben die Frieze Hevnolt buwet. | Ez sol auch ein ieder 
frumesser nun oder evlf viehsheubt haben und nit mer. one geverde. 
und sol nuzzen und niezzen wazzer weide holez alz ander unser ® 
zesezzen lute ze Uffenhem on alle hinderunge." Mit dem Siegel 
Vupmiaé, der die Vebeuidart der Scübnette tid vorbehält, gegeben 1349, 
an dem sampeztage vor sand Gerdruden tage. 

Mad dem Curequs Ber tech Bobenlebiide Korhen: und NRerorinatieni N. 
uerus BH Codex diplomatieus Z. 82 3X 25. 2 nach (seorgii, Unenbeimiihe Neo 2 
mindern, zt VI. 


(83. 1349 Mär; 14. 
Aebannee OMrepü auus Nuder von Zubenbeim  beurhunben, dar 
"ees Yudwia von Dobenlobe dette Jede Aropfbera und andere nament: 
I: aufaeführte Guter verfauft hat, to Dar Die Weite fur ewige Zeit der à 
Derricbaft Dobenlohe omeneó Baus bleibt uno von ibt als rechtes Man: 
lehet su empfangen üt. 


Wir Johanns Kroph ritter. Rucher von Subenhem thün kunt 
an disem zexeuwerfigen brief allen den. die du an sehent eder 
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f du nicht ime noch schaden sol on ge- 
l sinen erben mit gnanten worten mer 
vere güt ze nidern Nesselbaeh und ze 
Sor vier ot ezü der megenanten veste 
| seinen erben die sollen volgen; und der 
" ba schaddn bringen an den selben ghten und 
| dem me genanten unserm herren und uns 
z die eng Nr ri Ares sein und 
Tem her s meg erben au neben 1 gewinnen 
5 nm d der me genanten veste bedürften ou 
m unser erben ime oder sinen erben di 











und Rucker von Snbenhein, und sullen die ouch von ime und 
seinen erben enphahen 7ü einem reehten. manlechen.‘ Und wanne 
wir oder unser erben ime oder seinen erben die veste Kropphsberg 
allso in geantwurt haben, so sol er oder sein erben di selben veste 
danne, die wevle sve die veste innen haben, besetzen bewachen ; 
und behüten al& ander ir veste on geverde. Und wanne sin oder 
siner erben krieg ufßgeet, so sol er oder sin erben uns unsern 
erben oder nachkomen die veste wider antwurten in aller der wevse 
on alle widerrede, als wir sye geantwurt haben on geverde. Wir 
unser erben oder nachkomen die danne die veste inne haben sin 1" 
ouch unserm e genanten herren oder seinen erben nichts gebunden 
noch schuldig «ze dienen weder mit unserm leibe noch init unserm 
güte on mit der veste Kropphsberg, es wer danne, das er oder sin 
erben uns unsern erben oder nachkomen dar umb teten, daz sin 
uns geluste. Wer ouch, ob wir unser erben oder nachkomen schaden 15 
nemen an leibe oder an güte, den ist er oder sein erben uns nicht 
schuldig ußzerichten, es wer danne, daz wir ir diener weren; nemen 
wir danne schaden in seinem oder in seiner erben dienste, den 
sullen sve uns ußrichten als andern irn dienern und als sittlich und 
gewonlich ist. Wer ouch das, ob unser me genanter herre oder sin X 
erben die vesten verlurn, die weile er oder sin erben sve also inne 
hette und in abgewunnen wurde und ob in dar umb ein richtunge 
wider fure, dar umb sol er oder sin erben uns unsern erben oder 
nachkomen tün das besehevdenlich. und ezeitlich ist, das wir icht 
gar an dem schaden ligen. Wer auch, ob uns unsern erben oder 2 
naehkomen, die danne die veste inne hetten, die selb veste wurde 
angewunnen und si verlorn on geverde, do fur sullen wir kain gelt 
noch kain richtung nemen von iemanne, er hab vor den ezü dem 
havligen gesch worn, das er in aller der verspruchtnusse und bunden 
sv licher weyse als wir und als vor geschriben ist. Und er oder * 
sin erben sullen uns die wider fordern mit allem fleysse on ge 
verde. wanne es sin und sinen erben offen huß ist, doch also. das 
sv da von icht ze schaden kemen und Kriege, so syen wir in auch 
nicht schuldig da mitte ze gewartenne, bis wir die veste wider in 
cewinnen, und wanne das gesehicht, so sullen wir unser erben? 
oder nachkomen ime und sinen erben aber da mitte gewarten 
slieher wevse als vor on geverde. Wer ouch, ob unser e genanter 
herre algiengen. des got nieht wölle und sein herschafft Hohenloch 
ungeteilt were, so sullen wir unser erben oder nachkomen danne 
dem eltsten mit der veste gewarten glicher weyse als im. Wurd &/ 
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und bunden sten als vor geschriben ist on geverde. Wir obgenanteu 
Johanns Kropph und Rucker von Subenhein globen mit güten truwen 
und bekennen und sprechen fur uns und unser beyder erben, das 
wir die veste Kropphsberg nyemants sullen ein geben oder ant- 
wurten, er hab sve vor von unserm me genanten herren oder seinen 
erben ezü einem rechten manlechen enpfangen und hab czü deu 
heyligen geschworn, daz er yme und sinen erben do mite gewarte 
und in allen den bunden sy gleicher weyse als wir und als vor 
geschriben stet an disem brief. Und dez ezü einein waren urkunde 
und größern sicherheit aller diser vor geschribner rede geben wir 
die offt genanten Johanns Kropph und Rucker von Subenhein tur 
uns und unser erben und nachkomen unserm offt genanten herren 
Ludwige von Hochenloch und sinen erben disen brieff ver- 
sigelt mit unsern insigeln, die dar an sint gehangen. Der briefi 
ist geben, do man ezalt von Cristus gepurt dreyezehen hundert jar 
und dar naeh in dem neun und vierezigisten jare, an dem samßtage 
nach sant Gregorien tage in der vasten. 


9tad) bem limpurgifhen fopialbud) auf Pergament vom Jahr 1444, fol. 353, 
bergeit deponiert im Staatsarhiv zu Stuttgart. 


784. Nriebrid, Domberr, jpäter Zombefan zu Bamberg. ? 


1. 1299 Dezember 24. Wernsberg. Urkundenbuh Band I Ar. 612 


2. 1300 Dezember 12. Wernsberg. Urfindenbuh Bd. I Nr. 626 


Pa 
® 


1305 Mai 25.  Urfunbenbud) Bd. I Wr. 603. ©. 485, 18. 


5. 1313 Dezember 10. Windsheim. Bd. II Nr. 74 ©. 59. 


Sweirelhaft ift die Beziehung folgender Notiz auf jyriebridj: „1317 Februar 25. 
Tapit Johanı XXII. überträgt dem Bifhof Nikolaus von Oftia und Selletri zur Ser: 
beiferung von deiien Einkünften die Pfarrei St. Andreas zu KSadenthal im Paffauer 
Sprengel. Datum Avinione V. kalendas Marcii anno primo. — Eodem die 
archiepiscopo Salzburgensi, Francisco de Moliano Laudunensi capellano suo 
ac Frederico Hohenloh Pattaviensis ecclesie canonico mandat. 
ut Nicolaum Ostiensem et Velletrensem episcopum vel procuratorem eius in 
corporalem possessionem plebis saneti Andree predicte inducant et defendant. 
Datum ut supra, (Regnum universalis ecclesie.)^ Wach (Riezler) VBatifanijche Akten 
jur beutjcden (ejdidte üt der Zeit Kaifer Yudmwigs be& Bayern. 1891. iz. 17 Nr. 35, 
Reg. 65, nr. 2204. 


Ju 


j 


— 


nl 
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16. 1328 April 8. Domdelan Kriedrich ordnet als Zeta 
mentsvollftreder des verftorbenen Bilhofs Qeinrid mit dem Dompropf 
Leupold und dem Abt Hermann vom Michaelsberg verjdjiebene Jahrtage 


für die Kirchen Banbergs an. Neungehnter Bericht des biftorifchern Bereins zu 
Bamberg. 1856. Beilage C. 51 nad bem Kopialbuch des Z'omfapitefé, fol. 61, im » 
Kreisarhiv zu Bamberg. 


17. 1328 Mai 4. Leupold Propft, Friderih Defan und bo 
ganze Domkapitel zu Bamberg bejtimmen, daß jeder, ber nad) Erledigung 
des bifchöflihen Stuhls etwa gewählt wird, wie aud) ber, meldjer durd 
päpftlihe Provifion das Bistum erlangt, vor Antritt der geiftlichen und 1v 
weltlihen Verwaltung bejdjmüren muß, die Freiheiten, Smmunitäten und 


Privilegien der Kirche von Bamberg zu wahren. 3d dem Auszug hei Loc 
born a. a. O. CZ. 107 aus dem Original im NReihsardiv zu München. 


18. 1328 Mai 5. Werntho der Ermählte von Bamberg beftätigt 
das Teftament feines Vorgängers Heinrih, mit bejjen Vollzug Tompropit 1; 
Leupold, Abt Hermann von Michelsberg unb ber Zombefan jyriberid 
betraut find. Propft Leupold, Tefan Friderich und das ganze Kapitel 


geben ihre Zuftimmung und fiegeln mit dem Ausfteller. Rad dem Auss 
bei Kooshorn a. a. D. Z. 109 aus bem Driginal im Reihsardiv zu München. 


19. 1328 Juli 14. Urkunde Nr. 230 ©. 266 und 261. a 
20. 1328 Dftober 27. Urkunde Nr. 327 Z. 271. 


21. 1329 Auguft 23. Biihor Werntho beurfunbet den Verkauf 
einer Vogtei über 6/2 Sölden zu Medemstorf an das Stift von St. Yafob; 
PBropjt Meupolo, Dekan ‚sriderid und das ganze Kapitel ftimmen zu. 
Nah Rooshorn III Z. 552 aus dem Original im Reihsarhiv zu Münden. 5 


22. 1329 Ceptember 17. Biihof Werntho von Bamberg eignet 
ber Vifarie am Marienaltar im Dom zu Bamberg einen Hof bei bet 
Stadt Qobftet, mit Zuftimmung des Propftes, des Defans Friderid 


und des ganzen Kapitels. Sid Leoshorn a. a. O. ©. 144 aus bem Original im 
Keichsardiv zu Miinchen. UT 


23. 1329 September 15.  3Bijdof Werntho von Bamberg be 
ftätigt den Cdjieb|prud) des Dompropfts Seupolb, des Dombherrn Her: 
mann von Nitrnberg und des Nürnbergers Bürgers Konrad Groß in bem 
Streit bes Stiftspropfts Friedrich von Hohenlohe und des Stifte: 
fapitels von Ct. Gango[pl) wegen der Verwaltung der Präbenden. en: S 
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31. 1333 Februar 28. Das Tormklapitel zu 3Jamberg übergiedt 
jeine Weinberge zu Eyjolfftat und Theilheim ben Dombherrn Propft Leu: 
pold, Defan Friderich, Kellner Leupold von Sweinshaupt und Heinrih 
von Stein, Pfarrer von St. Sebald in Nürnberg, zur Bebauung unb 
JtugnieBung auf Lebenszeit. Nach beu Regesta Boica VII p. 37. à 


32. 1333 April 20. Der Dompropft Seupolo von Bamberg identt 
zum Andenken an Errettung von Lebensgefahr bie von ihm erfaufte Burg 
Mewnekk der Dompropftei, damit fünftig der Tag des heiligen 3Befennere 
und Königs Stephanus unb der Heiligen Heinrih und funigunbe feitlide 
begangen werden fómne; Bifhof 9Berntbo, Domdelan Friedrid unb u 
das ganze Kapitel geben dazu ihre Einwilligung und befiegeln die Urkunde. 


Nah bem Auszug bei Xooshom III Z. 114 aus dem Original im Reichsardiv zu 
Münden, mit anhängenden Siegeln des Bifhofs, des Dompropfts und Des Domtapitels. 


33. 1334 Februar 28.  33ijdjof Werntho von Bamberg iólicpt 
mit dem SKlofter Sancbeim einen Bertrag über das Bergmwerfsredt zu 5 
Hohberh beim Dorfe Leubgaft. Unter den Zeugen Friderih Defaın. 
Aus Looshorn III ©. 124 nah einem Original im Neihsardiv zu München; zwei 
weitere Ausfertigungen bajelbit jind vom 1. März. 


34. 1334 März 1. Leupold von Eglolfftein, Dompropft zu Ban: 
berg, ftiftet eine Vifarie in der Stapitelsftätte des Doms. Bilchof Wern: 0 
t)o, Tomdefan jriberid) und das ganze Kapitel beftätigen die 
Stiftung und fiegeln mit dem Ausfteller. Nah dem Auszug bei Yocshern LII 
Z. 116 aus bem DOrig.:Rerg. im Neicbsardiv zu Minden. 


35. 1334 Juni 4. Kaifer Ludwig macht eine Eühne zwifchen dem 
3yijdjop Werntbo, dem TDompropft, Tehant und dem ganzen Kapitel von » 
Barnberg einer: und den Bürgern bajelbjt andererjeits. Nah dem Auszus 
bei Yocshorn III Z. 120 aus 2 Originalen im Neihsardiv zu Münden; val. bi 
Irfunte Naljer Zurwigs von 1339 November 4, Mocéberr a.a.D. Z. 122. 


- 
pL 


36.1334 Oftober 21. Tompdefan Yriderich beurfunbet den 
Berfauf jährlihen Zinjes aus einem Haufe zu Bamberg an das Stift 3 
von St. Jakob zum Zwed der ‚yeier zweier Jahrtage. Gegeben 1334. 
feria sexta ante diem sanetorum apostolorum Symonis et Jude. 
Negeit: Gilfter Bericht bee Hiftoriihen 3ereiná. in Bamberg. 1848. 5. 22 nad) bem 
Kopialbud des sellegiatftijt& Et. Safeb zu Bamberg, fol. 17 b, im Gigentum bes 


bittovifden Vereine bajellit. 39 


7.1335 März 9. Biihof Werntho von Bamberg eignet einen 
von Dent BDochitift zu Yeben rührenden Hof in Neiffendorf bei Neffen: 
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43. 1336 September 9. 3Bijdjof €eupolo, Domdefan Friderid 
und das ganze Domkapitel von Bamberg beitätigen eine Stiftung von 
*4 Phründen für Chorfhüler im Stift St. Gangolph burdj ben ehe 
maligen Cuftos Konrad von Teurftat. Aus Looshorn a. a. DO. III. Z. 131 nad 
einem fopialbud) bes Gtijt& Zt. Gangelfpb im Kreisarhiv zu Bamberg. — sul 3 
Nr. 24 und 50. 


44. 1336 November 23. Bilhof Leupold von Bamberg inkorpe 
viert mit Zuftimmung des Domdefans Friderih und des Kapitels 


dem Klofter Sangbeim bie Pfarrfirde in Altenkunftat. Nah eoéborn II 
S. 669 aus bem Original im NReihsardiv zu Münden. li 


45. 1337 Sanuar 14. Bamberg. Bilhof Leupold, «Dombefan 
Friderich und das ganze Kapitel zu Bamberg beitimmen über bie Mider: 
berftellung und Ordnung einer Badftube in Bamberg. Nah bem Aut; 
bei Looshorn III z. 154 aus bem Ortginal im Reihsarhiv zu München. 


i6. 1339 März 9. TDelan WSriberid und das ganze Doms; 
fapitel zu Bamberg beftimmen 6 Dombherrn zur Vergebung einer erledigten 


Domberrnitelle und Dompfründe. 93d LXooshorn III €. 157 aus bem Original 
im NReihsardhio zu München. 


47. 1339 März 15. Propft Marquard, Defan Sriderih um 
das ganze Domkapitel zu Bamberg ordnen eine Ordination ber ftanonifer o. 


und beftimmen dazu den Freitag vor dem Palmtag. Nacd vecefern II 
Z. 156 aus dem Original im Weihsardiv zu Minden. 


48. 1339 Juni 23.  Qeinrid) Seume der ältere und feine Gattin 
beurfunden eine Ehuld an das Etift St. Gangolph; es fiegelt ber Tom 
defan Sriberid) von Hohenloch. 9d Looshern III Z. 181 aue einen 25 
Xepialbid) des Ztifts St. Ganaelpb im Kreisarhiv zu Bamberg. 


49. 1339 Auguft 23. Marquard Probft, Friedrih Dekan um 
das ganze Domkapitel zu Bamberg beurfunben, daß fie neulich bie rbi 
nation ber Tomberren gehalten haben, und daß deren Abftammung nad 
Gejdjled)t und Adel burd) vier 3Berjonen des Kapitels jorgfáltig unterjudt u 
worden je. Diejenigen, melde 14 Jahre und älter jind, haben aejdymoren, 
gegen das Kapitel weder Befreiung von den Schulen mod) Aufnahme 
ins Kapitel zu erlangen. Tas Kapitel nimmt diejelben als Tomberren 
an, nad) ber Reihenfolge, welche die ernennenden Dombherren feftgeftellt 
haben, nämlih: (an dritter Stelle) item Craftonem de Speevelt eanoni- 3 
eum Ilerbipolensen iuratum nominatum per dominum Fridericum 
de Hohenloch decanum; (an neunter Stelle) item Ludewieum 
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böhung ber Feier des heiligen Kaijers Heinrich, daß ber Bilchof 5 rm 
Wahs, Propft Marquard, Dekan Xriberid), Ccolafticus Cherhan, 
Propft Eberhard von ber alten Kapelle zu Regensburg, Brobft ride 
rid von St. Etephan, Propit Sriberid von St. Maria in Veuritat, 
Propit Chunrad von Ct. Yafob, Gantor Geinrid, Cuftos Ludwig jt 
4 Pfund Wachs, unb das Kapitel gemeinjam & Pfund Wachs zur In: 
fertigung von Kerzen, deren jede 2 Pfund an Gewicht haben muß, am 


efte Petri und Pauli dem Obleiherrn zu geben haben. Yad tem Aus 
bei Leoaborn III ©. 160 aus dem Triginal im NReihearhiv zu Münden. 


55. 1341 Januar 28. Biihof Yeupold von Bamberg [oi die 
Burg Obernhochstet ein und beftellt als Antmaun bafelbit feinen Gc 
treuen Diener Ludowie Steinlinger. Domdefan Friderich ven 
Hohenloch und das Kapitel geben ihre Zuftimmung. Gejchehen 1341. 
an dem suntag vor unser frawen tag liechtmezze. Abgebrudt: zh | 
bayrifhes Archiv für vaterländifhe Gefhichte XXIII. 1863. &. 197 nad) ber metiri lj 
gungsurfunde Kaifer Ludwigs d. d. Nürnberg 1342 Mai 26, Abfchrift int NReichearde — 
zu München. 


56. 1341 Februar 25. Bischof Meupofb von Bamberg madt jeu 
Teitament und ernennt zu Vollftredern und Bürgen desfelben den Tekaı 
Sriberid), den Kellner Leupold von Smweinshaupt und Chunrad von A 


Gih, den Sohn feiner Schweiter. Nah Lonshern III ©. 189 aus tem zii 
ginal im Neihsarhin zu Münden. — Bgl. Nr. 60 une 62. 


37. 1341 Juli 29. Marchwart Dompropft zu Bamberg eine 
Ötten von Kristans eine Hube und ein eben, wofür bieler ander 
(Süter zu Zehen aufgiebt, unter Beftätiqgung des Domdefans SNriebrid 
und des Rapitels. Gegeben zu Bamberg 1341, am sampstage nach san 
Jacobstag des heiligen zwelfboten. gtegeit: Eilfter Bericht des bürteriici 
Nereins in Bamberg. 1848. 2. 22 mad) dem Kepialbucdh von Zt. Safof, fol. 391. 
im (üyentuim des bifteriihen Bereins zu Bamberg. 


os. 1541 Muguft 14. :Büdjor. Veupofo von 3anberg eignet Pen v 
Dermanı von Auffees eine Hube zu &eudnit, wofür diefer dem Zl! 
St. Sangolpb eine Hube zu Neundorff aufaiebt. Tomtefan Kriderid 
von Hohenloe beurfundet die Zuftimmuna des Napitelo. — 3d ve 
ber HI 2. 132 a8 einem Ropialbuh des ztijt& Zt. Sangelpb im strei&ardio 7 
Bambera. “ 


9:3. 1541 ttober 1%. Bamberg. Biihof Leupold, Tomprov! 


m 


Darguard, Tefan CNrieprid) und das Kapitel von Banberg vtt 





über bie Freiheit ber DVienftmannen und Bürger des Qodjftifta Yambere 


von auswärtigen Gerichten. Grwähnt bei Xooshorn III S. 169 Anmerkung ! 
aus dem Original im Reihsardiv zu Münden. 






67. 1344 Sebruar 3. Tomdefan Friderih und das Tom 
fapitel beftimmen dem Georg Zoffer, der in der Cafriftei der Tomtfirde ; 
einen Diebftahl verübt und dafür feinen Hof in Lißendorf ber Rird 
geihenft hat, falls er im Klofter Yangheim Profeß ablegt und dort lebens: 
länglich bleibt, von den Einkünften des Hofs jährlih bis an fein Leben 
ende 20 Pfund Heller; legt er jebod) nicht Profeß ab, erhält er uidts 
und bat Bamberg für immer zu meiden. Nah veosbom III &. 677. - D 
Bgl. Nr. 71. 


68. 1344 Juni 6. Der Tompdefan Friderih von Hohen 
[och beurfunbet, daß er vom Domkapitel die Burg Crogelstein in Per: 


waltung befommen habe. Gegeben am Tage mad) S. Bonifacius. 36 
Looshorn III z. 193 aus bem Original im Reichsardiv zu München. là 


69. 1345 Sant 17. Friderih Domdefan zu Banıberg be 
urfunbet eine gerichtliche Erklärung ber vier Stuhlbrüder von St. Gar 
golph über eine Abgabe von 13!/s Morgen Neubrudland an das Tom: 


fapitel. 1345, am Montag vor Agnes. Nach Looshern a. a. C. III 2. 1% 
aus einen Kopialbucy der Stifte Zt. Gangelph in Bamberg. 3 


70. 1345 April 23. 9tupredyt Stör Nitter, Friedreih und Walbar 
Ctür Gebrüder, unb bie Gebrüder ll(reid, Seybot und Bolland vorn 
Eglolfitein verrichten fid) mit bem Bifhof Xribreid von 3Sambera 
und beffen Stift wegen ber Veite Newhaus der Veldenftein genannt, dir 
fie ihm auszuhändigen verjprehen. Wegen einiger Güter der Störar 7 
bei Beldenftein werden zu Schiedsrihtern ernannt Kridereid vor 
$o „lo Tedhant, Gberhard von Hohenberhd Schulmeiiter um 
Peipogp von Sweinshaupt Sanfmeifter zu Bamberg. Nad Lecabern Ill 


Z. 90f ime dem riatnal im Reibsardiv zu Minchen. 


3 April 27. Bifhof Friedrih von Bamberg bor * 
eines von Georg Tofler, ber jeitem Obheim dem Tom: 

und dem ganzen Kapitel verdädtig war, in ber Ton. 
iftei verübten Tiebftahls. — Xd Yooshern III. 2. 22 
&ardie zu Münden. — uf Rt. 67. 


I 134. 
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Defait 3 riebrid) 
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solidos hallensinm de duabus domibus et area in Thewrstat vendit. ' 
Sigillator Fridericus de Hohenloch decanus ecclesie 
Babenbergensis. Datum 1346, feria sccunda ante diem beat 
Marie Magdalene. Y%egeft: Regesta Boica VIII p. 77; bas Eiegel fiche 8 
Albredt Z. 179 Nr. 137. j 


75. 1346 Auguft 28. Genannte Männer geben bem. Tompelan 
xrtiderid eine Erflärung wegen ihrer Vertreter in einer Streitjadk 


nit dem TDombherrn Marquard von Solms. Rad Locshern III £. 195 au 
dem Original im Neihsardhiv zu Münden. 


79. 1347 März 11. Uberfteinad.  Smilden den Pfarrern von di 
Greußen und zu Oberfteinad wird eine Vereinbarung wegen des Zehnte 
zu Merfersdorf und über ein Seelgerät im der Pfarre zu Sberjteinad Ä 
getroffen. Unter den Zeugen: xribrid Tehand zu Bamber«. 


Gegeben zu Uberfteinady 1347, an dem Sonntag zu Mitfaften. — x: 
Looshorn III Z. 198 aus dem ftopialbud) Hanfene von Ghuttenferg ven 1430 in D 
ZdloBardio zu Guttenbery. 








S0. 1347 November 12. Domdefan Friderih von Bam 
berg jtiftet zur Ehre der beiligen Treifaltigfeit, der glorreiden June 
frau Maria, der Heiligen Heinrid und Kunegunde und aller Heiligen ji 
feinem und feiner Ahnen Zeelenheil aus Verlangen, den Gottesdicnt, # 
ber leider in ber Kapelle des heiligen Hpolitus über bem Thore ber Shure 
von Bamberg gegen bie Stadt zu aus Mangel einer entiprechenden Untr 
haltung des Priefters vielfach vernadhläfligt worden, ein ftändiges 3c 
ficium für Priefter mit dem Titel einer Vilarie und fest Dasielbe aut 
neue für die ftapelle ein, nachdem er es fchon früher bem Herrn Helmid ® 
übertragen hat. So oft es in 3ufunft frei wird, foll es von pem Tomberi 
Chunrad Knuto oder beffen Nachfolger in bem Hofe, den er jegt bemohn, 
an den Dieje Vifarie oder ihre Verleihung gefnüpft ijt, einer gerignetr 
Verjon richtig übertragen werden. Der Sifar joll dem Dekan Geborar 
leiten, wie bie übrigen VBifare dem Gottesdienfte allzeit anmwohner um 3 
den Chor pflichtinäßig befuchen, die täglihen Distributionen empfangen, 
welche den Bifaren verteilt werden. Zu der Vifarie giebt er folgen 
(Hüter: ein Haus gelegen im Orte an der Schütt zwifchen den Häukt: 
des Tomberrn Gunther von Auffezze und des Bäders Qeütrid) Rem. 
den aroben md Fleinen Zehnten zu Zeupoldesdorf bei der Burg Stiphii 9 
berg an Der Lauter, zwei eben im Dorfe Utenreut bei Mauroffenttw 
unb eine Mühle gelegen zwiichen dem Hofe Egenhof und dem Tem 
Itenvent. Als Domdefan erflärt ev mit der Autorität des Bilder: 
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unb €t. Safob zu zahlen habe. Neungehnter Bericht des Giftorijden Sere 
zu Bamberg. 1856. Zeilayge Z. 52 mad) dem Kopialbuh von St. Gangelpb 18 - 
3L. Ar. 84 und Nr. 802. 





185. 1349 Suni 13. 


Erzbiichor Gerlad) von Mainz bittet Heinrich von Hoher 
loch d&mprobst, Albreht von Heszeburg ertzpriester des stifte 
„u Wirtzeburg, Johan graven zü Nassowe herren zü Merenber 
feinen Bruder, Gotfride» von Hohenloch genant von Brur- 
ecke den eltern, und Ulriehen herren zü Hanowe [einen Shm: 
ger, fid der Sadıen und der Stüde zu unterwinden, wegen dere 
er und Albreht von Hohenloch Ctmáblter zu Würzburg 
an fie gegangen find „von der zweyunge wegen, die wir gen hen 
Heinrich von Virnenburg etzwanne ertzbischof zü Mentze, Cüne 
von Falkenstein und iren helfern von dez stiftes wegen zü Mente 
haben.* Mit feinem feinen Siegel gegeben an samstage vor sante 
Viten tage 1349. 


Nah dem Orig. perg. dee Erzftiits Mainz im S0eidjSavdjio zu Münden, mit 
anhängenden Ziegel. 


186. 1349 uni 97. — Nranffurt. 


Xénig Karl IV. verlegt die Mefje und den Jahrmarkt der Stavı Gelnbautn 
pen Zeptember auf den Juni und verleiht den Bürgern bie Weidegercchtigfeit in Lim 
zum Reiche gehörigen Serichte Griunbaı. 


Abgerruct: Urfundenbuch zur Gejchichte der Herren von Hanau unb der che 
maligen Provinz Sana IE Z. 786 Nr. 794 nad bem Orig. Perg. im Ztaatéatdi 
m Marburg. Zu einer Abfchrift der Urfunde in ihren Rotben Buche gaben die Ger 3 
Diner einige Geliuterintgen, unter denen cs beißt: Und man saget vür war, datz 
ein herrsehaft von Isenburg kein recht habe in dem Selbolder gerichte, nach- 
dem als es verpfandt ist, dann allein jaris einen lager, darvür mögen die 
armen lüde alle jar mit einem herrn von Isenburg tedingen ein zelt vüre 
den leger zu geben, und was des geltes dann ist, datz sal er ein dritteil uf 39 
die Roneburg Jaszen gefallen den von Brunecken oder wer das schlosze 
inne hat. (Reimer a. a. X. Z. 787 nach Ms. Hass. fol. 253 der Yandesbiklietbel 
zu Rullel.) 


(81. 1349 Augult >. 


Bruder Conradt von Iobach genant oberkelner zu Schontal 3 
und Else und Agnes von Velleberg genant sein schwester zu Kuntzels- 
aw gesessen vermaden dem Stlojter Gnadenthal ein Gut zu Nydern 





190. 1349 September 15.  Cpeurt. 


König Karl IV. verleiht Ludwig von Hohenlohe ben Soll unb das 
Geleit in Geldhsheim bei Aub und zu Einersheim unter Spedfeld. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer kunig ze allen zeiten 
merer des reichs und kunig zu Beheim bekennen offenlich mit disen ; 
brive und tun kunt allen den, die in sehen horen oder lesen, daz 
wir angesehen haben den getrewen steten und willigen dienst, den 
uns und dem , reich der edel Lutze von Hoenloch unsir liebir 
getrewer offt unvordrozzenlich getan hat und noch tun sol und imag 
in kumpftigen zeiten; da von haben wir im die gnad getan unt v 
tun ouch von unserm kunglichem gewalt mit diesem brieve, «daz er 
und seine erben furbaz ewieclichen den zol und daz geleit beidentseit 
in den zwen dorffern zu Geulichsheim bei Aw gelegen und ouch ze 
Enuersheim under Speckfeld in alle der weis und mit allem dem 
nutz und rechten, als her noch geschrieben stet, uffheben haben 5 
und niezzen sullen. Des ersten von einem iglichen pferde sunder- 
war, daz mit gewand get und seine gantz ladung zähet, sullen und 
mugen sie nemen und haben sechs schilling haller, und von aller 
eremerey und daz eremerey heiffet sol ein ieglieh pferd, daz seinen 
gantzen last zühet, geben drew schilling der selben haller; dar zn 3 
von iedem pferd, daz mit kuppfer mit ezyn oder mit gesiitten 
evsen seinen gantzen last zühet, sullen und mugen sie nemen acht- 
zeben haller; ouch mügen sie von einem ieglichem pferd, daz sein 
ladung zühet mit schineisen mit beche oder mit unslicht, nemen 
newn haller, und dar zu von iedem pferd, daz curdwan oder leder Z 
„uhet, drew schilling haller, abir von der scheiben saltzes eynen 
pfenning oder zwen haller, und von dem eymer weyne ouch evnen 
pfeunimg oder zwen haller. Und deu vor geschribenn zol und geleit 
geben wir dem obgenanten Lutzen von Hoenloch und seinen 
erben von unsern kunglichen gewalt ewiclich zu besitzen und ze % 
niezzen. Da von gebieten wir allen unsern und des reichs lieben 
getrewen, geistlichen oder werltlichen fursten greven freyen herren 
rittern und knechten dar ezu burgern in allen unsern und des 
reichs steten, wie die genant oder wo sie gesezzen seint, vesticlich 
und ernstlich bei unsern hulden, daz sie den obgenanten Lutzeu: 
von Hoenloch noch sein erben an den vor genanten unsirn gnaden 
init dheinen sachen oder in dheinen weg hindern noch irren, sundir 
sie dar zu furdern und in beholfen sein, ob in iemand dar an wider 
sein wold, als lieb in unsir und des reichs huld sein ze behalden. 


7 
un. 


vn 
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Jiaeeruidt: Michelfen, Urkundlicher Beitrag zur Gefchichte ber Landfrieden in 
Teutihland. 1863. €. 29 aus bem Archiv dc8 germanijhen Muieums zu Nürnben. 
Monumenta Boica XLI 1872. p. 409 nad) einer Ausfertigung im Reichsardiv zu 
Münden. eget: Böhmer:Huber z. 94 Nr. 1178. 


192. 1349 Dftober 12. : 


Erzbiihof Gerfad) von Mainz giebt einen Willebrief zu ber Ver: 
leihung von Geleit und Zoll zu Geylichßheim gelegen bei Awe unb 
zu Enerßheim, die König Karl „dem edelen Luczen herren zu 
Hochenloch unserm lieben schwager* getban bat. Mit feinem 
Ziegel gegeben 1349, an dem montage vor sant Gallen tage. N 

Nah bem limpurgifhen $epialbud) auf Pergament vom abr 1444, fol. ILa. 


derzeit deponiert tm Staatsarchiv zu Stuttgart; ein Original befindet jid) im araflid 
cafteliihen Ardhio zu Eajtell. Bal. Ir. 790, 793, 794, 800, 805 unb 810. 


193. 1350 Januar 2. BPraa. 


Herzog Rudolf von Sadjen („Rüdolfus dei gracia dux Saxonie I 
Westvalie Ungarie comes in Breve burggravius in Magdeburg saeri 
Romani imperii archimarsealeus^) willigt in die Verleihung beftimmter 
Zölle und Geleite an Ludwig von Hohenlohe („nobili Ludwieo de 
Hochenloch awuneulo nostro karissimo*) dur den König Karl 
und befiegelt die Urfunde. Datum Prage anno domini millesimo tri- 2 
centesimo quinquagesimo, in erastino cireumcisionis domini. 


Nah einem Bibimus des Abts fajpar von Schwarzady im [impurgijden Scri: 


bu von 1444, tol. II b, derzeit deponiert im Staatsardiv zu Ztuttgart; das Crignz 
befindet jid) zu Gajtell. — :5gl. Ir. 790, 792, 794, 800, 805 und S10. 


194. 1350 Sanuar IN. 3 


Ludwig von gotes gnaden marggrafe zü Brandenburg herczoge 
4h Bevern pfaltezgrafe nff dem Rein und grave zü Tyrol beflätigt 
„dem edeln Ludwige herren zü Hochenloch unserm besun- 
dern lieben fruwnde* und allen feinen Erben die ihm von bem röm: 
ten König Karl verliehenen Zölle und Geleite zu Gevliehfsheim gelegen 3 
bey Awe und zu Enerßheim under Speckfelt gelegen. Pit jeinem 
Ziegel gegeben 1350, an dem montage vor sand Agnetis tage. 

Nach einem aur Bitten des Grafen Yienbard von Galtel am 2. Mär 1418 
au sneftellten Nidimues im limpurgiicben KRopialtudh von 1444, derzeit depeniert im . 
Ztaatéaidie zu Etutigart; ein Criginal befindet jid zu Gaftel. — dal Ar 5 ® 
192, 193, 800, SUD und S10. 
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ihre Schuld bezahlt und namentlid den Schaden von Conrat Veldenen 
meyden wegen zu Rotenburg erjegt haben; alle Briefe, bie ihm wa 
Kraft und Anna ober von deren verftorbenem Bater und Echwähe 
Krafft von Hohenloch ober deren verftorbenem Better Got 
frid von Hohenloch gegeben worden find, follen Eraftlos jein, uw ; 
genommen der Brief, den er von ihnen über bie Prandfchaft ber Gilt 
im Amt Langenberg hat. Mit feinem Siegel gegeben 1350, an dem 
nehsten samztage noch sant Gregorien tag. 

9tad bem Orig. Berg. mit anhängendem Ziegel im gemeinfchaftlichen Achir x 
Öhringen. ji 


198. 1350 März 23. 

Herre (xotfride von Brünecke und Engelhart von Wyne.— 
perg verjpredhen bem Sapitel des Stifts zu Würzburg, es jdjablos x 
halten „für alle die kost und schaden, die si nemen von der phruamd 
wegen, die etwen het uf dem vor genanten stiffte herre Gotfride s 
selig von Vehing, die sie Conraden minem vor genantes Engelharte 
stin verliehen habent, von geistlichen geribts wegen in dem hove 
zü Avinion oder uzzewendig, an welchem gerihte es denne were, 
als lang als sich der kriege wert, biz uf daz dritte urteil, daz ge 
geben wirt in der vor genanten sache“: andernfalls jollen die vesten » 
knehte Conrade Platze und Degenhart von Wyler zu Würzburg leiten. 
Dit den Siegeln der beiden Ausjteller gegeben 1350, an dem nelısten 
dienstag nach dem palme tage. 

Abgedpruft: Monumenta Boica XLV. 1899. p. 162 nr. 107 nach dem Zr: 
Berg. im Reichsardiv zu München, mit den anhängenden etwas bejdübigten Ziegen 7 
der Ausijteller, 


199. 1350 April 11. 
Meinwart von Steinheim gelobt, von Krafften von Hohen 

loch feinen Scadenerfag wegen jeiner Gefangenschaft („daz mich 
Wylhelm von Waldeck gevangen het von mins herren wegen dez 
obgenanten*) zu fordern. Mit dem Siegel des Ausftellers und feines 
Sohns Wilhelm gegeben 1350, vierzehen tage nach ostern. 

j Jtad) dem Orig. Berg. mit 2 anhängenden Sieyeln im gemeinjdjajtliden Ardiv 
zu bringen. 


800. 1350 April 20. 3$ 
Rudolf, Pralzaraf am Rhein, Herzog zu Bayern und des heiligen 
Nömifhen Reichs oberjter Truchjeß erklärt, daß mit jeiner Einwilligung 
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hora qui missa publica cantabatur. Neunzehnter Bericht des Bijterijóns 
Bereins in Bamberg. 1856. Bellage I €. 17 nad bem ftoplalbud) bes Zomlapiüti, 
fol. 24, im Kreisardhiv zu Bamberg. — Über ba6 Tobesjahr Friedriche fiehe Nr. 714,81. 


803. Agnes von Brauned, Gattin Kontads von Rein 
berg. 


1. 1311 März 21. Urkunde Jtr. 5 &. 6 3.8. — 33gl. 33b. I Nr. 7% 


2. 1311 April 30. Urkunde Nr. 14 ©. 15. 


3. „Driu hundert mare silbers, die men mir wider geben sol, 
die min ane grabe Diether van Katzenellenbogen miner mäter gab y 
siner tochter, die sol men mir geben, wan ich die miner müter van 
mime sunderen gute widerleget han, und fünf hundert mare die 
min genanne siner husfrauwe van Brunecke uf dem dorph 
ze Helmunt geben hat, daz sol men mir auch minen teil wider 


legen.“ Nach einem Auffchrieb eines Herrn (Engelhard) von Weinsberg von c. 1815 5 
über bie Xeilung bes Weinsberger Familienerbes im Staatsarchiv zu Stuttgart. 


4. 1318 Juni 9. „Anno MCCCXVIII. an dem nechsten freitag 
vor dem pfingstag Conrad der elter von Weinsperg, Conrad der 
Junger von Weinsperg und Conrad Engelbard von Weinsperg. die 
edel fraw Agnes von Brunegge Conrad des eltern vonx 
Weinsperg hausfraw.* Aufeihnung im Staatsardiv zu Stuttgart nad 
einer Urkunde des Klojters gidytenjtern, die jebenjallé ibentijd) ijt mit bem Negeft bet Sattler, 
Hiftorifche Beichreibung des Herzogthums Württemberg. 1752. Theil II z. 170, Tepe: 
graphiiche Sefhichte des Herzogthbums Württemberg. 1784. €. 428, Wibel I z.114, 
Tillenius, Weinsberg, vormals eine freie Neichse, jegt württembergifche Oberamtsjtudt. 2» 
Ghronif derfelben. 1860. ©. 26: Konrad von Weinsberg, feine Söhne Konrad unt 
Konrad Engelhard und jeine Gattin Agnes von Braune jdenfen dem Klofter Licten: 
jtern jübrli 40 Pfund Heller und 1 Eimer Wein; e8 jollen mit jenen Gier, 3ilh 
und Schmalz für bie frinfliden Nonnen gefauft werben. 


5. 1395 Mai 5. Urkunde Wr. 243 ©. 204. au 


6. 1330 uni 25. Epeier. SKaifer Ludwig bejtátigt der Agnes 
von Brauned, Witwe Konrads von Weinsberg, bie bielem von Kaijer 
Heinrich jeinerzeit auf bie Ctabt Meinsberg übergebenen umb ihr von 
Sonrap auf ihre Mitgift verjd)riebenen 200 Mark und befreit fie von 
allen Gerichten mit Ausnahme feines Hofgerihts. „ Ludowieus deis 
gracia Romanorum imperator semper augustus. Constare volumus 
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ie no ei | a dubio ineursurum, In cuius rei mi 
ei oria et nostre maiestatis sigillo iussimus 

e feria seeunda post festum Johannis baptiste 

ni mi 1 ) trecentesimo tricesimo, regni nostri anno 

| sais jerii vem tereio.“ ach bem Orig. Arg. mit an rotsgelben 

gen anfüngenbem Majeftitsfiegel im Weinsberger Teil des gemeinfhaftlicyen 
ringen. — Bgl. ürhmbenbud, 3e. I Nr. 726 &, 524. 


^" Der Eoelfnecht Peter von Wiler beurkundet, 
d ı frauwen Agnes von Winspere 
or da was des erbern mans hern Sefrides von 








vá be n, wl, nf b Ole 
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gnädiger Herr Konrad fefig von Weinsberg der alte mit Suum 
jeiner Söhne und Erben jomie der Stadt im Jahre 1322 an St. Kides 
tag (Dezember 6) feine ebefidie Hausfrau Agnes von Brauned mega 
eines Teils ihrer Heimjteuer und Morgengabe auf die Steuer umb asl 
die Beete zu Meinsberg in der Art bemiejet habe, daß ber rau 3e d 
nes alle Jahre an St. Martinstag 75 Pfund Heller für jo lange 9 

geben werden jollen, bis ihr oder ihren Erben 500 Pfund Qe um 

200 Mark Silber Würzburger Gewichts ausgerichtet werben, fie da 

Betrag von 75 Pfund Heller an denjenigen 150 rund Heller, med 

fie alle Jahre zu rechter Steuer und Beete zu geben haben, entrihten m 
wollen. Gegeben 1333, an dem nehsten mantag nach sant Vil 

purgen tag. Nah Chmel, Regesta Ruperti p. 219. 







9. 1334 Dezember 8 Damburg von Sulme geboren, Wit 
Conrat Limpachs, Bürgerin zu Heilbronn, giebt um ihres und ihre 
verftorbenen Gatten Seelenheiles willen  verjdjiebene Güter, von dena 
einige der Agnes von Weinsberg zinjen, an bie Srauentapelle is 
ber Neuenjtadt zu Helmbund, in Ermanglung eine8 Siegels der Aw 
ftellerin fiegeln Agnes von Weinsberg, die Städte Heilbronn un 
Nenenftadt. Gegeben 1334, an dem neihsten donrstage nach san | 
Nycoläs tage. Nah bem Orig.:Perg. im Staatsarchiv zu Stuttgart, mit 3 a 9 
bingenden Siegen; ba8 der Agnes von Weinsberg |. Albredht S. 162 Nr. 106. 


10. 1336 März 19 Nr. 498 ©. 423. 


11. 1341 Juni 27. Jeut von Wyler Witwe Sefrits von Dahen- 
velt, Gewin Xirdjerr zu Kochendürn Sefrit und Heinrich ihre Söhne 
und Jeut ihre Tochter des von Stoffeln ehelidje Wirtin verfaufen der 5 
rau Agnesen von Brunek witwen von Winsberg ihr 
eigene rau Elsbeten des protpekken Todter zu Dahenvelt, Gattin 
des Deinrih Rüdger Mollen Sohn von ber Newenstat um 6 Pfund 
Seller. Es fiegelt Gewin von Dahenvelt der Nirchherr und fein 
Bruder Deinrih. Gegeben 1341, an der mitwochen nach sant Johans > 
tak zu sünnwenden. Nach dem Drig.:Rery. mit 2 anbängenten Siegeln im 
2rcineberger Teil des gemeinjdaftliden Arhivs zu Obrinnen. 


12. 1341 Oftober 13. Geben SKirhherr zu Kochendürn umb 
Heinrih Edelfnecht Gebrüder von Dahenveld verkaufen mit Zuftimmung 
ihrer Mutter Jüthen von Dahenvelt an den ehrbaren Knecht 3tuboli : 
Kelemer, ihre gnädige imb. edle yrau frawen Agnes von Wins 
perg genannt von Brunegzge, und feine efefidje rau Danburck 


” 
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Tirebigern des Ronvents zu Wimphen uf dem berge auf bem von ihr 
geftifteten Altar und giebt dazu 100 Pfund Heller. Außer ihr fugeln 
nod) ihr Sohn Sunfer Engelhart von Winsperg, das Gapitel zu Wimphen 
im Thal, der Konvent zu den Predigern, und der Richter des geiftlichen 
Gerichts in dem Thal zu Wimphen. Gegeben 1350, an dem nähesten ; 
mentage vor dem Öbersten tage. 90d dem Orig.-Bery. im Weineberger Teil 
Pe. gemeinjdjajtlidjen Archive zu Ohringen, mit 5 anhängenden Eiegeln; bag der Aync: 
von Weinsberg f. bei Albrecht Z. 162 Nr. 106. Abgedrudt: Qangelmann II z.280 
Nr. 222. Fin weiteres Original befindet fid) im heiftfchen 3ebeimen Staatsarchiv zu Zarm: 
ftabt; abgebrudt bei Baur, Heifiiche Urkunden I. 1860. S. 411 Nr. 605. — Bal. Rt. 13. I 


17. Agnes von Brunegge ®itwe Herrn Cünrades von 
Winsperg madt um ihrer, ihres jeligen Herrn, ihrer Kinder um 
Erben Seele Willen mit Einwilligung ihres buleu Cünrades von Wins 
perg, ihrer Kinder und Freunde, für den Fall ihres Todes verjchiedene 
Stiftungen: eine ewige Meffe und einen ewigen Priefter in dem Klofter 15 
zu dem Lichtenstern, wo fie begraben liegen wolle; falle fie aber 
|bier nicht begraben werde], jolle man das Gelb zu einer Frühmefje zu 
Helnbünde in der Nüwen Stat verwenden; ferner ftiftet fie dem Prediger: 
fonvent zu Wimpfen unb dem Klofter zu dem Lichtenstern Geld zur 
Begehung ihrer Jahrzeit. Nah einem Urfundenfragment (Orig.:Perg.), das ven & 
ber Dede eines Aftenheftes Tosgelöft ijt, im Weinsberger Teil de8 gemeinfchaitlichen 
Archivs zu Öhringen; bie Urhunde mag furz vor dem Tode ber Agnes ausgeitellt fein. 


IS. (1350) Mai 23. „X. kalendas Junii ..... celebratur anni- 
versarium Agnetis de Winsperg et suorum puerorum." Rad eier 
Juyeiduung im Ztaatsarhiv zu Stuttgart, die aus Neuenftadt am Kocer ftauunt, 27 
In der Kirche dajelbit foll Agnes begraben worden fein; vgl. Wibel I &. 115. 


-— 
- 


19. 1350 Suli 5. Bruder Conrat von Niperg prior und der 
eonvent gemeinlich des prediger closters zu Wimphen bejdeinigen 
den Empfang von [00 Pfund Heller von dem edeln herren junkherren 
Engellart von Winsperg zu dem Seelgerät, das ihnen diu edel frawe 
frauwe Angnes selig von Brunecke, feine Mutter, vermadt 
bat. Mit des Briors Siegel gegeben 1350, an dem mantage vor sant 
Kilians tag des heilgen marterers. — d bem Orig. Bera. im Weinsberg 
id beó gemeinfhaftlihen Archive zu Öhringen. — Bal.’ Nr. 16. 


= 


804. [350 Jul 14. x 
(Sra Rudolf von Wertheim veraleid)t Gottfried von Brauned unb 
deijen Sohn Gottfried mit dem Deutschen Orden wegen des Qalégeridts 
und Deo Geleits zu Mergentheim. 
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die „unser lieber swager her Lutz von Hohenloch* von onc 
Karl erfahren hat. Mit dem Siegel des 3(uojtellerá 1350, an dem 
nehsten freytage nach sant Jacohs tage. 

Nah einem auf Bitten des Grafen Pienhardb ven Gaftell am 2. Mir; 141^ 


ausyeitellten Bidinnms auf Fergament im limpurgifchen Archiv zu Oberionthen — 3 
al. 790, 792- -794, 800 uud 810. 


806. 1350 Juli 31. 


Krafft von Morstevn ritter beurfunbet, daß er von jeinem gnädigen 
Herren herren Krafften von Hohenloch ben zehenden zu 
Tüntzbach als Yehen ze burghut auf Lebzeiten erhalten bat; nad w 
jeinem Tode foll derfelbe wieder an Kraft und deffen Erben zurüdfallen. 
Mit den Siegeln des Ausjtellere und jeiner Brüder Heinrichs und 
Hermans von Morstevn gegeben 1350, am nehsten samztage nacli 
sant Jacobs tag. 

9tadj dem Orig. Perg. im Lchensardiv zu Öhringen; die 3 anbängenden Ziel D 
jind teilweife beichädigt. 


801. 1350 September 10. Würzburg. 


Kraft von Hohenloch md Xrau Anne feine ebelide 
Wirtin verkaufen dem Abt Tilmanne i dem Konvent des Prämen: 
jtratenjer Klojter Obernceelle bei Würzburg all ihr vererbtes Net an v 
pent Hof zu Mose gnant bei der Befte Ingelstat um 170 Pfund Seller. 
Albreht von gots und dez heiligen stüls ze Rome gnaden er- 
welter und bestetigter ze byschof ze Wirezburg beitätigt den 
Verkauf auf die Bitte der Ausfteller und befiegelt mit Diejen die Urkunde. 
(Segeben zu Wirezburg 1350, am fritag nach unserr frawen tag als? 
sie geborn wart. 


w 
..e 
- 


Nah den Trny.s Berg. n Neibearbiv zu Miinuben;z bie Ziegel find abacfallan. 
Jeactt: Rexesta boica VIIL p. 197. 


905. 1350 September 11. 


llirid) von Brauner und feine Gattin Yife verzichten auf die Qut > 
Ihaften Merenberg und Gfeiberg. 


Wir Ulrich von Hoenloch genant von Brunecken 
und Lvse unse eliele husfrauwe bekennen vor uns und unser 
erben an dissem üffen bryfe allen lüten, dy in sehent horent oder 
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3Rie&Baben, früher im berzonlich naffautíden Archive zu often, und bem Abdrud ka 
5. 3. Wend, Hellifche Yandesyejchichte II. 1789. Urfundenbuh S. 358 Nr. 348. — Uber 
bie Verheiratung der Vije mit Ulrih von Brauned |, 28end a. a. . III E. 315 f. 


809. ^ 1350 Eeptember 2. 


Krafft vou Hohenloch um frauwe Anne sin eliche : 
husfrauwe geftatten dem cehrbaren Dann meyster Heinrich von 
Heyngen Chorberrn zu Orngeu, um feines Seelenbeils willen all fein 
(ut, namentlich feinen Hof zu Fferherberg, zu einer ewigen bestetter 
messe dem gotshuse zu Orengeu zu vermaden. Mit den Siegeln der 
Ausfteller gegeben 1350, an sant Matheus obunt dez ewangelisten. t 


-— 


Jd dem Drig.: Bern. des Ztifts Öhringen im gemeinfhaftlichen Archive zu 
Öhringen, mit 2 anbingenden Sicgeln; das Krafts j. Albreht C. 131 Wr. 31, hse 
Annas ebenda €. 132 Nr. 33. Abgedrudt: Hankelmanı IS. 454 Nr. 116. Pal 
Wibel II ©. 168. 


810. 1350 Oktober 30. Köln. 5 


Erzbiihof Wilhelm von Köln giebt feine Zuftinummg dazu, bah 
der römische König Karl dem Edlen Ludwig von Hohenlohe („nohili 
viro Ludwico domino de Hochenloch consangwineo nostro*) 
Zoll und Geleit it Gevlichßheim bei Awe und in Enerßheim | unter 
Speckfelt verlichen fat, und befiegelt die Urkunde. Datum Colonie 2 
anno domini millesimo CCC. quinquagesimo, NXX"* die mensis 
Octobris. 

Rad einem anf Wunfc dcs Grafen Lienbard von Gaftell dur ben Abt &ajpat 
von Schwarzach auegefertigten YBidimus im Limplrger Kopialbudy ven 1444, derzeit 
deponiert im Staatsarchiv zu Ztuttgart. — Bgl. 790, 792—794, 800 und 805. 2) 


Kadtrag zu Band I. 


811. | 1263 9[ugujt 16. Würzburg. 


3XWjdop ring von Würzburg beurfundet, daß nach peridiebenen 
Verhandlungen vor ihm bie Xlage des Stifts Haug gegen den Glen 
Albert von Hohenlohe wegen deffen Schädigung des Stiftes an den àv 
ronhöfen (euriis) zu Gnotstat und Hohenstat und an andern Gütern, 
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814. 1276 April 11. 


Der Streit zwilchen dem Stift Haug und Gottfrid von Hohen- 
loch über die Schädigung des Stifts in den Dörfern Gnotstat, Hoben- 
stat, Heirichsheim umb Breuth, in denen Gottfried das Vogteiredt 
beanfprucht, wird unter Vermittlung des Würzburger Tombdefans Albert : 
und anderer jo beigelegt, daß Gottfried verjpridt, den zwischen jeinem 
verjtorbenen Vater Albert und dem Stift („mter bone memorie Al. 
patrem suum et predictum capitulum^) jeinerzeit abgejchloffenen 
Vergleich einzuhalten. Wegen der feit der Zeit diefes Vergleichs von 
Albert unb nad) deflen Tod von Gottfried angethanen Schädiqungen 10 
einigen fid) beide Teile auf ein Schiedsgericht des Bilhofs Berthold von 
Würzburg, des Domdefans Albert unb eines vom Bilhof zu beftimmen: 
den Domberen; der 3Bildjof und jede ber beiden Parteien follen burd 
Abgeordnete Kundihaft über die Schädigungen in den betreffenden Urten 
aufnehmen lafjen, worauf die Schiedsrichter über biejelbew ihre Ent: 1 
ideibung treffen jollen. als Gottfried bie ihm auferlegte Entfchädi: 
gung bis zu dem von dem Schiedsgeridht ihm bezeichneten Termin nidi 
bezahlen jollte, veripridht er, eine Buße von 200 Marf Silbers dem . 
Stifte fhuldig zu fein, „ita tamen, quod pro fratre suo, postquam 
poreionem heredidatis debitam sibi restituit, minime sit astrietus." % 
Jud) das Stift veriprid)t bei einer Buße von 200 Marf Silbers au 
Gottfried, fid) dem Schiedjprudy zu beugen. G6 fiegeln Bitchof 33ertbolo, 
ber Tomdefan Albert, das Stift Haug umb Gottfried. Actum anno 
domini MPCCLAX'VT®, feria. VI? post octavas pasce. 


- 


Nach dem Hauger Kettenbudy, fol. 12 b nr. 41, im Kreisardiv zu Würzbura. 2 
Bal der. 811—819, ferner Br. 1 Wr. 362. 


815. 1281 September 1. Grüntbal. 


Ludwig Pfalzgraf bei Rhein erflärt feine Fchde mit Erzbilder 
stiedrih von Salzburg beendet, indem er jid dem Eciediprud des 
XWjdope Heinrih von Kegensburg vor allem binichtlih der Reftitution 3 
des Zillerthals unterwirft. SJeugen: dominus Otto prepositus Salz- 
burgensis, dominus Ditmarus abbas monasterii saneti Petri ibidem. 
Chunradus de Luppurch decanus. eeclesie Ratisponensis, Albertus 
prepositus Ilmunstrensis, Gebolfus custos, Friderieus de Vronawe et 
Chunradus de Vansdorf, canonici Salzburgenses, niagister Heinricus 3 
de Gosse doctor decretorum, magister lleinrieus de Triveyach ca- 
noniens Brixinensis, frater Andreas de Velwen, Poppo de Hohen- 
loch, Albero de Prukperch, Ulricus de Lapide, Heinricus et Cun- 
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(mediantibus illis nobilibus viris Eberhardo de Sluzelberg," God- 
fredo" de Brunecke et Bertoldo de Liesberg," quos ad he 
serenissimus dominus noster Rudolfus Romanorum rex de nostre 
eonsensu utrinque deputavit*) verglichen Dat, verjpricht bie Grafen sum 
Crjap ber von jeinen Yeuten bem Klofter Tulbe zugefügten &«düàbigungen : 
mit Einkünften im Betrag von 60 Marf Eilbers zu beleDnen. Datum 
Mellersheim anno domini M.CC.L.XXXIIT., kalendas Martii, nostri 
pontifieatus anno octavo. 


Abgedrudt: Schultes, Tiplomatifhe Gefchichte des  3rájlien Haufes Henne: 
berg I. 1788. €. 172. — Vgl. bie Urkunde von 1283 Auni 24, 3:36. I z. 297 3r. 435. I" 


818. Nachtrag zu Band I ©. 321 Nr. 467: 


1286 Juni 2—8. Albredht von Lömenftein und Meifter Gregor, 
3irdjibiafone zu Würzburg, beurfunben, daß Yutha Ctregin mit Zujtim: 
mung ihrer Tochter rmengardis das Patronatsreht der Prarrfirde 
zu Vrithenbach bent Ritter einrid) Strezen, ihrem Bruder, und benen fi 
Erben verliehen habe. Zeugen: frater Conradus de Rode, magister 
Conradus pedagogus domini de Hohenloch canonici Herbi- 
polensis et prepositi in Hauge, unb anbere. Datum anuo 
domini M'CC?LXXXVI?, in septimana penthecostes. 

Wegejt im Archiv des Hifleriihen Vereins von Unterjranfen und tjdaiien: 2 
burg XXIS3. 1872. Z. 19 aus dem Ctijtbauger Zefanat&bud) im bifchörlichen Treis 
nariatsardiv zu Winrzburg. 


819. 129^ Auguft 22.  3Würgbura. 


Biihof Manegold von Würzburg entjcheidet bie. Klage des Grafen 
Beinrid von Henneberg gegen den Grafen Kudolf von Wertheim megen 2 
des Erbteils der Kumegunde Gattin Heinrihs an ber Herrichaft Wert. 
beim und De6 dem Grafen Heinrich aus der Borenthaltung ermadjenen 
Schadens, bag Graf Rudolf erjt dann jenes Erbteil herausgeben jole, 
wenn zuvor Graf Heinrich jein nad) der Verlobung mit Kunigunde ge: 
gebenes Veripredhen eingelöft habe, den dritten Teil der Burg in Brat- v 
selden für den dritten Teil ber Burg in Lutenbach an den Grafen 
Rudolf einzutaufhen. Zeugen: Diejelben mie in der Urkunde vom 
25. Auguft (Urfundenbud) Bd. I. ©. 329 Nr. 481). Datum Herbipoli 
anuo domini M’CC’LXXAVIN, XI? kalendas Septembris, ponti- 
ficatus nostri anno primo. 5 


a) Zcultes: Schrodberg. b) Ed.: Odofredo. c) €d.: Hesberg. 
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peragetur.“ Zeugen: „avunculi nostri Albertus et Burchardus comites 
de Hochinberg^ unb anbere. Datum anno domini MCCLXXXIII., 


IV. kalendas Martii. Abgebrudt: Gerbert, Historia Silvae Nigrae III (Codex 
diplomaticus) p. 203 nr. 152. 


3. 1290 Sanuar 14. Ter Edle Rupredt von Durne beurfunbct, 
daß Boppo und Marquard, die Söhne des verftorbenen Ritters Erlmwin 
von Meckemulen, den dritten Teil eines von ihm zu Lehen rührenden 
BZehnten mit feiner Einwilligung jomwie mit ber feiner geliebten Gattin 
Methildis und feines Sohnes Rupredt dem Klofter G(nadental) ver: 
tauft haben, unb eignet diejes Drittel dem Klofter. Datum anno do- t: 
mini MPICC’LXXXX?, (die) Felicis episcopi et martiris. Abacorudt: 
Wibel II Codex diplomatieus ©. 110. — :33g(. Bb. I €. 338 Nr. 495. 


a7r 


4. 1291 November 15. Der Edle Rupredht von Durne verfauft 
mit Einwilligung feiner Gattin Methildis und feines Sohnes Aupredt 
um 1230 Pfund Heller feinem Schwiegerfohn (dilecto genero suo) bem t: 
Grafen Rudolf von Wertheim die Burg und Stadt Durne. Datum 
apud Wertheim anno domini millesimo ducentesimo LXXXX primo, 
feria quinta proxima post festum beati Martini. Abgeorudt: Würdt- 
wein, Diplomata Maguntina I. 1788. p. 20 nr. 9. 


822. Nadıtrag zu Band | Nr. 728 ©. 526. X 


1293 3(uguit 10.  9((6redit von Eberäberg, ein freier Mann, über 
giebt Dem Teutihordenshaufe zu Heilbronn das Dorf Schwaifheim ji 
redjtem Eigen. Zeugen: die ersamen geistliche lute brüder Göt- 
frit von Hohenloch der laantcommendür von Franken. 
bruder Craft. von Crüthein der conmendür von Heilichbrunne, bruder ? 
Bartholomeus unde bruder Johannes die priestere, bruder Boppe 
von Lewensten unde bruder Engelhart von Niberch, jowie gi: 
nannte Ritter und Heibronner Bürger. Geicheben 1293, an sante Lan- 
reneien dage. 

Abgedrudt: Kmapier, Urfuneentud der Stadt Heilbronn (S3üurttemberaiide Ge Ü 
ihihrsquelen V). zZ. 20 Nr 53 nad dem Tria.:Tera. im Ztaat&ardie zu Zıuttgar. 


823. 1299 Juli 16. Würzburg. 
Wiides 3Xaneaele von Wurzbura aicht feine Einwilligung zu bt 
Zdenfuna be Yatronatsredtes in Sreubenbad) durd die Stregen on 
Albert von Dobenlode. $ 
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virum dominum Heinricum de Brunecke ex parte altera super 
diversis causis dampnis et iniuriis multe forent questiones seu lite: 
diucius agitate, tandem prefati prepositus decanus et capitulum in 
nos Gotfridum decanum et magistrum Burchardum scolastieum pro 
se et sua ecclesia et ipse nobilis una cum Gotfrido filio suo 
pro se et nobili matrona domina Alheide dicta deZwein- 
brücken coniuge eiusdem nobilis et omnibus eorum heredibus 
iu nos Cunradum et Ludewicum milites predictos et ambe parte: 
in nos fratrem Kraftonem prefatum pro persona media tamquam in 
arbitros arbitratores seu amieabiles compositores super ommibus 
eausis dampnis et iniuriis ac aliis questionibus quibuscunque aliquo 
modo dietis partibus competentibus usque ad datam presentium 
litterarum voluntarie compromittere curaverunt promittentes per 
sollempnem stipulacionem sub pena ducentarum marcarum argenti 
nostro arbitrio, diffinicioni et pronunciacioni nostre stare fideliter et 
non contravenire per se vel interpositas personas ullo umquam tem- 
pore de iure vel de facto aliquo ingenio studio vel cautela, sed 
quecunque parcium contraveniret in toto vel in parte ad solucionem 
diete pene videlicet ducentarum marcarum teneretur parti alteri 
arbitrium observanti, quodque dicta pena tociens committatur quo- 
tiens fuerit contraventum, et quod pena soluta vel non soluta arbi- 
trium seu pronuneiaeio nostra nichilominus in suo robore permaneret. 
Nos itaque predicti. arbitratores seu amicabiles compositores hoc 
arbitrium propter bonum pacis et concordie in nos libere susci- 


pientes visisque auditis et plenius intellectis iuribus et racionibus z 


pareium hine et inde et super hiis deliberacione habita diligenti 
arbitrando seu amicabiliter componendo pronunciamus ordinamus 
et statuimus primo, videlicet quod prefatus nobilis, domina 
Alheidis eoniux sua, Gotfridus et Gebehardus filii 
ciusdem nobilis pro se et suis heredibus debent sacramentum 
eorporale prestare, quod ipsi quidque per nos arbitratum pronun. 
tiatum et diffinitum fuerit ratum et gratum habeant et studeant in- 
violabiliter observare, quod sacramentum idem nobilis et Got- 
fridus filius suus tunc presentes statim prestiterunt et promi- 
serunt se procuraturos sub eodem iuramento, quod domina predicta 
ac alii eorum heredes. idem sacramentum  prestabunt, quicunque 
fuerint requisiti. Quod si non fecerint, idem nobilis et Got- 
fridus filius suus moniti infra. quindecim dies post monicionis 
terminum suh eodeni iuramento Herbipoli se recipient aput publi- 
eum hospitem more fideiussorio expensas. faeturi obstagium | nou 
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hören lesen, daß wir Isalden, die wir zu der e gegeben han un- 
sernien diener Eckkarde Holzer, und irn erben han zu rechtene 
lehen geliehen achte phont haller gulte und achte vasenacht honre 
uß unseren voitgüttern, di wir han zu Mertinshein und zu Gnotze- 
statt. also daß ie ein pfont gulte und ein hon werden gezahlt : 
vür neun pfont des zwgeltes, daß wir der vor genanten Isalden 
han gegeben; di somme wirt zwey und sibenzck pfont haller. 
Zu Mertinsheim gevallen vür pfont haller zu sant Mertins messe 
und sestehalb unze pfeninge uf sant Walpurge meße; so gelten 
zu Gnotzestatt vier hub sechzehen unze pfenninge uf sant Mer- ı 
tins tag und zehen schillinge pfenninge uf sant Walpurge tag. 
und was uber achte pfont da gevellet, daß sol uns bliben; aber 
di achte pfont sullen ie zum ersten gevallen. Auch ist geret 
und gedinget, daß wir die vor genannten gülte mogen gelösen. 
swelchs® jahrs wir wollen vor sante Peters tage der da heizet 5 
kathedra Petri, umme die vor genanten sommen; und lósen wir si 
halb, so soll di gulte uns halb wider gevalle, also lange, unze wir 
daz andert halben teil auch gelosen vor den vor genanten sante 
Peters tage. Hi zu sint gezogen zu gezogen her Heinrich von 
Cregelingen, her Herman von Selboldes und her Crafft von Reinalst- 7: 
bronneu, die rittere, Johann unser cappelan und Heroldt unser ant- 
mann von Rüderichshosen. Daz dise rede stete blibe, han wir unser 
insigele gehangen an diesen brief, der da ist gegeben an sante Gre- 
gorien abende, do man zalte von gottes geburte tusent drühundert 
und seehs jar. 3 


Nach einer 1733 zu Bapreutb ven Dem mit 2 Ziegeln verichenen Original ac 
nonmenen und beylaubigten, übrigens mangelbaften Abichrift in Öfterreichers heben. 
lebiihen Kelleftaneen, jet. im Nreisachiv zu Yambery. 


82(. 1307 April 15. 


XSolfram von Gruembach, SBropit bes Stifts Neumünfter uv 
Airzburg, überträgt mit Einwilligung feines Kapitels Gottfried von 
Scäftersheim, dem früheren Kämmerer Krafts von Hohenlohe, (Gotfrido 
dieto de Seheftersheim quondam kamerario nobilis viri domini 
Kraftonis de Hohenloech) und deflen Erben das Amt des Stifts 
zu Tauberrettersheim (,officium nostrum in Rietersheim apud Tuhe- 3 
ram cum enria et omnibus pertinentibus dieto officio") auf 20 Jahre, 


a) Worlage: suche. b) Borlage: wenne. 
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fecimus et audientie contradictorum sigillo muniri. Datum Avinione 
III. kalendas Augusti, pontifieatus domini Clementis pape V. ann 
quarto. 


Rad dem Orig. Perg. mit anbängendem Siegel im Reichsardhiv zu Münden. 
— Bl. Nr. 829. 5 


829. 1309 Juni 29. Avignon. 


Papft Clemens V. befiehlt dem Propft, Defan und Scholaftiter 
ber Wormfer Kirche, bie Anfprüche Konrads von Brauned auf die Pfare 
Greglingen zu unterfuchen. 


Clemens episcopus etc. dileetis filiis . . preposito, . . decano ii 
et .. scolastico ecclesie Wormaciensis salutem ete. Sua nobis Con- 
radus natus nobilis viri Gotfridi de Brunecke? cleri 
eus Herbipolensis diocesis peticione monstravit, quod, licet 
ipse ad parrochialem ecclesiam in Cregelingen dicte diocesis tun 
vacantem fuisset a veris ipsius eeclesie patronis venerabili fratri 5» 
nostro . . episcopo Herbipolensi canonice presentatus, quia dictus 
episcopus eum admittere renuit ad eandem, idem clericus ad Magun- 
tinam curiam loci metropoliticam appellavit. Cumque post appel 
lacionem huiusmodi dictus episcopus ad instanciam . . decani et 
capituli eeclesie Herbipolensis, qui se falso diete parrochialis er- 2: 
eclesie patronos fore dicebant, causam huiusmodi . . scolastico ec- 
eclesie saneti Johannis in Hougen" eiusdem diocesis audiendam 
conmisisset ct fine debito terminandam idemque sceolastieus pretextu 
eonnissionis huiusmodi dietum clericum citari fecisset, ex parte ip- 
sius clerici fuit coram eodem scolastico excipiendo propositum, quod, 2» 
eum ipse in causa huiusmodi ab eodem episcopo, ut premittitur. 
ad dietam. curiam appellasset et tempus  prosequende huiusmodi 
appellacionis, in euius proseeucione idem clerieus existebat, nondum 
esset elapsum, prout erat legitime probare paratus, idem episcopus 
huiusmodi eausam eidem scolastico. conmisisse idemque scolasticus » 
pretextu. conmissionis huiusmodi de causa ipsa cognoscere de iure 
non poterat nee debebat. Et quia dictus scolasticus eum super hoc 
audire indehite denegavit, prefatus clericus iterato ad dietam curiau 
vocem appellaeionis emisit. Et quia prefatus elerieus huiusmodi 
appellaciones suas et earum causau eoram .. offieialibus diete curie > 
legitime probavisset, quia tamen iidem officiales appellaciones eas- 
dem non fuisse canonicas per interlocutoriam pronunciarunt iniquam. 


a) Tic Bulle: Brumeck:. b) Tie Bulle: Hengen ober Hongen. 
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loch, herr Dittrich der probest von Gurntz, herr Hainrich von 
Subenberch, her Ekehart von Leybenez, her Ereke von Güttenstain 
und ander bider leut. Der brief ist gegewen ze Scherding, du" 
von Christes gepurd waren tausent und dre hundert jar darnah in 
dem zehenten jar, des pfineztages vor sand Michels tach. i 


Nah dem Orig. Perg. im Ff. und f. Haus, $of: unb Ctaatéardjie zu it. 


832. 1310 September 24. Schärding. 


Graf Friderich von Heunenburch giebt für fid) und feinen Bruder 
graf Herman dem 3Bijdjof Konrad von Salzburg und bejjen Gotteshaus 
JU Mark geltes zu Yehen auf dafür, daß diefer ihm 150 Marf Silber ı- 
auf die Burg ze Lossental gejchlagen bat. Des siut auch gezeuge 
unser óhaime Menhart Otte und Albrecht graven von Ortenburch, 
Heinrich von Hohenloch, her Dietrich probest ze (Gureuz, 
her Ekkehart von Leibeuz, her Errek von Gutenstain und ander 
piderber leut mer. Der brief ist geben ze Sherdinge, do von ii 
Christes geburt waren ergangen tausent und dreu hundert jar, des 
naehsten phineztages vor sand Michelstage. 


Nah bem Orig.:Perg. im f. unb f. Haus:, Hof: und Ctaatéardjio zu Wien. 


833. 1310 Dftober 13. Bleiburg. 


Die Grafen Friedrid) und Hermann von Heunenberch geben beu » 
Grabildjof Konrad von Salzburg und bejjen Gotteshaus 30 Mark gülte 
ihres rechten Eigens auf und werden mit denjelben wieder belehnt an 
den 75 Mark geltes, die er für ihren Dienft vor manden Jahren ihnen 
zu leihen verbunden mar, jo daß er ihnen nod) 45 Marf geltes zu leihen 
bat; für bie 30 Mark Bat er ihnen 150 Mark Silbers gewogenee Wiener ? 
Semwichts auf bie Burg Lossental und Laventmunde gefchlagen zu 600 
Mark Silbers, bie fie ihm darauf geliehen haben. Des sint auch ge- 
zeuge unser oóhainm Menhart Ot und Albrecht graven von Orten- 
bereh, unser swager Heinrich von Hohenloch, her Ulrich von 
Walsse, herr Erek von Gutenstain und ander biderber leut mer. % 
Der brief ist geben ze Pleiburch, do von Christes geburt waren er- 
sangen fausent und dreu hundert jar in dem zehenden jar, des 
eritages vor sand Gallen tag. 

JXad dem Vrig. Perg. im f. unb f. Hause, Hofs und Staatsardiv zu Auten. 
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XCadirag zu Band IL 


835. 1314 Februar 22. 


,Staft von Hohenlohe der älter, Engelhard Her gw 
Weinjperg, Gót von Newenftein, Raben fein Son, Simon von Neyded, 
Gbelfnedt. Actum Cathedra Petri.“ ; 


Aufzeihnung aue einer Urkunde bes Kloflers Tichtenftern im Staatsardiv ın 
Stuttgart. 


836. | 1315 März 14. Speyer. 


Die Grafen Berthold von Nvfen und Rudolf von Wertheim, ferner 
Konrad von Hohenloch verbürgen fid) über ben Verfauf des vierten 1v 
Teils von Orb (opidi Orba) mit Zubehör, wie er durch den Grafen 
Boppo von Eberstein an ben Erzbifhof Peter von Mainz gefchehen 
ijt, umb befiegeln die Urfundee Datum prope Spyram anno domini 
millesimo CCC quinto decimo, II. idus Marcii. 


Wbaebrudt: Würdtwein, Diplomata Maguntina II. 1789. p. 95 nr. 48. — I 
Tamals weilte fónig Ludwig in Zpeper; fiebe Böhmer, Die Regeften Kaijer Lub: 
wige ©. D. 


837. 1319 Novenber 2. 


(Sraf Boppo von Ebirsteyn verpfändet dem Erzbiihof Peter von 
Jin jeine Mühle in der Burg Widern gegen die Ginfünfte vou» 
20 Bund Heller, die ihm als Burglehen zu Kulsheyn übertragen 
waren („qui redditus predicti de villa nostra in Bogschol singulis 
annis nobis ministrabantur, quam quidem villam a nobis aliena 
vimus*); fortan jollen er und jeine Erben biele Einfünfte als Burg: 
Ichen von diefer Mühle beziehen. Er verjpricht zugleih init jeinem » 
Schwiegerfohn Gottfried von Hohenloch für jeine nod) minder: 
jährige Tochter Gutta deren Einwilligung nad) ihrem Eintritt ins mündige 
Alter, andernfalls jollen er und Gottfried auf Verlangen jelbft oder 
burd) einen Ritter mit Diener und zwei Pferden in Miltenburg Yeijtung 
tbun. Er bejtegelt init feinem Schmwiegerfohn Gottfried von Hohen: % 
[obe bie Urkunde. Datum anno domini M*^CCC? decimo nono, sab- 
bato proximo post festum omnium sanctorum. 


Abyedrudt: Würdtwein, Diplomata Maguntina ll. 1789. p. 133 nr. 73. 





6. 1321 März 16. Nr. 274 ©. 229. 

7. 1327 Juli 25. Nr. 282 ©. 237. 

8. 1327 Auguft 24. Nr. 283 ©. 238. 

9. 1332 April 22. Brauned. Nr. 410 ©. 335. 


10. 1333 Dezember 7. Bilchof Hermann von Würzburg trägt bem ; 
Arhiviafonus Wolfram Schenk von Rosseberg auf, den Bruder Konrad 
von Haselach, ber von dem Bruder Gottfried von Brauned, Deutid: 
ordensfomtur zu Archehofen (a nobili ae religioso viro fratre Got 
frido de Brunecke conmendatore ordinis fratrum Theu- 
tonicorum domus in Argshoven) zur Pfarrfirde von Holtz- 10 
husen, bie nad) dem Tode ihres Rektors Konrad von Brauned (ex morte 
quondam Cunradi de Brunecke rectoris eiusdem ecelesie) er: 
[ebigt ift und deren Patronatsredht bem Komtur zufteht, präfentiert wurde, 
mit ber Pfarrei zu inveltieren und ibn in den Belig berjelbem einzu: 
führen. Datum Herbipoli anno domini M?CCC"XXX? tercio, in 5 
crastino beati Nycholai episcopi. Nad bem Orig. Perg. im Reihsardhiv zu 
Münden, aus dem Archiv von Mergentheim flanımend. 9tegeft: Regesta Boica VII 
p. 60. — gl. Nr. 418. Konrad von Brauned ift identifh mit bem Dombheren Konrad 
von Würzburg, jiehe €, 340; vgl. aud) Nr. 414 ©. 538. 


11. 1336 Syamuat 4. Bruder Friderich von Urebach commentür 20 
und der eonvente gemeinliche des Tutschen huses zu Mergentheim 
des ordens des spitals sant Marien von Jherusalem und bruder 
Gotfrit von Brüneeke commentür und pfleger zu Ar- 
geshoven des vorgenanten ordens verfaufen mit Einwilligung des 
Brudes Syfrides von Minnelberg, Canbfomturé zu Sranfen, wegen der 25 
Schulden des Haufes zu Argeshoven dem Bruder Cünrat, Deutichordens: 
fomthur zu Rotenbürch, und deffen Konvent die mülen die do gelegen 
ist by Rotenburch an der Tuber die do heizzet die Baungartemule 
und dem Haus zu Argeshoven gehörte und jährlid 6 Pfund unb 
3 Edilling Heller und 4 Fanadhthühner zinfte, um 54 Pfund Heller. 9 
(8 fiegeln ber Yandfomtur und das Haus zu Mergentheim. Der dinge 
sin auch gezuge die ersamen lute bruder Chünrat von Urnhoven, 
bruder Chunrat von Eychach, bruder Arnolt priestere des Tutschen 
ordens zu Rotenburch, und auch brüder Gotfrit der Kotzelin Tutsches 
ordens zu Argeshoven, und auch die burgere zu Rotenburch Herte- 35 
lin, Ulrich Morder, Heinrich Sengelin, Heinrich Harttrat und Fride- 
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1338 Januar 22. 
on Hohenloh und Ulrich von Ganar, Herren zu 3totbert 
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Mit bem Siegel des Ausftellers und des Nitters Wolfram von Roten- 
han gegeben 1338, am Montag nad) Mittfaften. 

Nah bem Auszug bei Looshorn, Geiichte bes Bistums Bamberg III &. 529 
aus bem Ortginal im Reihearhiv zu Münden, und im 19. Bericht bes Biiteridm 
Bereins zu Bunıberg. 1856. ©. 30 aus bem Kopialbuch des Kollegiatitifte Zt. te 5 
pban zu Bamberg, fol. 242 nr. 162, im 3Beji& bes biftorifhen Bereins bafelkit. 


843. 1338 September 22. 


&rafft von Hohenlohe eiguet dem Klofter Zangheim bie Lehen: 
güter feiner Herrihaft zu Rothenfels, bie e8 von Apel von Lichtenftein 
geleljen zum Geyersberg gekauft, nämlich) das halbe Dorf zu Dietteride: 1 
dorf unb den halben Zehnt und bie Hube dafelbft. 


Nah €$oo$5orn, Gefhichte bed Bistums Bamberg III. ©. 672. — Byl. Nr. 841. 


844. 1339 September 19. Banıberg. 


Bilhof Leupold von Bamberg entídjeibet den Streit des Abs 
Oeinrid) von Langheim mit dem Grafen Heinrih von Truhendingen über 15 
Hölzer bei Köttel. An der Spige der Zeugen fteben Zug von Hohen- 
loch, ber Pfleger des Klofters, und ber Donpropft Marquart. 


Nach RKooshorn, Gefdidte des Bistums Bamberg III ©. 673. 


Weiterer Haiktrag. 
845. 1331 Augujt 29. x» 

Graf Adolf von Nafjau und feine ebelid)e Wirtin Margret ver: 
zichten gegen ihren Echwager und Bruder Burggrafen Johann von Nürn: 
berg auf alles Crbteil, da Margreten von ihrem verjtorbenen Vater 
Burggrafen Friedrid” von Nürnberg angefallen ift. Zeugen: unser lieb 
swiger und müter frawe Margret burehgravinne ze Nurenberg, unser % 
libe swager und öheim Ludwig von llohenloch u.a. Gegeben 
an dem tfrytag vor sant Egidien tag 1337. 

Albgedrudt: Monumenta Zollerana III. 1857. Z. 40 Nr. 47 nad dem An: 
funjtébudy des Burggraftums Niürnbery. 
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67, 70, 71, 76, 77, 80—892), bicfefbe jet mit @lifabeth, der fpäteren Gattin Gottfrieé 
von Hohenlohe. Vie Form des Namens [djeint aber eher auf Abelbeib, bie nadmaliat 
Gattin des Strafen Heintih von Gcfteff, hinzumeifen. 

Zu Nr. 489 C. 335,17. Lics Zupelingen ftatt Rupelingen. 

Zu Nr 505. Tas Original ber Urkunde befindet fid im GStaatsardiv zu 
Stuttgart (Kommende Mergentheim), mit Bruchftüden ber zwei erjten Siegel. 

Zu Nr. 500 ©. 340,18. €ic& infra octavam ftatt in feria octava, 

Zu Nr. 525 ©. 356 3. 35. Kick libertatibusve ftatt libertatibus vel 
€. 357 3. 14 potuerit ftatt potuit, 3. 23 Grümat ftatt Grümac; vgl. T. Xt 
mann, Litterarifihe Rundihau 1900 ©. 314. 

Zu Nr. 527 &. 360,15. Ries Allevelth ftatt Anevelth. 

Zu Nr. 535, 14 C. 396,21. Grepp Bat nidjt bie Originale, fonbern nur kai 
Kepialbuh B. des Klofterd Amorbach, derzeit im fürftlidy Teiningtfhen Archiv zu Amor: 
bad), benüst. 

Zu Nr. 552 ©. 381,35. Lie8 Kenenkein ftatt Renenkein. 

Zu Nr. 623 ©. 447. Die Urkunde It abgedrudt von Fr. Mich. Wittmann, 
Monumenta Wittelsbacensia II €. 126 Nr. 218. 

Zu Nr. 635 ©. 456. Tas Original ber Urfunde von 1302 befindet fid im 
f. und f. Haus-, Hof: und Staateardiv zu Wien. 

Zu Nr. 650 ©. 467. ©. Mehriny Hat in ben Württembergifhen Viertel: 
jabrébeften für Landesgefchichte, Neue Kolge VIII. 1899. &. 499 die Vermutung aut: 
geipredyen, daß bier zmei verfchiedene Perfonen besjelken Namens und Ordens zu 
unterfcheiden find; id vermag mid jebed) diefer Annahme nicht anzufchlichen. — 
€. 469 3. 16 lies coniugato ftatt coniugata. 

Zu Nr. 683 ©. 499,19. Lies iquc flatt que. 

Zu Nr. 694 z. 507R. Wittmann welt in ber Litterarifhen Rundfchau ven 
1900 Z. 314 die Urfunde dem Jahr 1308 zu und lieft 3. 32 anno domini M9*CCC", 
VII. idus Januarii, unter Berufung auf die Abhandlung von offert, bie Herren 
von Kirchberg an der agit: Wiürttembergifche Vierteljabrshefte XII. 1889. ©. 55 ii. 
Aus Liefer Abhandlung ijt aber nicht der geringite Anhaltepunft für bie Datierung 
1300 Januar 6 zu gewinnen. 

Zu 9i. 728, 10 ©. 527,26. Tas Criginal Hat nur MA^CC?LXXXX? ohne 
sexto, Sm abr 1290 war Gottfried ned) Yandfomtur zu Franfen; als Teutic: 
meifter wird er auevít 1295 Auguft 31 (Nr. 728, 9) genannt, am 3. Mai 1297 wir 
er zum Hochmeilter erwäblt (Nr. 728, 14). Zwijchen biele beiden Taten mug bie llt 
funbe fallen, das Datum 1290 mag einer im bieje8 Sabre fallenden Vorlage entnommen 
jein. Albert von Thalheim war bereits 1287 geitorben. 

Zu Nr. 728, 24 ©. 534,31. Lie® Bübinkoven und Wediswiler. 

Zu Nr. 728, 46. Tas Original der Urfunde mit 2 anhängenden Ziegeln Bc 
findet fid im Ctaat&ardiio zu Stuttgart (sfommende Mergentheim). 


@ —— —— 


Semerfungen zu Band II. 


Zu 910. 25 2.21 3.21. er Aufichrieb ftammt vielmehr ven Engelhard ven 
Weinsberg. einem Better der Sedotbilb. 
Zu Ar 51 ©. 39,15. Cine weitere Wiedergabe des Bildes findet fid kei 


o: ^N "X "n $a 10 
p? PP 4 7d Ate 
died , V OLGÉR A Xu - d 
m ferte gue lie 
) Ve. Ni Ww > i 


sche y» ics Matı ment ja redes. * 


7,12. es Diebad. 
e Cetenpßf es 425 it 585 


Lies Hainowe ftatt Hainowo. 
— Sad 10 ijt madzutragen 1320 September 9, Urkunde 


22, Hinter archidiaconi fee ein Komma, 
| [o " gat 3077 tee 3619. 
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Zu Wr. 
Zu Nr. 
Zu Wr. 
Zu Nr. 
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686 €. 567,10. Lies Ranfeldin ftatt Raufeldin. 

687 €. 570,94. Lies und ftatt uud. 

719 €. 609,31. Lies Bernsfelden ftatt Reinsfelden. 
716, Anmerfung unten an ber Celte lie: morlage Kirtaheim. 
747 ©. 625,24. Lies Lubucensis ftatt Lubricensis. 

169 ©. 641,3. Lies Bauken. 

774 ©. 644,35. Lies Y8appenidjilo mit Querbalfen. 


T16 €. 645. Hinter 7 füge ein: 1339 Augujt 23, Nr. 784,49 £. 661 


184, 11 ©. 655,17. fies vices flatt cives. 

793 ©. 672,16. fies Brene jtatt Breve. 

802, 3 2. 676,3. Lies 784,84 ftatt 714,84. 

814 €. 686,20. Lies hereditatis jtatt heredidatis. 
816 5. 687,31. Lies de itatt des. 

823 €. 690,28. Lies Heilbronner ftatt Heibronner. 


Alemannia f. Alamannia. 

Alfeld Bab. 38.3(. Mosbad) (Anevelt, Alen- 
velt), Burg 299,30. Wernherus de 
— seultetus f. Zulda. — f. Affelderin. 

Altertehaufen Gem. Herrentbierbah DA. 
Gerabronn, Württ. (Alkershusen) 
224,27. 

Alersheinm A.G. Ochfenfurt, Unterfranfen 
(Aldersheim) 575,5,8,29. 594,36. 595, 
2,15. 600,7. 

Alsatia f. Clfaß. 

Alsveldia, Cunradus de — f. Bronns 
bad, Mönde. 

Altdorf Gem. Marlah DU. Künzelsau, 
Württ. (Altdorf, Alttorf iuxta Co- 
cum) 420,27. 513,4,5. Heinrich Phaff 
von — 420,23. fein Schön Dyeterich, 
faplan in Laudenbad. 

— Groß, DA. Hal, Württ. (Altdorf), 
Kirche 563,19. 

Altenberg X.S. Fürth, Mittelfranken (ze 
dem Berge) 108,18. 

Altenberg, Jlurname bei Unter-Münf- 
beim 566,6. 

Altenkuch, Ober:, Unter, A.G. Ctabtpro- 
zelten (daz alt Püch, Aldembuch) 
369,25. 383,2. 

Altenbur, abgegangen bei Kocherjteinefeld 
DA. Nedariulm, Württ. 180,10. 
Altenburg (die alte Burg Babenberg in 

Bamberg) 663,22. 


Altenfundiintt WU.G. Weismain, ber: 
franfen (Alteukunstat) 660,9. 
Altenmiünfter Sem, Angersbeim DM 


Grailöbenn, Württ. (Altenmunster, 
Alteumünster) 564,29. Kirche 216,1. 
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Alteroberg bei Haumdeorf US. Feuchte | 
wangen, Dittelfranfen (Walthersberg) | 


563,32. 

Altertbeim, SX bere, Unter, A.G. Mürz: 
burg IH, Unterfranfen (Altertheim f. 
Berichtig.), Winther von — 113,38. 

Alfeld 208 Marktheidenfeld, Unterfranfen 
(Altavil) 390,35. 

Altbanien TA. Mergentbeim, Kürtt. (Alt- 
husen) 320,28. 

Altheim bad. WM. 
368,6. 


Rırchen (Altheim) 


de Alto Lobio, Rudegerus |. Burkurz, 
Neumüniterftife, Chorherren. 

Altötting, Stadt in Oberbayern (Oting, 
1,12, 

Alvelde f. Affelderin. 

Amberg, Stadt in ber Oberpfalz 166,16. 
558,16. 

Amlingftadtt A.G. Bamberg II, Ober 
franfen (Amlungestat). Pfarrer in: 
tid von Mudel (f. Bambery, Tem: 
berren) 657,31. 

Amlishagen O.A. Gerabronn, Württ. (Am- 
lungeshagen, Amelungeshagen). Ru- 
diger Lesch von — . eich. 

Amorbad, X.(9.& it in TInterftanfen (Amor- 
bach, Amerbach) 701,26. Otto de 
— jf Würzburg, Neumünfter, Gbet: 
berrem,— SKlofter 172,13. — Srubec XE: 
bredjt custer 171,12. 172,2. 

Ampfers (? Ampferad, Ober:, Unter, 
4.8. Feuchtwangen, Mittelfranfen) 
563,38. 

Andenhaufen, Anhaufen, abgeg. bei Grö: 
ningen DO.A. Crailsheim, Württ., Be: 
nebiftinerfl. 560,10. 

Anevelt f. Alfeld. 

Anglia 282,35. 

Angouleme, Sept. Gbarente, iyrantfreid. 
Engolismensis ecclesie — decanus: 
magister Bertrandus de saneto Ge- 
nesio pape capellanus 128,24. 

Anhalt (Anhalt). Albertus et Wolde- 
marus comites de — 625,26. 

Anbaufen Gem. Sulzdorf ON. Hall (An- 
husen). Adelhaid von — 49,11. 

Anfona, Markgrafen von — |. (ite. 

Ansbah, Stadt in Mittelfranfen (Unvol- 
pach, oppidum Onolspaeense) 149, 
11. 152,33. NXoat Burchart von 
Sekendorf 432,6. tiit 147,153. 
148,29. 150,37. 153,19. 154,19. 155, 
4,38. 156,9. 160,25. Prepit Andreas 
de Gundelvingen 691,12. Pfarrer 
148,30. 154,16. 156,7. 

Anspan, lur bei Moarkelsheim 694,12. 

Apfelbah mit Apfeldof O.N. Mergentheim. 
Wiürtt. (tzwei Aphelbhach) 320,27. 
533,30. 
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; 152,16 | 3tu6, 9.65, i, Unterfranken (Auf, Aw, 
AR = Awe) 219,33. 308,23. 309,9. 310,80. 


lad) td Gräfe: | — 458,11. 450.16,10. 49705. 670,18. 

Meiningen. ?Qms | 6727,31. 675,3. 081,86. 684,19. 709, 

Menbetg im Gdwarjburg: | 10. Auwer mesz 254,15. 650,12. 

belftabt) HT. — — — | Aue, Ort in ber —, bei Bamberg 657,34. 

m endis Lario in Portieu dia- | Wuerbady Seien, rav. Startenbug, Ar. 

sx adipi oe: ber Sur | Friderich von — f. Stergemeim, 
SUO Deutichort at tu 

"u v; Oberen, Ar re X à. fenfim, hits 











14. 424,37. 425,26. Genannte Bürger | 


89,17 ff. 291,22. Bifchof 151,9. Fri- 
derieus 163,34. Tomberren Hilte- 
brandus de Bappenheim 13,13. Ul- 
ricus de Eichen 13,18. — magi- 
ster Ulricus de Augusta protono- 
tarius imperatoris 573,37. 

Auguftinerorben |. Miünneritadt; Rebborf. 

Aubaufen AG. Öttingen, Schwaben (Ahu- 
sen, Hahusen) 60,21. Stlofter, Abt 
59,6. 

Aura, Srauens, 9.9, Erlangen, Mittel: 
franfen (Frawen-Aurach) Kloiter 
279,19. 502,2.  j. eapellani. 

Aura), Serzegen —, (Herezogen Urach) 
Burg 641,30. Kirche 486,2. 

Auw |. Aub,. 

Avignon (Avinio) 129,3. 142,30. 143,21. 
145,29. 146,3,11. 150,21. 151,11. 153, 
13. 158,37. 162,20. 208,15,33. 244, 
19. 362,24,35. 432,29. 539,4,31. 604, 
27. 654,30. 659,21. 674,18. 7001. 
701,$,98. prepositus Avinionensis 
039,22. 

Awe (? Schenfenau Gem, Waidhofen 9L. 
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Zdrebenbaujen, Oberbayern, ? Ehen: : 


fenau Sem. Zchottenftein AU, Eck: 


lad, Tberfranfen), Ludwig der schen- | 


ehe auz der — 42,15. 
Awe 9 Aub. 


Bg. 

Babenberch j. amber. 

Babenheim. Specht von — 472,11. 

Babest 1, 3800 buc, \ebanniter. 

Bac TOL. Ehingen, Warte (Bach, Bochh. 
Burchart von — 291,1825.. Ulrich 
von — 291,15.32. 

Bache, ders Kitet Xr ven Soßen: 

Zurech Bache 303.38. 

Sura bir Tertinsen 


33. ce (Bachenstein. 
FE 
LP» nd 
(Ou 


reU, 
Soden abs 
TON Sanz 3. 
"zelhart von 
A4. 25602231. (At 


spo3SalMene|urj) 009.112,35. 02,,31. 


l'achenst. iti: 


^ yo ISI - 
S114 . N 3^. 


Joannes de — 1 Wunburng Tom: 
hieran PHHips sen -. A139. 
Bon, Sura 4diUlss Mariswfen cem 


—: 986,5. Wwriebrid 304,29. 954. 
Hermann 304,26,29. 305,7. Hermann 
649,22. Heffo 419,18,32. 420,6. Ru: 
belf 88,18. Rudolfus senior 301,30. 
Rubelf (IV.), bes Pforzheim iit 419, 
11. 420,11. 

Bayern (Beiern, Bawaria, Beyren, Bay- 
ren, Bayrn, Beyern, Bairn, Beim) 
81,7. 200,21. 201,28. 222,1. 5544. 
626,16. Nider Bairn 163,11,23. $e: 
zöge von —, Tfalzgrafen am Rbein: 
Agnes, Witwe be8 Markgrafen Kein: 
rid von Brandenburg f. Brandenburg. 
Heinridh IT. (b. à.) ven Niederbayern 63. 
16. 163,15. 326,11.335,90. Heinrid III. 
63,16. 235,19. Ludwig (IV.) 4119. 
42,39. 63,14. 64,13. 65,2,11. (Köniz) 
66,2,20. 67,9. 68,25,33. 73,31. 75,13. 
79,31. 80,20. 81,1 ff.,26. 85,31. 89, 
17. 91,18. 119,6. 121,18. 1222. 125. 
17. 143,12. 159,4,8,10,14. 163,12,17, 
22,27,30. 164,28. 165,5. 166,10. 167. 
26. 168,7. 169,9,30,33. 170,2,16,19,21. 
172,24. 173,7. 176,18. 179,26,33. 180, 
19. 181,21. 184,9. 188,30. 189,728. 
190,35. 192,20. 198,6,23. 1991021. 
200,9. 201,6.20. 206,35. 213,21. 221, 
36. 223,3,10,17,19,93. (Raiier) 254,26. 
255,2,10,29. 256 6,17,26. 257,30. 262, 
13. 256,19,35. 287,6. 285,28. 302,1, 
25. 306,26. 367,14. 316,10,27. 31711. 
325,7. 326,2,32. 328,5,25. 329,28. 35, 
22. 338,24. 339,24. 311,1. 34322. 
344.12. 349,1. 352,31. 363,32. 364, 
16. 370,17. 401,31. 404.24. 40511. 
107,13. 412 21,24. 415,8. 4185.6. 421, 
29. 422,18. 424,28. 425,11. 433.14, 
19,33. 494,13. 450.27. 451.19. 4512. 
459.23. 457.18. 460,23. 161,28. 477, 
5,50. 478.13. 48),1U. 481,13. 44. 
11. 490.26. 192 22. 4956.10. £625. 
497.2. 203 32. 510.20. 519 14,30. 39. 
5,28. 330,17. 551,15. 53326. 557 22. 
995,13 25. 569,1.24.. 213 31. 61e lu. 
613,3,20. 6014.9. 620,15. 6211. 626. 
10. 633 24. 663.37. 670,35. 0,0,:0. 
Yuseis (9) 3Xairferaü eom Panne 
kurz, Zchn Karicr Yubwigs bo Sun 
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97. 662,2,23,37. 663,9,12,25. | 


665,19,30. 708,17. 
Dombelane 

Friedrich von Hohenlohe f.u. Hohen: 
[obe. 

— von Trubendingen 667,30,36. 
675,22. 

Heinrih von Tanne 152,25. 

Eberhard von Hohenberg viccde- 
canus 512,17. 

Domberren 

Andreas von Brauned f. u. Hohen: 
Iobe. 

Chunradus de Breitenstein 512, 
21. 

— Knaut, Knuto senior 512,24, 
30. 661,2. 663,29, (Ardidiafon) 
665,34. 666,27 

Eberhard von Hohbenberg, Schola- 
jifus 657,10. 659,26. 661,26. 
662,2. 664,27. 665,19. 675,23. 
j. Combefane, 

Eberhard, Tropft von ber alten 
Kapelle in Regensburg 662,3. 

&midj von Brauned f. u. Hohen= 
(cbe. 

Wriebrid) von Gaftell. f. u. Gaitell. 

— von Kobenlobe f. u. Sebenfobe. 

— von Truhendingen 601,19. f. 
Dombdefane. 

Gottfried von 
Hohenlohe. 

Guntherus de Aufsezze 512,22. 
26. 659,27. 666,34. 

Hadbrandus de Heidekk 512, 
23,27. 661,5. 

Heintih von Griesheim 512,23,25. 

— ven Mudel 512,20. (Pfarrer 
in ?Unfingftabt) 607,31. 659, 
27,38. 

— von Nürnberg, vicarius 665,41. 

— von Rebwik 512,20. 

— Zpet, Zangmeijter 79,9. 655, 
24. 659,26. 662,5, 

— ven Stein, Pfarrer von St. Ze: 
balb üt Nürnberg 658,3. 

Herdegnus de Wisentawe 512, 
24,29, 


Hohenlohe |. u. 


m 


Hermann, SRagliter 655,2. 

— von Nürnberg 656,32. 

— von Staffelftein, vicarius 665, 
42. 

Jobannes levita 609,1. 

Kraft von € pedfelb. 660,35. 

Zupolb von Egloffftein 79,10. |. 
Biichöfe, Donipröpfte. 

Leupoldus de Sweinshaupt, 
Sangmeifter 512,19. 5317. 
540,29. 608,19. (Kellner) 655, 
24. 658,3. 662,20. 663,90. 661, 
28. 665,19. 667,10. 675,23. 

Ludwig, Kuftos 662,5. 

— von Hohenlohe f. u. Hobenloße. 

— von 9totenban 659,38. 661,26. 

Marquard von Solms 666,8. 

Martin von Trubendbingen 695,14. 

Otto de Streitberg 6753, 

lifrid von Echlüffelberg 799. i. 
€t. Stephan. 

Stifter. Ct. Gangolf in ber Ze 
ftatt, ecelesia s. Marie in Teuer- 
stat 603,25. 604,1. 656,35. 667, 
4,33. 660,3,24. 661,13. 662,32. 
663,94. 664,17. 667,38. Fropita 
602,30,35. Propit irieberich 662,4. 
Jriederich von Hohenlobef.u. Seben: 
Iohe. Gforberren: Konrad, Kuited 
660,4. 661,13. Heinricus celle- 
rarius 602,5. *eupold, Gul: 
meifter, Prarrer in Neunfirchen 93,1. 

Ct. Safob 604,1. 655,3. 656,23. 651. 
16,17. 658,31. 665,36. Prepit 
Triedrid von Hohenlohe j. u. 
Hohenlohe. Konrad 662,5. Chor: 
berren 655,5. GberBarb, Gror: 
felíner 91,4. Ulrid, YVrotonotat 
bes Burggrafen Friedrich von Nürn: 
berg 261,12. 

Stift St. Stephan 603,40. 661,32. 
665,13. Altar des Hl. Aleriud 
665,14. Propit Hriedrih ven 
Hohenlche f. u. Hobenlche. Ulrich 
von Schlüffelberg 79,9. |. Tom 
herren. 

St. Martins: Pfarrkirche 661,17. 665,2. 

Klöfter u. f. v. hospitale s. Kate- 


Bergtheim A.G. Würzburg II, Unterfranken : 


(Berchthein) 506,31. 

Berler f. Zimmern. 

Berlihingen O.A. Künzelsau, 98 ürtt, (Ber- 
lichingen, Perlichingen), von —: 
Bernger 623,1. Gotfrid, Gotz 554, 
26. (Amtmann zu Fichtened unb Ingel: 
fingen) 587,2 ff. 591,8. 609,33. 622, 
36. 649,31. Kraft 120,31. Symon 
120,36. Symon der junge 120,36. 
— f. v. Achbaufen; v. Bietingen. 
pleb. 253,34. 

Berner, Fridrich, Gbelfnedjt 537,9. 540, 
26. feine Gattin Else 540,26. Peter 
f. Bruder 540,26. 

Berngerswiler |. Böhringsweiler. 

Bernhart 45,11. 

Berngau 9L (5, Neumarkt, Oberpfalz (Pern- 
gawe), Kirche 655,15,18. 

Bernheim, Burg:, A.G. Windsheim, Unter: 
franfen (Bernheim, Burgbernheim) 
19,37. 137,34. 138,7. 146,16. 155,12. 
160,35. 645,23. Ch. von —, Kel- 
ner f. Heildbronn. Gotz von 457,2. 
488,1. Hermann von —, Bogt zu 
Uffenbeim 487,32. 650,16. 669,34. 671, 
28. Kime von — 152,30. Vogt 
Vitus Schirmer 138,1,10. 

Bernejelben DA. Mergentheim, Wüttt. 
(Reinsfelden für Bernsfelden |. Be: 
ridhtigungen) 609,31. 

PBertbolsdorf U.G. Heilsbronn, Mittel: 
franfen (Berchtolstorf) 109,11. Kirche 
105,17. 

Befangen, Erzbiihof von — 151,15. 

Peftenbeid Bab. B.A. Wertbeim (Besten- 
heide) 396,18. 397,26. 

Bettinken, Bettechem j. Böttigheim. 

Detstat f. Pettjtabt. 

efiabeim CA. Otabt in Rürtt. (Besenk- 
heim) 419,13. 

Rettenfeld 905, Rotbenbura o. 2., Mittel: 
jranfen (Dettenvelt) 431,36. 


— 


— ——— 


Reuerlbah Gem, Sattelderf 3O.9(. Crails: . 


beim (Burlbaeh) 563,16,27.  Cunrat 
Burlbach der Fluger, de Flugelawe 
563,15. 

Beumen Erlbach f. Grienbad, Yaunı:. 


Beutingen, Langen, D.A. Obringen, Sürt. 
(Bütingen) 833,14. 

Bibart, Markt, 9LG. Scheinfeld, Ritel: 
franfen (Bybert) 372,10. 506,30. 612. 
10. Senannter Bauer 50631. — i. 
Unrein. 

Bybelrieth j. Biebeltied. 

Bibera, Biberach f. Bieber. 

Biberbah NG. Wertingen, EC chmabı 
(Biberach). Wilhelmus marschalcus 
de — 64,25. 

Biberer f. Bieberebren. 

Bybert f. Bibart, Markt. 

Bidenbadh, Helfen, Prov. Gtarfenbur Kr. 
Benshein (Bykembach, Bigkenbach, 
Bycenbach). Hartmannus de — 687, 
30. Konrad von 473,36. 483,20. 5%, 
18. Sifridus de — 687,99. Ulricus 
de — 382,8. 385,14. 888,11. 471. 
472,24,29. i. Witiwve Glifabet& 520,18. 

Biebelried A.G.  figingen, Unterfranfen 
(Bybelrieth, Bibelriet) 161,19. 3c 
banniterhaus, Komtur: Graf Henrid 
von Gaftel j. u. Gaftell. 

Bieber fi. Gelnfaujen, preug. Rey.dg. 
Gaffel (Biberach, Bibera) 368,5. 473, 
21,27. 

Pieberchren A.G. Nub, Unterfranken (Bi- 
berer, Bibereren, Bibrern) 458,15. 
Krafto de — mil. 7,2. 565,37. 

Bierbach f. Becerbad). 

Bieringen ON. Künzelsau, Württ. (By- 
ringen). Leygast von — 601719. 
f. Tídbaujen. 

Bielriet, abgeg. Burg Gem. Ihüngentbil 
D.A. Sal, Württ. (Billerieth, Biliit. 
Bilriet) 325,21. f. Küchenmeilter. 

Byygen, Bigen, Gerhart Stahil von — 
466,23. 472,5. 474,3. Gotfrid Stahel 
von — 466,23. 472,5. 474,3. 

Biler f. Bihler. 

Billerieth, Bilrit, Bilriet f. Bielrict. 

Billigbeim, Bab. 38.91, Mosbach (Bullen- 
kein). Kl. 251,15. 343,7. Klojterjrau 
Grethe 343,6. 

Billingsbah D.A. Gerabronn, Bürtt. (Bul- 
lingezbach). Walther von — 171, 
16. f. SHertenitein. — Kirche 514 


410,6. 487,22. 490,2. 496,20. 497,33. 
208,8. 521,32,36. 528,31. 502,19. 582,1. 
Berthold 102,17. Berhtolt der scri- 
ber 87,11. Fridrich 310,3. Nidung 
310,3. der von — ritter und voget 
zu Róttingen 467,5. 

Bommersbeint, preug. Rey.Bez. Wiesbaden, 
Obertaunugfr. (Bomersheim) 545,29. 
Conrat von — 466,9. 483,21. 

Bonn am Rhein (Bunne). 
tid j. Mainz, Grzbiichöfe. 

Bopfingen O.9( Nereshbeim (Bophingen). 
Waltherus de — 54,25. 55,14. 

Boppenhusen f. 3Woppenbaujen. 

Borgsin f. Burgfinn. 

Bornftädt — preupg. — 9teg.23eg.. Potsdam 
(Bornnstat) Ulrich von — 301,22. 

Bosenheim, Bopendeim f. 'Roijenbeim. 

Botrontinus episcopus f. Butrinte. 

Böttigheim A.G. Marktheidenfeld, Unter: 
franfen (Bettinken, Bettenkein, Bet- 
techem, Bethenheim) 375,14. 380, 
38. 387,12,23,25. 388,38. 399,8. 

Borberg bab. 
(Bockesperg, Bogsberg, Bokesberg, 
Boxperch) 588,13. (Fdle von —: 
Konrad, Kämmerer des Hochitiits 
Würzburg 2,19,35. +46,2,4. 689,23. 
Gattin Kunegund von Wertheim 
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Nropft Hein: | 


Ludwigs bes Baiern 255,10,29. 256.6. 
329,25. 462,33. 490,26. 492,20. (lier- 
zug ze Beyren und ze Chárnten 
graf ze Tyrol und ze Görtz, vogt 
der gotzhuser Aglai, Trient uod 
Jarichsen) 612,83 ii. 620,19. 641. 
16. 672,26. 673,8.15,28. Ludwig der 
Römer, Herzog von Baiern 673829. 
Dtto, Herzog von Baiern 673,29. Wul- 
demarus 3,5. Der jaljbe Boldemar 
673,14. 

Brandenjtein, Burgruine bei Schlüchtern 
preup. NReg.Bez. Caffel 158,6. 361,9. 


: Branegg fj. Brunecke. 


B.Q. QTauberbifchofsheim | 


2,24,36. Krafto, Fredigerordensbrus : 


der |]. Mergentheim. 
de 64,27. Aebannitecbaus 
363,3. Komtur Serthele ven Henne: 
berg 341,21. 

Bordorf 3.6, Kurth, Veittelfvanfen, oder 
Torderf 266. yovdjbelin, Iberfranfen 
(l'ocksdorf, Poxtort, Poxdorf) 78, 
16. 500,10. 503,23. 

Bortbal bad. WA. Wertbeim (Bockeshol, 
Bogscehol) 113,16. 704,22. 

Braitembrunnen j. Breitenbriumn. 

Brandenburg, Marfgrafichaft 255,30. 636, 
22. 013,15. Marfarafen von — 256,8. 
Aynce, Witte eec Markgrafen Heinrich, 
Marfgräfin ven -- 110,34. 119,7. 
173,7. ihre Tocdter Zopbie 119,8 ii. 
173,7. Anna 151,29. Hermann 131,9. 
Johannes 3,6. Yudmvig. Zeobn Kaifer 


marsehaleus | 


Bratselde j. Prozelten. 

Braunsbah 9(G. Fürth, Weittelfranten 
(Brünspach, Brunsbach). Marquard 
von — 127,29. Otte von — 317,21. 

Braunfhmweig (Brunswich), Heinricus 
dux de — 254,28. 255,14. 262,18. 

Bräuningsbof Gem. Langenjenbelbad 3.6. 
sorchheim, Oberfranten (Prawuing- 
dorf) 330,5. 

Brehmen bad. B.A. Tuuberbiidhefahcm 
Bremen) Cunrat von — 383,3. 

Brehthein f. Brettheim. 

Rreitenbah mv, Eclüchtern preug, Yo: 
Be. Kajjel (Breydenbach). svttrit 
und Hartman von — i. Gelnhauien. 
Schöfien. 

Rreitenborn j6. Gelnhaujen, preug. Ri. 
Bez. Baffel (Brettinborn) 473,27. 
Nreitenbrumn an der &amlad, Zárate 

(Braitembrunnen) 77,33. 

— 46. Stadtprogelten, Unterfranken 
(Preitenprunne) 369,24. 

Breitenloch, Wald bet Sächjenbeim 561. 
38. 


Breitenlöchelin, Wald bei icjenbad 
560,34. 
' Breitensteiu, Chunradus de —. Tem 


berr d. Barnbery. 

Breslau, Stadt 641,3. Herzogtum 640,21. 
Herzogin Jutta von —, (attin dee 
rafen Heinrih von Henneberg |. u. 
Henneberg. Herzog Heinrih 640,2,11. 

3rettad) 10.90 Nedarjulm, Württ. (Bret- 
ach, Dretdach. Brethach, Brettacli 
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ningen (Zu der Buchen) 440,27. ' Purleémagen Gem. Zattelbori O.3. Grails: 


441,21. 

Buchener |. Stetten. 

Büches w. Büdingen, Seffen (Buches). 
Rupprecht von dem — 188,22. Wi- 
gant von — 472,12. 474,5. 

Bucheseke j. Bujed. 

Buchfeld, Groß, A.G. Bamberg II, Iber: 
itanfen (Grozzen Püchvelt) 623,24. 

Buchtung 149,33. 

Buck f. Hallerndorf; 9totbenfanb. 

Budelburnen f. Büttelbronn, San:. 

Budessin, Budissin f. Bauen. 

Büdingen im Gropb. Helfen (Budingen, 
Büdingen) dominium 241,18. do- 
minus de — 687,28. Büdinger Wald 
182,31. 184,14. 187,4,8. sStirdje 406, 
28. Tjarrec Wernher 188,24. 

Büheler j. Riedenheinm. 

Bühler, Zufluß des Kocyers (Biler) 325,21. 

Bullenbeim X.G. Marftbreit, Unterfranken 
(Bullenheim) 457,365. 

Bullenkein j. Billiggeim. 

Bullingezbach j. Billingsbad. 

Buman f. Hohenberg. 

Bundorf A.G.Hcorheim, Unterfranfen (Bunt- 
dorf) 110,35. 150,12. 

Dunne |. Bon. 

Bıurdart, Klojter zum beilinen — |. 2:2ürg: 
bury. 

Burchardus miles 638,15. 

Burchberz (€ Burgberg bel X ber: Zpeltad) 
TU GralleBeim, 29ürtt.) 370,21. 

Burcheim i, Würzburg; Oiterburfen. 

Burenbuhel, ur bei Roderitcinejele 
343,4. 

Bryan A. Sie in Schwaben (Burgawe) 
168,1+. 199,8. 

Aurgbernbeim As, Windebeim, Mittel: 
franten 19,37. 

Burgerreid 4.8. Aub, Interfranfen (Bur- 
zerrode) 459,20. 

Burgbanfen (Purchüsen) 521,8. 

Burglıın MG. Gemünden, Unterfranfen 
(Borgsin) 413,106. 

Buraflall Gem, Jiniterlebr TA. Mergent: 
beim, Württ. (Burestal) 100,36. 

Burbach 5 Btireribadh 


bein, 38ürtt. (Burleswach, Burlswag, 
Burlswog, Burgsswag), #urg 335, 
29. 558,29. Wernher von — Wi, 
2,6. 510,25. feine Hausfrau Ayne 
4012. Margrethe von —, Gattin 
Siezes von Wolmershusen j. ®el: 
merébaujem. Contz von Wolmar- 
husen zu — 689,4. 

Bujed, Großen:, Heffen, Brov. Oberbejien. 
fr. Giepen (Bucheseke). Richoltus 
de — 687,30. 

Busental (abgeg. bei dQelmitatt, 3X6. 
Stabtprozelten, linterfranfen) 377,31. 
392,2. 

Butenbach (Zubehör bet ung Krepis: 
berg) 661,8. Genannte Bauern 651,5. 

Bütingen f. Beutingen, Lanygen«. 

Butrinto in Epirus, Botrontinus epi- 
scopus frater Nicolaus 38,27. 

Rüttelbronn, Gau, 966. Yub, Unter: 
franfen (Butelburnen, Budelburnen) 
239,93. 240,23. 369,3. colonus Hein- 
ricus Wyckenacker 239,25. 

Butteler, Johannes de —, marschalkus, 
miles 285,33. 

Bütthart A.G. Aub, Unterfranken (Butert. 
Buthert, Buthrit) 697,13,18,23. der 
llokerin hof 697,14. castrum 6%. 
25. — f| Crummelin, 

Busbady in Helfen mw. Sriebfera. (Burs 
bach). Gerlach von —, offener Z dic: 
ber 472,15. 473,10. 

püzensheim i. Tüflensbeint. 


€. 8. 
Kacenelnbogen j. $agenelnbegen. 
Gabelaburga, A.8.9t8 in 9Ritteliranfen (ha- 
doltspurch). Friderich von — * 
Juimbera, ?urggrafen. 

Gafere, Sauptitaet des franz. Tept. Yet. 
Caturcensis dyocesis 146,24. 

failerberg, von faijer Heinrih Vll. ac 
gründete Stadt auf ben 3rümmern von 
Toggibenft in Zeéfana (Mons Imperia- 
lin) 38,34. 39,1 ii. 

Kälberbah Gem. Schrogberg 3.3. Gen: 
bronn, 22ürtt. (Kelberbach) 464,152. 





ningen (Zu der 
441,21. 
Buchener i|. Stetten. 


Buchen) 440,27. 


Sides w. Bübingen, Heilen (Buches). | 


Rupprecht von dem — 188,22. Wi- 
gant von — 472,12. 474,5. 

Bucheseke j. Bufed. 

Buchfeld, Grop., A.G. Bamberg II, Ober: 
itanfen (Grozzen Püchvelt) 623,24. 

Buchtung 149,38. 

Buck |. $alfetmbor[; Rothenfand. 

Budelburnen j. Büttelbronn, Gai. 

Budessin, Budissin f. Bauken. 

Büdingen im Grofb. Helfen (Budingen, 
Büdingen). dominium 241,18. do- 
minus de — 687,23. Büdinger Wald 
182,31. 184,14. 187,4,8. Kirche 406, 
28. Tfarrer Wernher 183,24. 

Büheler f. 9tiebenBeim. 

Bühler, Zufluß bes Kocdhers (Biler) 325,21. 
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Bullenheim 9... Markftbreit, Unterfranken | 


(Bullenheim) 457,36. 

Bullenkein f. Billigjeim. 

Bullingezbaeh j. 3Billingébad). 

Buman f. Hohenberg. 

Bundorf ?(.95.  effeim, Unterfranfen (Bunt- 
dorf) 110,35. 150,12. 

Dunne |. Bom. 

Bıurdard, Klojter zum heiligen — |. Würz: 
bury. 

Burchardus miles 638,15. 

Burehberg (€ Burgberg bei Über: Speltad) 
QD... Grailéfeim, Wirtt.) 370,21. 

Burcheim j. Würzburg ; Djterburfen. 

Burenbuhel, Flur Bei 
343,4. 

Bryan 266, Ste in Schwaben (Burgawe) 
168,14. 199,8. 

Aurabernbeti: 2L, Windsheim, Mittel: 
franten 19,37. 

NurgerrotH 2665. Aub, Unterfranken (Bur- 
zerrode) 459,20. 

Burgbaufen (Purchüsen) 521,8. 

Surapnun MG. Gemimden, Unterfranken 
(Borgsin) 473,106. 

hcaftatl Sem. Finiterlobe TA Mergent: 
beim, Württ. (Burestal) 100,36. 

sarlbach d Btenerlbad, 


Kocheriteinsfeld | 


| Burleswagen Gem. Gattelborj D.A. Eraile- 


beim, Württ. (Burleswach, Burlswag, 
Burlswog, Burgsswag), ?urg 335, 
29. 553,29. Wernher von — 4l, 
2,6. 510,25. feine Hausfrau Agne: 
401,2. Margrethe von —, attın 
Siczes von Wolmershusen j. Bel: 
meröhaufen. Contz von Wolmars- 
husen zu — 639,4. 

YBujed, Großen-, Helfen, Brov. Oberherien, 
Kr. Gießen (Bucheseke). Richulfus 
de — 687,30. 

Busental (abgeg. bei Helmilatt, X6. 
Stabtprozelten, linterfranfen) 377,31. 
392,2. 

Butenbach (Zubehör ber Burg Krepie: 
berg) 661,8. Genannte Bauern 651,07. 

Bütingen |. Beutingen, Langen-. 

Butrinto in Epirus, Botrontinus epi- 
scopus frater Nicolaus 38,27. 

Büttelbronn, Gai, 9(6. Aub, Unter: 
franfen (Butelburnen, Budelburnen) 
239,23. 240,23. 369,3. colonus Hein 
ricus Wyckenacker 239,25. 

Butteler, Johannes de —, marschalkıs, 
miles 285,33. 

Bütthart 3,6. Aub, Unterfranken (Butert. 
Buthert, Buthrit) 697,13,18,23. der 
Hlokerin hof 697,14. «castrum 6%. 
25. — f. Crummelin. 


" Vutbad) in Heilen mr. Ariebbera (Bits 


bach). Gerlach von —, offener 2 bii: 
ber 472,15. 473,10. 
Büzensheim j. Rütjensheim. 


€. 8. 
Kacenelnbogen j. ftageneInbegen. 
Cadolzburg, A.8.Stk in Xettteliranfaniba- 

doltspureh). Friderich von — ' 
Jürnberg, Hurggrafen. 

Gaberé, Hauptitadt be& franz Tepe. WW 
Caturcensis dyocesis 146,24. 
faijerberg, von Kaijer Heintib VIL x 
gründete Stadt auf den 3 rümmern vei 
Roggibonfi in Toskana (Mons Imperi« 

lis) 38,34. 39,1 it. 


 fülberbad: Gem. Schrogberg DA Een: 


bronn, Württ. (Kelberbach) 454.15. 
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Kbnigheim bad. 98.94. Lanberbiidbofebeim 
(Kennemkein). Herman Seman von 
— 117,18. 562,12. 

Xónigebery 282,27. 

söntgehofen Gau, 1.9. Aub, Unterfranfen 
(Kungeshoven, C'hunigeshoven. 
Chungeshoven, Kungeshofen das 


dorf uf dem Geu, Küngeshoven, | 


Küngeshoven uf dem Geuwe) 126, 
1,5. 152,9. 198,18. 194,1. 357,12. 408, 
22. 409,24. 410,23. 450,4. 455,5. 497, 
323. 595,3. 597,16,84. 599,34. Genann: 
ter Bauer 450,4. Johannes de — f. 


Würzburg, Neumiünfterftift, Chorherren. - 


Könizsbofen bab. WU. Tauberbifchois: 
beim (Kungeshoven apud Tuberanı. 
Küngeshoven an der Tuber) 144,7. 
330,28. 555,30. 
Küöntgsjaal in Böhmen, Ki. 16,11. Abt 
Netrus von Zittau 16,26. 
Konnenweiler Sem. Rechenberg D.X. Grailé- 
beim, Württ. (Künenwiler) 820,94. 
Renta (Chostenze). Gewicht 97,21. 
Coppernielh, Koprewnich j. Kobered. 
Coquinarii j. Küchenmeitter. 
Korb bad. 8, X, Adelebeim (Korbe) 310. 
17. 498.20. 
Kothebuz, Notebuz, Kottebuz, 
therus miles 374,28, 378,1,32. 
Reti at der Spree. Weg 3e. tan 
nit an der Zic TDeusen (Kotebus). 
dominus de -- NU. 
Rettet 20S. 06. 


Wal- 


Rotendam We zZourdoo  Mtetel: 
"yam. ıKorwuahett, Botterkein 
ste us Kottenhein‘, Erkerzec 


ı Hermttek von Nauwenmsrebr vor 
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654,2,6. 635,4. 3XMarft 189,25. Amt: 
mann f. Taube. en —: Albredi 
563,21. SHeinrih 563,81. Wartet‘ 
58,37. Marquard 347,5,9. 

Grainfelb in Helfen, Prov. Oberheiien 8r. 
€autevbad) (Creinvelt). Johann von 
— j|. Selnhaufen, Schöffen. 

EraintHalD.A. Mergentheim, Württ. (Crev- 
gental) 100,36. 

Kranach |. Kronad. 

Kranenberg f. Kronberg. 

Kransbery Kr. Ufingen, preuß. Reg.de;. 
Wiesbaten (Cronsberg), Burg 35), 
1,20. 

Kransberg bei Laufen am  $&eder L.X. 
Gaildorf. Burg 352,21. 

Krautheim bad. BA. Tauberbifchoisheim 
(Crütheim, Cruthen, Crutheim. Krut- 
heim uf der Jags) Pura 384,1. 
299,20,28,37. 300,4,16. 331,39. 495, 
10. 517,25. Herrichaft 617,4 fi. 618, 
1,14,24. 619,14,19. von —: Heinrid 
383,35. 645,89. 646,3. Kraft 598.33. 
554,27. 591,11. 609,35. 639,5. Kraft, 
Teutiherdenstomtur j. Heilbronn. Si- 
mon 6161. Willdrudis 646,1. — i. 
Pfole: Triszpaeh. 

Urebesbach i. Rreäbud. 

Krebsher:z 5. Nrekberz. 

Krebsperger '. Treielten. Ztact:, Zt. 
Wbes Hau, 

Kresiingen TR Meran. Zum: 
Criegeiüngin. Crezelmzen. Krege- 
inzen. hregUnzen. an der Tuber 
10035. 96531. 641912350. par- 
reehialis ecclesia 354. 3:39. 1435 
>. 15.1251. 154 Ti,ie Pee 
de — sunastieas 3 Han ei Ein 

Zt fanno Büdiernm v 

fu. wECedzenccl de — 39:2] 8. Hei 


oem» 
m... 
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fübnBartt Gem. Reubah D.A. Gera: 
bronn, Württ. (Kyenhart driu wiler, 
Kyevart) 565,2,5. 566,2. 

Kuye, Otto de — 66,29. 

Kilsheim A.®. Windsheim, Mittelfranken 
(Chülsheim, Kulsheim, Küllisheim) 
704,21. Rapoto de — 261,17. 371, 
13,26. 442,3. Eberhart von — 432,9. 
639,1. 669,33. 

Künenwiler f. Connenweiler. 

Kungesberc 163,31. 

Kungeshofen f. Königshofen. 


Künzelsau O A. Stabt in Rürtt. (Cüntzels- X. 
awe, Kuncelsawe, Kunzelsawe 271, 
9. 295,26. 296,23,31. 297,4,16. 303, 
Defan 292,7. 


21. 304,12. 669,2. 
Peter 92,34. Pfarrfirhe 161,5. Ge: 


berg. 


Kupfer, liter Zufluß bes Kochers in den 


DO. Amtern Hal und Künzelsau, Württ. 
(Kuppfer) 421,10,19. 

Kupprihhaufen bad. B.A. Tauberbiichofe> 
heim (Kuppurgehusen) 89,4. 

Kirnah A.G. Würzburg II, Unterfranfen 
iKurnach) 365,25. 

Kurnberg f. Kirnberg. 

Kursen berg bei 3tagelóberg 303,35. 

Kursner f. Rothenburg, Bürger. 

Kuttenbera in Böhmen (Kuthen) 642,34 ii. 

W&ügbrunm bae. BU. Tauberbifchofsheint 
(Rutelsbrunn = Kutelsbrunn f. Be: 
rihtigungen) 376,7. 384,31. 


2. €. 

Padébad AS. Neuftadt an der Ach, 
Mittelfvanfen (Dachspach), 
Hang von —- 504,10. 

Tacitadt As, (Wräfenberg, Uberfranfen 
(Dahstet). Luppolt Scholle von — 
218,5,29. 

Tachltetten, Dber:, 9G. Ansbach, Mittel: 
franten (Tachsteten, Tagsteten) 180, 
33. 302,7. 637,1. 

Dachsteter 602,3. 

Tabenfeld OA Dtedfarhulm, 33üvtt. (Dahen- 
velt) 678,27. | Nefrid von — 677, 
32. 705,8.  feme Witwe Jeut von 
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Mitter - 


Wiler 678,23,35. ihre Söhne: Ge 
win, Kicdhherr zu Kocherbüm 67821, 
29,33. Sefrit 678,24. Heinrich 678. 
24,30,34. ihre Tochter Jeut, des vou 
Stoffeln ®irtin, |. Stöffeln. 

Dainbah bab. B.N. Tauberbiiheiäbem 
(Nidern Tainbach) 283,14. 

Talhaim |. Thalheim. 

Damesca, Damis, der von — 282,1831. 

Tanbuheln zwifden ftreBbera und Rleitı: 
Sulz; 325,23. 

Tänemarf, König Woldemar 620,18. 

Tanhusen j. Thannhaujen. 

Tann in der Rhön, preuf. teg. 30. £aiiel, 
Kr. Geréfelb (Tanne). Conrat von — 
483,21. 528,80. 


— SPannbergy Gem. Hannberg A.G. Herzogen: 
nannte Bürger 303,22 if. — f. Bell: - 


autadj, Oberfranken (T ennberg, Tevn- 
berg) 78,13. 
Tanne f. Tann, Tannen, ibam, 
Tannen Gem. Ober: Gppad, D.A. Öbrinaen, 
Wiirtt. (Tanne) 627,28. 
Tannenberg, Burgruine bei Sugenbeim in 
Helfen, Brov. Gtarfenburg Kr. Lenk: 
beim 546,1. Philippus, W. de — 
j. Würzburg, Tomberren. Wemher 
von — f. Würzburg, Demberten, pa- 
truelis eius 137,10. 
Darleeker, Ludwig 400,22. 
Taube, Wippreth 463,11. feine stu 
Adelheit 463,11. Heinrich, Amtmant 
zu Grai[ébeim 621,28. Ulrich 639. 
644,21,31. (de Nwenberg) 641.4. 
jeine Gattin Adellieit 644 21. 
iaubev, 3uffug des Maine (Tuber, Thi. 
ber, Tubera) 115,36. 435,16. 648, 
13,21. 698,385. Hainreich von der 
— 599. Felicitas von der — 3*. 
11. ihr Sohn Frieze 506,11,13.11 
Tauberbiichofsheim f. Bifchofsheim, Taukit. 
Tuanbergau, die Gegend der mittleren unt 
unteren Zauber (Tubergau) Ze 
Cunrat Crugelin, Rfarrer zu Bv 
schofsheim 386,83. 
Tauberrettersheim f. Nettersheim, Zauber. 
Tanernfeb N.G. Neumarkt, Oberpfali 
(Taurenvelt). Johannes de —. s* 
cerdos 625,17. 


fübnBarbt Gem. Reubah OX. Gera: 
bronn, Württ. (Kyenhart driu wiler, 
Kyevart) 565,2,5. 566,2. 

Kuye, Otto de — 66,29. 

Kilsheim 9(.G. Windsheim, Mittelfranten 
(Chülsheim, Kulsheim, Küllisheim) 
704,21. Rapoto de — 261,17. 371, 
13,26. 442,3. Eberhart von — 432,9. 
639,1. 669,33. 

Künenwiler f. Connenweiler. 

Kungesbere 162,81. 

Kungeshofen f. Königsbofen. 

Künzelsau O 9L. &tabt in Rürtt. (Cüntzels- 


awe, Kuncelsawe, Kunzelsawe 271, 


9. 295,96. 296,23,31. 297,4,16. 303, 
21. 304,12. 669,2. Delan 292,7. 
Peter 92,34. Pfarrfirhe 161,5. Ge: 


nannte Bürger 303,22 if. — f$. Bell: 


berg. 

Kupfer, lusfec Zufluß bes Kocyers in ben 
O.Amtern Hal unb Künzelsau, Württ. 
(Kuppfer) 421,10,19. 

Kupprihhaujen bad. B.A. Lauberbiichofs> 
heim (Kuppurgehusen) 89,4, 

Kirnah 9(.G. Würzburg II, Unterfranfen 
(Kurnach) 865,25. 

Kurnberg f. Kirnberg. 

Kursen berg bei Nagelsberg 303,35. 

Kursner f. Rothenburg, Bürger. 

Kuttenberg in Böhmen (Kuthen) 642,34 ii. 

Rügbrunn bad. BU. Tauberbifchofshein 
(Rutelsbrunn = Kutelsbrunn |j. Be: 
richtigungen) 376,7. 384,31. 


5. €. 

Dacdsbah AG. Neuftadnt an der Alch, 
Mittelivanfen (Dachspach), Mitter 
Sané von -- 904,10. 

Paddtaet 3105, räfenberg, Oberfranken 
(Dahstet). Luppolt Scholle vou — 
218,5,29. 

Tachlletten, Dber:, 9G. Ansbach, Mittel: 
franfen (Tachsteten, Tagsteten) 180, 
33. 302,7. 631,1. 

Dachsteter 609,3. 

Dabenfeld OA. Nedariulm, 38üctt. (Dahen- 
velt) 678,27. 


32. 705,8. Teine Witwve Jeut von 
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Nefrid von —- 677, [ 


Wiler 678,23,85. ihre Söhne: Ge- 
win, &itdjBert zu Kocherdürn 678,21, 
29,33. Sefrit 678,94. Heinrich 6,8. 
24,30,34. ihre Tochter Jeut, des von 
Stoffeln ®irtin, |. Stöffeln. 

Painbadj bad. BA. Tauberbifcheiähem 
(Nidern Tainbach) 283,14. 

Telhaim |. Thalheim. 

Damesca, Damis, der von — 282,18,3. 

. Tanbuheln zwifchen Kreßberg und Kloitir: 
Sul; 325,23. 

Dänemarf, König Woldemar 620,18. 

Tanhusen j. Tbhannhaujen. 

Tarın in der Rhön, preuß. Ney.Bez. 2aiícl, 
Kr. Sersfeld (Tanne). Conrat von — 
483,21. 528,30. 

Tannderyg Gem. Hannberg 9.8. Herzogen: 
autad, Oberfranfen (T ennberg, Tevm- 
berg) 78,13. 

Tanne f. Tann, Tannen, Thann. 

. Tannen Gem. Ober:Eppacdh O.9C Öhringen, 

Wiürtt. (Tanne) 627,28. 
Tannenberg, Burgruine bei Sugenbeim in 
Helfen, Prov. Starfenburg Kr. 3t 
beim 546,1. Philippus, W. de — 
j. Würzburg, Dombderren. Wernher 
von — j. Würzburg, Demberren. pa- 
truelis eius 137,10. 
Darlecker, Ludwig 400,22. 
Taube, Wippreth 463,11. feine tr 
Adelheit 463,11. Heinrich, Amtmanr 
zu Graifébeim 621,28. Ulrich 639%. 
644,21,31. (de Nwenberg) 64131. 
jeine Gattin Adellieit 644 21. 
Tauber, Zufluß des 9Ótain& (Tuber, Tli 
ber, Tubera) 115,36. 435,16. 64$, 
13,21. 698,85. Hainreich von der 
— 59,9. Felicitas von der — M%. 
11. ihr Zohn Frieze 506,11,13.14 
Tauberbifchofsheim |. Bifchofsheim, Taukır.. 
Taubergau, die Gegend der mittleren un 
unteren Zauber (Tubergau), Ten 
Cunrat Crugelin, Tfarrer u Br- 
schofsheim 386,33. 
Tankerrettersheim [. Nettersheim, Tauber. 
Ianernfeld NG. Neumarkt, Uberrieä 
(Taurenvelt). Johannes de —. s* 
cerdos 655,17. 


nolt von — 295,1. 
— 211,7. 212,40. 
679,9. 

Thierberg, Schloß, Gen. Gteinfirden OO. 3L. 
Künzelsau, Rürtt. (Tierberg) 889,91. 
416,6. 

iborn 282,39. 

Thüber j. Zauber. 

Thubers f. Taufers. 

Abüngen U. Karlftadt, Unterfranten 
(Tungden, Tungeden). Albertus de 
— 514,23. Andres von — 245,15. 
249,36. 514,23. 

Thüngenthal O.X. Hall, Bürtt. (Thüngen- 
tal bi der stat zu Halle, Tungen- 
tal, Tüngental) 86,9. Dekan Walther 
295,20. 296,17,29. 297,22. 

Thingfeld 9LG. Höcftadt an ber Aifch, 
Oberfranfen (Tunneveld, Tunnvelt, 
Tunevelt). fratres de — 147,14. 
Eberhard von — j. Würzburg, Tom: 
herren. 

Thüringen, . Landgraf ven — : Kriedrid, 
Marfgraf zu Meißen und in bem 
Diterland 8,19. Glifabetb, jeiue Tochter 
8,22. 

iburnau, A.G.Sik in Oberfranken (Tur- 
nawe), Albrecht Börti von — 152,28. 

Thutebach j. Tiebad). 

Didolverode f. Tittlofsroda. 

Diebah DOM Küngeleau (Tytebach, 

Thutebach, in der Tutebach) 237,9. 

253,3. 303,36. 

3L, Neuttadt an Der Ach, Meittel: 

iranfen (Diepach. Dieppach, Dyp- 

pach unter Wernsbera) 231,11. 284, 

33. 285,11,28. 

3.6. Schillingsfürft, Mittelfranken (DY- 

pach. Dyeppach) 407,18. 435,14,16. 

635,4. 


ternod von 
Hertwig vou — 


132 


| 


Tief, Obern:, uten, 9.6. Windsheim, 


Meittelfranfen (Tief). Schoder von 

den ınan Eitelschoder nennt 
280,5». 

!iefenbah C.3C. Grailébeim, Aürtt. (Tiet- 
tenbach) 564 33. 

Tiefentbal AG. Marktheidenteld, 
ttanfen (Diefthal) 395,32. 


Unter: 


Diemenhoven 310,30. 

Tiepadh, abgen. bei Röttingen (Diepach) 
236,32. 

Diepach f. Diebad). 

Diepoltzspach (? Rah in Zitciermarfi 
76,9. 

Dyeppach f. Diebadh. 

Tierbach j. 25ierbadj, Herrene. 

Tierberg i. Thierberg. 

Dietenhaufen, aufgegangen in Kupprik: 
baujen bad. B.A. Tauberbifchereheim: 
(Dithinhusen) 89,4. 

Tietenboten A... Markterlbah, Mittel: 
iranfen (Dietenhofen) 58,38. 

Tietershbeim A.G. Neuftabt an der Aid, 
Mittelfranten (Duttersbeim) 31,11. 

Dietriheborf (Dittrichsdorff) 707,29. 708, 
10. 

Diepenbad, Heilen, PBrov. Starfenburg, 
Kr. Offenbad 542,27, 546,9. 

Diez an der Lahn, preup. Reg.Be. Wire: 
baben (Dize). her Gotfrid von — 
473,34. 

Tylman der capellan 219,16. 

Timbah DO.N. Weinsberg, Württ. (Tinde- 
bach). Heinrieus de —, Bürger in 
Öhringen 104,1. 

Dinfelsbühl, Stadt in 9Xitteffvanfen, Zr: 
tal 310,27. 

Tintzbach j. Tünsbad. 

Dypaeh (Diebah? weldyes ?). Johannes 
Vehe de — 383,8. 

Tvtebach j. Diebad. 

Dirbach i. Ebierbad. 

Tirniftein 9[.,.— Grünitae, Untertranfen 
(Dirnnestein) Kindelman von — 
419,7. 414,8. 

Tirel. Tyrolis comes f. Kimtben; Bran: 
benbury. 

Dithinhusen f. Tietenbaujen. 

Tiltelhaufen bad. A.N. YauberBijderébun: 
(Tesselhusen) 397,10. 

Tittleofsroda NG. Hammelburg, Unter: 
franfen (Didolverode) 473,10. 

Dittrichadorf i. Tietrichsborf. 

Tohna, Stadt bei Pirna, far. zZad'm 
(Dona, Donin). der burgreve von 
— 282,20,35. 
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betb, Gattin Ottea 11. von Eberjtein ' 


j. Eberflein. Otto et Ludovicus 689,31. 
Tücher, Heinrich der ältere, (Fbelfnecht 
480,31. 
Tüdelhaufen 3.6. Ochfenfurt, Unterfranten 


(Tuekelhusen), ‚srauenflofter 182,9. — 


Dudenbofen, Hefjen, Nrov. Ctarfenbura, 
Kr. Zeligenftabt (Dudenhoven) 396, 
38. 

Tufel f. Würzburg, Bürger. 

Tulbe, $t. 688,5. 


Tumminc (von Tomened bei Züttlingen 
D.R. Nedarfulm, Württ.), Götz — : 


i. Mödmühl. 
Dune j. Daun. 
Tunew, Popp von — 74,27. 
Tungden j. Thüngen. 
Tungental j. Thüngenthal. 
Dunne, Heinrich 496,22. 
Tunnvelt f. Thüngfelb. 
Tünsbah D.A. Gerabrenn, Württ. (Tintz- 


u” 


- — 


bach, Tunzebach, Tüntzbach) 564, - 


15,30. 682,10. 

Türstat f. Bamberg. 

Turbrunne f. Sürtbuum. 

Düren, Dyederich und Wibreht von 
— 466,4. 

Türgowe, Botho von — 673,11. 

During, (oez, Gottfried 2,30. 379,5. 
381,31. 383,14. 

Tirn, Wall:, bad. B.A. Sig (Durne, Dür- 
ne) 690,16. domini de —, Grafen: 
701,22. Rıupredt 159,26,29,37. 160, 
2,4,16. 170,35. 171,29. 172,5,12,30. 
216,3 j. 689,18. 6%,5,13. jeine Sat: 
tin Mechthild von Brauned 1. u. oben: 
lobe; jein. Sobn Rırprect 690,9,14. 
Ritter: Beringer 591,9. Buppe 484, 
16. Gerhard 117,16. Wipredt 622, 
37. Vogt: Eberhard von Mojenberg 
294,37.295,13. 479,21. 621,36. 634,15. 

Turn, Heinrich 70,31. 


Turnawe j. Ihurnan. 

Türebrunn AG. Gbermannitatt, ber: 
iranfen. (Turbrunne) 644,38. 

Dürre, Durre. Heinrich 45,9. 50,15. 


Cunrat der junge 565,39. Geuman 
347,9. Luez 559,11. 565,3. Lutz 


vou Walther 
566,1. 

Türrwangen 96, Dinkelsbühl, 3Ritul: 
franfen(Düärnwang, Dürrwang. Dürn- 
wangen). Heinrich von —, Sandrogt 
456,2. 494,24. 510,16. 591,5. 6213. 

Tutebach f. Tiebad). 

Dütelsheim (? Diedelsheim bad. 3.3. 
Bretten), Johan von —, Ritter 434. 
28. feine Hausfrau Irmel 434,29. 

Tuttenberg 310.9. Nedarjulm, Bürtt. (Tur- 
tenburg), Burg 647,24. 

Duttersheim j. Dietersheim. 

Zuvers f. Taufers. 

Tuwingen f. Tübingen. 

Tzipper, Wigand, wepener 401,21. 


€. 

(s6etbad im Rheingaugebirge, preug. Reg. 
Bez. Wiesbaden (Ebirbach), Gifter: 
cienferflojter. Abt Wilhelmua 327,18. 

— DA. Künzelsau, Württ. 564,10. Gc 
nannte Bauern 564,10 ff. 

Fbersbad, nm. 9teunfitdjen A.G. Grajen: 
berg, Oberfranfen (blinten Eberspach) 
127,26. 

Gbet&bera D.A. Badnang, Wirtt. (Eber-- 
perg) Albertus de — i. ®ürzburı, 
Tombderren. Albreht von —, din 
Freier 6%W,21. Engelhart von — 34, 
31. 705,7. 

(Fberitein bet Baden-Baden (Eberstein, 
Ebberstein. Eyberstein, Ebirsteyn! 
Grafen: Boppo 87,7. 90,1. 4%. 
35,15,20. 113,6 fi. 114,11. 126,11. 
128,11. 135,19. 177,23. 178,12. 179, 
8,13. 237,15. 291,12. 299,27. 300), 
12,16. 378,15,22. 380,15,19. 381,22. 
382,3,9,21. 383,27. 385,12. 4394. 
495,31. 496,13. 591,4. 609,5. 704,12. 
19. i. (attin Guta von. Wilnawe 
113,7. 378,16,19,22. 379,14. 380,10. 
381,23. 382,4,10,22. 383,27. 1. Sete 
(utta 704,27. Hedwig. Witwe 
Boppos 284,2. 517,22. Elebetb, (Fat: 
tit Gottfriebé von Hohenlohe 1. unter 
Sobenlobe. Heinrih 88,17. 625,30. 
schann 495,81. 436,13. KRuniaunde 


ltosseburg 565,1. 


selsau, Württ. (Isenhartesrode) 287, 
25. 

(Fiéleben im preup. Reg.Bez. Merteburg, 
Scefreis Mansjeld (Eyssleben) 164, 
32. 

Eysoltstat (? Seiboldftetten 91.9. Here: 
brud, Mitteliranfen) 658,2. 

Fijolzried A.G. Tahau, Oberbaiern (Ey- 
soltsriet). Heinrich von — 494,28. 

Eysvogel f. Nürnberg, Bürger. 

Eitelschoder j. Tief. 

Ekburghoven j. Equarbofen. 
Ekesdorf, Eksdorf, Heinrieus de — 
374,27. Konrad von — 438,29. 
(Slkerhaufen preuß. NReg.Bez. Wiesbaden, 

Oberlabnfreis (Elkirhusen) Heyden- 
rich von — 688,39. 
Fllerbady A.G. Tillingen, Schwaben (Eller- 


bach) Burchardus de — 689,22. 
642,16. 
Ellingen, 4.8. : Sig in Mittelfranken. 


Deutfhordensfomtur 186, 27. 
Ellrihshaufen A.G. Grailsheim, Württ. 
(Elriehshusen). Elsbete von 
449,14,30,32. 
llwangen, Stadt in Wiürtt. (Elwangen), 
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Kiviter 403,17,25. 424,10. 481,2. 530, 


20. Abt 86,35. 171,6. Kün 458,8. 
424,30. 480,30. :Xubelf 215,36. 
Eisen berg bei Tiebah DA. Künzelsau 

303,36. 

Flpersheim CU. Veergentheim, Württ. 
(Elpersheim) 348,2. bruder Arnolt 
von — |. Mergentbeim, Teutjchorden. 
Rudeger Leseh von — j. vejd. 

Elrbach jd. Erbad. 

(hag (Alsacia, Elsazzen) 200,21. 201, 
28. 626,16. lantgravius: Uolricus 
188,17. 254,29. 255,14. 262,19. 

(FIterábor] A.G. Erlangen, Mittelfranten 
(Eltrestorf) 216,29. 

Eltinan, Cunrat 171,16. 172,3. 
Elverhoven, (?@lwingsbofen 9L. 9t etben: 
burg e. T., Mittelfranfen) 506,11. 
(Fmerebofen AS. Meipenhorn, Schwaben 

(Emershofen). Gerung von — 301, 


23. 


Emhardus, Bürger in Obringen 104,2. ' 


Gnunerberg bei Wiener Neuftadt, Ote 
teid unter der Gnné, (Emmerberth, 


-berg). DBerchtolt der druchset: 
von — 36,38}. her Offe von — 
17,34. 


(indfee A.G. 9tetbenburg c. T., Mittel. 
jtanfen (Entse) 224,14. 236,35. 4582. 
46421,23,26. Liupolt der Truch. 
sesse von — 94,22. 97,6. 224,12. 
308,4. 

Fngelhardehaujen Gem. Wiefenbah CA. 
Gerabronn, Württ. (Engelrshusen) 
561,2. 

Engolismensis ecclesia [. Angouleme. 

Gnbeim A.G. Marftbreit, Unterfranfen 
(Ehenheim, Enheim) 182,8. Kon 
rad von — 76,29. 102,14. 

Gnfbeim, preuß. Reg.Pe. Kaijel, Ar. 
Hanau 543,18. 

(&nélingen D.A. Hal, Württ. (Enslingen. 
Enselingen). Adelheit, witwe Cun- 
rats von — 563,18. Gocze von — 
421,11,20. Heinrich, Heintz von — 
333,19. 372,1. 647,31. 

Entse f. Enbfee. 

(Sppady, Ober:, Unter:, 
Württ. (Etbach, Obern Ettebach 
552,35. 554,29. Heinricus de —. 
Bürger in Obringen 103,36. 

Fpprtein, preup. Reg. Bez. Wicabaten, 
Obertaunusfreis. (Eppenstein, Ep 
pinstein). Gerhart von — 318%. 
j. Witwe Elizabeth von Nasowe 
378,8. Gottfried von — , Yandveut 
in der Wetterau 418,7. 420,3. 473,3. 

(Fguarbofen A.G. Ufienheim, Mittelfranten 
(Ekburghoven) 561,21. 

Erenstein f. Ernftein. 


i.9. Obringen, 


— Erenvels j. Ebrenfele. 


(rbad im fbenmaíe (Erpach. Erbach. 
Eirbach) 547,22. Schenk Uunrat 
von — 428,19. 466,18. 471,38. 412, 
36. 483,18. 519,19,25. 520,92. Jo- 
haunes pincerna de — j. Würzburg. 
Tomberren. Hermann Dubehom 
von —, Ritter 484,17. 

(tjurt (Erfordia). Theodericus Alberti 
de — elerieus Moguntinus 513,16. 


Eusenhoven (?&ifenhofen 9(.G. Dachau, 

Oberbayern), Otto de — 687,1. 
Everhardus pincerna 66,9. 
Ewauswald j. Eibiswalb. 


£. y. 
de Fabiano, Gabriel, päpitlider ftapían, 
Nuntius für Böhmen, Mähren und 
Polen 156,14 fi. 


138 


| wedjeim w. von Hanau, preug. Jc. 35 


Bad 3L. Fürth, Mittelfranfen (Fache) | 


216,28. 


Bahdorf in Sachjen:Meiningen (Vach- — 


dorf) 148,1. 


— Witéaurad) A.G. Heilsbronn, 


Fagiola, comes Huguicio de — (Ugu- 


cione della Faggiuola von €ucca, 
Tosfana) 38,31. 

Balhingen am ber Enz, DA.EStabt iu 
Württ. (Vehingen, Vehing). Grafen: 
Gottfried, Domherr |. Würzburg. Kon: 
rad 113,20,22. 380,16,27. 382,1,5. 
383,21. 384,2,13. 385,14. 649,22. 
jeine Gattin Gítjabetb von Schlüfjel- 
berg 380,17. 382,2,5. 384,3,14. 

salfenberg, Schlefiiche, Neg.Bez. Breslau 
(Valkenbere) der herzoge von —, 
dux Slesie de — 282,10,32. 


i 


fafiel (Wechede) 139,24. 

Vehe de Dypach, Johannes 383,8. 

Veherbrunnen, Verherbrunnen (in ec 
Gegend von Mödmühl abgegangen) 
246,3. 443,24. 

Vebingen j. Baibingen. 

Beinau Gem. Thüngenthal 1X. Hal, 
Württ. (Finaw, Finaüwe, Vinauwe, 
Vinawe). Cunrat von — 55477. 
566,5. 591,10. 609,12,34.  Heinricli 
von — 171,16. 172,3. 609,34. 639,5. 

Mittel: 

iranfen. — &irdje 105,17. 

Veitshböchheim 91.G. Würzburg II, Unter: 
iranfen (Hocheim). Johan von — 
113,36. 

Veldener f. Scdillingsfürit. 

Veldenstein, Newhaus genannt — 
(wohl bei Oberfellendborf ober 9tieeec 
jellendorf A.G. Eberinannjtadt, Ober: 
franten, abgeg. Burg) 665,24,26. 

Velden; preug. Reg.Bez. Trier, Kr. on 
faitel (Veldentze). Graf (cer veu 
— 68,33,35. 465,35. 471,39. 473,32. 


. WellPerg OU. Hal, Württ. (Vellebere) 


FJulkenitein am Tonnersberg, jüb). b. 
Rodenhaufen, Xheinpfal3 (Valken- — 


Grafen 282,15,33. 
(*bler Rbilipp 


steyn) 24,4,6. 
(ün von — 668,13. 
von — 540,8. 
5042,39. 547,37. 548,9,14. feine Gattin 
Viechehild 542,40. Tbilipp eer jüngfte 
347,37. 548,9,14. 

Aal an ber rau bei Stift St. Tul, 
Zteiermarf (Valle) 18,4. 

Vallis. pleb. in Valle eapellanus Fri- 
derici de Hohenloch / decani 
benbergensis 601,37. 604,17. 

Vansdort, Conradus de — |. Salzburg, 
Tomberren, 

Farchbach, Dyether 333,19. 


Vare, Heinrich von —, j. Klingenbern. 


saulbah 1.8. Ztadtprogelten, Unter: 
Iranfen (Faulnpach) 369,24. 

Fauser, Heinrich 50,23. 

Nedenbad) 2.8. Ztadtprozelten, Unter: 
manten (Vechimbachi) 380,31. 


Ba- : 


Philipp ber ältefte - 


561,15. 564,6. Cunrat von — 561, 
14. 564,5 f. bruder Eberhart von 
— j. Mergentheim, Teutjcherden. Else 
und Agnes von Velleberg. gesessen 
zu Kuntzelsaw 668,36. Hans von 
— 564,5. llug von — 564,5,8. 7t 
frit von — 0264,5,7. 511,30. 

Belletri, Kreishauptitadt in der ital. "rev. 
Rom. Bilder I. jjtia. 

Velselsbach j. \seßbadı. 

Velwen, frater Andreas de — 686,31. 
Gebhardus de — 687,2. 

Vende, Engelhart, Ritter 616,7. 

Verherbrunnen f. Veherbrunnen. 

Herrenberg D.A. Obringen, Rürtt. (Fier- 
herberg) 684,8. 

Bersbah 1.8. Würzburg II, Unterjranfen 
(Verspach). Fronhof, Froschehet 
in villa — 157,33. 

Beitenberg A.G. Anabah, Mitteliranfen 
(Vestenbereh, -berg). Albrecht ven 
— 569,35.  Albredyt 551,20. 563, 


— $140 — 


de — f. Bürzburg, Tomherrn. Cun- | Vorshey, Herman 44,27. 


rat Burlbach de — j. Beuerlbad. 

Fluger (für Flugelawe?) j. Beuerlbad. 

Voedansteerf j. Borderedorf. 

Voget, Wernher 45,17. 

VBoggendorf 9LG. Neuftadbt an ber Ailch, 
(Vockendorf) 657,9. 

Vogtsperg, Vobsperg (abg. Burg kei 
Sauföntgshofen). Veste 308,12. 410, 
24. 

3elfad), Stadt in Mittelfranken (Volkach, 
Volchach, Voleha). civitas 61,5,11. 
62,23. 111,31. 244,28,31. 271,27. 272, 
10,23. 273,27,38. 274,19,26. 275,4,8, 
12,24. 277,28. 334,12. Wiltebrandus 
de — armiger 112,28. Pfarrer IHein- 
rich 277,6. 285,15. |. Obcrooífad. 

3olfermavft in Kärnten, Bez. Klagenfurt 
(Vólkenmarcht) 20,14. 

Vom Hof, von dem Hove, jit 45,33. 
50,29. 194,15. 135,29. 168,26. 220,24. 

Bon der Gden |. Wranffurt, Bürger. 

Von dir Vels, Johan herre — 472,3. 

3Setbadjimmern D.A. Mergentheim, 98 ürtt. 
(Forpaehzimmern). Ulrich Karge 
von — 553,13. j. rau Elspeth 
553,13. Elspeth Herrein und Cun- 
rat ijr Zebn 553,14. — j. Zym- 
mern, Nidern-. 


Nordbeim, Stadt in Oberfranken (Vorch- - 


eim, Forcheim) 78,15. 500,9. 665,2. 
Ulrich Hermanns Sohn 
80,10. 

Korchtenberg, Stadt, DA. Obringen, Württ. 
(Forehtenberg, Vorhtemberch, Vor- 
tenbers, Fhorteberg, Fhortenberg) 
171,33. 172,13. 243,20. 259,31. 271, 
37. vastrum et opidum 164,13. 349, 
32. 584,3 it. | farrer Seinrich 171, 
14. 172,2. 

Kordersdorf bei (Fibiewald, 
(Voedansterrf) 76,8. 
Norey, Yandichaft im nördlichen Teil bee 

franzöjiichen Tepartements eive. (Fo- 


von -—, 


Zteiermarf 


resium).  Joannes comes Foresii 
38,28. 
serndert US. yeuchtwangen, Mittel 


tranten (Vorendorf) pj. Wüchenmeiiter. 


Fort 31.65, Ansbach, Mittelfranken, (Forst, 
Vorst, Forste) SKirde 147,16,%. 
148,29. 149,25. 153,19. 154,19. 156 
1,10. 

— worit, Grop:, Klein:, (Gem. Tünetas 
DM. Gerabrenn, Württ. (Vorste) 
08,33. 

Forst, Wald binter ranfenbetg und Heben 
lanb$bera 309,12. 

Vorst, ®alb bei Unter: ünfbeim 566,14. 

Forster j. ®indsheim, Bürger. 

Förster i. Kitingen 

Forsterinne, Preunhilt 36,7. 

VBörtich j. Thurnau. 

Förtihwind 3.6. Höcitadt a. D., Ober: 
franfen (Fortschenwinden) 62321. 

stammersbah AG. Lohr, linteriranfa: 
(Fromersbach, Framerabach) 413, 
13,15. 

Sranfen, Franconia, Franchen, Frau- 
konia, Frankenland, terra Fran- 
conie 67,13. 200,21. 201,98. 2364,11. 
272,38. 389,36. 436,2. 454,5. 511.15. 
626,16,29. 629,16. 630,13. 671.10, %. 
Herzogtum 31,24,25. 137,34. I 
Stanfen 163,16,29. Yanodfomtur in 
Sranfen |. Teutijhorden; \obanniter: 
erden. Landrichter in —:  Bijbe 
Wolfram von Würzburg 237,13. Cant: 
friedensrichter in -— 499,3. 504,7. 610. 
12. Yudwig von Sobenlobe j. unti 
Debenlebe. Yandvogtei 603,26. vani: 
vogt |. Türrwangen; Ludwig ron 
Hohenlohe. 

stanfenberg 20.65. Uiienbeim, Mittelfranten. 
(Frankenberg), Burg 63,33. 308,31. 
309,12. 

sranfenburg BA. Sranfenmarft, Ölterrih 
0. &., Hausdrudfreis (Frankenburg), 
Burg 266,6,22. 267,18,24. 

Franfenftein, Schlofruine bei Niederbeerbad 
in Heflen, Kr. Darmitadt (Francken- 
stein, Fraukenstein). Heinrieh von 
— 151,17. 158,11. Elsbeth von — 
j. figingen, Klojter. Ludwig von — 
515,5. Syboto von — 515,5. Wil 
helmus 64,24. 699. 
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155,24. Seinridy 8,23. 
29. 284,32. 285,3,25. 
28,37. 378,13. 387,20. 391,31. 392, 
22,24. 490,30. 514,20. 556,36. 557, 
14. 606,6,16. 606,3,23,35. 607,9,25. 
608,1,11,23. 609,3,16. Heinrich von 
Weilnau 237,32. Telan Marquard 
377,37. frater Silo capellanus ab- 
batis 285,32. mag. Cuuradus not. 
abbatis 285,92. Pirindner Konrad 
von Hanau 548,31. Genannte Brüder 
285,30 ff. Genannte Bürger 285,94 f. 
scultetus Wernherus de Anevelt 
285,33. 
Vulpis f. Jude. 


159,3,5. 237, 


363,20. 377, : 


gunfítatt Gem. Leuzendorf OA. Gera: : 
bronn, Württ. (Funkstat) 561,6. 568,1. 


Vürbieter, Cünrat 45,12. 


Zürth bei Nürnberg, Mittelfranken 107, - 


237. 108,26. 
Fussezze, Conradus 560,3. 


‚gütterfee U... Scheinfeld, Mittelfranken | 


(Füterse) 92,6. Wüstenfäterse 151, 
26. 


e. 

Gabelitein, abgeg. Burg bei Widjelbad 
am Wald DNA. Obringen, MWirtt. 
(Gabelnstein, Grabelstein, -stayn). 
Burg 227,26. 228,1. 230,25. 675,11. 
Arnolt von — 115,15. Gernot von 
— 115,1. 117,25. 675,10. Gozze 
von — 287,16. Zurich von — 115, 
15. 227,24,32. 230,26. 305,32. 311,7. 
333,25. jelne Sattin Mya 227,24. 

Gagerberg, | Sfucame bei Künzelsau, 
Württ. 303,27. 

Gahlinger. Arnolt 494,27. ij. Gailing. 

Gailing, Gailinch, Geylinge, Geylinch, 
Arnold 59,11. 260,29. Arnolt des 
wizen Geylinges sun vou Illens- 
heim 262,28. 289,24. jeine jytau Jute 


262,28. Chunrat 59,13. der weiz 
59,12. «der swartz 59,12. i. Gah- 
linger. 


Gatlnan AS. Motbenburg o. T., Mittel: 
praufen (Geylenowe). castrum 68,5. 


176,23. 308,8. 


— 


Gailrot& A.S. Schillingsfürft, Mittelitan: 
fen (Gevlenrode) 566,2. 

Galébad) TA. Öhringen, Württ. (Gevze- 
bach) 253,5. 

Gal, Bady bei Knittelfeld w. von (ra; 
GSteiermart (Gawel). Acherlein ouz 
der — 29,32. 

Gallia |. Sranfreich. 

Galmeré3garten A.C. Windsheim, Witte! 
franfen (Galmarsgarten) 292,29. 669, 
28. 

Gansweidern, Dyet 369,38. 

Garbenbelm, preup. 9Reg. Beg. Koblenz, &r. 
?8eglat (Garwerheim). Wigand von 
— 6893,36 i. 

Gastenvelt 325,15. 

GattenBofen A.G. Rothenburg o. T., Mitte: 
franfen (Gattenhoven). Bruder 3i: 
tet von — 27,7. riebri unb Kraft, 
Gebrüder von — 280,4. 310,4. 130, 
28. 612,3. Fricz von —, 38ogt ju 
Weifersheim 497,30. 669,33. Kontat 
von — 497,31. Kraft von — 197, 
31. 550,30. 669,34. 

Gau, ganb[daft in Unterfranken j. 38ür; 
burg (Gauwe, Geu, Geuwe) 609,31. 
f. Ingelitadt; Rönigshofen, Nettere: 
bein. 

Saugshaufen Gem. Unter:Ajpab TA 
Hal, Württ. (Gauchshusen) 569,1. 

Gawel f. Gal. 

Gebenhagen j. Gemmbayen. 

Sebjattel 9(.G. Rothenburg o. i., Mitt 
franfen (Gebesedel, Gebaatel, -setel, 
-sedl, Gebsedeln 325,16,17. U. 
von — f. Heildbrenn, XRóndw..— lem 
rieus de — 240,13. Rapoto de — 
240,18. 242,26. 244,29. 562,14. :t 
fan unb Pfarrer Walther 615,1. 

Gedenbeim 9G. Uitenhetm, Meitteltvanten 
Geckenhein) 319,1. Pfarrei 149.19. 
154,9. Pfarrer Sifridus de Revseh 
149,18. 154,9. 

Geheye, Holz bei Rimbadh O.A. Mergent: 
beim, Württ. 185,20. 

(enerébery f. Lichtenitein. 

Gevlenowe f. Gailnau. 

Geylenrode f. Gailtotb. 


--— 
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kende Zobel 25,2328. 29,9. — Gyr, - 


(Gier, Gyer, Gyre, Cyro. von — 
29,14. 46,9. 135,26. 193,19. Appel 
(ver von Heytingsfelt 616,8. Contz 
639,6. Dietrich 562,10. 591,10. 616, 
29. Ulricus 11,37. 

Sieh Gem. Zedendorf 9L(9. delit, 
Oberfranfen (Gich, Giche), von —: 
Konrad, Ritter 662,20. 663,21. Cun- 


rat f. Bamberg, Tompropfl. Kuni- . 
| Goltpach, Golpach, Goltbach, vermut: 


gund f. &igingen, Schweftern. 

Giengen an ber Brenz 1.9. Heidenheim, 
Württ.(Giengen). Deutfchordensfomtur 
Ergenger von Steten 494,21. 

Gyr f. Glebeljtabt. 

Gyrsberg, Berg 140,1,9. 

Gyselheim 309,17. 559,35. 

Gyselingen j. Geislingen. 

(xiselwinden j. Geifelwind. 

Gijfigbeim, bab. B.X. Tauberbifchorsheim 
(Gissenken) 117,18. 


Goggendah DA. f'ünjeléau, Bürt 
(Gockenbach) 562,22. 

Solbberz, aufgegangen in Kuppridhhauen 
bab. B.A. Tauberbifhofsheim | ((volt. 
berg) 89,4. 

(9olladjoftBeim f. Oftbeim. 

Gelfbofen 9.G. Uffenbeim, Mitrelfranfen 
(Gollehoven, Gollenhoven) 308,%. 
309,4. 318,38. 559,22. 

Golpach (Rerfonenname) 563,5. 


lich abgegangen im D.A. Mergentheim, 
Württ. 71,2,4. 320,28. 563,7. 564,28. 
Genannte Bauern 71,2 ff. 

Görlig, preu&. Neg.Bez. eleanig 641,3. 
Görz (Goritia). Johann, Graf ven — i. 
Kärnten. Ludwig f. 3Sranbenbura. 

Gosheim i. Godjfeı. 


' In, 9.G. Amorbad, Unterfranten (Guns). 


Glaspach, Wald bei Marlofftein 499,33. 


(5lag, Graffdjajt 641,4. 

Slauberg, Glauburg, Helfen, Prov. Ober: 
beilen, Kr. Büdingen, von — [. Franf: 
furt, Bürger. 

GMeibevg, Torf mit Buraruine im preuß. 
Reg.Bez. Koblenz, Kr. Werlar (Glip- 
perg), Serrihaft 683,4,35. 


Bleiben Gen. Pfedelbah D.A. bringen 


(Glichen) 320,1. 

Smind, DA. Ztadt in Württ. 56,29. 

GinabentBal OU. Obringert, MWiürtt. (Gno- 
dental, Gnadental, Genadental), 
Gifterctenjernonnentffojter 16,29. 111,11. 
177,1. 180,9. 225,4. 243,7,11,22. 269, 
15. 287,26. 313,16. 328,8. 459,8. 517, 
34. 627,27. 668,37. 690,9. 

Snodftadt A.G. Ochlenfurt, Unterfranfen 
(Gnotstad, Gnotstat, Gnozstat) 560, 
1. 684,31. 685,32. 686,3. 698,4,10. 
Harrer Seinrich 182,6. 

Knögheim 4.G. Marftbreit, Unterfranken 
(Gnetzsheim.  Gnetsheym) 552,1. 
Erkenger von Saunsheim genannt 
von — |. Zeinsbeim. 

Godfe O.A.Nedarfulm, 22 üctt. (Goshein) 


679,26. €. de — j. Würzburg, Offiztal. - 


Lupelin von — 683,36 j. 

(xo88e, magister Heinricus de —, doc- 
tor decretorum 686,35. 

Gossern f. Rabtya. 

Goßmannsdorf 9G. Odhfenfurt, Unter: 
franfen (Gozmansdorf) 308,14. 
Söfting bei Gra; in Steierinarf (Gestinch) 

31,12. 

Gotha (Gotha). Heinrihd von — sit 
j. Würzburg, Stift aua. 

Gótzin. Adelheit 44,20. 

Sotteszel bei Gmitue, Klojter 340,34. 

Gotzman, Chunrat, Ritter 502,8. Heintz 
502,11. 

(ozboldesdort. abgea. Ort unb nod bc 
ftebenbe Marfung bei Sonderbofen 3.6. 
Aub, Unterfranfen 101,10,39. 

Grüfenberg, Stabt mit X.G., Oberfranten. 
Kirdhe 107,19. 

Sraisbah A.G. Monheim, dmt 
(Greisbach, Grasbach, Grayspach. 
Gratspach). Bertholdus comes de — 


64,23. 179,31. 192,25. Berthold 
graf von — und Marstete, zen. 


vou Nvtffen 326,4,15. 335,25. — i. 
Jteuffen. 

Graswerle. Heinrich 564,3. 

Graul, Gewolff der —, vieztum von 


der Rott 1,19. 


Gütenbrunn, wohl Bei Müdmühl abgea. ' 


412,14. 
Qutenitein BA. Bleibury, Kärnten (Güt- 
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tenstein, Gutenstain)  Ercke, Erek . 


von — 702,2,14,30. 
Guttenbertg, Schloß, Gem. Nedarmühl: 


bad, bad. BA. Mostah (Gutten- : 


berg), Burg 705,3. 
(‚uzz von Leypheim (bei Ilm, Batern), 
Dvpold 494,22. 


$. 

Habeljee 9.&. Rothenburg, Mittelfranken 
(Haboltzheim, Habelsheim). Dyet- 
rich von — 480,830. Friederich von 
-— 84,29. 224,12. 702,11. Leupolt 
der Truchsäsz von — , Ritter 280,2. 

Haberhofermühle 9G. Erlangen, Mittel: 


franfen (Habernhof, die müle Ha- 


bernhoff) 127,29. 500,25. 503,24. 
Sadentbal, St. Andreas im —, im Jul: 
jauer Sprengel 654,29,34. 


Hag, Hage (?$aag Gem. Tettenbady, — 


BA. Kichborf, ? Gem. Ried BN. 


Kremsmünfter, Öfterreid e. G.) 231, - 


27. 232,4,25. 234,12. 

Hagen, Wald binter sranfenberg und 
Hobenlandsberg 309,12. 

Sagenanim Gljag (Hagenowe, Ilagenaw) 
307,5,25. 

Hanenhof Gem. Ropfeld O.A. Crailsheim, 
Württ. (Hagen) 347,1. vom Hage, 
Hans 564,24. Walter 564,24. 

Hahelsprun f. Heilsbronn. 

Haheltingen i. Socaltingen. 

lahusen f. 9tubaujein. 

laid an der Aysch 506,3. 

Havdekke j. Heided. 

Hailsprunne j. Heilsbronn. 

llainowe f. Hanau. 

Sainítatt bad. BA. Buchen (Hainstadt), 
Herold von — 701,14,25. 

Daiterbah DA. Nagold, Wiürtt. (Heytirs- 
hach) 649,19. 


denbergsteten, Haltenbergstetten!, 
Sura. 492,224.38. 493,11,19,29,32,38. 
494,2,8,14. 694,31. DMarft 194.15. 
93ogt Chunrat von Steinzvelt 291, 
5,11. 

Hal, Shwäblih, Ctabt im Württembers 
(Halle) 85,31 fi. 169,15. 295,24. 296, 
21,33. 297,24. 307,3. 325,90. 160,1. 
621,227. moneta in Hallis 7731. 
Hallense pondus 77,30. "üt: 
de Hallis, Johannes |. Würzburg, 
Keumünfterftift, GBorberren Lecher. 
Herman 311,8. 342,31. Munzmeister, 
Peter 311,8. 373,10. Philips, Eber- 
hard 271,7. 342,31.  Schultheiz. 
Cunrat 342,31. Rleban Heinrich 295, 
20. 296,17,29. 297,23. Schultbeit 
Eberhart Philips 373,9. Jobhammtter: 
fonımende 252,88. 253,10. 257,8,16, 
20823. 549,28. 611,6. Komtur Ken: 
rab von Neuenflein 252,32. 33,9. 
— Cunrad von Halle j. Rothenburg, 
Bürger. 

Hallburg Gem. Gaibadj 9LG. Kollad, 
Unterfranfen (Halleberch, Halberch). 
Burg 18,15,16,23,24. 61,5,26. 2725. 
471,25. 522,13. Perhtold der Zol- 
ner ze — 244,30. 

Hallerndorf A.G. Forchheim, Tberjranten 
(Halledorf, Hallerndorf) 78,20. ca 
strum 79,18. Friderich der Buck 
von — zu Rotensand 667,11. 


Hals bei Paffau, Niederbaten | (Ilals; 


Haldenberc (der Altenberg i. von Iaers: ' 


beim) 70,22. 


Baldenbergitetten, Schloß und Stadt Nieder: 


v^ 


jette O.A. Serabronn, Württ. (1lal- 


Graf Xíram von — 819. 2335. 
Graf Albredt von — 235,19. 
INalsprunne f. Heilsbronn. 
Hamberger |. Würzburg, Syejuaten. 
Hammelburg, A.G.:Sik in Unterfranfen 
(IHamelburg). oppidum 261,31. 
Hanau, Stadt im preug. Reg.Be. Rat 
(Hanow, Hanawe, Hainowe, Har 
auwe, Honau, Hainouwe, Hainuw» 
436,2. 472,25. 545,21. Kirche 542,9. 
Herrichaft 546,35. 548,29. Grafen 
282,14,33. Agnes und ufarb, Töct:: 
Urihs (I1.), Nonnen in Paderahauien 
547,4 5. Gottfried, Komtur 1. Ike: 
aenteim, Teutihed Haus. — weno 
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Hedfelb bab. B.%. Tauberbiihofsheim (Het- 
velt) 89,4. 

Swjenbefen, abgeg. bei Rünzelsau, WRürtt. 
(Hevenhoven) 257,13. 

Hefner, Heinrich 562,24. 

Heften, ®ald bei Kichtel 219,11. 

Hehenriet j. Heinrieth. 

Heybrots holtzlin 565,31. 


Heided 91.G. Hilpoltitein, Oberpfalz (Hayd- — 


ekke, Hevdekke, Haydekk, Heid- 
ekk), Anna von — f. Kibinaen, 
Scmeeitern. Chunrat probst von — 
52,25. Chunrat von —, Ritter 502,7. 
trotfried von — 52,24. 191,26. Had- 
brandus de —, Temberr |. Bamberg. 
Marquard von —, Tomberr |. Würz; 
kurg. Otto von — |. Teutichorden, 
Landfomnir in Franken. 

Heidelberg in Raden 20,32. Paularius 
vicedominus 69,10. 

Heidenvelt i. Marftbeidenfelr. 

Seidingsfeld A.G. Würzburg I], Unter: 
iranfen (Heitingesvelt, Hevtinges- 
velt, Heitisvelt, Hzetingesvelt, Hav- 
tingesvelt) 125,18. 134,6,11. 298,10. 
324,2,19,23,24. 404,30. 452,5. 015,18. 
Otto. von — 61,38. 02,36. 97,6. 112, 
27. 469,4,18,21. 411,27. 474,31. 475, 
6.14.26.38. 476,3,17,32. 171,9. 478, 
10,18. Berthold von — 245,15. 249, 
36. Appel Gyer von — 616,5. 

Hevenbereh, Heinrich von — 671. 
33. 

Heilbreht, zum. unernitrelt: 562,24. 

Selbronn am Netar, VAN: ztaet in 3ürtt. 
(Heiliepruunen, Heyligbrunne) 126, 
S. 127,14. 678.18. 600,28. Magister 
Johannes de. — officialis Friderici 
de Hohenloch decani Babenbergen- 
sis 444,16. Süuracc Conrat Limpach, 
Vo 2yinee Damburg von Sulme 678, 
iA. Yeutlbereenébaus 090.22. Nom: 
sur Craft veu o Crüthein. 690,25. 
Studer Bartholomeus und Johan- 
ues. Tritte 69026. Boppe von 
l.ewenstein 6W 26. Euzelhart von 
Nibereh 890.27. 


"EP ven st, Tony 
eguuuiurlocs. ero Zrneersurto diede. 


- 


stain). Komtur zu Et. Tete unt ii 
Deilenitein j. Zt. Teter. 

Deilinenfreuzeswertbeim i. Kreuswertbim 

Heilskronn, X... Ei in Mittelftanfen 
(Hahelsprun, Halsprunne, Hails 
prunne. Halsprannen, -prun) 
Klofter 14,28. 27,20. 34,20. 51,6. 6! 
19. 106,22,32. 228,37. 226,27. 21, 
18. 262,29. 263,4. 270,16,27. 258,15. 
408,19. 409,28,31. 457,3. 461,3. 669, 
27,30. Abt Ichenn 487,94. rie 
Elegast 34,26.  3Rénde: Ch. von 
Bernheim kelner 34,26. Ch. von 
Gebesedel 34,37. Conradus de Ar- 
burg sacerdos 261,27. Erkenbertu: 
cantor 410,8. Gotfridus deBrunecke 
i. Hohenlohe. (rotfridus bursarius 
410,7. Pignotus subcellerarius 410. 

Heimberg, abgeg. Burg Bei Unter:Heim: 
Pad S.A. Weinsberg, Rürrt. (Heini- 
berch). Heinrieus et Ludwiens ar- 
migeri de — 108,35. — Nuwen 
Heineberg abgeg. Burg ebenta 37155. 

Heymberg i. Hannberg. 

Hevmerzhein f. Hemmeräbeln. 

Heinburge. -burger. Heinrich 10324. 

Heinersheim i. Senmersbeim. 

Secnrih V., Raifer 387,7. 

-- VI, Kailer 287,8. 

— VH., König 3,12. &ai'er 10,2. 18 
9. 21,34. 34,22. 38,24. 39,5. 21. 
52,9. 60,20. 181,29,33. 262,14. 3: 
9. 302,35. 677,49. 

-- König ven Böhmen, Herzog zu Karte 
63,12. 

— des herzogen seriber [von Vester 
reich] 36,15. 

— quendam pedagogus Gottridi op: 
scopi Herbipolensis 96.15 !. 

lleinricus dapifer 179,32 

Senreth, Unter, OA. Weinsberg 2977 
' Hehenriet). Friederich von — 75. 

Heiriehsheim 3, Seca Bir. 

Hevtirsbach 1. Baiterbad. 

Heitisvelt i, Seitingefele. 

Helblinzestat ?, Helmttaot. 

Heldenbergen. Selten. Eres. Thrbo 
Kr. Artcobera 243 6. 
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(Herwigeshusen) 44,24. 72,14. Ge: — 


nannte Bauern. 44,25. 

Herbürtshain |. Herbertshain. 

Herhehbeinm A.G. Tchfenfurt, Unterfranfen 
(Herichsheim, Heirichaheim) 575,29. 
600,7. 686,4. 

Herdlein í. $aríad. 

lIermansberg (heutzutage Hefenhaus Gem. 
JüebernBall DX. Künzelsau, 38ürtt.) 
565,18. 

Hermersheim j. Hemmersheün. 

Seemut&aujen D.N. Künzeleau, Württ. 
Hermütehusen, Hermüthusen) 269, 
15. 685,5. Heinrich Rözer von — 
269,14. jeine rau Hedewich 269,15. 

Herusheim f. Herrneheim. 

Heroldus filius seulteti (in Ruderies- 
husen) 10,39. 

Herolt, Gernod 697,12. 

llerrein f. 3Serbadjimmern. 

Herrieden, 9(G. Sie in Mittelfranfen (Her- 
riden, Haerriden, Hsrriden). civitas 
19,15. 80,29,32. 81,18,32. 82,416. 
91,16,23. 190,22. 191,31. 

Nerrieder, Herrider. 
347,6. 563,34. 

Serrnabeim 3G, Marftebreit, Untertranfen 
(Hernsheim. Herensheim) 3,10. 21, 
38. 181,26. 302,31. 461,34. 637,3. 

Hertelin à, Rotbenbura, Bürger. 

Sertentein, abaeg. Sura bei Pillingébad 
TA. Curabeeun, Württ, (Hertten- 
stein). bruder Eberhart von -— 7. 
Mergenebeim, Teutiherden. Walthe- 
rus de — 514,30. Zürche de — 
plebanus à», Sillingebadh. 

llerwizeshusen 1. Serbithauten. 

Serlacheber Gem, Becbebab TA. Kun: 
zelaau, Iyürt (Haselach) 287,25. 


Dekberg, ZabiensMeningen Rt. Sie: 
burabanien (Hessehurg‘. Albrecht 


ven —. Ludwig von — *; Wirrzbura. 
Y omberren. 
Breker RG. Serienenzurac 
tronfen (Hessederfd 78,12. 
Seheibers AG. Serzesensurach, Witte: 
"anta ıHesselbewert 78,12. 
Selena (jen, Kuppertsbefen TA. (x 


Mittel: 


(ötz, Gbelfnedit. 


Brenn, Württ. (Hesenowe, Hessen 
awe) 58,33. 566,19. 

Hettingen Bab. B.A Buchen (Hettenkein 
Hetdenkein) 260,21. Friderich von 
— 343,8. Manegolt der junger von 
— 260,19. jeine Stau Hevlke 260, 
20. Rudeger von — 343.2. 


. Hetvelt f. Hedfelb. 


Heubt f. Haupt. 

Heudlingen Gem, Tuttenberg D.A. Redar: 
julm, Rürtt. (Huchelhein). Huse von 
—, Gfeirau Rüdigere von Hettingen 
343,3. Jute, Ghbejrau Konrad ven 
Hohenflutt 343,3. 

Seunburg bei Bölfermarft in Kämten 
(Heunenburch, Hunenburg, Howen- 
bureh, Heunburg, Heuneburg, He 
wenburch, Hünemburg. Heane- 
berch). Grafen: tciebrid) 18,3,39. %, 
12. 22,19,34. 27,35. 30,4. 35,36. 36, 
17,18. 38,8. 701,31. 702,890. itin 
Gattin Gräfin Alheit 20,12. 2934. 
Hermann 20,13. 22,19. 81. 5,3. 
36,17,18. 38,9. 92,28. 117,2. 7023, 
30. Ulrich 20,18. 30,21. 76,7. Ulrids 
Tchter Glijabet, Kattin Heinriche ven 
Sobenlebe 1. u. Sobenlobe. 

Heunberch, veriär. für Hennberch '. 
Denneberg. 

Henpt i. Haupt. 

llewy, Petrus de — 639.19. 

Hvberniea gens, Scerten. — &leüer 3. 
Egidir gentis Hy bernice ?, Xürnber. 

Stldburabamen in Zadwen - Meininzer. 
Kelleaianititt 153.35. Tefan Fertbeit 
157.2. 

Sillenberg, abacg. Furg bei Hauien Ar. 
Meflrihttadt, Untertranfen (Hilten- 
burg) dominium 142,40 

Süpelttten LE. Grirenbers, ZBerronten 
(Hilpoltsteind® 91.7. sect Cunrad 
von Spardorf 218 4,29, 

Suabab Bio EN Frpringen -Hiller- 
bach. Hillesbach) 17018. 200 X. 

Hiltenburg *. pillanbera. 

Sımmeldpferten S. e. eurburs I inter 
"ranfem £icsücc zà der Hymelprirten 
kei Würzburg O11.14. 
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13. 471,27. 472,25. 482,8. 638,13, 
18. 668,31. 

Adelheid, Tochter Konrads von ©. 
1270—1330, Gattin Graf Hanfen 
von Helfenftein 56,33. 

Adelheid, Tochter Krafts von Hohen: 
Iohe 1256— 1312, Witwe Graf 
fonrabé von Öttingen 52,6. 58,7. 
55,7. Gattin Graf Ludwigs des 
jüngern von !iened 19,12,14,21. 
191,1,0,31,83. 192,7,10. 264,10. 
345,20. 346,9. 361,3 — 363,26. 
(attin. Urihe II. ven Brauned 
444,21. 492,15. 


Adelheid von Brauned, Nonne in fig: 


ingen 487,1. 


Agnes, Tochter frajt& von Kobenlobe ! 


1256—1312, Gattin Ulrih® von 
Hanau 315,5,16. 361,21. 540, 
34 —549,25. 

Agnes, Sattin des Yurggrafen Kon: 
rad von Nürndbera 104,32 — 
110,25. 

Agnes, Tochter Gottfrieds von Braun: 
et 1278—1311, Gattin Konrads 
von Weinebery 6,8. 15,27. 204,32. 
423,9. 676,4— 680,34. 

Agnes, Tochter Ulrihe von Brauned 


1300— 1329, Gattin Albrechts des — 
Schillers von Rechberg-Hohen- . 


reechberg 339,28. 340,30— 36. 
Abreht (1288— 1312) 3,13,15. 8,26. 


16,19. 17,8. 19,10. 20,30. 21,35. . 


24,4,6. 16,33,35. 25,4. (quondanı) 
34,23. 51,10. 60,22. 96,8,11. 181, 
4 5.30 5. 223,38. 227,18. 302,10,36. 
691,5. 703,7,14,29. 
Adelheid (von Ottingen) 96,9,19. 
223,39. 224,6,20. 226,30,33. t 342, 
19. 569,36,40. 570,14. 

Albrecht gen. von Schelflingen, ven 
Mödmiühl (1289—1338) 40,32. 
32,35. 83,36. 02,4,1. 93,21. 104, 
12. 111,13. 120,35. 121,30. 144,1. 
164,3. 180,11. 205,1. 237,14. 245, 


jeine Gattin . 


2,5,22. 246,8,10,16,23,28,33. 247, . 


5,97. 248,11,23,26. 249,9. 250,23. 
251,27. 252,16. 260,22. 306,13. 


310,15,18,20. 317,33. 318,14. 331. 
24. 348,2. 365,27. 361,10. 419,12. 
422,23. 443,23. 445,31. 48,4. 
458,17,24,30,34,39. T. 484,13. 491, 
37. 689,12. 701,20. 684,30. 695, 
2,3,12,14,31. 686,7,10. erite (sat: 
tin 246,5. zweite Gattin shchei; 
von Kaftell 40,33. 82,36. 83,37. 
84,22. 92,5. 104,20. 164,4,8. 2453. 
247,39. 248,24. 251,38. 252,16. 
317,35. 459,5. 

Albreht, Sohn Albrechts 1288—1312, 
Domberr, Tompropft, jpäter Fi 
ihof von Würzburg 182,10. 221, 
1,9. 226,25. 227,16. 307,35. 308.». 
309,14,18,35. 322,97. 393,5. 358, 
30. 359,35,40. 365,24. 367,9. 43! 
19. 431,9. 458,8. 488,29. 5169. 
19. 522,18. 590,11. 591,2. 597,18. 
599,27. 605,10. 612,20. 615,19. 
616,18. 617,3. 618,12,24,36. 619. 
6,11,31. 620,7. 623,6. 624,28. 626. 
20. 628,1 f. 636,14,19. 637,31. 641. 
21. 668,11. 669,10. 671,12. 682,22. 

Albredt, Sohn Albrehts von Mid. 
miübl aus erjter Ehe, ruber tio 
zebannitererdens 246,6. 190,1U 
—24. 705,19. 

Albreht ven SHobenlobe : Wernater. 
Teutfchordentritter 489,243. 
Albrecht (1344 fi.), Sohn €uereiat »I. 

18. 569,9,19 fi. 602,16. 

Andreas von Brauned (1984— 1315 
3,30. 5,13. 9,8,16,31. 10,26. 12. 
17. 13,15,27. 15,12,29. 16,4. 25. 
19. 26,39. 27,4. 31,32. 33,17. 39, 
19. 41,21. 59,32. 63,21. 64,18. 65, 
6,15. 66,8,29. 69,3. 71,20,33. 76, 
14,115,332. 77,16. 86,3. 95.3. 
T. 96,1. 100,33. 101,23,34. 219,9. 
237,31. 288,1,8,17. 296,9. 687,13. 
697,36. 703,7,21,29. feine Gattin 
(FSufemin, Tfremia ven Xaufere 4, 
1,32. 10,27. 12,17. 13,24,27,20. 
59,34. 76,15. 77,6. 96,1. 10027. 
101,6,14. 102,8. 185,7 ff. 186,28 5. 


188,2fj. 196,6. 203,2. 209,11. 
219,7. 236,9,20. 237,25. 265.21 


Giottitieb, Sohn Kottfrieds von Hoben: 


(cbe 1262—1290, Toomberr, Rropit 
ven Etift Haug, nadjber Pilchof 
zu Würzburg 93,19. 94,29. 95,6. 
96,5,29. 102,20. 103,2,15. 110,28, 
36. 113,9. 114,3. 119,1. 120,21. 
128,6. 133,10,12. 135,11,15. 136,1 
—163,4. 444,6. 


Gottfried von Srauned (1293 fj.) 3,30. 


5,14,22. 7,30. 15,29. 16,4. 26,39. 
27,4. 39,19. 52,24. 56,8. 76,14,16, 
33. 77,8. 78,7. 80,10. 89,25. 91,2. 
93,6. 100,23. 101,32. 102,5,24. 
122,20. 127,25. 166,25. 182,20. 
183,8,33. 184,12,13. 187,5,10,24. 
196,24. 202,20,23. 205,3. 207,2. 
208,8,27. 214,1. 216,17. 218,23, 
32,37. 221,1,23. 228,11,15. 229, 
26. 230,12. 237,26. 238,9. 261,2. 
266,31. 293,10,35. 308,2. 369,31, 
33. 317,19. 320,23. 330,7. 332, 
18,23. 335,31. 336,16,27,37. 337, 
14,24,28,37. 339,36. 357,17. 358, 
31. 359,37. 360,1. 365,1. 401,15, 
19. 404,1,10. 422,22. 423,18. 426, 
1. 432,11. 436,24,27. 412,7. 450,30. 
451,4,91. 454,13. 458,14. 459,11. 
490,33. 491,23. 405,10. 499,19. 509, 
31,40. 508,15,27. 506,6. 507,9,21. 
508,7. 510,16. 511,19. 520,30. 
521,1,3,16. 522,15,28. 533,30. 531, 
6. 540,28. 550,2. 551,31. 993,1, 
10. 556,1:,16. 558,3,18,32. 573, 
36. 591,2. 620,23. 621,14,33. 623, 
11,21. 639,20 —641,23. 647,6. 648, 
9,35. 649,21. 668,8. 671,18,29,34. 
674,12. 681,3 jj. 697,36. 707,32. 
feine (attin Margaretha de Grin- 
delach 76,17. 77,19. 78,7. 01,2. 
166,25. 207,3,4,9. 216,17. 215,24, 
32,37. 221,1,24. 228,16. 229,28. 
230,13. 238,10. 261,4. 335,32. 336, 
29. 337,37. 365,2. 426,2. 428,22. 


450,30. 451,4. 459,15. 493,28. 499, | 


20. 502,31. 503,1,16. 519,18. 522, 


99. 531,1. 


Gottfried von Prammel:Neubans 25, 


15. 39,20. 46,6. 47,13. 49,30. 65, 


22. 70,7. 12,17. 75,29 fi. t 1187. 
692,5,29,33,37. 693,12. 69471. 
696,3. 

Gottfried von Brauncd, Schn (ot: 
[ticb8 1278 —1311, Veutfcertens: 
fomtur zu 9trdjébefen 6,11. 100, 
23. 101,12,32. 102,6,25. 113,3. 
214,1. 217,37. 218,22,33,38. 2%, 
26. 230,12. 237,26. 238,11. 33, 
31. 705,26 — 707,14. 

Gottfried, Sohn 9fIbredità von Hohen: 
lebe 1288—1312, Tombert zu 
Bamberg 128,21—129,7. 

Gottfried von H. 1807— 1339, zen 
Krafts 28,7. 33,18. 38,32. 39» ii. 
35 fi. 49,21. 57,3. 69,32. 81/9. 
86,17. 98,11,32. 99,31. 100,8. 10%, 
3,14. 113,11,30,34. 114,3. 115.32. 
116,21. 118,22. 124,10,11,23. 125, 
8,17,28,31. 126,9. 131,22. 133, 
31 fj. 164,29. 165,9. 168,30. 115, 
9,11. 179,31,36. 189,8. 19226. 
193,13. 194,13,14. 195,2,11. 191, 
16. 199,26. 201,22,29. 20332. 
904,11. 219,95. 220,26. 323,2. 
224,34. 225,18. 239,2. 24039. 
263,15,94,28. 264,29,38. 265,6. 
269,33. 283,34. 284,6. 291,11.20, 
31. 297,7. 298,9,18. 299,13,19.38. 
36. 300,6,9,20. 301,18. 308,3. 300, 
32,33. 314,9,31. 315,13,26. 316, 
12,24. 317,5. 320,24. 324,1,5,14. 
331,36. 333,5. 336,8,34. 3448 
345,10. 346,3,5,27,36. 347,19,32. 
348,26. 351,26. 353,12 — 30,8. 
360,30. 364,19. 402,1,7,18,23. 44. 
1,11,26. 408,7. 110,15,20,31,34. 
411,3,26,33. 412,37. 414,34. 115, 
36. 416,5. 418,1. 420,958. 
492,90,35. 426,40. 432,22. 434,31. 
435,20,27,37. 436,8,18. 437,11.24. 
444,28. 445,5. 450,3,33. 452,0. 
455,35. 408,10. 463,14. 4166,38. 
467,7,17,23,35,38. 408,5,11,16,18, 
23,28,31,40. 470,16,23,34. 411,12. 
474,21. 476,9. 477,8,13,32,35. 478, 
9,12,15. T. 480,16. 481,1. 453,20. 
489,9, 505,25. 510,13. 555,3,12. 
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"flinhurg; heópit v bon ost Bis 
(Bb. I C, 590 Nr. 21) 688,7. 
691,14 (f. Berichtigungen). 
Konrab von Hohenlohe 1270—1329, 
Sohn frajté 2,21,25,28,80,83. 6, 
Mobi 28,7, ‚24,32. 29,2,33. wi 
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240,30. 949,8. 263,24. 264,8,29, 
34. 265,6. 269,25,32. 270,4. 283,4. 
297,14. 1. 324,9,10,17. 344,10. 404, 
28,33. 704,10. feine Gattin Elsbet 
von Öttingen 442. 50,20,36. 88, 
35. 123,24. 124,26. 131,20. 133, 
30 ff. 193,10. 194,21,30. 219,26. 
298,6,32. 

Konrad, ZoEn Gett[ricbá von Ürauned 
1278— 1811, elericus Herbipolen- 
sis diocesis, ‘Propjt von Ardagger 
unb Tomberr in Sreijutg 6,7. 14, 
22. 16,2. 153,3. 699,16,34. 700,11. 

Konrad von Braumed, Sohn Ulrich 
1300—1329, Tomberr zu Würz: 
burg 153,5. 210,26. 294,1. 336,6, 
25. 338,2. 339,26. 340,22 — 29. 
706,12,18. 

Kraft (1256—1312) 1,9. 16,34. 20, 
30. 23,15,22. 28,6. 29,2. 32,31. 
T 123,16. 173,24. 259,39. 263,23. 
315,19. 444,37. 697,20,25. 698, 
31. 704,3. 

straft (1290-—1344) 28,7,34. 33,17. 
39,36. 40,1,8. 43,2. 46,32. 53,6, 
53. 54,3,15. 55,6. 58,3,16. 67,6, 
15,37. 68,26. 69,20. 77,27. 80,22, 
27. 81,2 1.33. 88,1,19,23. 90,3,9. 
)1,20,30. 04,35. 95,9,14,20. 97, 
23,32,36. 103,26 1.30. 119,10,34. 
114,3,31. 115,4,11. 117,11,26. 122, 
t, 194,36. 125,10,26. 126,35. 127, 
3,11,16. 125,10. 131,20. 133,7. 
164,11. 166,12. 167,28. 168,7,13. 
169,11,28. 170,14. 171,2,13,31. 
172,15,26,32. 173,11. 177,2,1,13, 
27,31. 178,14,24. 179,4,15. 185, 
17. 190,12,36. 191,5,31. 192,7,10. 
158,24. 199,11. 200,11,38. 201,7. 
203,30, 204,6. 213,26. 216,5. 217, 
au. 218,226. 222,4,15,22. 223,1. 
025,4. 9277,06, 1,25,33. 230,24. 2306, 
a0, 243,1. 2252,36. 253,24. 251,5. 
358,5. 260,7. 263,24. 
265,7. 2688.16,23,24,31,323,37. 
269,17. 270,35. 271,7. 287,17,18. 
24s,30, 202,8, 294,29,36. 295,1, 
10,11,12,22. 206,90,20. 297,6,14, 


204,8,29. | 
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22,24,27. 298,28. 301,17. 303,14. 
304,9,19,23.  305,2,0,22,36,3; 3. 
306,2,4, 10,29. 307,24. 310,27. 311. 
1,19,27,33,38. 312,14. 313,031. 
314,7,10,21. 315,1226. 317.23. 
319,9,34. 325,10,26. 326,37. 327, 
1,16. 328,10,27. 329,2,22. 333,12, 
18,22. 338,26. 339,19,21. 3114 
342,10,27. 345,19. 346,20. 345, 
11,23. 349,2,31. 350,15,18,29. 351, 
4,7. 352,32. 353,10— 360,8. 360, 
21,30. 363,34. 364,1,3,19. 369.23. 
367,11. 371,33. 372,22,32,34. 373, 
5. 400,31. 401,3. 403,5. 407,16, 
26. 408,16. 409,38. 410,1. 412, 
37. 416,17,23,26,30,34,36. 411, 
10,30. 418,33. 419,16,36. 120, 
12. 421,9,18,32. 422,19. 424,1,14, 
32. 425,13,19. 426,39. 431,%. 
432,23. 433,3. 435,7,19,26,30,3. 
436,3,6,12,17,22. 487,10,23. 443. 
445,3 449,6,14,19,27,33. 453,17, 
30. 457,13. 459,9. 460,26. 461,3,11, 
14. 464,2,9,16,29,34,37. 465,5, 
14,15,18,38. 466,5,15. 467,24. 105, 
29. 469,13. 470,4. 471,34. 472,3. 
473,30. 474,25. 475,1,8,29,36,40. 
476,12,13,30. 478,24. 479,10,14. 
17,22. 480,12,33. 481,16. 483,6, 
4,19,24,26. 485,6. 487,16. 490.1. 
32. 495,30. 496,12. 497,29. 505,5. 
506,20. 507,29. 510,10,15.24,27, 
28. 517,10. 518,16,20. 520,711. 
521,29,37. 524,3. 525,6. 526,31. 


597,11. 528,19,27. 529,3,6.9,30. 
530,20,32. 531,8,29,38. 533,18. 


533,15,20. 534,28. 535,14. 536, 
25. 549,27. 550,11,34. 551,8. 522, 
19. + 552,30. 553,2,31. 560,25. 
580,8,14,19. 582,17. 593,33. 504, 
13,20 ii. 674,4. 703,29. 707,20.27. 
108,8. feine G'attir Adelheid, Adel: 
heid Medtbild von 2sürttembeca 
40,11. 43,2. 69,22. 125,26. 131,21. 
243,1. 270,35. 327,17. 353,10— 
360,8. 401,3. 431,34. 485,6. 48%, 
16. 497,29. 507,29. 7 517,35. 515, 
2,37. 524,9. 560,20. 
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365,28. 367,11. 310,20. 371,12,35. 
372,10. 373,15. 405,17. 406,13. 
407,2. 412,25. 413,23. 491,9. 430, 
.90. 431,10. 439,12. 433,95. 434, 
19. 4369497. 437,36. 404,5,31. 
45595. 457,4,8,33. 461,30. 464, 
3926:2080..462,2,,6,10,16,19. 
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671,19,29,34. 61728,1828. 675,1. 
682,1. 684,18. 708,16. feine Gattin 
Flifabetb von 3tafjau 223,35. 224,8. 
226,31. 244,3. 352,23. 509,36. 

Pucwig, Eobn Ludwigs von Hohen: 
lebe, Temberr zu Bamberg 602, 
16. 660,37. 

Margareta von Brauned, Abtijjin ven 
srauentb>1 517,1— 8. 

Mectbilt oen 2:vauned. (30. I zz. 591 
Jit 42) 689,17— 690,19. 

yilipv, Sohn Gettiriees von Braumed 
1218—1311, Domberr in Worme, 
JSdribura und Mainz 15,11,15. 
100,23. 101,32. 102,5,24,38. 205, 
3. 229,26. 230,12. 515,18,28. 516, 
10,28. 537,16 —540,24. 

Loppo 1270—1284, Cohn Krafte 
1256— 1312 (Be. I Z. 591 Wr. 32) 
6360,37. 

9tidya, Tochter $rajtà 1256—1312, 
1. QGattin Wildengelbards von 
QSeinébera 2541 ff 258,32 ff. 
2. Gattin des Grafen Popbo von 
Hennebery 144,18. 154,33. 264,9. 
386,25. 295,29. 506.2. 438,6 — 
141,35. 

Yicza ven Suauned, 9(tibjun in sits 
iet 84,34 fi. 

liri von vuned (1300—12290) 21,2. 
30,20, 71,2034. 72,15. 92,33. 102, 
13,22. 121,7, 132,31. 165,22, 905, 
2. 201,210. 200. 8, 220,7. 276,13. 
254,12.19,. 287,24,20.. 200,15,20. 
2023,18. 295,39. 705,6. feine Gattin 
Mechtbild vor Scu bera 21,2,18, 
20,21,2:). 165,22. 229,8. 954,13. 
251,24. 293,19. 296,1. 

livtb von 
210,26. 205,36. 294,20, 3306,5,25. 
US 2. 330,26. 041,13, 263,25. 
115,10, 415,11. 4213. 444,20. 
15,5,10,. 483,33. 490,33. 492,14. 
494,4. 495,17. 496,24. 497,6,7,18. 
26,37. 5€0,9, 600,5. feine Wattin 
Acelbeis,  Iedter Reafts ld. ven 
Schnichs, fov. 


Spunedo (1229— 1549) | 


625,30. 682,32. 683,16. int 
Gattin Life von Merenberg HM. 
33. 683,17,25. 

Wernber von Brauned, Sohn Get. 
frieds 1278—1311, Arubder te 
Teutihen Ordens 6,10. 8,13.16. 

Willikirg, — Eedter Gottfricbs ven 
Brauned 1278 — 1311, Gattin Grar 
Stiedrihe von Gaftell 365,99. 

N. N., zweiter Sohn Kräfte ven Hohen: 

Iche (1290— 1344) 3118.11. 

N. Tochter Kraits 1256-1312, 

Nonne in Rothenburg 544,13. 

N., Tochter Krafts 1256-1312, 

Nonne in Gerlaheheim 544,16. 

N., Tochter Krafts 1256-1312, 

Nonne in Franenzimmern 544,18. 

546,27. 549,2,15. 

(N. N. N. N, EC chmweftertödter ber 
Agnes, Gattin Ulrih8 von Hanau, 
Nennen in Schäftereheim 544,14.) 

Mimiiterialen:: 

Gotze Haubet von — 703,12. 

Heinrih von H. 27,22. 22112. 

310,4. 650,10. 

Hohenloh, Fredericus, Tomberr i. Taria. 

$obenitabt LG. Hersbiud, Mittelfranken 
(Ilohenstat) 7624. 21631. 217,2. 
228,10,17,30. 

Hobenjtatt, Bad. BA. Adelsbeim (Hohen 
stat) Konrad von — 343.2. 

Hobenitein, Burgruine n. Nerebauen, 
preuk. Ne2.Bez. Erfurt (Honstein vor 
dem Walde), Grafen 519,28. 

Hohenstein, abaeg. Burg bei Hobenitatt 
Sam. Zulzdorf DM. Hall, Württ. 621, 
25, von —: Cunrat 621,20. Dye 
ther 565,09. Heinrich 621,22. 

Sobeitadt AG, DOcjenfurt, Unterfranken 
(Hohenstat) 694.31. 685,32. 656,3. 

Sebuéferg US. Echeinfeld, Oberfranfen 
(Iiünsperz) 85,23. 

Holistet j.. Sédjtiet. 

Hohstetter f, Notbenburg, üraer. 


N. 


N. 


N. 


; Hokerin f. 9(deberen ; Büttbart. 


Uekb ven Tumnet (134777) 642,25. | 


Holland (Hollandia, Hollant), (raj von 
— j| Wilhelm. 
Hollenbad D.A. Kunzelsau, Wirte. (Ho- 
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Huswirt, Huswerde, Berg bei Volfadh 
271,34. 273,28. 277,30. 334,13. 
Hutten end. Schlüdhtern, preup. Rey.Bes. 
Kaffel (Huthen). Herman von dem 
— 183,23. 

Hütten, Erlaeh ze der — f. Erlad). 

Hüttenheim A.G. Marftbreit, Unterfranfen 
(Hittenhein). Herman Physter von 
— 532,35,36. 533,3,5. [eine Gattin 
Jute 532,85. fein Sohn Götze 533,5. 
Teutfhed Haus 147,24. 


à. J. 3. 

Jacobe, Heinrich 70,19. 

QSagit, Fluß (Jagx) 325,18. 

Jaaftserg DA. Kiünzeldau, Württ. (Jags- 
perg), Burg 492,23,29,35. 613,5. 
620,29. 

Zazfthaufen DA 9eedarfulm, Wüttt. 
(Hnsen). castrum 203,19. 204,20,24. 

Jakob, Kleiter zu St. — f. Würzburg. 

Janua f. Genua, 

Jarichsen. Gotteshaus 613,1. f. Branden: 
burg, Marfgrafen. 

Tdelheim AUG. Windsheim, Mittelfranfen 
(Tckelnhein, Icelsheim) 106,37. 108, 
14. 147,21. 

\eelsbeim, Ober:, Unter, 9L6., Uffenheim, 
Mittelfranken (Etoltshein, Itolstheim) 
214,27. 337,16,18,22,28. 762,9. — |. 
Baldersbeim. 

Yegersheim |. Jyerabein, 

\ıfuaten 137,50. 138,24. |. Würzburg. 

Síffiabeiim AU.G. Marftbreit, Unterfranken 
(Utfenkeim, -kein, -cheim) 3,10. 21, 
38. 181,26. 302.31. 461,33. 637,3. 

Fyersbeim DU Mergentbeim,  Yürtt. 
(Yegershein, Egersheim, Ygersheim, 
Iezersheim) 70,15,21. 144,5. 320,27. 
348,3. 403,37. Wirkenhof | 694,25. 
Bertolt Dirlin von — 71,95. 313,6. 
jeine Bausirau Adelbeid 313,6. (Ye: 
nannte Sanmern une (Grügenfeute von — 
10,18 if. 

Jlesbiim 365, Windsheim, Unterfranken 
(Mlensheim). Geyling von — [j. Gai: 
lin. 

Almmumiter 


4.8. faffenhofen, ber: 
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Schannitererden. 


bayern. Albertus prepositus Ilmun- 
strensis 686,33. 

Siebofen O.A. Hal, ?8ürtt. (Ulleshoven, 
Uelshofen, Ulshoven, Ullenshoven, 
Uelleshoven) 177,25. 178,16. 179,5. 
306,31. 349,28. 444,4. 449,8. 6355. 
ecclesia 58,27. 530,32. 

Impfingen bab. B.A. Tauberbiichefsbeim 
(Umpfenkein) 308,17. 

Ineptus f. Selnbaufen, Bürger. 

Ingelfingen O.N. Künzelsau, Württ, (In- 
gelfingen, Ingolvingen, Ingelvingen) 
243,20. 354,21,30. 535,22,33. 550, 
10 ff. 587,3 fj. Markt 169,13. Piarir 
Marquart 16,32. Amtmanın f. Fictened. 

Ingesinden f. Snfingen. 

Sngelftabt an ber Tonau, 
81,5. 168,11. 

Ingolltadt A.S. Ochfenfurt, Unterfranken 
(Ingolstat, Ingelstat uf dem Gauwe. 
Yngelnstad) 562,11. Burg 134,15, 
18. 612,21. 682,21. Herrihaft 575, 
3 fi. 578,32,41. 583,26,29. 59031. 
591,24,34,96. 594,33 ij. 599,163. 
604,36. Ffarrei 578,33. — kleyn 
Ingelstat 575,6. 

nfingen AS. Rothenburg c. T., Mittel: 
franfen (Ingesinden, Ingsingen) 236, 
32. 621,7. Cunrad Nuzekern von 
— 236,30. jeine &attin Hedewiegz 
Rolederin 236,31. 

. Joehsperch 432,8. 

; Johannes XXII. papa 128,22. 140,30. 
143,15. 145,26. 110,1,7,25. 150.18. 
151,8. 153,9. 156,22. 157,11. 158,27. 
162,15. 208,8,25. 244,1. 3062,13)223. 
537,23. 539,30. 654,28. 

| Sefamn, König von Böhmen und Telen, 
Jieidépenvejer Diesfeitd Der Neras, 
Quaf von Yuremburg 16.15,24. 21,31, 
32. 46,16,27. 52.6,12. 53,1 fi. 55,1 ff. 
163,15. 282,5 f., 27,31,39. 307,15. 3206, 
2,11. 334,21. 339,2,11. 352,5. 412,20. 
461,26. 505,9,22. 

ganbfemtur in jrantfen: 

Mertin, Komtur zu Mergentbeim 252, 

30 f. 253,8. Meitter des Ordens in 

Böhmen und Polen, Bertbeld von 


Sherbapen 





Lanpach, Lympach 78,14. 

Lantmann, Heinrich 70,18. Cunrat 
70,19. Lantmannin, Jeute 44,32. 
Läntschach, Drudjehler für Läutschach, 

f. Leutihad. 

Lantshüt f. Pandshut. 

Lantwerer 16,33. 

Lanzinaen  ofó. Gelnbaufen preuß. NReg.: 
Bez. Kaffel (Lantzengeseze) 473,27. 

Laon, Stadt im franz. Departement Aisne. 
Franeiscus de Moliano Laudunen- 
sis 654,31. 

de Lapide, Ulricus 686,38. — fj. Stein. 

Larbecher, wepener 401,21. 

Lare [. Lohr. 

Larhoubeten f. Lohrhaupten. 

$aubadj, Helfen, Ttov. Oberbeffen Kr. 
Schotten 547,12,21,28,36. 518,8,16. 

Lauda bab. B.A. Tauberbifhofsheim (Lu- 
den, Lueden, Ludin, Ludden, Lau- 
den) 346,14. 361,19. 363,6,10. 368, 
5. 397,13. 43x,30. 442,26. 613,5. 614, 
29. 626,30. Adelheidis de — 486, 
31. Dyetrich von — f. Rothenburg, 
Qürger. Hildebrandus 486.31. Cun- 
radus 486,32. Wuld Ahorn bei — 
473,23. 

Saudenbah DU. Mergentheim, Wittt. 

(Lutenbach, Lütenbach) 175,20. 

559,8. Cunradus Faber in — 175, 

20. Gernodus de — 269,35. 437, 

23. 521,4. 223,33.  Berren von 

Vinsterloch zu — j. Siniterlebr. Ra: 

plan phaffe Dveterich 420,23. 

3165. Miltenberg, Unterfranken (Luten- 

bach) 374,38. 375,10,13. 395,30. 685, 

31. 

Yaudenberg bad. EN. 
117,19. 

Laudunensis !'. Yaen. 

Laurentius, 5, — Conradus des. Lau- 
rentio 3. Wursburg, Neumiuniteritit, 
Corbett. 

vag (Lusaeiensis inarchio! j; Branten- 
burn. 

Vaut;t US, Sauna, Unterfranken (l.au- 
ter^ Ilermannas de — 612.2. 


= - RP 
-— NUS Ubn.at, 


Buchen (Lutenberz) 


762 


gautevcberg am Harz (Luterberc). 0.de — 
f. Würzburg, Domberren. 

Lavamünd in Kämten BU Zt. Raul 
(Laventemunde) 701,33. 712,26. 
Lavental (Lavantthal in Kärnten) j. 2t 

Raul. 

Lawr f. gobr. 

Lebersol, Heinrich 472,14. 

Lebus Kreisftadbt im  preug. Se85 
Sranffurt. Apeczco Lubucenisis epi- 
scopus 625,24 (j. Zerichtigungen). 

Lebzzingen f. Löpfingen. 

Lecher f. Hal, Bürger. 

Löchs |. Leid. 

Lehenholtz, ®alb bei Wiefenbad 561.1. 

Leibnig an der Mur j. ven Gra, Ste: 
marf (Leibentz). Friderich von — 
74,996. Ekehart von — 702234. 

Leichtenberg f. Lichtenberg. 

Reichtenmweiler, abgeg. bei Eiglingen V.X. 
Nedarfulm, Württ. (Luhtenwiler, 
Lühtenwyler bei Megkemüln) 246, 
4. 443,25. 

&einad, Ober:, Unter, A.G. Zürzkurz IT, 
Unterfranfen (Linach). Heinricus de 
— f. Rürzburg; Neumuniter Gre 
berren. Wolframus i, Rürzbura, Tom: 
berren. 

Reiningen, Alt:, 3G. Grünttatt (Liningen. 
Lininge). Graien 282,11.32. Schof- 
ridus de — 69,1. 

Leypheim j. Guzz. 

Lemvnger. Fridrich, Xittec. 106.9. 

Penejiebef DAX. GerabBrenn, 334rtt. (Lenz- 
sideln, Lentsidel) 347.1. novalia 
zum Eichholtz in — 58,35. 

Lentzzehay j. Leutzzgehev. 

veenberg 3L. Furalengeniele, Ter; 
(Leonbereh). traf Heinrich von — 
1.19. 

verb, Güuttergeidledr von Mergenibin. 
Conradus ij. Aphoren, Tracer Cen 
radus 507,10. Goeze — von Ert 
bach 625,11. — Getriciee, Harz 2. 
27.22.24. 224.13. 294,1. 10. 305 5. £37. 
27. 495.12,16. 683,40. Otto 15:9. 
Otto. — von Nagelabere 227,5. 25 
2M 303,20,32. 30,11. Otto j. ze 


fiegnig in Schlefien, iyürftentum 641,5. 
$erjog Wentzlaw 673,8. 

Lihental, Liental f. Lichtel. 

Lientzenbrunn, Heinrich 45,15. 

Lierbeim 9f. (98. Nördlingen, Schwaben (Lyr- 
heim). Chunradus de — 54,25. Fri- 
dericus de — |. Würzburg, Tom: 
herren. 

Liesperg f. Lißberg. 

Lilftadt Gen. Stuppah DA. WMergents 
beim, Württ. (Lullichstatt) 70,15. 
Limbah Gem. Wallhaufen DO.A. Gera: 

bronn, Württ. (Lymbach) 561,2. 565,2. 

Limpach f. Heilbronn, Bürger. 

Lympach f. Lanpach. 

Limpflur f. 2inbf(ur. 

ginpurg, Burgruine bei Chwäbiih Hal 
(Limpurch), &€djenfen von — 622,27. 
Friderich 86,5. 

Lympurg, Gr. Gerlach von — 473,35. 

Linach f. Leinad). 

Linch f. Würzburg, Sefuaten. 

Linden A.G. Landitubl, bair. Pfalz (Linden). 
Eckard von — 683,37. 

Lindeltah BA. Odfenfurt, Unterfranfen 
(Lindelbach, Lindelwach) 3,9. 21, 
36. 181,28. 302,32. 637,4. 

Linden, Hof des Klejters Kigingen 486,28. 

Lyndenberg, 28albitame 564,40. 565,15. 

Lindenloch (ginbelad, abgeg. Ort, ned 
erhalten in ber Mühle diefes Namens 
bei Geroßzhofen, Unterfranken) 249,6. 

ginbffur 2(€. Würzburg II, Unterfranken 
(Limpflur) 114,4,10. 

Lindenberg, Berg bei Bellings 545,20. 

Liningen fj. Leiningen. 

Lyrheim j. Yierheim. 

Yırberg fü. Jdbba, Helfen, Sir. Büdingen 
(Liesperg, Lissperg). Serum von — 
401,17. Dertoldus 688,2. Wernher 
183,21. 

Pirauen, Littonwen 282,25. 

Yırendorf IS. Yamberg II, Tberfranfen 
664,5. 

Liukenberge, Liutenberg f. Leuchten 
Peta. 
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Fobenbaufen (enn, Sayaltadt ON. Gera: — 
bronn, Württ. (Lobenhusen, -housen), | 


fRurg 86,23,33. 347,1. 356,35,39. 490, 
34. 035,1. 561,3. 563,23. Herridaft, 
Amt 291,21,33. 347,8. 563,8. 56531. 

Loche, Sof zdem — 442,5. 

zu den Lochern, entweder cbe Gem. 
lintereppad) ober Löcherbel; Gem. Se 
fternad O.X. Obringen, Rürtt. 627.9. 

Lohr DO.A. Crailsheim, Württ. (Lare, Lör, 
Lar, Lawr, Lawre) 167,30,32. 313, 
34. 314,25. 403,9,26. 42142,6833. 
Burgftall 189,25. Agnes von — 6H, 
38. Ekhart von — 563,29. Her- 
man von — 563,1. Ruker von — 
566,17. Svikerus de — |. Zobanniter: 
orbe. 

Lohr, Stadt mit 9LG. in Unterfranten 
(Lare) 368,4. 473,16,21. Kirdrefter 
Sobann 369,2. 

Lohrhaupten fü. Gelnhaufen preuf. Reg. 
Bez. Kaffel (Larhoubeten, Lorhou- 
beten) 473,13,15,26. 545,13. 

€ombatbel (Lamparten, Lombarden) 30, 
28. 288,35. 636,22. 

Löpfingen 91.G. Nördlingen, Schmwaken 
(Lebzzingen,Lebzingen) 54,29. 55,38. 

Lord) am Rhein (Lorch, Lorche) 64,8. 
Johannes marscaleus de — 381,31. 
466,22. 474,7. Heinridy, Arnold von 


— 474,7. 
Yorzweiler in Sejfen f. Mainz (Lorzwilre). 
Johan von — 472,11. 


Rofhenthal bei Zt. Raul in Kimte 
(Lossental), Burg 701,32. 702,11,29. 

Loweuhof, Gernot Hofschultheizze gen. 
vom —, Ritter 616,9. 

ömwenjtein DA. Meinsberg, Württ. (Leu 
wenstein). Grafen: 611,17. Albrecht 
647,99. Albredt, Architiafen j. 39ün 
burg, QTomberren. Niclaus 319,31. 
333,16. 372,31. 461,10,13. Rudolf 
319,31. Boppe von —, Teutfchertene: 
bruder f. Heilbronn. 

Lubuceusis (Lubricensis it Trudfebler, 
j. Berichtig.) episcopus |. Lebus. 

Luezenbrun f. Zeuzenbronn. 


, Ludwig, Kaifer |. u. Bayern. 


Luekarthnsen j. VeuferéBaufen. 
Luft, wohl bei Witdenfee 3X... tact. 





547,19,27. 567,4,27. 568,15. 573,38. 


606,27. 611,25. 641,17. $einrid) von . 


Virnenburg, Bropft von Bonn, Gegen 
bifhof 286,9. 668,13. Mathias 203, 
14. 207,31. 268,29,34. "meter. 16,17. 
41,28. 56,9. 64,14. 66,25. 73,2,4. 75, 
16,17. 79,33 ff. 147,6. 381,28. 382, 
3,12,23. 385,6. 388,10,13. 391,24. 
896,35. 484,11. 704,12,19. Kirchen: 
provinz 140,22. Diözeje 148,19. 327, 
19. 362,30. 397,22. 539,1,35. Dom: 
fapitel, Stifte und Klöfter 140,19 f. 
368,11. 537,29. 538,3. Domberr Phi: 
lipp von Brauned |. u. $obenlobe. 
iudices Maguntine sedis 387,32. 
390,21. 391,16. curia Maguntinen- 
sis 700,17. notarius Maguntine se- 
dis Berngerus 387,37. offieialitas 
prepositure, officialis 699,31,33,35. 
Stift zur Hl. Maria ad gradus, zu 
den Greben, Offizial des Propiis 240, 
36. 406,28. ecclesia s. Mauritii 
385,8. Deutiches Haus, Komtur Ale- 
xander von Schouemburg 382,5. 
Sartaufe, monasterium montis s. Mi- 
chaelis prope Maguntiam, ordinis 
Carthusiensis 388,4,15. 389,38. fra- 
ter Thielmannus 388,2. Heinricus 
de Speculo quondam prior 398,34. 
— Theodericus Alberti de Erfordia 
clericus Moguntinus 513,16. 

Makenhoven, Makkenhoven, Macken- 
hoven 310,80. 564,1,39. 565,13,14. 
Adelhait diu Kemnaterin von — 
501,7. 562,97. 563,37. Chunrat der 
Kemnater 551,10. Hermann von 
Fühtwank genannt von — 551,12. 
564,38. 565,12. Ulrich, Adelhaits 
Cohn 551,7. 

Malmsbah A.G. Nürnberg, Mittelfranken 
(Malmspach), Burg 166,29,35. 216,35. 

Maltig in Cadjen, Kr. Bauten (Maltitz). 
Albreeht von — 673,12. 

de Mangone (f. von Bologna gejelfenes 
Gejdifedt), Neapoleo 38,30. 

Manlöch, an dem —, Slurname 176,7. 

Marbah, bad, BA. Zauberbifdjofébein 
(Marpach) 109,24. 
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Marburg in Steiermarf (Marchpurch) 
2021. Chungund, Tocdter Elspet: 
von M., ®attin Otto von Wolfe 
129,9. 

Marburg an ber Lahn, Teutjchordensfomtur 
Chuno 261,25 f. 

Marburghusen |. Mariaburghaujen. 

Marchauwe, Flur bei Mödmühl 447,40. 

Marcolsheim f. Marfelsheim. 

Marenbeig w. von Marburg in Zteier: 
matrf (Mermberg, Mernberg, Meren- 
berch) 22,10,28. 30,94. Kilojter 92, 
26. 129,28,36. Schwefter Albeid, Ted: 
ter Graf Rupredts von Gaftell 129, 
27,34. 

Margoltsheim, Marhelisheim f. Rarteli: 
beim. 

Mariaburghaufen A.G. Haßfurt, Unter: 
iranfen (Marburghusen). Klofte 8i, 
28. 147,3. 

Marienberg, Feltung bei Würzburg (Mons 
Beate Marie, Unser Frawen Berk, 
Frauenberg über Würzburg) 312,19. 
444,9. 478,17. 560,4. 

Marienburg, Weitpreußen, Reg.Bez. Pana 
(Marienburg). honbethus (des Teutik- 
ordens) 188,6. 

Marfart, Bruder, Beichtiger Konrads von 
Sohenlobe 124,15. 

Markelsheinm CA Mergentbeim, ürtt. 
(Marcolsheim, Markolsheim, Mar 
koltsheim, Marquoltsheym, Marhe- 
lisheim, Margoltsheim) 144,5,6. 320, 
97. 533,29. 694,12,16,21. officium 
in — (des Gtljtà Jteunuinjter) 47,15. 
36. 48,38. firde 51,26. plebanus 
Liephardus 694,21. Conradus filius 
quondam Friderici militis de — 
49,12. 87,11. 135,28. 219,31. (Beat 
zu Weifersbeim) 224,30. 333,2. 348,24. 
Osann, Witwe des Bogts von — 463,22. 
Gerhardus advocatus 696,29. Wolzo 
cellerarius 696,30. 

Marfgröningen O.Q. Ludwigsburg, Württ. 
87,36. 88,15,25. 

Marköbel, preuß. NReg.Bez Sana, Kr. 
Kaflel 542,40. 

Marffhorgaft A.G. Berned, Oberfranken 
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Mengers (? — Weingaris bei Negenaberg | 
9G. Gräfenberg, S erfranfen) 78,19. : 

Menz j. Mainz. 

Merenberch j. Marenberg. 

Merenberg, Tleden mit Schloßruine preuß. 


15. Dieterich von Babenberg 84 
15. Eberhart von Vellebere 6539. 
Eberhart von Herttenstein 6530. 
84,14. 236,23. — SyoBanniteripital 33, 
3. 118,29. 283,15. Komtur Jobım 


Neg. Bez. Wiesbaden, Kr. Weilburg 
(Merenberg, Merinburg) 683,5,35. 
Johann grave zu Nassowe her zu 
— f. Raffau. Hartrade von — 683,35. 
jeine Töchter Lyse, Gattin Ulrihe II. 
von Braune f. ı. Hohenlohe. Ger- 
drude, Gattin Graf Xohanns von 
Naflau f. 9taffau. 


Mergentheim, O.U. Stadt in Württemberg 


(Mergentheim, Mergetheim) 42,35. 
50,34. 70,14,16. 71,18,29. 72,14. 83, 
25. 90,25. 131,33,37. 132,2,3,11,17, 
30. 229,13. 250,6. 320,31. 407,18. 
590,37. 609,37. 613,34. 616,31. 635,3. 
Syuben 26,4. Allmende 26,9 f. Zent: 
gericht 25,27,37. Burg, Steinhaus 
ber Herren von Hohenlohe 131,30. 
133,8. 531,15. Turm der Herren von 
Trauned vom Neuen Haus 26,29 f. 
Tiarrfirhe 33,5. Halsgericht 681,13. 
Geriht 132,19,26. Amtleute 532,20. 
— Bürger: Greiner 131,31. von 
Oettelfingen, Heinrich 27,7. Wahs- 
mute, Heinrich 21,3,10. Zolner, 
Heinrich 45,34. 50,21. 65,31. 71,25, 
36. 118,26. — Teutiche8 Haus 23,20. 
25,22,29,37. 26,28. 44,8. 45,24. 05,26, 
32. 71,9,12,39. 75,37. 90,24. 113,18, 
28. 118,19. 131,29. 132,0,29. 133,8. 
165,29,37. 333,3. 368,24. 383,32. 386, 
28. 400,11. 459,12. 531,14. 609,29. 
681,7,15. 700,31.  Nrauenaltar 65,95. 
&emture: 186,26. 338,6,19. 381,19. 
532,15,225. Arnolt von Sünnenshein 
27,2. 65,28. 84,12. 382,5. Friderich 
von Urebach 706,20. Gotfrit von 
Hanau 681,6. Seintih ven Brauned 
ia Sobenlofe. Walther der Kezz 
303,17. Zürhb von Ztetten 113,48. 
Brüder: Arnolt von Elpersheim 65, 
30. 84,14. Cunrat der trappier 65, 


31. Cunrat von Gundelfingen 65, 
29. Cunrat von Sickershausen 84, 


von Rottenitein 33,5. Pruder Nat 
118,18.463,23. Landfomturin zranfe 
f. Sobanniterorben. —  Trebigerfleie 
32,32. 193,27. Bruder Krafto de 
Bogsberg 691,29. 692,9. 696,36. — 
Adel f. Martin, Süzel, Reich, (*) Zelnr. 

Mergentheimer j. Würzburg, Bürger. 

Merkersdorf 666,12. 

Mermberg i. Marenberg. 

Mertin von Mergentheim (Merthen, Mer 
tin), Rittergefhleht 33,8. Tube 
Mertin f. Mergentheim, SZobanniter: 
fomtur. Cunrat — 118,25. Gotz 
562,28. 591,13. Wipreht — 11825. 
Elsebethe, Witwe des Ritters Mertin 
283,12. 

Mertinshein j. Martinshein. 

Mertze, Cünrat 44,35. 

Mettelhoven (?Mettelmüble bei Unter: 
Sontheim $0.91. Hall, Württ.) 562,4. 

Mettelwiese, fur bei Mödmühl 4482. 

Mettensholtz (Ortstame Meghbelz Com. 
Gammeéfelb DOM. Serabronn, Wirt.) 
Gotz 561,31,33. 

Meg, 93ijdef von — 151,16. cancellarius 
Metensis 539,22, 

Mewer, Heinrich 80,5. 

Mewnekk |. Mained. 

Mezzingen f. Mäffiny. 

Michael, S. — Mons S, Michaelis f. 
Main. 

Micrelfeld A.G. Ribingen, Unterjranfen 
(Michelvelt) 85,24. Ropot von - 
506,32. 

Miersberg |. 3Uieierébeva. 

Miltenberg, Ztadt mit N.G. am Main, 
Unterfranfen(Miltenberg, Miltenburg) 
300,31. 704,29. Jude Mosse von — 
375,15. Heinrieus de — f. Brent: 
bad. 

Minnelberg, Syfrid von —, £anefemtur 
in Sranfen f. Deutichorden. 

Misna j. Meißen. 


dina 


93,1. 211,5. 212,39. Hermann 21,13. 
72,11. 93,1. 211,5. 212,39. 224,29, 
32. 254,17. 294,2,10. Margret 21,14. 
Uri, Hermanns Sohn 224,25. 294,3. 
feine Gattin Mehtilt 224,26. — Nie: 
dermulfingen, algeg. bei Mulfingen 
(Nydern Mulfingen) 669,1. 

Mulinbrunne }. Maulbronn, 

Munch, Münich, Hiltebrandus 41,6.83,19. 

Münden (München, Monacum, Muni. 
chen) 23,21. 188,33. 189,13. 192,29. 
301,29. 335,27. 341,7. 454,6. 455,206. 
571,10. 663,37. Müncher phenning 
23,16. 

Münchperg, Klofter auf bem — f. Samberg. 

Münfhein, Ober:, Unter, DA. Hal, 
Württ. (Munkeim, Muningkein) 563, 
8. 621,22. Nydern Muncheim 566, 
6,13. Genannte Bauern 566,9 ff. 

Münnerftadt 9(.G. Zip in Unterfranfen 
(Munrichstat). Auguftinerflofter 438, 


19. von — f. Gelnhaufen, Bürger. 
Münfer DOM. Mergentheim, Württ. 


(Munster) 175,21. 336,9. 499,10. Gc: 
nannte Eimvohner 175,22 fi. 


Münfterberg in Schlejien, ürjtentum 
641,5. 

Minzenberg f. Iraid:Miünzenberg. 

Mur, Henrie von — 301,21. 


Mürzthal in Steiermark (Murtztal) 36,2. 

Mutiliana, Motilliana, Taneredus comes 
de — 38,32. 43,22. 

Mügel, Nitter Hermann von — 87,27. 


1. 

Nagelsberg DA. Kiimelsau, 2yürtt. (Na- 
gelspergk, -perg) 176,35. 227,10. 
292,11. Burg 294,27,37. 295,5,26. 
296,23,31. 297,416.  303,17,19,35. 
304,10. 319,12,18. 342,11. Burg 
Zarge 257,12 5. Seinvid) von — 115, 
16. JQebam von — 16,32. Konrad 
von — 16,29. dominus de —, de- 
canus ecele. Oringensis not, quon- 
dam domini Kraftonis de Hohen- 
loch j. Chringen. — j. Vejd. 

Nagold, OA. ztabt in Württemberg (Na- 
gelt). Grafen d, Sohenberg. 
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Stantenbad) A.G. Lohr, Unterfranken (Na- 
tenbach) 473,4,10. 

Nappurch (Nabburg 2.8. Amberz, ite 
franfen) 558,27. 

Naffau (Nassow, Nazzawe, Nassawe, 
Nasowe, Naschawe), Grafen von —: 
Adolf 300,88. 301,2. 453,27. 68356. 
Gmid 262,3. 301,9. Elijabeth, Bin: 
Gerbarbs von Gppitein 378,8. 391.2. 
396,37. Serlad 8,25. 68,26. I, 
98,1. 300,38. 301,7,15. 307,21. 339,6. 
414,2. 435,5. 436,9,20,81. 437,6. 453, 
17,27. 463,32. 465,21. 471,39. 48, 
31. 535,11. jeine Gattin Jrmengat 
von KHobenlohe j. unter Hohenloke. 
Sohann 97,20,86. 98,2. 453,28. 473, 
33. Johanı, Gmidé Cohn 301,10. 
Sobann, zu Merenberg 668,7. 683,21. 
feine Gattin Gertrub vor XXerenberg 
688,38. N. N. von Hanau, Gerbarbé 
Tochter |. Hanau. 

Nafiig bad. BA. Wertheim (Natzach, 
Nassach) 380,31. 385,21. 397,212. 

Navarra 188,11. f. Yranfreid. 

Nedarfulm, DAN. Stadt in Württemberg 
(Sulme) 705,3. Damburg von — 
678,13. 

Neekerman, Heinrich, Ritter 463,19. 
517,23. 616,10. 

Neided (em, Sangenbeutingen C.3. I 
ringen (Nidecke, Nydecke, Nydeck, 
Neydegge) 333,14. Burg 310,35. 311, 
32. 333,13. 341,6. 372,23,32. 411, 
29. 461,11. 611,16. ven —: Berl- 
tolt 461,19. — Berhtolt, Berhtolts 
Sobn 611,13. Konrad f. Würzburg, 
Tomberren. &enrab. 117,18. 333,11. 
14,21,22. 372,21,30. feine Watt 
Adelheit 333,11. 372,21,30. (mal: 
bard 310,34. 311,3,5. 311,17. 417,8. 
Gotfridus canonieus |. Würzburg. 
Hermann 333,20. 506,19. feine Gattın 
Elsebeth 506,19. Symon 7044 
Simunt, Berhtolts Zebn 611,13. 

Neipperg DA. Bradenheim, Württ. (N- 
perg), Engelhart von —, Teutid: 
ordenabruder |. Heilbrenn. — Conrat 
von — f. impfen, Predigerfloiter. 


»- 
— ( 


Neunborf bei NRiüdern NG. Scheinfeld, 
Mittelfranken (Newtendorff) 651,18. 

9teuned (unbekannt, ohne Zweifel in Steier: 
marf abgegangen). ZTrenglin don — 
292,19. 

Neunkirchen am Brand, 9C, Grüfenbery, 
Oberfranfen (Newnkirchen, Newen- 
kirchen) 78,16. 93,7. 500,89. Ge: 
nannte Bauern 500,39—501,7. ars 
rec Leupolt, Schulmeiiter zu Türstat 
(Ztift Zt. Gaugelpb) in Bamberg 
93,7. Kleiter 93,9. 371,17. 330,4. 
das newe stift 127,25. 261,4. Tropft 
Ssriedridy 261,8. Stlaufe 148,6. 

Neunzelle f. Grünan. 

Neujep TA. Mergentbeim, Württ. (Nü- 
sezze, Neusezzo) 44,38. 320,28. Se: 
nannter Bauer 44,38. 

9teuitabt (weldhes?, Niunstat) 23,18. 94, 
31. 145,12. 

-— am Main, WG. Lohr, Unterfranken 
(Nuwenstad), Klofter. Abt Wolfram 
365,32. 473,18. 

Kenkenbrunn 960, Gemünden, Unter: 
franfen (Nytzenborn, Nitzenborn) 
473,89. 

Newenhof j.. Wenbof. 

Newhans 1. Veldenstein. 

Newtendorf |. NReunmderf. 

Nyehlas, be8 &aijer8. Ihürbiter 494,26. 

Nicolaus, 8, f. Genimneen, 

Nideeke f. Weibed. 

Nydelsbach 650,1. 

Nidermprotselden j. Vrozelten. 

Nidernbrewt 5 Markibreit. 

Nidernysenheim f$, Gijeutbeiut, 

Nidernhal j. Miedernball. 

Nidernlintach f, Niederlindad. 

Nieern Mazzalterbach 5. Mapbelder- 
bad. 

Nydern. Müulfingen 3. 90e, 

Nideri Munehenn j. Meünfbeim. 

— Sneite d, Zcbneicheim. 

- - Steinach ). Zteinach, Veledere. 

-. Suntheim 1. Zentbeim, Unter:. 

Nvderi Zymmern f, Zimmern, Stute, 

Nidimnz 70,20. 

NRiererindah Gem. óamibera. AG. Ser: 


»- 
‘ 


| 
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3egenautad, Tberfranfen (Niderilin- 
tach) 76,12. 

,9tiebernball 35.39€. Künzelsau, Bart. (N- 
dernlial) 271,37. 

Nieberolm in Heffen, Trev. Si Beinbeijen, tr. 
Mainz (Olnen uf deme Gauwe, ülme- 
ne) 465,36. 466,5. 471,31. 472,17. 

Nyernberg f. Nürnber,. 

Nifen f. Neuffen. 

Niunbrunnen f. NReubrimn. 

Nytzenborn, Nitzeu- j. Reutenbrunn. 

Niuwenstat j. Jteuenjtaet. 

Niuwenstein |. Yteuenitcin. 

Noenberg f. Neuenburg. 

Nordenberg, her, Unter:, 9(G. Seta: 
burg e. A. Mittelfranfen (Norten- 
berg, Nortemberg, Northenber:, 
Nortinberg). Cünrad der Schriber 
von — |. Rürzburg, Bürger — | 
tüdenmeilter. 

Nördlingen Stabt in 
(Nördlinge) 91,32. 

Northusen, mgr. Johannes de — ele- 
ricus et advocatus curie IlIerbi- 
polensis j. Würzburg, Offtzialat. 

notarii dev Herren ven Sebenfebe: Fer: 
tbelb, Schreiber Sottfrieds von Braundd 
322,30. Bertoldus notarius domini 
Andree de Bruneeke 13,15. 145. 
76,34. Chrafto not. Chraftonis de 
IIohenloch 243,28. 311,37. Cunrad 
von Wizzenburch, Schreiber Konrate 
von Hchenlohe 125,16. 194,27. Hein- 
rice, Schreiber Krafts ven Hobenleht 
028,93. Heinriens notarius llein- 
rici de Hohenloeh 285,17. Hem- 
rieus notarius Frideriei de Hohen- 
loch decani Dabenbergensis 601.4. 
605,18. *Nobann, Schreiber G'ettivice? 
von Hchenlebe 322,30. 410,6. 528,34. 
Waltherus von Sevtensdorf nota- 
rius Ludewiei de Tohenloch 224 
13. 308,5. 623,32. .. notarius tot. 
fridi de Hohenloch, Gberberr zu 
Meumiünjter 467,6. dominus de Na- 
vgelsberg notarius quondam domini 
Kraftonis de WHohenloch deeanus 
eccle, Öringensis f. Öhringen. 


bayr. Schwahin 
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thaft, Wernher, Ritter 115,2. 

ttyer, Rüdiger 70,20. Rüdiger, 

Cunrats Sohn 70,35. 

Nova Domo, Henriceus et Ulricus 

fratres 642,15. 

pata im Oberitalien. episcopus No- 

variensis Jacobus de Spanahis 286, 

25. magister Taverinus de No- 

varia, Profurator des 33ijdof[8 ven 

Würzburg in Rom 699,13. 701,10. 

envels j. Neufels. 

enstein j. Neuenftein. 

imburg, Wernherus de — f. Freifing. 

kotsbuhel (wohl bei Münfgeim OA. 

Hal zu fuchen) 563,9. 

rnberg (Nürenberch, Nurenbereh, 
Nuremberg, Nürinberch, Nue- 
remberg, Nurinberg, Nyern- 
berg). Stadt 42,23,27. 52,10,26. 
68,23. 75,5,24. 79,8,38. 82,14,20. 
107,20,36. 108,29. 109,14. 169,17. 
170,4. 176,27. 179,27. 191,8. 195, 
27. 918,12. 219,1. 222,21. 223, 
20. 316,11. 389,14. 343,37. 371, 
14,23,27. 402,34. 404,36. 406,16. 
407,30. 412,3. 434,20. 454,2. 490, 
34. 491,3. 502,15. 530,23. 552,12. 
554,12. 558,35. 613,12. 629,15. 
630,12. 632,13. 633,7,32. 634,21. 
636,4,28,37. 641,19,31. 671,22,37. 
689,11. Grindlacher hof 499,36. 
Moler thor 371,10. Nürnberger 
Mas 228,22. 500,9,13,21,29,31,40. 

Bürger: Coler, Coler, Koler, Erken- 
brecht 167,1,4. 218,3,28,40. 221, 
26. 993,13.  Derrer, Fridreich 
511,2. Ebner, Hermann 293,11. 
Eysvogel, Herman 442,13. Groz, 
Grosz, Konrad, des reihen Sein: 
zen Sohn 371,7,22. (Zdultbeij) 
486,12,23. 487,11. 501,25,37. 502, 
10. 656,33. 671,29. Heinrich 
von —, Tomberr |. Bamberg. 
Hermann von —, emet [. 
Bamberg. Küdorfer, Ulreich 
442,113, . Langman, Cunradus 
221,26. Ortlip, Johann 293,11. 
Otte der vorstmaister 127,27. 
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Pfinzing, Pfintzinch, Berthold 
der junge 293,13. Berhtolt der 
elter 442,12. Cunrad der schult- 
heiz 442,11. Heinrich 263,2. 270, 
98. Stromeier, Cunradus 221, 
97. 44213. — meister Süzlein 
iudeus Nürnbergensis 601,29. 

Burg 501,25: 

Aurggrafihaft 254,27. 255,3. 

Buragrafen 163,16,28. 522,14. 560, 
22. 638,18. Agnes, Konrads Xed- 
ter, Nonne in Schäftershein 108, 
15. Agnes, Witwe Johannes I. 
261,11,22,33. Agnes, Schweiter 
Schanns IL, Gattin Bertbolds von 
Neuffen |. Neuffen. Albrecht [der 
Schöne], zeitweilig Deutihen Or: 
bens 110,11,16. 504,23,27,33,34. 
510,36.511,6.554,37.555,10.591,1. 
638,2. 641,22. 671,15. Aricdrid I. 
(ILI.) und feine Gattin (abet 110, 
D f. Wwriebrid) (IV.), Yanbvogt 8, 
25. 19,86. 57,4. 62,4. 63,3. 79,7. 
91,29. 96,30. 97,4,11. 98,10,31. 
99,32. 100,7. 110,7,31,40. 111,». 
119,18. 146,14. 155,10. 158,17. 
160,93. 166,28. 173,10. 191,25. 
192,23. 195,12,21. 200,17. 217,9, 
14,119,229. 218,7. 222,8. 223,14. 
925,17,37. 228,14,28. 255,15. 256, 
17,26. 257,30. 261,13,23,34. 262, 
13. 286,26. 307,20. 335,33. 346,2. 
371,28. feine Witwe Margarete 
511,16.  Wriebri, Sohn Kon: 
rabá IL, Komtur zu Birnsberg 
107,2. 110,11,19. Gottfried, Sohn 
Konrads II, Klerifer 109,23. Xo: 
bann 11. (Zobn driedrihs IV.) 
305,5,22,4. 366,5,11,27,34. 371, 
6,22. 412,25. 414,1. 421,2. 432,5 
434,18. 442,2. 455,25. 481,30. 
482,5,16,26. 490,31. 503,32. 504, 
29,33. 510,36. 511,6. 554,37. 555, 
9. 620,21. 636,15. 638,2. 639,17. 
641,22. 671,15. feine Gattin Els- 
pet 510,36. Sepa, Sohn Kon 
rab$ IL, Teutfhen Orbens 110, 
11,189,117. 255,17. 339,8. 377,6. 


Konrad II. (von Abenaperch) 52, 
90. 105,11—110,21. 301,18. feine 
Sattin Agnes f. u. SKohenlohe. 
Xrmengard, Tochter frajt$ von 
Hohenlohe, Witwe Burggraf Kan: 
rade TIT. |. u. $obeníobe. 
tab, Iohanniterordens |. Würzburz. 
Margarete, Tochter Friedrihe IV. 
301,1. 

Pandvogt, advocatus provincialis 
Albertus de Hehenloch f. unter 
Sebenlehe. Friedrich von Ca- 
dolzburg f. oben Friedridh (IV.), 
Surggraf. notarius provincialis 
Heinricus 221,27. 

Teutihes Haus 74,37. 83,12 [.,19. 
84,7. 147,23. 442,4. Komtur 186, 
27. Berhtold von Hennenborg 
389,13. Fryderich von Wurtz- 
burg 533,6. Zürich 84,13. 

Echettenflofter, monasterium 8. Egi- 
dii, gentis Hybernice 221,5,22. 
Abt Magnus 221,4. 

Neuer Epital zum bl. Geift 485,36. 
486,1. 501,33. 

Kirche s. Laurentii. I farrer Meijter 
Xentab. 498,30. 

Nürnberger f. Gylefiitein. 

Niüsezze f. Nenjen. 

Nuvendorf | Neuendorf. 

Nüwe Munster j. Würzburg, Neumüniter: 
ftift. 

Nuwenbrun j. Neubronn; Neubrimm. 

Nuwendorf ]. Neuendorf. 

Nuwenhof, Rrepit zu dem — 669,30. 

Nuwenstat j. Jieueintaet, 

Nuzkern |. Iufingen. 


0. 
S€bebad, ung, bei Ansbach, Mittel: 
franfen (Oberbach), eastrum 55,0, 
20. 01,24. 190,20. 191,30.  Nitter 


Bened) ger Strutz von — 27,18. 
feine Eedier Aynes j. Stetten. feine 
Zóbne Renvab unb HBeinridy 27,23. 
Oberen Esehenbach j. Fjchenbad. 
Oherhas fin Zteiermarf?) 92,26. 
Obern Aspach j. Ajpach, 
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Obern Balbach f. Balbad. 

Obernbreit 4.8. Marftbreit, Unterfranfen 
(Oebernbreuht) 309,6. 

Oberndorf |. Rothenburg, Bürger. 

Oberndorf Gem. Neubronn DA. Meraen: 
beim, Württ. (Oberndorf) 605,19. 
606,1. 

Obernhochstet f. Hödhitädt. 

Obernhoven in der Herrihaft Röttinzen 
574,24. 515,1. 

Obern Schipfe }. Schüpf. 

Obernsimene f. Seemen, Ober:. 

Obern Sunthein f. Eontheiın. 

Dbernzell |. Zell, Ober-. 

Dbersfeld 9L. Arnftein, Unterfranken 
(Obersvelt). Boppo de — 26934. 

Oberjólbad) DO.A. — ibringen, Württ. 
(Obernselbach) 103,98. 177,9. 

Obersteinach f. Gteinad, Stabts. 

Oberftetten D.A. Mergentheim, Zürtt. 
(Obern Stetten). Rfarrer, Kämmerer 
224,29. 

Dbervolfah N.G. Bolfady, Unterfranfen 
(superior Volkach, Obernvolkach) 
378,32. 379,13. 

Ochjenfurt, €tabt mit W.&., Unteritantfen 
(Ochsenfurd, Ohsenfurt) 427,21. 430, 
35. 520,32. 583,14. 590,37. Cdi 
furter Mat 595,8. Kraft von — 348, 
23. Contz von 639,3. 
Ohssefelt. 

—, Klein, 9C, Ochienfurt, Unterfranfen 
(villa minor Ochsenfurth, Nidern 
Ohsenfurt, Cleinen Ohsenfurt) 236, 
15. 242,17. 290,8,19. 296,7. 453,24. 
Ludewieus de — |. Würzburg, 
banniter. 

Dchienitein bei Zabern im Clfar. 
von — 286,7. 307,24. Ltte ven — 
286,7. Rudolphus de — 642.12. 

OdfentBal 2L. Sammelburg, Unterfranfen 
(Ossendal) 473,8. 

Sfenburg Gem. Fels Be. Judenburg, 
Steiermarf (Offenberch) 23,13. 

Dalie, finfer Webenfluß bee To 286,37. 

Obhrenbah Gem. Cteinbad) D.A. Künzele: 
au, Württ. (Orenbach) 313,18. 

Ohringen, D.A. Stadt in 22 ürtt. (Verengeu, 


— —i 
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Ofihaufen 9C. Aub, Unterfranfen (Ost- 
husen) 459,18. 

Oftbeim, Gellad:, A.G. Uffenbeim, Unter: 
franfen (Ovstheim an der Gollach). 
Burg 529,22. 

Sftbeim, preuf. Rey.Pez. Kaffel, Kr. Hu: 
nau 541,10,33, 549,9. 

Vitia am Tiber. Bifhof ven — ımd 
Relletri Nifolans 654,28,39. 

Othweinhausen 667,18. 

Oting f. Altötting. 

Otingen f. Sttingen. 

Otolzlusen f. Adolzbaufen. 

Oettelfingen f. Fdelfingen. 

Drtingen, Pair, 965 Zik (Oetingen, Vetyn- 
gen, Otingen, Otinghen, Oytingen). 
Grafer 91,26. 259,12,32, 414,1. 454, 
33. 455,7,10,15. 481,32. 482,10,19,34. 
Adelheid von Hohenlohe, Witwe Kon: 
tabé f. i. Sohenlohe. Konrad 19,13. 
68,6. 308,27. 338,98. 403,13. Sub: 
wig, Sanbteoat. 53,34,38,40. 54,13. 56, 
27. 0828. 69,2. 73,93,28. 86,8. 91, 
14. 110,30. 111,4. 149,8. 150,1. 152, 
31. 301,17. 306,9. 339,6. 403,12,21. 
423.35. 424,12,16,31. 425,18. 434,19. 
482,30. 503,35. 004,31. 
14. 149,10. Yuowig 482,30. 503,35. 
504,31. 641,25. 2ubwig b. j. 5589, 
16,31. 573,35. 


Nenrado ante fetter (Gatti Ndelbeid 
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vitia. 91, | 


MOraarete, Xedte c 


von Seboebs 190,14. 191,2,33, 102, — 


4, Jtierrid 91.14. 149,10. 286,27. 
301,17. 330,8, 412.37. 424,10,16. 494, 


19. 503,435. 620,22, 641,25. (lebetb, — 


(Gatti Rencaes von Debenlobe f. ı. 
Sobenlose, 

Ottingen f. Üttingen. 

Otzendorf (abgeg. Bei Hellenbah T.N. 
Nümel&au, yurtt.) 565,27. 


y. 
Pachenstein f. Baxbenjten. 
Yareralnisien im Seren bei Xilenbad, 
Atanentlofter 542,26. Nonnen Aynca 
im» Viucave von Pana 547,4 f. 
hrs AS. XO0ntaet an ecc Aijch, Mittel: 


franfen (Paris), Aynes von — f. Kik 
ingen, Schweitern. 

Payreut f. 23aireutb. 

Talsftrita, dag alte Rränecite, ö. von Jem. 
Penestrinus episcopus Guilhelmus 
141,15,28,32. 142,17. 

Tappenfeum, Ztadt unb (GG. zio, Schma: 
ben (Bappenheim). — Hiltebrandus 
de — f. Augsburg, Tomberren. 

Rartenftein A.®. Lohr, Unterfranfen (Dar 
telsteyne, Bartensteine, Barttin- 
stein). Qurg 345,21. 367,35. 483, 
13,19. 517,13. Burg und Torf 472, 
25,39. 473,19,24. 

Waffatl Re. Maik, Steiermark (Pozerl, 
Poseil),. Pfarrer C'hunrat 74,2. 
Raffau (Pazzaw, Pazzow, Dazzau) 112, 
28,33. 497,1. Bistum 14,23, 162. 
654,29. Bilchef 235,19. Albrecht 412, 
29. Pattaviensis ecclesie canoni 
cus Frederieus Hohenloh 654,32. 

Ravia (Papia, Pavie) 286,22,34. 281,5. 
289,8. Castellinus de Becharia de 
— 286,30. episcopus Papiensis fr. 
Gualterius 286,96. 

Vaufébori 91.8, Ambern, Cherpfalz (Pauls- 
torf). ein Paulstorfer 42,15. 
Paulus, S. eapella 3. Pauli j. Gidinut. 

Pazzaw ij. Raflau. 

Pechoten f. Bedbefen, Zentz, 

pedagogus Conradi de Hohenloch ea- 
noniei Herbipolensis et prepositi 
in Hauge magister Cunradus 688,17. 

Veauit, Slug bei Nürnberg 371,10. 

Pehaim j. Röhmen. 

Peheim, Heinrich 70,39. 

Peier, IIeinrich 45,16. 

Peyren j. Baier. 

Penestrinus episcopus f. Ralättrina. 

Penuvelt f. enjelb. 

Perehtunek, cehamermayster des her- 
zogen [von Österreich] 35,16. 


Perg. Heinrich vom — Nitter 502,8. 
Pergen, Güter unter den — j. Montes, 


Perngawe j. 9erngai. 
l'erngersdorf |. Rebhringersdorf. 


‘ Perliehingen f. Berlichingen. 


JTeteveberg, preuß. 3éeg.3303.— Merichurg 


Rochezan 24,15. Pragenses denarii 
24,18. grossi 642,36. 643,4. 

Brämonftratenjerorden 348,22. 457,34. f. 
Gerlahsheim; Luka; Schäftersbeim; 
Zell, Ober:. 

Prawningsdorf j. Bräuningsbof. 

Predigerorden 151,10. Brüder: Bruno 
379,37. C. de Grünsvelt 379,36. 
— |. Bamberg; Mergentheim; Win: 
pfeit. 

Preifing 90... Rotthalmünfter, Niederbayern 
(Preising, Preisingen). Heinricus 
de — magister curie regis Lude- 
wiei 192,98. 255,21. Heinricus et 
Cunratus fratres de — 686,38. 

Preunlein |. Würzburg, Bürger. 

Preußen (Prüzenlant, terra Prussie) 282, 
4,36. 

Probstholtz, Wald bei Wiejenbady 560,31. 

Rrozelten, Stadt, in Unterfranfen (Brot- 

selden, Brottselden, Bratselden) 

113,5. 369,23. 373,32. 374,37. 375, 

10. 380,18,20. 383,2,29. 385,32. 386,1. 

399,27. 688,30. Deutfcdhes Haus 369, 

22. Komtur Conrat Krebsperger 

369,35. 393,23. 

Torf, AG. Etadtprozelten (Niderm- 

protselden) 369,23. 

Langenz, 4.8. Lohr, Unterfranfen (Brot- 

selde) 473,34. 

Prucke f. 3vud. 

Prukpereh, Albero de — 686,38. 

Püch, daz alt — f. 3tenbitd). 

Püchvelt, Grozzen j. 3udjelo, Greg. 

Pühenperz |. Rabdiga. 

Pule, Pule, Chunrat der — 216,23. 
217,12. 

Puntzingin, Rudeger von — 301,23. 

Purchusen |. Purabaujen. 

quilenebeint A. Tettelbach, Unterfranfen 
(Düzeusheim) 164,21. 

Pusso, Peregrinus 24,7. 

Vveijelebeim 2(.G), Tettelbady, lintevivanfen 
(Brozzoltzheim) 597,38,39. 


(. 
XuedBrenn X 9L Mergentbemt, 
(Quecprunne) 301,24. 


Soctt. 
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x. 

Raban miles j. 9teuenftein. 

Radiga im Ger.Bez. Arnjele, Steitraad 
(Radigoii). Pühenperg aüf den hof 
ze Gossern datz — 341,34. 

Rayn, Otto de — f. Gidjtitt, Tem: 
probjt. 

Rainhart der alte 59,9. 

Randersader 3L... Würzburg II, Unter 
franfen (Randesacker,  Randere 
acker) Hans von — 616/7. fr. 
Helwicus de -- f. $obannitererten. 

Rangau, Gau im baivijden Sranten(Beyn- 
gew, Rangew, Rangeu) 217,33. 39, 
1. 461,35. 637,1. 

Rannenberg (? Ronneburg in effen, 8r. 
Büdingen ober mwahrjcheinlicher abge: 
gangene Burg bei Kälberau oder U: 
zenau in Unterfranfen. Bergl Arhiv 
b. bit. 33er. f. Unterfranfen und Aida: 
fenburg 24,232). Henricus de — |. 
Würzburg, Dombherren. 

Ranspolt, Rügker 44,17. 

Ranvelde, Ranfelde (f. Berichtigungen), 
Cunrat |. SRódmiibl. Hentze 567,10. 

Rapot, Friderieus armiger 285,17. 

Jappeftitein, QBurgruine bei Rappoltk: 
weiler im Gfjag (Rappoltstein), Jo- 
hannes de — 188,18. 

Rasdorf, Th. prepositus de —, archi- 
diaconus |. Würzburg, Toomberren. 
Naubgrafen (Rugreve, Ruhegrebe, Ru- 
wegrebe). Georg 382,35. jeune Gat: 
tin Margaretba von Kapenellenbegen 
382,34. j. Schlüffelberg. Konrad 466, 

17. 471,40. 473,34. 

ltazenhene j. Rothenhain. 

Razenstein, lleinrieus de —, notarius 
61,16. 





 Rebdrf 9L (S, Gidgitátt, Mittelfranken (Reb- 


dort). Anauftinerflefter 239,3. 
Rebjted, ein Hof in Würzburg (Rebe 
stock, Rebestoe, -stok‘. Eckehardus 
de — f. 3X üvgbura, Weumüniter, Eher: 
herren. Kuno de — 50,13. 113,36. 
245,15. 249,35. 289,28. 337,18,21. 
Sitze. Brunne sun vom — 265,22. 


Jicdjbeera, Heben:, D.A. Göppingen. ven 


— 


9teiídjad) im hohenzeller. D.A. Sigmaringen. 
Heinrih von — 494,24. 

Neisfeld Gem. Igersheim DO.A, Mergent: 
beim, Württ. (Risvelt, Rysinvelt, 
Risevelt) 70,30. 320,28. 333,3. 463,24. 

Reissendorf 658,37. 

Reiftenhaufen A.G. Stabtprozelten, Unter: 
franfen (Ristenhusen). Erenst und 
Eberhart die Vrien von — 384,7. 
Ernst von — |. 39ürjburg, Tom: 
herren. 

Reytersheim f. Rettersheim. 

Reiz, Retztze, Reisso 103,34. Walther 
40,19. 

Rekke, Reke f. Recke. 

9temfingen. 9L... Marktheidenfeld, Unter: 
franfen (Remlingen) 395,32. 439,1. 

Remfhnig üt Steiermarf, m. Marenberg 
(Remsnich, Remsnik, Remsnig) 17, 
34. 22,16. 37,8,14,10. 220,4. 344,24. 
345,2. 

Repperndorf U.G. Kipingen, Unterfranfen 
(Reperdorf) 315,7,17. 

Nettersheim, Tauber:, A.G. Anb, Unter: 
franfen (Retershein, villa Rippe 
Retersheim, Tuberretersheim, Rie- 
tersheim apud. Tuberam, Revters- 
heim, Rettersheim an der Tauber) 
179,37, 180,1. 239,23. 348,3. 189,34. 
536,11,12. 559,29. 599,34. 605,18,35. 
698,35. Conradus de 2859,31. 

Retztze f. Reiz. 

Keundorf A.G. Bamberg IL, Oberfranken 
(Neuendorf) 657,34. 

Neutles ber Gropgrindlah AG. Fürth, 
Mittelfranfen (zu dem Reutleins) 
293,12. 

Riblingen j. Nüblingen. 

Jibein, Hhenus, Rin 80,21.534,11. Tfalz: 
grafen am —, comites palatini heni 
j. Bayern. Rheni superioris, inferio- 
ris comites 68,21,25. 

Kheingan (Ringsouwe), 3Sittiun f. Won- 
nenbers. 

Sthón 646,31. 

Ribliuzen |. Niüblingen. 

Kichard, Peutidier König 639,32. 

Richartshusen j. Neichertsbanien. 
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Riche f. Reid. 

Richenbach f. 9teidenbad. 

Richenberg f. 9Reidjenbetg. 

Richenstein (? 8t cidjenfteiu Gem. Lauterad 
DA. Ehingen, 28 ürtt.), Johan von — 
472,13. 

Richholfhuser Forft 546,9. 

Richoltsheim f. Reidhol;heim. 

9iiebbad) D.A. Gerabrenn, Württ. (Rie 
pach) 464,15,25. 

9tiebenbeim A.G. Aub, Unterfranfen (Riet- 
heim, Ryetheim, Rytheim, Rithein) 
23,21. 348,2. 555,29. 574,23,38. 609, 
31. Cehendehof 84,27. Kirche 536, 
29. Tiartec Fridericus 536,27. Ci 
jabet, Konrad unb Nodelbeid, Kinder 
Eifrieds, des Schultheigen Sohns ven 
— 23,19. Konrad von —, vlerieus 
518,8,1424. Walther von — 564 
20. Heinrich Büheler von — 84 
25. jeine Gattin Mehthild 84,26. — 
Walch vou — |. Sadjenilur. 

Rieden AG. Miltenberg, Unterfranken 
Ryedern, Riedern, Ridere) 543. 
545,6. von —: Eberhard, Temedon 
j. Würzburg. Goltstein 346,15. Golt- 


stein, Tomdefan f. Würzburg. e 
bau 97,30. 345,34. 379,5. 3813. 


383,3,33. 396,26. 474,3. 

Kiened, Ztadt m A.S. Semünven, Unter: 
franfen (Rienecke, Reinegke, Rien- 
eck, Rinekke, Rinhecke, Rynneke, 
Reneke). Bury 345,21. 346,17. 367, 
33. 360,12. 472,25. 473,10,12,19 21. 
483,7,13. 517,13. Sent 473,7 ff... ra: 
fen 413,94. Adelbeid, Vitbivias b. à 
Xedter j. Echönau, JAMetiffin. Albrecht 
367,30. 368,8. Amene, Tochter der. 
Aınes von Kapenellenbegen | 2020,20. 
Gerbare, ater Lurwigs des Altern 
und Heinrichs 368,32. feine Wihre 
Alheit 368,32. Werbard, Eohn Yub. 
wige bes dlter 367,29. 365,7. 460, 
17. 472,3. 473,34. 641,23. Gottfried 
368,9. 567,31. Gottfried, Sohn Gott: 
jriede 567,34. Heintih 57,5. 98,12, 
33. 99,33. 100,6. 225,19. 346,9. 367, 
29. 365,20,34,37. 369,9. 466,17. 472, 
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159,22. 160,18. Herren von — 159, 
98. Arnold 159,23,33. 160,5,15. 395, 
4. Chunrat 75,3. 113,39. 160,5. 
Ebberhard 160,5. Ebbirhard und 
Wipreht, Söhne des cleinen Ebber- 
hart 159,24,34. 160,5 f., 15. ber: 
hard, Vogt von Dürn 294,36. 295,7. 
297,2. 345,34. 346,14,24. 466,22. 474, 
4. 483,20. 621,36. 622,3. (Cberharbd, 
gen. von Zymmern 622,1.  Gberbarb 
und Konrad, Söhne (berbarba bee 
Bogts 622,1. 
Würzburg, Domberren, ZJodofus8 642,15. 

9toffad) Sem. Schönthal O.A. Künzelsau, 
Württ. (Rosriet, Rosserieth). Cunrat 
von — 120,38. 237,7. 341,21. 343, 
14. 591,9. 609,6. 

Noßdorf, Heffen, Prov. Etarfendburg, Kr. 
Tarmitabt (Rostdorf) 895,11. 

— preuß. Reg.Bde. faffel, Kr. Hanau 
542,1. 

Qtefjeberg, Schlogruine bei Würzburg 
(Rosseberg, Rosseburg). her Wolf- 
ram der schenke von —, ertzprie- 
ster Wolframus pincerna iunior, 
Sembeve f. Würzburg, Tomberren. 

QteBíelb DA. Crailsheim, Württ. (Ross- 
felt, Rossevelt) 449,16. 563,12. ec- 
clesia 58,28. 

Rossmarspach, Nydern-Rosmarspach 
(ipáter NRopmannebad, jekt 9tofenbado 
3(G. Frlangen, Mittelfranken) 78,17. 
500,15,23,32. 503,93. ®enannte Baus 
ern 500,15 fi. 

Rostdorf f. 9togberf. 

Rötelse (entweder Rödelfee A.G. Ripingen, 
Unterfranken, oder im DA. Mergent: 
heim abgegangen) 320,28. 

Rotemburg f. Rothenburg. 

Notenhban A.G. Ebern, Unterfranfen (Ro- 
teuhain) Wolfram von — 707,35. 
108,1. Ludwig von —, Tomberr f. 
amber. 

Rotensand f. Rotheniand. 

RRotenstein |. Rottenftein. 

Rotenvels f. Notbenfels. 

Rote tür f. Würzburg, Offizialat. 

Roth am Zee DON. Gerabrom, Vlt. 


Hans 622,1. Hans f. 


— PP 


(Rod, Rode) 347,2. 561,4. frater 
Conradus de — 688,16. 


Rotha, Jacobus de —, Catureensis 


dyocesis, nuntius ad partes Ala- 
manniae destinatus 146,23 f. 


Nothenburg ob ber Tauber, Etatt in 


Mittelfranken (Rotemburg, Roten- 
burch, Rotembür, Rotinburg) 
67,15. 165,6. 199,23. 201,35. 210, 
36. 211,16. 254,19. 281,26. 293, 
22. 294,7. 336,14,37. 335,11. 340, 
4,7. 341,14. 344,9,16. 345,11. 316, 
6,8,29. 347,7,20. 348,12. 351,32 
373,16. 401,34. 402,5. 40915. 
406,1. 407,2. 411,5. 435,32. 81, 
20,37. 456,3,6,21,26. 4851,13. 
487,24. 490,34. 493,22. 50816. 
510,17. 521,32. 550,32. 571,3. 
573,32. 592,13,24,25,36. 600.8. 
610,15,27,37. 613,22. 614,8. 621, 
3. 628,5 ff. 648,21. 671,22,31. 706, 
28. Kirchgaffe 125,19. 
Bürger: von Bebenburg, Ulrich 187, 
20. von Castel, Heinrich 191, 
91. von Halle, Herman 18. 
294,15. Hartrat, Heinrich 221. 
26. 706,36. Hemmendorf, Sitz 
125,2,11. 197,20. 347,22. 4.11. 
536,13. feine Witwe Kunegunde 
317,26. Hertelin (f. u.) 706.3. 
Hohsteter, Hösteter, Cunrad 186, 
7. 197,38. 213,8. 219,16. Horin- 
burg, Heinrich 186,7. 213.1". 
254,14. (genannt Heirttelin) 2%. 
13. Hünderpfünd, Cunrad 1%. 
8. Ysenhut, Albreht 571,32. 
Karacher, Heinrich 186,9. Kurs- 
ner, Cunrat 197,21. von Luden. 
Dyetrich 571,82. 671,%. Mer 
der, Mördeir, Eberwin 1866. 
197,38. 213,8. 219,16. Ulrich 
186,6. 197,38. 213,8. 219,16. 236. 
24. 294,12. 706,36. von Moe 
bach, Ludewie 294,13. Obern- 
dorf, Herman 180,2. Reynhart. 
Heinrich 563,3. von Rotenburz. 
Boppo f. Würzburg, Neumuntter: 
jtift, Chorberren. Gerlacus 50,1. 


Nücdertsbronn Gem. Arnsborf DU. Hall, 
Kürtt. (Rukersbrunne) 563,10. 
Nüdingen, Kr. Hanau, preuß. Reg.Bez. 
Staffel (Rügkingen, Ruckingen 196, 
29. 202,21. Rudolf von — 196,27. 
202,19,27. feine Gattin Metze 202,19. 

Rüdesheim am Rhein (Rudensheim, Ru- 
dinsheim) 148,18. Dilman Conrad 
und Conrad, Ritter 466,19. 472,18. 
474,1,2. Dyetrich Kint, Xitter 466, 
20. 4729. 4742. Fridrich Johann 
Jozir, Joszn, Nitter 472,8. 474,2. 
Dilo Wintir, Ritter 472,9. 

Rude, Rüde 703,18. Cunradus miles 381, 
83. 383,33. Ebirhard 466,23. 484,7,9. 

Rudericshusen f. 9titterébaufen. 

NRüdenhaufen A.G. Wiefentheid, Unter: 
franfen (Rudinhusen). Synand von 
— 683,39. 

Nüdigheim bei Hanau, preup. Steg. Bes. 
Kaffe (Rüdinekeim, Rüdigkheim, 
Rudincken). Johan von — 122, 
25,27. 196,26. 202,27. feine Gattin 
Agnes 122,25,28. Helffrich von — 
202,27. frater Helfrieus de — f. 
Sohanniterorden. 

Nudolf ven Habsburg, Xónlg 254,26. 640, 
2,10,19. 688,3. 

Rugerietl (Steurictf 91,65, Ihemar, Zad- 
fen: Meiningen) 441,12. 

Rugreve f. Naubgrafen. 

Ruhe, Cnnrat der alte -—- 563,12. 

inhenbuch 563,12. 

Rungel, Tielman 20,31. 

Jümfel an ber Lahn, je. Limburg (Ronke)). 
Theoderich herr von — 466,18. 

Rüderichshusen f. Nittershanfen. 

Nuppertshefen O.M, Gerabronn, Württ. 
(Rüprehtshoven, Ruprechtshoven) 
004,14,26. 566,18. ecelesia 58,31. 

Juijelbaujen, DA Mergentheim, Wiürtt. 
(Rüschildehusen) 51,10,93. 

Rutelsbrun, -brunnem (Trudfebler für 
Kutelsbrun, -brunnem) j. Kügbrumn. 

Ruthardsdoret. abgegangen bei Wejtern: 
hanien DM. Ktiinzelsan, Württ. 104,15. 

NKubendort LU, Heilsbronn, Mittelfranken 
(Itotzendorf) 563,34. 
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Rüwental, Weiler, abgeg. bei ter Reuthal: 
müble (em. Ober[tetten 17.3. Wer 
btenm, ®ürtt. Kargen mule under 
dem wyler — 553,12. 


5. 

Sacach |. Sedad. 

Cade, Herzöge von —: Grid 663. 
Erich der jüngere 673,6. Johann 66,2. 
Rudolf 412,30. 462,13. 625,25. 639, 
15. 612,2,5,8. (dux Saxonie West 
valie Ungarie comes in Brene burz- 
gravius in Magdeburg) 672,15. Xu: 
dolf, Rudolfs Sohn 625,25. 639,16. 

Sadjfenflur bad. B.A. Tauberbijchojäbeim 
(Sachsenflür, -Huer, Sahsaentlur, 
Sahsenfluor, Sassenflur) 50,23. 117, 
17. 242,4. von —: Arnold 2911. 
71,22. 90,23. feine Gattin Albus 99, 
23. Gottfried 28,21. 29,8,13. 45,2. 
50,33. 71,21,34. 90,30. 118,23. Gi 
fein Eohn 50,93. 562,26. Hartmub 
Snelle 242,2. feine Gattin Mechtbilt 
242,2. Heinrid gen. Wald, Walieh 
11,23. 571,30. Seinrih an. Wald 
von Rietheim 489,32. jeine Gattin 
Semengard 489,33. Konrad Rice 
90,32, Genannte Bauer 50,23 8. 
242,4 ii. 

Eachfenhaufen bei frankfurt (Sazsenhusen 
prope Frangkenfurd). Teutjchordene: 
haus 388,1,6. Komtur Kraft 557,39. 

Zichjenbeiim 3C 65. Aub, Unterfranken (Sch- 
senheim, Sehssenheim) 561,19,35,37, 
39. 562,17. 564,23. 574,94. 575.229, 
33. 576,15. 600,6. Genannte Gin: 
wobner 561,19,37 ff. 562,17 1. 575,30. 
Fritze Huge von — 561,34,37. 564, 
22. 

Saekachtal f. Zt. ebat, 

Swkendorf |. Ecdendorf. 

Zaldenhofen au der Drau bei Marenberg, 
Steiermarf (Seldenhofen). — Perch- 
tolt von — 29,32. 130,16. feine 
Gattin Diemnet 130,16. jein Zobn 
lerehthold 131,3. 


Salmperg (Sallaberg 3.N. Robrbac, 


Schenke, Herman 683,38. Wernher 
683,40. 

Cdedenbadj, Ober, 4.G. Rothenburg 
o. T., Mittelfranfen (Scheckenbach 
uf der Ebn) 669,26,28. 

— Tauber, 91.0. Rothenburg o. €, 
Mittelfranfen (Schecgenbach). Brus 
bet Albert von — ber Epitaler 280,3. 
Rapoto von — 279,34. feine Gattin 
Elijabeth 279,37. thre Söhne Heinrich 
279,34. Sobannes 279,385. Lutz von 
— 280,2. 

Schedin, Jüte 44,16. 

€djeffad, Unter, Gem. Wolpertshanfen 
DNA. Hall, Württ. (Schefowe, Scheff- 
owe). Elsebet von — 253,3. 257,11. 
258,7. 

Scefflenz, Mittels, Ober, Unter:, bab. 
BA. Mosbach (driu dorfer ze Schef- 
lentze) 451,22. 550,4. 

Scheftersheim |. Schäftersheim. 

Schelbrun f. Schollbrumn. 

Schelhart, Johannes 241,1. 

Schelflingen DOW. Blaubeuren, Württ. 
(Schelkelingen, Schellingen), Al- 
bertus de Hohenloch dictus de — 
j. u. Hohenlohe. 

Schellenberg, ®urg 641,30. 

Schelme (von Bergen mi. Frankfurt), 
Ilermannus 381 30. 
8,12. 

Scheltur, Bertrum, Ritter 401,20. Gün- 
ther, wepener 401,13. 

Schenkenberg (? abgeg. Burg bei Epfen: 
dorf DM. Oberndorf, f. aud) die Be: 
richtigungen zum Regifter von 3b. 1). 
Mechtildis dieta de — f. Kigingen, 
Schweitern. 

Schenpach in der (Gvafidajt Niened 473,2. 

Schenteler, Herman 44,25. 

Scheptersheim j. Schäftersheim. 

Scherding j. Zchärding. 

cdemnau LG. Tettelbad, Unterfranfen 
(Schernauwe, Schernawe) 308,31. 
Kapelle 85,12. 

Scherphenwerch f. Schärfenberg. 

€ deBlit, 91.65, Zik in V bevfranfen (Schetz- 
litz. Merboto von — 80,7. 


Gerlah 413, ; 
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Scheurahehbof' Gem. naelfingmn LX 
Künzelsau, Württ. (Schurhein) 38, 
20. 342,12. 

Scheuwer, Johan 118,27. 

Schillinch f. Bürzburg, Neumünfentift, 
GBerberren. 

Schillingsfürf, 91.9. cit in Mitteljtanten 
(Schillingesvirst, ^ Shillingefuirst, 
Schillingsfurst, -fuirst), Surg 4011. 
69,27,28. 80,28. 81,1 ff. 164,14. 325, 
13,15. 85434. 370,22. 435,81723. 
436,15. 437,15. 535,15,21,32. Jet 
164,14. Halsgeriht 349,36. Conrat 
Veldener von — 550,28. 6741. 

Scäillingftatt bab. B.A. Tauberbifchofsbeim 
(Schillingesstat) 26,22. 320,29. 

Schipphe f. Schüpf. 

Schiter f. Rothenburg, Bürger. 

Schlauersbah 9LG. Heilsbronn, Mittel: 
franfen (Slursbach, Slyersbach) 58, 
39. 650,1. 

Schlegel, Slegil, Heinrih 45,2. 389,2. 
Hermann, Ritter 697,27. 

€djefien. Slesie dux f. Falfenbery. 

Schleufingen, Kreisftabt im preup. Reg. 
Reg. Erfurt (Slusingen). Fridrich 
von — f. Rothenburg, SJehanniter. 
Tytzlo, Zogt 3u — 441,12. 

ES hlüchtern an der Kinzig, Amtejtadt im 
preuß. Reg. Bez. Kaffel (SIuchter, 
Sluchtere) 361,10. Kloiter 5412. 
545,12,19. Herman von — 18333. 
Gerhart von — 4172,14. 

cdlüfielau W.G. Bamberg II, Oberfranfen 
(Sluzzelauwe), Klojter 498,26. 506.2. 
AÄbtiffin Anna von Schlüfjelberg 623, 
22,29. Clijabetb 655,2. 

Cdlüjjelberag, abgeg. Burg Bel Schlünel: 
feld 9G. Höchitadt a. 9, Oberfranfen 
(Slüzzelbereh, Sehlusselbereh, Sluz- 
zelborg, SIuzzelburg). Göle ven — 
163,17,29. Anna, Tochter Kenrati 
j. chlüffelau, Abtlifin. Fberbarb 688,1. 
Elsbete. Tochter Gottfrieds, Gattin 
Gr. fenrabé von Baibingen f. Rat: 
hingen. Gottfried 373,25. 374.6.20, 
36. 375,11,24. 378,3. 384,18. eine 
Gattin Mectbild von Wertbeim 373, 


dibamumum. 


456,19. 480,18. 553,29. Cunrad von 
—, Hobachinne eiden 132,1. her 
Heinrich Walch von —, Nitter 118, 
24. — Obern Schipfe 562,27,29,31. 

Schurhein jf. € dauerbetm ; &djeuradjebof. 

Schürnsheim f. Schornsbeint. 

Schüte f. Bamberg. 

Schwabadh, Stadt in Mittelfranken (villa 
Swapach) 514,18. 

— Fluß, Mittelfranfen (Swabach) 127, 
28. 

Schwaben (Suevia, Swaben) 68,21,29. 
200,20. 201,28. 625,16. 

Schmweilheim DA Waiblingen Wiürtt, 
690,22. 

Schwanberg, Schwabenberg, Berg bei Jp: 
befen 4.8. Scheinfeld, Mittelfranken 
(Swanenberg, Schwanberg) 570,22. 
|. uds. 

€ d warjburg fm. 9tubelftabt (Swarzborg, 
Swartzburg). Grafen: Günther 472,1. 
673,10. Heinrich 472,1. 

Ehwarzenberg 4.6. Scheinfeld, Mittels 
franfen (Swartzenburg). Henricus 
de — 64,28. 

Ehmärzerhof Gem. Midmühl DO.A. Nedars 
fum (Swertze, Swerze) 40,36,39. 
310,17. 458,21. 

Schwebbeim U. Windsheim, Mittel: 
jranfen (Swebheim) 308,25. 

Schweidnik, Kreisftadt Im preuß. Reg. 
Bez. Breslau (Swidnitz). &ergoa Bulko 
673,8. 

Echweigern bab. DA. Tauberbijchofshein 
(Sweigern) 313,8. Conrad der Scho- 
ne von — 117,17. 

Cchweinberg bad. PA. Buchen (Sweine- 
burg) 144,10. — efte Konrads von 
Sorbery 2,20,27,34. 

Ecdweinsberg, Stadt im preuß. Reg.Bez. 
und Str. Rajjel (Swinsperg). Gund- 
ramus pineerna de — 261,28. 

Cdieüitébaupten 9L.G..— Hofheim, Unter: 
jranfen (Sweinshaupt). Leupold von 
— Tomberr |. Bamberg. 

edhwp; 188,14. 

Serenke |. Schanniterorden, 

Serötsperg j. Schrozbery. 
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Sebech, Ernst von — 1. Burst, 
Dombherren,; Neumüniteriift, Tröpfk. 

Cedad) bab. B.A. Abdelsheim (Sacaklı, 
Seckach) 120,32 i. 

Eedau in Steiermark (Seccowe). iidei 
driebrid) 36,24 f. 38,14. 74,5. Wehe 
941,93. 

Sedendorf Gem. Horbah 9LG. Gan; 
burg, Mittelfranfen (Szekendorf, See- 
kendorf, Sekendorf, Secchendorf). 
von —: Albredit, Apel, 59,9,12. 61, 
38. 62,35. Arnold 61,37. 62,34. Turf: 
harb 585,8. 591,6,30.  j. Anstad, 
Bogt. Burkhard Horauf 432,9. 5029. 
671,26. iriebrid) 449,9.  irictrió ı. 
Baireuth. Guetende, Bruder 3mcelbé 
61,37. 62,35. 97,7. Heinrid 610,17, 
24,33. Johans 61,37. 62,35. Honı- 
fus j. Kitingen, Bogt. Lupolt 651,18 
Nolto f. Kolniberg. 

Seefeld am Starnberger Sce (Sevelt, 
Sefeldin.. Marquart von — 63,19. 
301,20. 

Seeland, niederländ. Provinz (Seelant). 
Graf zu — f. Wilhelm. 

Seemen, Ober:, Sroßb. Heffen, Kr. Schet: 
ten (Obernsiemene, -semene) 122, 
23,32. Henrich von Simene 192,21. 

Cceenbeim 4.G. Uffenheim, Mittelfranken 
(Seheim). Berthold von — anuiger 
182,6. 

Seftersheym f. Schäjtersheim. 

Seheimer, Cunrad 488,9. j. Rofjenbiim. 

Sehsenheim f. Cüdfenbeim. 

Ceijriebáburg N.G. Gemünden, Inter: 
franfen (Syfirtsburck, Sifridisbery) 
368,36. 473,8. 

Seytrit 131,8. 

Scinsheim 9C. Marftbreit, Unterfranfen 
(Sawensheim, Saunsheim, Sauwens- 
heim, Sauwesheim, Sawnslıeim, 
Sawensleym, Sansheim) 3,10. 21, 
38. 181,26. 302,31. 461,33. 637,3. Her: 
ren von — 555,11. Arnold, Grfingece 
Echn 554,35. Arnold, Konrads Bur: 
der 555,2. Brant von Westerndorf 
526,30. 550,29. Eckellin 559.2). 
Engelhard 240,13. Crlinger 430,29. 


pidani, residentes in — 259,11,20, 
35,96,40. scult. Marquardus 259, 
1632. Contz von — 647,31. 

Sinsheim, bad. BP.A.Cik (Sünnenshein, 
Sunshein) 288,37. Arnolt von — 
j. Mergentheim, Deutfhordensfomtur., 

Sytavia f. Zittau. 

€ittenbad), Altens, oder Kirdy:, bei Here: 
Prud, Mittelfranfen (Sickembach, 
Sikkenbach) 76,25. 216,33. 217,24. 
228,12,17,30. 

Sizilien. König Robert von — 43,11. 

Slavorum dux f. Stettin. 

Slezil j. Schlegel. 

Sleiffenhoven, Sleiffenhof 564,2,39. 565, 
13. 

Siyersbach f. Schlauersbad). 

Sluchter f. Schlüchtern. 

Slüne, Eckart 683,41. 

Slursbach f. Schlauersbad). 

Slusingen |. Schleufingen. 

Slusselfeld f. Schlüffelfelb. 

Sluzzelauwe f. Schlüffelau. 

Slüzzelberch fj. Schlüffelbery. 

Smalvelderloch (von Zdinatfelben: DO.N. 
Gierabrenn, Württ. benannt), Wald 
bei Wicfenbah 560,33. 

Sinalzbrenn, Hedewie 45,10. 

Smelzenbri |. Ereglingen. 

Smerlenbach j. Schmerlenbadh. 

Smernbach f. Zcdymerbad). 

Smidebach (? abaeg. bei Tiefenbah O.NX. 
Grailsbeim, Württ.), der Brül zu — 
502,23. 

Smidiu, Hedewie 45,19. 

Sinielenburch f. Echmirnbern. 

Smit, Rüdiger 71,1. 

Snelle f. Zacjenflur. 

"nider, Cünrat 45,20. 

Zöbel 548,23. 

Solchereh, Wald bei Marlofitein 499, 
34. 

Solms, Burg bei Weplar, Marquard von 
-— | Bamberg, Domberren. 

Zombern preuß. Reg. 03. Gaffel, jo. Geln: 
banjen (Sunnenborne), Johann von 
—, cifener Schreiber 466,27. 

Eonmerah 9.8. Selfad, Unterfranken 
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(Sumerach) 271,35. 273,28. 27731. 
934,14. 

Gonberbofen A.G. Aub, Unterfranken 
(Sundernhoven, Sunderhoven) 497, 
32. 552,21. 555,30. 574,23. 575,1. 
Pfarrei 459,16. 460,6. Pfarrer Diet- 
rich von Struzsperch 460,10. 

Sonnenberg am Taunus preug. 2e. Site 
baden (Sunneberg, Sunnenberg). 
Burg 453,21,28. 

Sontheim, Ober, 9.91. Gailderf, Bürtt. 
(Obern Sunthein) 562,19. 

— Inter, DA. Hal, Württ. (Nydern 
Suntheim) 565,11. 

Sorre 561,17. 

Spalt A.G. Roth, Mittelfranfen (Spalt). 
Markt, Stadt 105,37 f. 106,8. 108, 
97. 109,4. Kirche 105,17. Stift 105, 
10,16,26,32. 107,11,18. 108,11. 110, 
2,13. collegium beatae Mariae vir- 
ginis et S. Nicolai confessoris, no- 
vum collegium 109,35. 155,19. 

Spanhaim f. Eponbeim. 

Sparborf NG. Grlangen, Coitteljranten 
(Spardorf) Cunrat von — Vogt 
zu dem Hiltpoltstein j. Silpelittein. 
Sibot von —, Ritter 197,31, 215.1. 
27. 221,25. 330,7. — 1. Zire. 

Spedfeld, Burgruine bei SWarfteinecébeum 
(Speckvelt) 308,30. 510,1. 670,14. 
672,31. 675,3. 681,36. 684,20. Craft 
von —, Domberr |. Würzburg. Got 
frit von — 310,2. Kraft von — 
309,40. Bogt Heinrih Taucher 707,36. 

Speculum. Heinricus de Speculo \. 
Grünau; Wichelsberg. 

Cpcepet (Spira, Speir) 68,23. 81,3. 6712. 
677,25. 704,13. Spireuse pondus 6i, 
17. frater Heinricus de — 705.18. 
Qiehun 415,1,3,12,35. Piihef Eni- 
cho 68,36. Gerhardus 573,34. 6t 
Pijdyef Balduin von Trier, Tileger de 
Bistums Speier414,36 — 415,39. zem: 
berren: Cunradus Engelhart de Wins- 
berg 69,5. Gerlacus dictus Pin- 
cerna 539,24. Hermannus de Lieh- 
tenberg scolasticus, prepositus S. 
Germani, cancellarius regis Ludo- 





Wiirtt. (Steynbach vor Klingenvels) 
561,13. 

Steiner, Leupolt, Ritter 521,36. 

Steynheim 391,26. 

Steinheim DA. Marbad, Württ. (Stein- 
heim). Meinwart von — 674,28. 
Wilhelm fein Sohn 674,22, 

Steinfichen O4. Künzelsau, 
(Steinkirehen) 339,20. 

Steinlinger, Ludowie 662,12. Heinrich 
671,25. 

Eteinsberg, Burgruine bei Weiler bab. 
VA. Einshelm (Steinsberg, Steins- 
perg, Stainisperch) 170,17. Burg 
17,14. 198,33. 200,26. 

Steinsfeld, Koder, DA Nedarjulm, 
Wiürtt. (Steinsfelt, -velt, Steinzvelt) 
111,11. 180,10. 225,3. 328,10. 343,4. 
412,15. Apel von — 280,5. Chun- 
rat von — Bogt f. Haldenbergitetten. 
Hiltegunt, herrn Markartes Blatzes 
Tochter von — 225,2. Rüdeger von 
— 48333. 484,2. Volenant von — 
180,9. 

Steyr f. Steiermarf. 

Stephan, Stift St. — f. : 


MWirtt. 


Ramberg; Würz- 


buta. 
Stetten, Qurg bei fedjeritetten DOM. 
Künzelsau, Witt. (Steten). Herren 


von — 305,33. 306,3. Agnes, Tochter 
des Ritters Heinrid Stiütz von Ober- 
bach 27,18. Berhtolde 639,5. Er- 
geuger, Deutjhordensfomtur |. Gia: 
gen. rie 669,27. Gernod, Sohn der 
Agnes 27,20. Gernot der Buchener 
268,28. Sök 40,19, 494,27. 497,5. 
Seintih 195,32. Hugo castellanus 
in Wartperch 55,13. 132,34. Jo- 
hannes fj. Werded, Bogt. Markolf 
92,34. 118,23. 268,10. Zurch 40,19. 
Zürche j. Mergentheim, 2 eutfdiorbenéz 
fomtur; Teutjderben, Tentjchmeiiter. 

Stettin. Darnim Stettinensis Slavorum 
et Pommeranie dux 642,10. 

Steunach f. Stenad. 

Steuntz, Stewentz f. Stainz. 

Styr f. Steiermark, 

Ntockech 317,15. 
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Ctodbeim, Tiefen-, 9G. Marktbreit, Unter: 
franfen (Stocheim iuxta Botelse) 
84,37. 

Stödig Gem. SBinbijjenbad OA. 0: 
ringen, 98ürtt. (Stockech) 565,18. 
Stöffeln, abgeg. Burg bei Gönningen ON. 
Tübingen (Stoffeln), Jeut von Dahen- 

velt, des von — wirtin 67825. 

Stollberg, Schloßruine Bei Ober:Schwar;: 
ad 9.8. Gerolzhofen, Unterfranten 
(Stahelberg, Stahelbercg, Stolberg). 
Federieus de — f. 38ürgburg, Tem: 
herren. Heinrich von — |. Bir; 
burg, Tomberren. Befte 245,5. 248, 
30,32,37. 249,8,14. 251,38. 2225. 
cent 249,11. 

Stolnich, Chinneberch in dem — WB. 

Stondorf f. Etandorf. 

Stör 664,25. Fridreich 064,21. Ru- 
precht, Ritter 664,21. Walban 66421. 

Stouffen |. Stauffen. 

Etrahlenberg, abgeg. Burg bei Cdrité: 
beim, bad. B.A. Mannheim (Stralen- 
berg) Albreht ven —, Komtur zu 
Et. Peter und zu Heilenftein |. Zt. 
Teter. domini de — 66,10. Renn- 
wardus 64,29. Thiebaldus f. Zpir, 
d eimberten. 

Straßburg (Argentina) 317,19. 
153,10. »Bertgold 307,15. 
Straubing, Stadt in Niederbayern (Stru- 
Ding, Straubingen, Strówbingen) 
1,24. 338,32. 407,22. 411,7. vicz- 


Pickel 


tum: Eberwein von Edramsdorf 
1,20. 

Strazzer, Stratzer, Berhtolt der — 
42,14. 64,28. 


Streekfuze, Leypold, Ritter 561,8. 

Streihentbal Sem. Rinderfeld DA. Mer: 
gentheim, Württ. (Strychental, Stri- 
chental) 351,24. 521,27. 

Streifferin, IIedewic 44,36. 

Streze, Heinrich, Witter 688,15. 691,2. 
Jutha 688,13. Irmengardis 688,14. 
Cunradus, Marcquardus, Erken- 
gerus, Fridericus fratres 691,3. 
Kunegundis 691,4. Elizabet 691,5. 

Strezeuweg (vielleicht ble auf der farte 
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® fieße 2. 
U. 


Ubaldini j. Suxinana. 

Ubel, Cunradus miles (von 28alferéBofen) 
224,12. 310,3. 322,28. 338,8. 340,1. 

Ubelacker, Heinrich, genannt von Re- 
tershein u. f. Sra Jute 180,1. Vol- 
kelinus f. Würzburg, Neumtünfter 
canonici. 

Ubenhusen, abgeg. bei Gchubaufen 182, 
21,30. 

Übenken, -kein f. Gubigbeint. 

Überlingen, bad. B.A.Sig (Uberliugen) 
364,26. 

Uberslagen bei Künzelsau 303,24. 

Ubinkhein f. Giubi3beim. 

Uetsteten f. Aufitetten. 

Uffenheim, 91. G. cip in Wtittelfranfen(Uffen- 
heim, Uffenhem) 60,23. 154,10. 308, 
31. 458,1. 487,33. 488,12. 559,25. 
611,34. 612,2. 650,16,21. 653,20. 
Bogt f. von Bernheim. Kirche 650, 
8. 669,13. farrer Dietrich Kropf 
488,10. Fridericus 669,16. &e: 
nannte Bürger 488,10 f. 650,18. AI. 
de — 685,10. 

Uffenkeim f. Sifigbeun. 

Ótifigbeiu Bad. BU. Xaubetbijdjejebeiut 
(Usseukein, Uzzinchein) ven —: 
Conradus 374,28. Eberhart 559,20, 
26. feine Sattin Otilie 559,20. Eber- 
hard der Kelner (zu Bronnbad?) 
335,24. Ilerman 219,32. Kraft 395,5. 

Ulleshoven f. \löbofen. 

Um an der Tonau 56,29. 199,35. 201,2. 
202,13. 207,17. 422,6,30. Deutjches 
Haus, Komthur, Bruder Heinrich von 
Zupplingen 494,20. 

Ufenbeim 4.8. Uffenheim, Meittelfranfen 
(Ulsenheim? 162,25. 260,29. 262,30. 

Ulshoven j. Nebefen. 

Umpfenkein j. Ampfingen. 

Umjtadt, (Greg, ejje, Too. Ztarfen: 
Bury Kr. Tiebury 943,25. 

Ungarıı, Ungern. xtte, König von — f. 
Baoern,— Rudoltiis. Ungarie. dux |j. 
adit. 
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Unrein, Cünrat 372,9. (von Bibert) 612, 
10. Góteze 372,15. 

Unterwalden 188,14. 

Uornhove f. Auernbofen. 

lira, $.9L€tabt in Württ. (Urach), 
Chün der truchseizze von — 115,1. 

Urbach, Urebach f. 9fuerbad. 

Uttenbofen 9(6. Uffenheim, Mittelfranken 
(Utenhoven) 457,2. 487,35. Ger 
trudis von — 667,22. 

lttenreut) A.G. Erlangen, Mittelfranken 
(Ustenreät, Uttenreut) 366,17. 5W, 
27,33. 503,24. 603,10. 666,36,38. Gc 
nannte Bauern 500,28 fi. 

Üttingen WG. Marktheidenfeld, Unter: 
franfen (Utingen, Ottingen, U«tin- 
gen, Othingen) 378,14. 391,35. Al- 
bertus de — 377,10. Bertholdus 
de — 377,11. Cunradus advocatus 
de — 375,3,33. 

Urfar bab. BA. Wertheim (Uorvar) 1H, 
12. 

Urfersheim 9(.G. Windsheim, Unterfranten 
(Urversheim, Uerfershein) 3.21. 
180,33. 302,6. 461,36. 637,1. 

Urhusen f. Fuerhaufen. 

Urnhoven f. Auerndofen. 

Urfel, Cber, Nieder:, w. ven jranthut 
(Urselle, Orsele). serthold der 
voiet von — 122,38. Wernher von 
—, Sodmeifter |. Teutjchorden. 

Uskershusen f. Wejtgartshaufen. 

Ussenkein j. lijftabein. 

Usteten f. 9fujftetten. 

Uvernhoven f. Auernbofen. 

Uzzinchein f. Uijfiabeim. 


Waehaw 231,28. 232,26. 
Wachbad, TA Mergentbeim, Wirt. 
229,9. Kirche 229,15. 


Wachenbuchen Kr. Hanau, preup. meg. n. 
&affíel (Wachenbuchen). Kirche 24, 
37. 521,5,28,31. 

Wahenbrunn in Zadhjen-Meiningen Kr. 
Siltburgbaujen (Wachenbrun) 438.28. 

MWidhtersbah nö. Selnbhanfen (Wechtersz- 














— 


bach, Wechtersbach). 

31. 187,11. 

agenhusen in ber Grafihaft Niened 

413,6. 

Wagrein, abgegangen bei Mödmühl 447, 

25,38. 

Mahrberg Gem. ?huvad) WG, Herrieden, 
Piittelfranfen (Wartpereh, War- 
pereh)  eastrum 19,15. 53,9. 81,19. 
82,9. 91,24. 190,22, 191,30. castel- 
lanus: Hugo de Steten 55,13. 

Walch, Walich f. Sadfenflur, Schüpf. 

Wald, uf dem — 309,27, 

Waldbah O.9L Weinsberg, Württ. (Wal- 
paeh)  Berhtollus de —, Bürger 
in Obringen 103,36. 

Balbburg DU, Ravensburg, Württ, Jo- 
hans der junge truczeshe 301,22. 

Balbed jid. Arolfen (Waldeckin, Wald- 


Burg 182, 






eek), Johan von —, marschalg 
472,7. 474,1. Wilhelm von — 647, 
28, 674,30. 


Waldenburg O.9L. Öhringen, Württ. (Wal- 
denberg, -bereh, Waldemberch) 
243,19. 311,25,26. 560,28. 564,12. 
647,29. deat f. Geuman f. Baden: 
fein, Pleban 295,22, 296,80, Kaplan 
pfhaffe Lupolt 549,30. 

Walbenbaufen bad. B.A. Wertheim (Wal- 


tenhusen) Albreht von — 369,38. | 


Walbfal Gem, Grof:Cppah C.9L Ob 
tingen, Württ. (Waltsalle) 627,98. 
Maldfee in Wiürrttemberg (Walse, Walsse). 
von —: Gberbarb 625,31. Eberhart 
36,27. 38,15 f. 639,21. Iriebrih 341, 
82. 342,4. 344,23,27, 345,1,5. 639,21. 


Hans 541,82. Heimih 625,31. UI- 
reich 117,3. 215,153,19,23. 344,26. 


83454. 702,29, Boat unb Zrudjef 
von Steier 220,2. Ulridy (b. j.) 341, 
32. 342,4. 344,23,27. 345,1,4. 
Walenhusen (? Waldaufen DA. 
bronn, Württ,) 144,12, 
Walhen, Otto et Albero fratres de — 
687,1. 
Walich |. Walch. 
EPalferébefen 9L. Uffenheim, Mittel: 
- franfen (Walkershoven, Walchers- 


Gera: 
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hoven) Chunrat Übel von — f. 
Ubel. 

T8allbaufen O.U, Gerabronn, Württ. (Wa- 
lenhusen, Walnhusen, Walhnsen) 
565,40. Heinrich Kruse zu — 560, 
10. errem vom — j[. Rothenburg, 
Arat. 

TBallueróábad) WG, Uffenbeim, Mittel: 
franfen (Walmarspach). Ritter Sein: 
rich von — 27,23. 430,29. 612,3. 

Walrabanus, Prebigerorbens f. Würzburg. 

MWalsheim n. von Landau, Pfalz (Walihs- 
heim prope Spira) 69,12. 

Waltenhusen f. Waldenbauien, 

Walthersberg j. Alteröberg. 

Walwanus, magister, notarins 691,16. 

Wanbuch f, Bobnbad. 

Wanenbach f. Bombad. 

MWangenbeim im Großherzogtum Sacjen, 
nw, ®otba (Wangenheim). Fride- 
rich von — 4724. 

Wanrode, Flur bei Geislingen $.9L Hall 
564,19. 

Warte (* abaea. Burg bei bem. Wartbof 
Sem. Klen:Afpab $.3. Weinsberg, 
Wiürtt,). Sifrid von — 372,2, 

Wartenvels, Chunradus de — 687,2. 

Wartpereh fj. ?8abrbera. 


| Wasen, Friderieh von — 474,5. 





Wafferburg, Stadt und 91,0. mig in Ober: 
bayern (Wazzerburg) 17,11,15. 
Wabenborf A.G, Heilsbronn, Mittelfranken 

(Wotzendorff) 75,1. 

Wazzertruhendingen |, Trübingen, Waj: 
jeu. 

Wechede f, $edbeim, 

Wehmar bei Obrdruff, Gades soburg: 
&otba (Wechmar). Heinrich von —, 
Domberr j. Würzburg, Domberren, 
Nübiger von —, Sigfrid von —, Adi 
biafen f. Wilrzburg. 

Wechterswinfel 91.0, 3Wellridftabt, Unter: 
fraufen (Wehterswinkel). Frauen: 
flofter. Propfti Heinrich von Griezz- 
heim 616,2, 

Wechterszbach f, Wädtersbad). 

Wedreybia |, Wetterau. 

Wehrheim, preuf. Neg.Bez, Wiesbaden Hr. 





Ufingen (Weren) Rudulf von — 
483,17. 

Weybeler, Heinrich 160,28. 
Güte 160,29. 

Weichart, vitztum bes Herzogs Lubmwig 
von Baicrn 42,16,20. 

MWeidersgrüben 4U.G. Gemünden, Unter: 
franfen (Wikirsgruben) 473,9. 

9üeibelbad) AG. TVinfelsbühl, Mittel: 
franfen (Widelbach) 165,28. 

Weldenberg 1.8.Sig in Oberfranken (Wei- 
denberch). Conrad von — 301,22. 

Weigendbeim A. G. Uffenheim, Mittelfranfen 
(Wigenheim, -hayn, Weigenheyn) 
3,10. 21,38. 180,26. 292,29. 302,31. 
637,3. 650,14. Pfarrer 149,90. 

Weyersfeld A.G. Gemünden, Unterfranfen 
(Wigirfelt) 473,8. 

Weiher, aufgeg. in Langenbeutingen O.N. 
Öhringen (Wywer) 333,14. 

Weifersheim DU. Mergentheim, Württ. 
(Wickershein, Wikkershaim, Wi- 
kartsheim, Wikersheim, Wykerts- 
heim, Wykersheim, Wykartsheym, 
Woiggerzhain, Wikerzhein, Wig- 
gersheim, Wickartsheim, Wiggers- 
heim uffer Tuber) 4621,91. 114,1. 
123,15. 194,31. 221,32. 269,32. 202, 
1. 330,22. 348,25. 353,37. 
356,6,13. 450,35. 456,18. 527,16,21. 
928,7. 529,5,7,9. 565,34. 583,13. 605, 
9,22. 607,33. 608,14. 615,10— 620,16. 
Wurgfapelle 123,15. 173,23. Wort- 
win der eaplan 87,10. 193,11. 194, 
26. Tarfirde 173,30. plebanus: 


fele vou 
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Cunradus von Wyzzenburg 173,31. | 
175,4. 194,27. 269,23. 270,18. 530, 


34. 
Bogt: Chunrat von Markolsheim f. 
Marfelsheim. — l'riez von 
hoven f. attenhofen. 
Vinsterloeh f. Siniterlohr. 
Cunrat Schultheizze 45,4. 


Weiferobeimer Map 616,23. — — 


(xatten- | 
Conrat vou ; 
Nürger: o 


Weilbah preug. RNeg.Ye. und YLandfr. — 


Wiesbaden (Wilbach, Weilbach) 381, 
25. 382,26. 335,15. 387,35. 388,8. 
Weiler 372,12. 
Weiler C.3. Weinsberg, Württ, (Wiler, 


Weiller), von —: Adelheit, witwe 
Heinrich Marschalkes j. Hollenbad. 
Burghart 417,4,17. Cunrad 3721. 
417,5,17. Degenhart 674,21. Jeut. 
Witwe Sefriede von Tahenfele 6/8, 
23. Peter 677,23. 

WReilmau im Naffauifchen, met. Ufingen 
(Weilnawe, Wilnaw, W ylnowe, Wil- 
nawe, Wilnauwe, Wilnow). Grafen: 


282,13,32. Albertus f. $ürjfun 
Tomberren. Güte, Gattin Graf Bop: 


peà8 von Gberítein 113,7. Heinrich 
8,26. 24,4,5. 53,22. 54,22. Heinrich, 
Abt von Zulda 237,32. Reinhart der 
herre von — 183,22. 

Reiltingen 9(.. Tinfelsbübl, Mittelfranten 
(Weltingen). Lupoldus de — 5831. 

Weimar, Graf von Orlamünde zu - 
519,30. 

Weinsberg, D.N.Stadt in Württ. (Wins- 
perg) 204,38. 360,25. 677,5,9. 617, 
39. 678,5. 679,28. Herrichait 677,35. 
Herren von — 68,28. 351,3. 363,36. 
364,2. Cunradus Engelhart filius 
Cunradi de Winsberg f. Speicr, 
Tomberren. Cunradus Engelhard 
304,27,30. 305,7. 360,20. 676,19,27. 
105,3, Elisabeth, Zodter Konrads 
des jünger 2258,28. (Gattin art: 
muté von Kronberg) 545,37. 546,4. 
(ngelbard 64,23. 254,32. 255,19. 304, 
18,25. 305,3. 342,26. 363,55. 416,29, 
31. 423,11,22. 5.0.3. 676,15. 704,3. 
feine Gattin Mnna 804,18. 305,3. 342, 
26. Engelhard di, Schn Konrad 
d. d, Tomberr zu Wünzburg 258,26, 
30. Gngelbard P. j;,, Sehn Konrata 
b. à. 25826,31. 304,27,30. 3054. 
438,12 ji. 591,4. 674,12. 679,2,22,25, 
29. 680,3,50. Kenrad, (ertaelbarbá b. 
j. Zobn, Temberr 2XdüryBurg. Ken: 
rad 15,32. 46,33. 86,4. 111,12. 122, 
8,37. 253,35. 258,29. 259,1,27. 676, 
18,26. 677,9,6,10. 678,1. 680,13. 105, 
2. jeine Gattin Agnes de Brunecke 
í oan SHobenlohe. ihr Sohn Konrad 
201.33. 253,18. 258,30. 439,14. 676. 
18,26. 705,2. jeute Gattin Luckartlis 


16. Kuntigunde, Schwiegermutter Kon 
rads von Borberg 2,22 ff. Kunigunde, 
Gattin Konrads von Borberg |. Bor: 
berg. Kunigunbe, Gattin Gr. Hein: 
rih8 von Henneberg |. Hennebery. 
Mechthild, Tochter Boppos, Gattin Gott; 
frieds von Sclüffelberg |. Echlüffel: 
berg. Rudolf der ältere 46,3. 195,15. 
j. Würzburg, Domherren. Rudolf ber 
jüngere 46,3. 57,6. 74,37. 98,13,34. 
99,35. 100,9. 118,33. 195,15. 298,35. 
313,9. 315,11. 322,40. 323,7. 332,17, 
22. 358,31. 359,37. 360,1. 373,28. 
376,28. 388,37. 389,8. 392,22,25,31. 
395,30. 396,15,19. 418,12. 420,37. 
436,25,28. 483,22. 484,6. 511,17. 519, 
18,24. 567,28,29. 573,36. 591,1. 609, 
4. 621,33. 623,12. 639,19. 641,23. 
649,24. 671,17. 681,1. 688,25 (f. 690, 
16, 704,9. feine Gattin Elijabeth 389, 
9. Willebirg, Meifterin im Kl. Ger: 
ladj$beim 109,21. .— Klerifer Bolfer 
von — 156,35. — Heinricus Wille- 
kin de — f. Würzburg, Neumiünfter: 
ftit, Chorherren. 

Wertpach f. Werbad). 

Wertzburch f. 98ernébera. 

Westenvelt f. 25iüjtenfelben. 

JOeftevburg Kreisjtadt im preup. Rey. eg. 
Wiesbaben  (Westernburg). Reyn- 
hart, Herr zu — 511,13. feine Gattin 
Behrte 511,13. 

Weiternah DA. Obringen, Württ. 635,5. 

Westerndorf, Brant von Saunsheim 
von — f[. Seinsbeim. Conrat von 
Saunsheim von — [. Ceinàbeim. 

Westernhusen 495,28. 

BWeitfalen. Westvalie dux f. Zadjen. 

Weftgartshaufen CA. Crailsheim, Witt. 
(Uskershusen) 563,5. 564,28. eccle- 
sin 58,28. 

Weitbeim 4.8. Windsheim, Mittelfranken 
(Westheim) 180,33. 302,6. 461,35. 
631,1. 

Wetiugzen, von — |. Riürzburg, Bürger. 

Wetterau, Landihaft (Gau), zwilchen Bor 
aeláberg und Taunus, Main und Lahn 
(Wedreybia, Wetray) 241,20. 481, 


15. Landvogt Gottfrieb von Fppian 
413,7. 

Wettringen A.G. Schillingsfürit, Mittel: 
franfen (Wettringen) 623,94. 

Wider preup. Reg.Bez. und ganbfr. Kies: 
baden (Wicker, Wicker, Wykere) 
381,25. 382,26. 385,16. 388,9. 

Wickershein f. Weifersbeim. 

Widdern DA. Nedarfulm, Bürtt. (Wi- 
dern, Wydern) 291,13. 299,30. 704, 
20 


Widelbach f. Weidelbad). 

Widner 565,3. 

Wien (Wienne, Wien) 20,15. 23,2. 30, 
26. 98,5. 292,19. 345,5. Wiennisch 
gewicht 266,8. 701,35. 702,25. Bie: 
ner Pfennig 292,18. 

Wiefen A.S. Lohr, Unterfranfen (Wiesen) 
473,14. 

— 4.6. Ebern, Unterfranfen (Wiser). 
Heinrich von — 152,26. 

MWiejenbah D.A. Gerabronn, Württ. (Wi- 
sentpach, Wyzzenbach) 560,29. Ge: 
nannte Bauern 560,29 f. Friderieus 
de — |. Würzburg, 9teumüniterftiit, 
Shorherren. 

Wiefenmühle Gem. Bolzbaufen 3... Auk, 
Unterfranfen (Wysenmüle bi Sun- 
deruhoven) 594,39. 

Wicienthbau N.G. iyerdjbelm, Tberjranfen 
(Wisentau, Wisentawe). Cristine 
von — |. Kitingen, Schmeiten. 
llerdegnus de —, Tomberr j. Bam: 
berg. Vollant von — 671,23. 

Wiefet, abaeg. bei Ober: Rimpah TA. 
Mergentheim, Württ. (Wisen, Wie- 
sent) 196,12. 203,5. 

Witzburch f. Wernsberg. 

Wigelo vicedominus 64,27. 

Wigenheim |. Weigenheim. 

Wigenher f. Ahusen. 

Wiggersheim |. Weikersheim. 

Wigirfelt |. Weyersfeld. 

Wigirsfeld (wohl am Main, aufwärts 
von Gemünden, zu juden) 413,12. 

Wikartsheim f. Weikersheim. 

Wikirsgruben |. Weideragrüben. 

Wilbach f. Weilbac. 


fumme 


franfen (Wanbuch). Conrad von — 
236,33. 

Woiggerzhain |. Weifer&heim. 

Wolfler, Heinrich 80,5. 

Wolframus pincerna j. 9toffebetg. 

Wolfstein, Gotfridus de — 64,20. 

Wolfsau ? Gen. 9iegenborf. 3... Heils: 
bronn oder ? Gem. Tiebah 4.8. Gd: 
Iingsfürft, Mittelfranfen (Wolfsowe). 
Dietreich von — 36,13. |. Gurnik. 
Otte von — 129,9. feine Gattin 
Chüngund 129,10. feine Tochter Ger- 
traud, Gattin Hertneibs von Schärfen: 
berg |. Schärfenbery. 

Wolfersfelden Gem. Wildenthierdbah ON. 
Gerabronn, Württ. (Wolkersvelden) 
196,11. 203,4. 

38olfébaufen 4.G. Aub, Unterfranfen 
(Wolgshusen). Munche von — 561, 
37. 

Wollentzach, Henrich der Breysinger 
von — 339,10. 

BVollmershaufen Gem. Tiefendbah DO.N. 
Crailsheim, Württ. (Wolmarshusen, 
Wolmarzhusen) von —: Berhtold 
211,6. 213,10. 254,18. 456,27,28. 485, 
19. 508,9. 521,32. 528,31. 550,28. 
554,26. 571,28. 621,27. Cunrat 21, 
11. 50,13. 113,37. 332,30. 347,3. 410, 
5. Contz zu Burgswag 639,4. Fri- 
derich 346,36. Johans 591,12. 609, 
10. 639,4. Lupoldus 54,27. Rein- 
bot 346,37. 347,8. Sicze 510,23. 
feine rau Margarethe von Burls- 
wog 510,23,32. 

Woltz, Heimrich 44,38. 

Bembah 4.8. Lohr, Unterfranken (Wa- 
nenbach) 473,5. 

Wonnecken j. 28inteden. 

Wonnenberg, Burgruine auf beni Wind: 
berg bei Weinheim, Helen wiw. Alzey 
(Wonnenberg, Wünnenberg). Phi- 
lips von — , vitztum von Aschaffen- 
burg 466,20, 472,6. 473,38. 

Worms (Wormatia, Wormezin, Wor- 
inesze) 68,28. Gerhart, Johan und 
Heinrich eammerer von — 472,5 f. 


473,37. Bifchef Salınannus 539,23. 
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ecclesia Wormaciensis 538,40. 539, 
27.  scolastria eeclesie Worma- 
ciensis 539,2. Tomberren 53925 
Tbilipp von Brauned f. u. Hohenlck:. 

Wörnig, Zufluß der Donau aus ber Gc 

gend von Schillingsfürft (Wernz) 464, 
12,22. 
Wotzendorff |. Wakendorf. 
Wundeck, Wunneke f. Zinbeden. 
Wunnenftein, abgeg. QBurg bei Bine: 
haufen D.A. Marbad, Württ. (Wun- 
nenstein, Wunstein). Langer Ilan: 
von — 350,7. 351,5,10. 418,29. tin 
Sattin Liwkart 850,7. 418,29. 

Württemberg (Wirtenbere, Wirtemberg). 
Graf Eberhard (der Erlaucte) 69,30. 
87,87. 88,13,24. 114,29,32. 1153. 
188,16. 192,23. 200,16. 705,5. fen 
Schwelter Adelheid, Adelheid Mectbilt, 
Gattin Kraft b. jüngern von Hohen: 
[lobe f. u. Hohenlohe. Ulrich (IIL.) 88, 
13. 200,17. 286,2. 307,23. 319,11,15. 
326,36. 412,86. 418,12. 419,240. 
420,8. 482,30,34. 

Würzburg, Stadt in Unterfraufen (Wirz- 
pureh, Wirtzburch, Wirzebürch, 
Wirceburg, Wirzpür;z, Wurt- 
burg, Herbipolis) 7,5. 12,5. 20,5. 
28,23,26. 29,10 ff. 32,25. 46,10. 
48,17,20,21,27. 51,11. 58,19. 9, 
20,32. 95,24. 96,18. 97,12. 103, 
18. 111,5. 128,15. 136,9,16,18. 
138,16. 140,24. 144,36. 145,5,13, 
24,33. 146,10,16. 147,18. 1184, 
21. 149,7,33. 150,3,33. 151,24, 
20,26,30. 153,30. 155,22,33. 156, 
18. 157,5,13. 158,8,23. 159,30. 
160,18. 161,6. 162,10,32. 163,3. 
169,1. 179,20. 220,27. 242,24. 
2416,37. 264,17. 273,9. 277,9. 278, 
21. 279,28. 292,12. 297,7. 301,26. 
306,13. 310,20. 312,38. 315,16. 
318,30. 324,37. 335,10. 337,31. 
343,25. 346,23. 353,1. 377,4. 388, 
28. 391,12. 427,21. 435,32. 437, 
19. 450,18. 471,1. 474,31. 477,10. 
479,11. 488,16. 490,34. 492,5. 
493,22. 507,12. 511,14,22. 513,25. 
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246,14,20,26,31,38. 247,16,27. 
248,96. 250,26,33. 251,3,10,13, 
36. 252,3,7. 264,6,32,37. 265, 
29. 269,28. 271,26. 272,1,15, 
19,22,29. 273,5,7,20,39. 274, 
13,22,85. 275,1,14,16,23,31. 
276,1,25. 277,21. 279,26. 289, 
16. 291,12. 292,7. 294,26. 295, 
21,34. 296,18. 297,9,13. 298, 
25. 306,14. 310,13. 312,12. 
315,9. 317,31, 892,88. 323,2, 
41. 3329,18,91. 334,5. 337,12. 
891,7,17. 444,6. 513,20. 514, 
20. 


Hermann von Lichtenberg, Kanzler $. 


Qubmig& 345,1. 352,98. 359,83,38. 
514,26. 706,5. 


Strdjiblafone: Albrecht von Löwen- 


stein 688,12. Cunradus de Nid- 
eke, Propft zu bringen 202. 
85,14. (notarius eius Theoderi- 
cus 379,37.) Otto de Wolveskel 
289,97 518,27. Rüdiger von 
Wechmar 377,23. Sigfrid von 
Wechmar 380,7 69625. — |. 
aud) unter Domberren, 

ceelesia Herbipolensis, 
maior ecclesia 7,92. 12,92. 46,5. 
141,1. 142,2,19,22,26. 145,10. 148, 
6. 149,32. 150,10,29. 151,18,25. 
159,26. 160,17. 162,32. 164,6. 185, 
36. 186,5. 205,16,27,30. 206,7,19, 
95 96, 208,1 . 214,13. 242,22. 246, 
2,21,33. 247,6. 248,24, 252,9. 277, 
27. 278,1. 279,2. 318,3. 395,31, 
33. 426,9,23,34,38. 428,13,30, 478, 
11,16,38. 492,30. 515,6. 520,94 f. 
521,5. 523,13,16,29. 538,40. 577, 
7,11. 078,9. 579,18 ff. 593,11,22. 
598,37. 600,29. 604,36. 605,8,18. 
607,29,32. 617,5,33. 622,36. 


Tomfapitel 3,37. 4,15. 5,8,36. 7,21. 


13,7. 15,13,29. 16,5. 51,11. 136, 
27. 137,16. 139,12,35. 140,8,16. 
141,30. 144,31. 146,8. 147,26. 
150,7. 156,15. 279,9. 345,36. 362, 
6. 427,8,9,31. 430,25. 452,23. 486, 
3,19. 509,16,23. 512,2. 513,34. 
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516,24,31. 589,19. 540,16. 004, 
27. 699,89. 630,16. 646,99. 611, 
13. 696,33. 697,1. 700,20. 


Toombdefane: Albert 686,5,19,23. 9(cnele 


696,40. Ber(toldus) 685,7. Golt- 
stein von Ryedern 85,9. 9,16, 
33. 139,16,34. 207,99. (Ghberhatt 
von Jüeberr 162,36. 248 99. 77, 
39. 279,8. 20827 393,1,29. 48, 
30. 515,7,14. 516,20. 522,19. 539, 
11. 540,15. 590,19. 597,19. 599, 
20. 615,32. 646,17,28. 


Tomberren 152,36. Albert von (ber: 


berg 297,32. 453,5. 512,5. 515, 
15. (seolastieus) 646,10. 

Albredt von Hesseburg 615,4. 
616,24. 646,11. (archidiac) 
668,6. 

Albertus de Wilnawe 690,26. 

Andreas von Brauncd f. u. Hohen: 
Iobe. 

Andreas de Gundolvingen 6%, 
24. Sf. u. 98ijdoóft. 

Sertbolb von Grumbad) 139,16. 
f. u. Donpröpite. 

Burehardus comes de Hohen. 
berg 647,5. 

Chislinch 35,14. 

C. de Enkersberge 685,7. 

C. de llohenbere 685,9. 

Conrad von Winsberg 074,16. 

Cunradus Blume in 139,15. 

Dietrich von Karlburch 92,14. 

Dietrich von Massbach 278,16. 
279,16. (cantor) 539,14. (ar- 
chidiac.) 615,34. 645,18. 

Th. prepositus de Rasdorf 685,8. 

Eberhard vom Hirzhorm 515, 
19. 516,17,27. 540,19. 594,8. 
595,10,21. 596,26,29. 597,21. 
598,2,15. 599,6. 

Eberhard von Tunnevelt (ple- 
banus) 92,15 f. (archidiac.) 
103,16. 140,6. 147,22. 

mid von Brauned, archidiae., 
Offizial [. unter Hobenlobe. 
Engelhard von Weinsberg 258,20. 

360,20,25. 
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rius Wolframi episcopi 297,33. 
Theodericus in palatio notarius 
proscriptionum 297,33; j. unter 
9(vdjibiafone. — Ulricus notarius 
Andree episcopi 50,11. — |. 
auch Neumünfterftift, Chorherren. 
Hermannus notarius prepositi 
Novi monasterii 50,12. 


Offizialat, Offiziale an ber Roten Thür, 


Nichter vor ber roten Thür 7,38. 
14,1. 15,18,21. 112,31. 114,18. 
147,32. 148,26. 149,23. 153,17. 
154,15. 155,1,36. 156,6. 160,21. 
253,34. 258,22. 269,22. 339,34. 
340,11. 384,36. 388,34. 390,22. 
398,1. 395,19. 511,98. 518,10,24. 
693,32. 604,34. 645,28. 695,16. 
696,20,35. 697,4 fi. C. de Gos- 
heim 379,20,35. 380,1. 385,22. 
Gmid von Brauned |. u. $oben: 
lebe. Friedrih von Ecdhrozberg |. 
unter Domberren. Lupold von 
Bebenburg 837,1. 591,38. — ad- 
vocatus curie Theodericus de 
Erfordia 297,34. Johannes de 
Northusen 518,6,10,24. — ta- 
bellio consistorii Gerungus 13, 
43. 14,8,10. tabellio curie Eber- 
hardus de Zimmern 705,21. — 
Bertold der scriber an der Roten 
tür 385,23. — officialis prepo- 
siti 323,30. 


Stift Haug, ecclesia s. Johannis in 


Hauge extra muros Herbipolen- 
ses 9,15. 10,1,36. 13,28. 96,6 f. 
138,31. 139,2,27,36. 140,16. 152, 
18. 156,34. 157,32. 182,7. 876,36. 
410,36. 507,5. 513,10. 684,29. 
685,13,22,30. 686,2,23. — Te: 
fane 659,18. Albert 376,35. Bruno 


14,6. Seinrid 138,30. 139,1,86. 
15728. W. 685,10. — Ger. 
herren: Dertoldus 691,15. Ber- | 


toldus seolasticus 14,6. 138,32, 
36. 157,30 f. Bettelmannus cu- 
stos 14,7. Blinnelinus 14,7. 

de Kregelingen, scolastieus 486, 
34, Heinrich von Flache 511, 















20. Heinrich von Steyne 151, 
28. magister Theodricus sco- 
lasticus 691,15. 700,22. Walther 
von Gmünden 625,9. — Tín 
152,20. — Bifar Heinrih ven 
Gotha 157,29. — Pröpfte: Gott: 
frieb von Hohenlohe f. u. fee 
Iohe. Heinrih von Hohenlohe, 
Konrad von Hohenlohe f. u. Hohen 
Iohe. Propfiet 138,32. 


Neumünfterftift, die herren vom Xü- 


wen Münster, eeclesia Novi mo- 
nasterii 28,17. 46,20,30. 47,12. 
50,3. 51,18,27,30. 84,25. 1039,17. 
140,17. 173,29. 174,32. 175,4. 289, 
21. 347,35. 536,33. 691,37. 695, 
39. 696,34. — Tröpfte 51,36. 
694,19. 696,34. Ernst von Se- 
bech 277,5. 298,27. 309,39. |. 
Toomberren. Wolframus de Gruem- 
bach 47,9. 698,30. — $n 
Gotfridus 50,3. 691,30. 6924. 
696,36. — Gboerbetren: Albertus 
scolasticus 50,9. Boppo de Ro- 
temburg 50,8. Burchardus sco- 
lastiens 691,31. 692,4. 696,37. 
Conradus Horant vicarius 270, 
10. Conradus Hozo 696,27. Con- 
radus de S. Laurentio vicarius 
270,9. Eckehardus de Rebe- 
stock 50,8. Fridricus de Wisent- 
pach vicarius 270,10. Gerungus 
162,37. Gotfridus de Espenvelt 
50,99, Gotfridus Zinko 696,28. 
(? Johannes) notarius Gotfridi 
de Hohenloch f. notarii. Hein- 
rieus de Espenvelt 50,8. Hein- 
ricus Virenkoren 269,8. Hein- 
ricus de Katzenstein 51,36. Hein- 
ricus de Linach 50,10. Ilein- 
ricus Schillinch vicarius 270,10. 
Heinrieus decanus in lloppfer- 
stat 163,1. Heinricus Willekin 
de Wertheim 270,8. Johannes 


de Hallis vicarius 270,9.  Jo- 
hannes de Kungeshoven 270,8. 


Michael de Leone 142,35. 143,5. 
meister Mychel von Wirzburk, 


DA. Künzelsau, Württ. (? (Nydern- 

zymmern) 16,30. 
Zimmern, Frauen, DO. Bradenheim, 
Württ. (Zimmern), Gijterctenfer, Non= 
nenkloiter. Schweiter N.N., Tochter 
frajt8 von Hohenlohe f. u. Hohenlohe. 
Herren, DA. Mergentheim, Württ. 
(Zimmeren, Zymern) 51,19,28. 622, 
10. 638,28,32. Burg Zymmern un- 
wendig Pfucigen 638,24. — Bon—: 
Anna, Tietrihs Tochter, Klofterfrau 
zu Schäftersheim 572,11. 573,3,5,9,20. 
Berihold, Wiprehts Sohn 51,30. 213, 
28. Tietrih, Wiprehts Eohn 29,13. 
51,29. 113,37. 118,24. 132,32. 135, 
27. 148,7. 193,20. 322,29. 332,31. 
317,4. 410,6. 463,15. 487,22. 496,21. 
622,4. Eberbart von NRofenberg, gen. 
von — 522,1. Eberhardus tabellio 
curie Herbipolensis f. Würzburg Offi- 
jialat. Katlherin, Dietrih8 Tochter 
622,0,9. Wiprecht 28,21. 29,8,13. 
45,33. 46,9,21,28. 50,32. 51,18,22, 
26,29,33. 87,9. Wortwin, Wiprechts 
Cohn 50,32, 51,29. 135,27. 148,7. 
193,20. Richter zu Rothenburg 197, 
23. 294,2. 332,30. 347,4. 
Klofter:, 4.8. Nördlingen, Schwaben 
(Zimbern). ijtercienfer: Srauenflofter 
291,23. 292,1. 
Lorenzen:, Gem. Groß:Altdorf DA. 
Sal, Württ. (sant Laurencien Zym- 
mern) 563,30. 
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Zimmern, Nidern (= Borbadyimmtr, 
DA. Mergentbeim?, Württ.) 572,4. 
Genannte Bauern 572,24 fi. 

Zimmern (melddes? Cimern), Heinrich 
Berler de — 675,10,18. 

Zinkenwerd, Klofter auf bem — |. Bam: 
berg. 

Zinko j. Würzburg, Neumünfterftiit, Eher: 
herren. 

Zipplingen D.A. Gllangen, Württ. (Zip- 
plingen). bruder Henrich von —, 
landchomentur f. sranffurt. Bruder 
Heintih von —, Komtur f. Ulm unb 
Donauwörth. 

Zyrlin, Conradus 507,10. 

Zittau in €adjfen (Sytavia) 3,20. 

Zobel f. Giebeljtabt. 

3ollern (Zulernn). 
de — 625,28. 

Zollner f. Rottenftein. 

— Cunradus — mil. 84,8. 85,91. 151,24. 

— f. Mergentheim, Bürger; Hallberg. 

— Friderich f. Bamberg, Schultheig. 

Zucmantel j. Rothenburg, Bürger. 

Zurch f. Bartenau. 

Züttlingen D.A. Nedarfulm, Rürtt. (Zute- 
lingen, Zutlingen) 111,12. 117,19. 
Zmweibrüden in der Pfalz. Eberhardus 
comes de Gemino Ponte 307,23. 
Zwerchmaur (?ganbjdaft in jranten) 

370,23. 
Zwidelger, Bertolt 44,32. 
Zwiseler, Hermann, Gboeltnedjt 151,25. 


Fridericus comes 


IDort- und Sachverzeichnis. 


anleit 622,24. 

banwin 239,32. 430,4. 534,33. 574,29 ff. 

becherlehen 78,13. 

besteheupt 239,27. 

bete 70,16. 94,31. 271,29. 534,33. 574, 
28 fj. 

braitschaft 49,1 ff. 

bühof 69,26, 


| 
| 
| 
| 
| 


büle 124,98. 521,29. 683,27. 

burgfrauwe 183,2. burchvride 294, 
37. 295,13. 300,19. 509,1,24. burg- 
rebin amtmith 187,7. purggrave 
30,34 ff. burggut 78,11. 79,5. 651, 
17. burghut 232,14. 682,10. burg- 
lehen 222,5,16. 223,4,7,21. 576,1. 
burgman 233,26 fi. 822,6,10. 683,5. 


— 808 — 


sihtige urchunde 97,37. wiltbannus, wiltbant, wildban 93194. 

statunge 417,5. 32,4. 304,21. 325,12 ff. 353,27. 355, 

steufmäter, stiefmüter 332,15. 372, 38. 870,20. 464,1 ff. 473,18. 5619. 
24. wiltfur 569,11 ff. 

steura 164,29. wilzbadt 197,39. 

uberschaz 351,12. wiwen (Z8ibbum) 317,15,18. 

urbar 216,84. 18,22. wochenmarcht 306,34. 648,25. 

ursaz 580,2. wüchengesüche (®odenzine) 5312. 

urtat urtàt 471,98. 580,3. zente f. cent. 

ungelt 629,6. zingeln 260,12. 

wayftingeschreye 284,12. zinslehen 576,1. 
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walkmule 485,19. zol 272,4. 411,11 ff. 435,16. 45531. 
wartpennig 455,12. 500,9. 563,6. 574,29 ff. 607,35. 629, 
weydepfenninge 397,25. 8. 651,6. 670,12. 

wepener (= armiger) 401,11,14,21. zollener 455,1 ff. 

widenman 317,14. zugelt 134,27. 276,17. 298,12. 3658. 
widerlegunge 119,38. 301,2. 577,38. 586,8 ff. 698,6. 


Kachtrag zum Negifter des erften Bandes. 


Zu ben folgenden Beridtigungen haben in banfensmerter Weilfe beigetragen Herr Pfarrer Dr. Boflert in 
Nabern, Herr Dr. Mehring in Stuttgart, Herr Domänenrat Dr. Schreiber in Amorbady, Herr Ferrer 
Sclenfer in Baldmannshofen, ferner Herr Profeffor Dr. Witte in Hagenau (Siftorifcdhe Zeitichrift 1900 
€. 113—115) unb Serr Stadtarbivar Dr. Albert in Freiburg (Htftortihes Jabrbudy der Görreszeiell: 
{haft 1900 Z. 149—160). 8. &. 


Amberg, Rapoto comes de — 546,27 | Kollenberyg ijt im Amtsgeriht Ctabtpre: 

ut eher von Amberg in der Oberpfalz gelten, nicht Klingenbery. 

al$ von Abenbern. Kornre, Kornere, Körner, Tandratsamts 

Anevelth, falfche Yefung für Allevelth, Sotha in ZadfensfebutasGiotba, nidt 

Alfeld an der Schefflenz, bab. B.N. Amts Bolkfenroda. 

Mosbach, Crispus ijt bie lateinijche Überfetung für 

Arnoldesfelden, abgenangen, mod er: Cruse. 

halten in dem lurmamen Nrefelden | Dewin, Zóben bei Grimma. 

bei und) am Aborı, bad. B.N. Tauber: | Thuncedorf, Thunborf bei Münnerftabt. 

biihofsbeim. Tüngede, Tungeda fann aud Tüngeba, 

Bertheim. 2c Gerhardus comes de Paubratéamté Waltershaujen in Sach: 

— fann nur an Wertheim am Main jen:Koburg:Sotba fein. 

gedacht werben. Durlo, Torla bei Mühlbaujen in Thu: 

Briderichingen Yrittrihing (micht Titts ringen. 

riding). Essenbach, Gijelbah 4.8. Marftbeiben: 

Brixia, Briren in Zirel. feld, Unterfranken. 

Buch (Buch bei Walbmannehofen DU. | Ezelenhusen, Mefielhaufen bat. 39.3. 

Merjentbeim), Cunradus de — 382,21. Tauberbifhofsheim. 

Cloblochsdorf, Rnobelederf in Schwarz: , Valchenstein. Grafen von Qyalfenitein im 
burg: Rudoljtadt, Kanten Eolethurn hat e6 nicht gegeben, 


LI à E] - tu adn." v. a ur PF. 
u H Aor N » if uj $25. beiut ’ 


; Bad) 
vr ense die i iig une: 
halb Würzburg. 
Fe Noii, Mosbach 187,23 it Mosbad in Heilen 


pe me eglise acie 


| Raegoz ift niót 9t, fonbem Raus Im 
| Renenkeim 356,7 lie& Kennenkeim, 





Scowenburg, Schauenburg bei Toffen- 
beim an ber Bergitraße; über das Ge: 
f&hlecht ber Herren von Sch. vgl. La- 
mey, Acta academiae 'Theodoro- 
palatinae VI p. 297. 

Schönau, Eiftercienfernonnenflofter A.G. 
Gemünden, Unterfranfen. 

Stretur wohl verjchrieben für Stretze. 

Uraha, Gerhardus et Bertholdus co- 
mites de — 8,21; bleje Grafen find 


nad litad, D.A.St. in Württemberg, | 


genannt. 
Urvelt, Euerfeld bei Würzburg. 


Walthusen ift rad) bem Hiftorifhen Sahr: 
buch ber Görresgefellichaft 1900 &. 150 . 


fier nit Waldhaufen BA. Buchen, 
Baden. 

Werediswiler 534,31 Wittenfhweil bel 
Bubilon im Kanton Zürich (nach Meh: 
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ring, Württembergifche Bierteljahrähere 

| für Landesgefhichte V III. 1899. z. 450). 

| Wildenberg (Ruine), Gem. Treunjden 
9(.9. Amorbah, Unterfranfen. 

Wineden (Burg:)Wincheim bei Burgebrad 
in Oberfranfen; vgl. auch Archiv für 
Unterfranfen XAIV z. 39 Nr. 255. 

Wirtheiim n. von Gelnbaufen iit nicht in 
Unterfranken, jondern in Hellen-Taiin 
gelegen. 

Ziegenhain. Streiche Bier Mechtildis se- 
nior comitissa 224,20. Mechthild 
war bie Witwe $tonrabà ten Züm, 
die Tochter be8 Grajen Roppe cen 
Lauffen; ihre Tochter Luekardis mar 
bie Gattin eined Grafen von Ziegen: 
bain. 


watmal bie Abgabe des beiten Rícs. 


Stammbaum des Daujes Hohenlohe 


pon 1155—15950. 





firidgen mußte ferner werben Eberhardus de Hohenloch senlaatiru+ eer.nie Balen- 
hergennin 1339 (nad ben Regenta Boica VII p. 37); ea Czz;zr:. zm eMe 
ardio zu Münden hat vielmehr Hohenberch. 

Stammbaum III. Linie SBrauuchk. 1. Heintik um: 0:55:33: ich 
fommen: Der feither aufgeführte Gotfridus canonicus et arehidiaeonzs Erste- 
tennin 1269 ift ganz auszumerzen; ble Urkunde Bb. I Nr. 323 tt Stier 7:75 ven 
landen worben. — Ter Name ber B(ertha) Abtiifin ven Kipingen im zirherigen 
24ammbaum für R(ichza) beruht ebenfalls auf einem Leiefehler. — Nienzar: Fkrinn 
auf dem Dupertebetg in "Bingen wirb bei Bauer bereit mit bem Sabr 1349 ienzmmt; 
bae Sırlginal ber Urkunde im Neihsardiv zu Münden bat aber 1359, weifilt nr 
für unfern Stammbaum nod) weggelafien it. 

2. Rontab unb fein Sohn: Tie Gattin Konrade von Ted mar eine ge 
borene Hräfin von Aegenbali, aber nicht ibentijd mit ber 35b. I Nr. 533 z. 364 
genannten Qebrolg. 

8, Gottfrieb unb feine Nahlommen: Als Tochter Gottiriebà 1254 
- 1977 ift Wlfela Sattin Philippe von Walfenftein aufgenommen, nad 3b. I Nr. 557 
&, WHO; bann twirb aber zweifelhaft, ob CFlifabeth ble Gattin Gottfriebs 1278—1311 
eine neborene von Ygalfenftein war. — Wengelaffen tjt ber feitber aufgeführte Heinrich 
Domberr zu Würzburg 1887. 1308, da fid) feine urfundlichen Belege für ihn gefunden 
haben; ec wird genannt. bei Wibel I i. 35; vgl. ©. 20. 
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firiden mußte ferner werben Eberhardus de Hohenloch scolasticus ecclesie Baben- 
bergensis 1389 (nad ben Regesta Boica VII p. 237); das Original im Reiche: 
archiv zu München Bat vielmehr Hohenberch. 

Stammbaum III. finie Braunsedk. 1. Qeinvcid unb feine Rad: 
fommen: Der feither aufgeführte Gotfridus canonicus et archidiaconus Eyste- 
tensis 1269 ift ganz auszumerzen; die Urkunde Bb. I Nr. 323 ift hier (alid) ver: 
fanden worden. — Der Name ber B(ertha) Abtiffin von figingen im feitherigen 
Stammbaum für R(ichza) beruht ebenfalls auf einem Lefefehler. — Xfengarb Abtiifin 
auf bem Rupertsberg in Bingen wirb bel Bauer bereits mit bem Jahr 1349 genannt; 
das Original ber Urfunde im Reihsardiv zu Münden bat aber 1359, weshalb jit 
für unfern Stammbaum nod) weggelafjen it. 

2. Konrad unb fein Sohn: ie Sattin Konrabs von Ted war eine ge 
borene Gräfin von Ziegenhain, aber nicht ibentijd mit ber Bd. I Nr. 533 ©. 364 
genannten Hebwig. 

3. Gottfried und feine Nahfommen: Als Tochter Gottírieba 1254 
—19277 ijt Sifela Gattin Philipps von Falfenftein aufgenommen, nah 9b. I Nr. 557 
€. 386; bann wirb aber zweifelhaft, ob Elifabeth ble Gattin Gottfriebs 1978—1311 
eine geborene von Falfenftein war. — Weggelaffen ift ber feither aufgeführte Qeinrid 
Domperr zu Würzburg 1287— 1303, ba fid) Feine urfundlichen Belege für ihn gefunden 
haben; er wirb genannt bei Wibel I ©. 35; vgl. ©. 20. 
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bıbaum II. 
hvlole (bis 1350), 


| von Hohenlohe 
19—1254. 

bia von frautbeim 
3 — 1262. 


ans -————SP———————— 


Dm 
epo — Gott[rleb 1270, ftonrab 
"(0 S'eutjdotbenés — 1270—1330. : 
13 ritter 1288, Gattin 
34. Landkomtur zu Elifabeth 
Safe bor 
1990—1997, Öttingen 
Sedymeijter 1313—1330. 
1297 — 1303, 
T 1310. 
— n Á m 
Abelheid 
Gattin 
bes Grafen 
Kobann 
von 
felfenftetn 


1313 ff. 


€ AA au — € 


Konrad 
1258—1276. 
Erfte Sattin funi; 
gunbe T vor 1268. 
Zweite Gattin 
Adelheid 
1268—1271. 


Gottfrieb 
T 1290. 
Gattin 
@lifabeth 
von 
Wertheim 
1291—1335. 





Agnes 
Gattin 
bes Grafen 
oppo 
von Dürn 
1902—1282. 


[e 


| nn 





